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Z3um ‚ »eIei't
tesmal Draucht {icD Qer »’aeréus‚geber für e1in erA fpatetes SEr Deinen 0es neuen Yahrgangs nicht

entf{Duldigen, DItie Zuface Schluffe Öes
‚._  ur Vorworts 0e$ vorıgen Sabhraanas bat inn_e;gebalten erden Fönnen.

Allerdings, OS EntfHuldigens ÖDer dochV einer Hechtfertigqung bedarf C tvonOem in meb;AA n Dunfren, VDor allem T nicDt möcglichgewefen, den Seftvortrad auf der Hauptverfammlung DOer Z utber-Be;felfhaft am 31, Öttober 1920 in Derlin im Druck u Dringen, err
Geh. Kertierungsrat Univerfitätsprofeffor Dr.Dietrich Schaefer, Berlin,
‚087000 in Oanfenswerter LWeife no in lesgterStunde einctef] Prungenun Bat vollig frei gefprochen, &eine Napp bemefjene SZeit verbot ibm
Ole patere fDriftliche Ausarbeitung, TIa um f bedguerlicher,weil er feinem ema „Zutber uno 0Oas eutfDe Stagtsleben“ Gan  5neue, für 1e Flare Zrfaffung der Stelung des Neformators in derdeutfhen Sefchichte ebenfo wertvolle wie fruchtbare Sefichtspunktegb3zugewinnen gewußt bat un® iın feinen glähsenbefi 2fu’_ßfftbrur‘xé;\ehdie Aufmerkfamteit Öer Subhörer Qufs böchfte gefeffelt hat.Die fhwierige -Sin&n5[a'ge der Befellfchaft bat Öte Z>e5‚eicbnufig";des neuen Yahraanas als zweiten un OÖritten Jabhraang ratfam eL
(Deinen [affen. Diefe Sählung bat zugleich den Dorteil, dDas ’2Ybeet»nungsjahr des YSahrbuchs Oem Ralenderfjabhr, ın emnm erfDeint, QNnN? Mzupafjen, und gu infofern Eeing Deeinträchtigung Oer WitgliederDer Befelfhaft, weil Ödie meiften DON ibnen erft 1020 ibr be_ig_efl;;}e;gr;;in0, aber famtlich 04a Habhrbuch IO0I9 erbalten en _

R  yn f  7 Die QAnderung 0e$ aupttitels
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mößigteitsgrunden erfolat. ie falfhe Anordnung Öder erften Seiten
Des Jahrbuches 1919 batDden YTeudruck028 T.itelblattes nötig Aemacht.
JIie eDentfalls geplanteYiachlieferung Saı und YTamenz
vectifters mu  euUum Oeren Koften willen unterbleiben,
R WiScare Oer eue “Jahraand,Öer. allen Auffsgenin weiteftem
WaßeYTeuland bearbeiter, eine ebenf{O-freundlicheAufnahme wie der
erfte finden, un® ÖeLt Zuther;Gefelfhaft zahlreiche neue Iitglieder

zufübhren! Soviel ber Y utcber gefchrieben E, i doch noch
Feinesweds. befannt, WIie fein muüßte, BeradeÖle

LTot Der Zeit dranat darauf bin, '0108s)VDerftändnis
feiner Derfon WwWiIefeines LD erkes unferem

DoIt uno gergde feinen führenden
Dtenneu unvertieft
nabe Ün

LVirctenbeL, e LUg 9 JSordan
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nge 81 VONMNL bre Ddiefes Nahrb Hes fa hen

Deutu Un ebe eif. eD
il Derverzeichn! Werfken einma duth aus ab erigasb hbandlung

VOo L elb{tandigun ohne Je Pı 1er ndlerif ecE
be 25an

Ir
tiat WIrd, uun OOÖOYF£f {e: DHeiteh Qer SAg

11 alphabetifcher enfo üugefuhrt WE (te
0O€e11 Orr 01 LLrAB Dder Xeteiligung Der nen erre

ehe Hericht eritg tet AB geor Mnhaltsv {o V
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Zutber un OFr ezember I520
Don HeinNrLCD XHoechmer

m Yabhrex766 veröffentlichte NMatthias Schröckh,v »'°\*} } amals nochrore Yeipzid, fpäter mebr
als e1n YlenfDHenalter indurch ORr führende ABGelehrte QOer Univerfität YWittenberd, jeinenen „Abbildungen un® $ ebensbefhreibungen be

K u ] rubhmter Belebhrter“ St11ÖL0 über Y urber,
15 ÖLe als NEeELr Der erften VDerfuche, 'OÖie Qaten un®; anWeinungen0P$ KXeformators pfyhologifch N

4}tändlich madhen, no beute mit E  Z  brengenannt werden
Ddient.. Ur e1INE Tat feines selden [ PL abfolut niıchtu be
areifen, weil ite feinen (ietlichen Amnfchbauungen nNiCDE 1 sEinflana
Dbringen annz A)ie Cat OPs Dezember 1520 LD eil {te aber, CO
aller XHemubhungen, Oen „Dewegarunden un sEndswecCen“, Dieutber
elmödlicherweife leiteten, (terecDt Ü werden, fierlich nicDt 5 billigen
DeErmMAY, O Fann als ebrlicher annn nicDHt umbin, fie auch DOT Der

Dffentlichteitnırt Der böfendenfur branömartken: febr Öreifte
Zandlung, in OereinigeYTeuere DeleidigungDerRechteDerObr
Feit erblicken‘“., 766 noch DdieWeinung „yeINIGeErYTeueren“ ge
wefen YOgT,WAarO iın Oem nächften YWienfDHenalter Öte Znficht faft auUer
Gelehrten und Bebildeten un fan0 er feinen Wec gu Ote
populäreYiteratur, In CINEeL „ZebensgefhimDte Y urbers für en
BHüurger“ US 0em _ sab 1786 bezeichnet. Dder erfafjer qgan3z un Bummmnöden“ 0A48 Seuergerichtv Oem SEYtertore. als einen „rafDen,
vielleicht unüuberlegten. Schritt“, uüber en mäan aber Oeswegen nicht
3U bart urteilen durfe,ueil „damals 0108 Sauftrecht no nid)t aus
ggetiletet gewefen.“e‘ll $Ehenfo bedentklich außern {ich meift Öte D R  V

fafjer” Qer populären Schriften:u Ddem Yubilgum on 1817 und



in Dden DIELZICGEL Jabren ÖRL Yerhufalem Der aufflärerifchen (52beld)tz
{fDreibung, Sriedrich C briftion Schloffer {llein als Schloffers LD elt;

CO); 363) erfDien, batteTanaft R1n Öte
Sübrung geiftigen Y eben {ich gerifjen, 0108: ÖLe pbilifterbafte
nq Öer alten Aagtionaliften DOL polizeitlich nicht andemeldeten Öffent-
en Kundgebungen ganzlich überwunden batte, 208 Öie Vorftreiter
OÖlefer Beneration Oarf IH&Qn Öte patriotifDen Stiudentfen be
traDten,. Ö1LC 04801 I8 OÖtFrtober 1817 auf ORr Wartburg. „Den Yiann
Bottes Zutber“ Atem mit allen anDderen Rämpfern fürÖle
Sreiheit des Daterlandes feierten, Sieen in Oer Tat Oe$ DE
zember.beinabe Öie allerarößte Tat 0es Keformators, s el Oagber
Oem C urnvater nICDE (Dwer, etLiche DON ibnen z bereden,
abends bei Oem Sreudenfeuer auf. em VOartenberge eiINeEKundgebung
abnlicherArt X veranftalten“ Die Hünglinge e  a  en nicht,
Oaß 1a1n 19 wobhl nachaffen, aber nicOt nachabmen tann, un
Iöaf3‘ Ogrum{(honibr 2htodafe wWweit nrebhr Öie$Eulen fpiegeleien. ÖRr
WittenbergerStudenten m YTachmittage 0e$ Dezember 1520 er

Innerte, als ÖS „fromme, reliqiöfeSchaufpiel“ Yorgen, e  en
Urbeber Y utber gewefen 190708 D LIioch WENIGETr abnten fte freilich,DÖaß
Man iın KVien un0 Berlin Olefen Jugendftreich ebenfo UrDtDar ern{t
nebmen WULrde, WIe 200 Yabre ÖfeTat 028 Dr YMartinus, Iie
Solde biervon VWOaT, Oß nunmebr auch Ote Kreife, welcheÖte Öffent-
liche Yieinung repräfentierten, 0G$ Seuergerichtauf Ddem VV artenbera
für mindefjtensebenfo bedeutfam bielten, 9810 ÖG$ Seuergericht DVDOL 0em
sEMtertor, uno gleichseitig Y uthbersaft unwilturlich nach Oenfelben
Yiaßftäaben beurteilten, WwWwWIie OLE Tat Dder “ Sfenger Urteutonen vVDON I1817,
MDie Y iberalen feterten fie nicht zulesst aus Ötefem Brundefeitdem un
ermüdlich LÜort unoials 0A4$s gewaltiaftfe un® entfchetdendftesEreignis ÖerganzenReformationsseit, Sie 0g inniafit
erbaut, wenn fie in Heinrich Z anas lafen’:; Seuer



WIrO WIE Öte Seuerfaule YSofis 19 ande ber Oem Dolte Y utbers
iteben bleiben, bis Oer egste Aomline Öte eut  en Banue verlafjen
CO ODer wenn (ie Öer febr verbreiteten großen Weltgefhichte
(IO, 154), 0125 legten ORr Fleinen Dropbeten Dder eidelbergder biftori  en
Schule, eord eber, auf Öte Ountle LVeisfagung (tießen:
„Dies Slammen{fignal bezeichnet Den Inbruch Taces Qer
Znewichlung 028 vreligiofen Yebens QOer Driftlichen YWienfObheit, Jaı
euchtet 9 3) 04 Öte Seuerfäule OÖ11$ Ötefer Vergleich i{t OLD Zand
anont gdeworden Oem gefamten eu  en guf Oen uniien
Dfaden U Oem verbeißenen Y ande, Oer EeIMLGL un XRubeftätte Oer
Seele.“ Hie RKonfervativen ber verglichen auch unmwilEurlich Dden
bücherverbrennenden HNeformator mmn WieOer mit Oem bücher
verbrennenden YUleßmann un0 Famen el natüurlich u Ddem $r
debnis, 08ß Der Dr Z urtbher, Wwenicf{fens ın Ölefem YIioment feines
Y ebens, e1in beingbhe en ubler Revolutioner gqewefen fet, WWIeE Öer
biderbe Yüunger 0e$ alten Und aucb {te Fonnten für ibreZhiffefung
ayo4 andgefebene Belebhrte als Gewährsmänner anfüubhren, HEINTICD
Deo® Dewies, 1WUIE (Dhien, unwiderleglich aus Dder qan3zen
0Oe$ böfen Jabhres 1520, defjen Z& obepuntt CL in jener unglucFfeligen
dat fab,Oaß Z utber fich leider aufe1in undnismıc Dder Sicfingen?
ZuttenfDen Revolutionsparteteingelafjen })‘ab A Sein äcbi°1[er
EINTICD Dorreiter fhrieb (odar 1n TanZes XHuch, um Oarzutun, Oaß
Öer KReformator Xingen 31E en antichriftlichen Drinzipien Oer
Revolution (hließlich rlegen fei‘ un felbft Zuguft ilmar elaubte,
obwobhl erfonft nicDE oDEIt qIng WE feine preußifchen Befinnungs:
genofjen, OSCD 8feinem berübmten Artitel uber Z utber1n D0em febr
einflußreichen Staatsleriton Oer Kreuzzeitung‘ unjer $Lreignis als
„r Der Bewalt“ bezeichnen follen, „Ote auf dem Bebiete 028 Driff/
en 9 ebens überbaupt nicht fiattb_ab—\en durfe, “ un zudgleich als

. Beweis für OLE vollFommene Unfäbhierleit Zuchers, „rvechtltund



politifche Verbältniffe naCcD größerem. LlJaßftabe aufzufefen“. Yıljan
Fönne er Öte jesst auf eDaANYE er SZeite ublichen Zele  Z
brationen Ojefes unbedindet verwerfenden Bewaltfireiches nicDEt aus  Z

Örucklich uno nachörücklich proteftieren,
Aus Olefen wentıgen Zitaten erqibt 1D (Don, Ogß uber Fein Jaı

CLGNLS Öer Neformationszeit innerbalb ORr proteftantifchen YVDelct ı Öen
lessten 160 _ Sabhren 0As Urteil ( guffallend e  what, UE ber
OÖte dat Oe$ 10, Dezember., Mie iftorie bat niCDt Öie Zhufetabe un aucD
nicht dieGabe, derartige MeinungsverfHiedenheiten, Ötfe 1nicDt US Difto:
rifchen tudien unErwagungen erwaHrfen (1inö, beizuleden.Sie E
ber unjerem salle vielleicht L ÖerZacte em treite dagdurch ein

$n Dde z maChen, 0aß f1e Öte Diskuffion auf einen anderen en
pflanzt, Iin0em {te mıf ibren. itteln O1e durchaus nicht überflüffigen
Sragen beantworten fuchtLU as ıft am Desember 1520eigtentlich
tgefheben Y KVas bat Y uther3 Ölefer { vielumftrittenenTat DEeUan:

laße babenOl eitt en 1Oe en noOTr IN

befteb Dicbtliche BDede {Uun Lreignifjes?
LU as i{ft amı 10, Dezember .I520 eigentlich.gefheben ” en WDEr

uUunNs daruber, wie billic, zunacDft i Oen für OÖte Dffentlichkeit beftimmten
Außerungen ÖRr Oem SKreianis beteiligten Derfonen + unterrichten!
Anerfter Stelleg  en ADIEr aled3U Öen Anfchlad” OurCh Oen
WWielanHethon n Qer Srube 072:)10. Dezembet OteStdenten Teil  4  7
nabme Dder rbrennung ein eladen hatı Xrbefaat: en1

Übr Der Rreustapelle DOLr Ddem EMtertoreOÖte gottlofen Buücher 0e$
81papftlichen Necht Öer (bolafstifchenTheolodateverbrannt WerDden

Daran reibt fichÖie SlugfOrift ,10 QOerZutbher Öle OÖffentlichkeit
DOem sZreignis inoffizie  em Stilen‚RKenntnis geferst bat. ift

Uemviel iCDt nı Deszember begonnen un® DOr em
Zhnfhein abgefhlofjen worden. D, Nartinu U, TE
nannt D iligen Schrift, Auguftiner ;z F en beainn
I



fie, „füge mäanniglich z wigen, Ogß Durcch Neinen LV illen, Kat un®
SZutat auf Yiontad nach Santt 1EO141 848! 1520, verbrannt fein
dieHucher des Dapftes Aom un etlichefeinerCn  er  neteren“, Die Hucher
0e$ Dapftes, Öie el Sinne hat, {inö, WWIeg OÖle folgenden Mylätter
Seıgen, ÖE Bücher 0S gteiftlichen AXechts Don Qer VDerbrennung Der
Bannbulle i{t Öer Schrift nirgenOs OÖte ede ea AUSsS derfelben
Zeit ifammt OLE erfte beböröliche Yiitteilung ber 0S s reianis, Öer 8g!

Oen Dapiteren 2leanders YDLEORT aufgefundenen ericht Öes zuftändigen
OÖrdinarius, 088 Hifchofs LeroNYMUS 8d»u[;@ DON Hrandenbura”,
Schulze ff febr ausführlich, aber vVDVON Der Verbrennung Oer urlte fant
auch ein KDOrt. Benayu außern fich uüber Öte (e4 er Sefretar‘?
0120venezianifchen BGefandten in Wormfer HNeichstat,Andrea Xof[O,
Oer englifche Befandte SIr C yOöberch Tunftall*® uno 0Aas boch;
offistelle Aktenftuck, 0AsSn aUe Schandtaten 02$ Dr YYiartinus
punEktlich vedtiftriert, O4s Wormfer s dier S, 200 Yılair ü  4 OP$S%

gleichen OL eIN3ZTIGE Beaner, OeL Otefe Tat Y ucbers z3um Begenftande
nNer polemifhen Schrift gemacht bat, Chbomas Yurner aus Straßz
burd**, ‚Oer beftunterrichtete Cbhronift: Dder fächfifchen Heformation,

Ord Spalatin , Oer befannteSchweizerStuden Yobann Reßler,
2 nbergÖdenSchauplasz0es$reiagn (jes befich:

CIg ihfalls nicht fhlecht informierte, grimmigffe aller
Zurch feinDde,Jobhann Cochläus” 1und andere* mebtq Zalten uns

G ÖiefeAutoren un ÖL€ vorber genannten offisiellen uno quafiofft  %  7
zstellen Derichte, Oannn Fommen YDILEzenm OÖie annDdDuuUe i{t
vVonN Ddem Dr Yiartinus überbaupt nicht verbrannt WOrDeN. Alber,
ebe WIL HiefenupaffierenTafjen, müufen OS noDÖLC Srage
gufiwerfen: ım jene Berichte vollftändigd, unda  en nicht
noch anDdereDerichte?In Oer Tat LUDIL befigen noch anDdere Derichte,
Ogrunter nicht für Ölte D<iffentlichteitbeftimmte Außerungen An en

zeugen, Öte dem sEreignis felber beteiligt Waren. Der eine



Zhigenzeugen {{$ Y utrber feIlbft, ÖEr andere Y andsmann Jobann
ZAetricola vVDVON SX isleben. Y uther bat3801 10, Dezember wahrfDeinlich
no DVOL Oem itragefjen, Ö, DOL UÜbr, Eurz un bündig alter
tumlichem Urfundenftil em „ offaplanrı Spalatin mitgeteilt, Was

foeben (fich DOL 0Oem $Etertore 3ugerragden batte” _In e1inenmnı riefe
DO I4 Januyar I52I1 ann AUD noch feinem alten Kreunde
Staupig GQ LUdS bei Öer Tat innerlich empfunden Dabe, un 2580
welcdhen sZmpfindungen JeBt, Ög {te e{ Deben, auf {ie zuruc’blicke*,
Agricola hat 1981 10, Desember eC1ine Art Drotokoll über Öa$sSZreignis
aufgenommen 1827008 YTotar, aber la ibm teje Sorm nabe —
un Z3WYOQLT em nfcheine nAaCD ebenfalls etleich ang alfo bl
no in Öer Stunde, 4IGS Oagrf man erffens OGraus DOließen, 01045 er

Ön Oen beiden Liachfetern Oer. WWittenberger Studenten, VO  S Denen
WT etleich bören werden, Fein KVOort {aat, un 3wweitens Ograus, Ögß

fichtlich gqroßer $ ile gefDHrieben.bat, enn wahrend er (Onftfeine
CifthEhen SErgüffefebr forgfältig fteilifiert, bedient er1ichL Öiefem
Salle ausnahmsweife wenid fDonen Bemifches Öm Deutfch
und 2 atein. Zhıs em Mnbalt eraıbt (iD, daß an dem Verbrennun Q5;
agEt perfönlich beteiligt LOdL - Da Öem Heformator jenen “ Sabhren
befonders nabe an un  O vDon ibm (tändig z „allenfeinen BefDHaften“
berangezogen wurde  21b fbonuf em BHand z3um Anfchlag Dder
95 Cbhefen bat er ibn bekanntlich bedleitet 1 i{ft Öas nicht Weiter
auffalliq. An biftorifchem ]LDerte feine Aufzeichnung den aqutben;
tifDen Außerungen S uthers Omt leiD, „Bebrauchswert“ uüber
trifft {te ötefelben. Oar noch, veil auch auf ÖL€ L inzelbeiten
Akres naäber eindeDt.. Um ( bedauerlicher e$, Oaß VL zurieit von
nureine nicDt Tanz feblerfreierift 1 Oer YIitte OCg 16: Sah
bunderts befigen *, um BluckE i{t0a$s DÖriginal aDer fbDon Ger ume
Zeit vorbervDOonN em beftannten Zwickauer SradrfhHreiberSte oth
eindefeben‘ worden ,VWWOir Fönnen daher QuUsS Dden 511f&1 Roths



Oer Chronit des Dsmald Zafan DON micfai1 an Qer wiQDtigfien
Stelle en ert verbefjern. $Xbenfalls DON einem Augenzeugen cubhrt Der
aUerbetanntefte Bericht uber 81085 $£reignis ber, Öte wohl noch in

MDezember bei WDalentin Schumann in Y eipzia gedruckten Eixustion1is
Antichristianorum Decretalium Ketan. Mer ungenannte erfafgjer
Ötefer deitung war ficher einer der PWg 400 alten un jungen i'flf'mnet,
Öte Oamals Y uthers VDorlefung ber ÖtLe Dfalmen börten. Da P Öte
Taten Öer LÜ ittenberdaer Studenten (iDHtich 388ı noch größerem \  P
terefje fhildert, . als Ol Caten OPS Dr Yartinus, fucht 13an ihbn un
willturlich Uunfer den lessteren, ber CS aD damals Au CD f{er Oen

bemooften <&guptern Yeute, O12 Studentenfireiche 19 ungebeuer wicHhtin
nahmen, Ogß fie daruber ganze Öicke BHucher in ggebunDener un U7
gebundener Hede verfaßten. $Es i{ft er nicDt ausgefchloffen, Oaß
unfer Anonymus U en nı  CDft wenıigden Yigaiftern gehörte, Öte (hon
Dorlefungen hielten un aneben noch Cheologte (tuOtlerten, “ fedenz
falls ftand A aber Yuther nicDt 19 nabe vVIE AYNaricola. 1CD bat elr

nicht, WE Ötefer, fbon m 104, fondern frübeftens erft am I1 Desember
Agricola ab;feine Aufzeichnungen U Dapiere gebraMDt, 1808 er

weicht, muß ‚man er ZAlaricol den Vorsug geben. Aber daß
fi p€_zt‚er gefhrieben bat als diefer, bat doch auch fein Butes, $r f

- Hr M NUur der Zage gewefen, ausführlich ber Öte Yıach;
feiern der Studenten, fondern auch uber Ote Anfprache Z uchers DOr
Sen Steudenten am IL Dezember 3U berichten, w Dder Wr n Feine
RKunde haben wuürden.

WWir fin© fonachH uıber unjer f£réi9nié fed)t_gut'unteréicbtet. WWir
befisen darüber erftens ın en Mitteilungen Y uthers und Agricolas
gleichzeitt Außerungen Qer beiden Derfonen, ’öie bei em „frommen
SchaufpieIII Öie Zauptrolle gefpielt hbaben, zweitens ın Oen Acta den

P

nabezu esleichzeitigen Bericht eIiNesS Öufchauers USs den Kreifen der
Wittenberger Seudentenfchaft”, und öxvjiitte„ns_.*.— außerögm noD einide

;#



BHerichte DON Deitggenoffen. LUGs ÖL€ lessteren anlanat, 1 Fann inan

retlich ibnen vecht deutlich feben, WAS für einen Unterfchie®
ausmacht, ob OÖer BDerichterftatter ber biftorifche Xedebenbheit
tefelbe als Ziugenzeuge ODer DIOß als deitgenofe miterlebt bat, LUare

erLaubt, Öen LVert defhiDOhticher Yirteilungen mıc Der $E{le un0
nach Oer amtlichen Stellung ibres Urbebersz beftimmen, annn müßten
W Der Kelation OPs DHifchofs DO  ea} XHrandenburg unbedinat Dden erften
lars zuertfennen. ber Qer Hifchof Davrafkrerifiert feinen Drief. f(elber
nNur als eine vorläufige Ueldung. $r wil erft no€Kunde:
Durch feinen Kommiffar Wittenberg einzieben uno Oannn
berichten, $r aiDt alf© eutlichGeNYUQG u verfteben, Oaß
Berücht weiteraibt, Danach enn aucDh eine Darftelung: aus
efallen, LÜare {te YYutber z Befichte gefommen, f bätte EL mıf echt
agen Eönnen, {Te wimmele ( DON Sebhlern 1unÖ Yrrtumern WIie 0As el
eiIinNes Dudels Ön$löben?,

WWir {11 lucrlicherweife DO  s folchen zweifelhafte: Bew brs
männern,Öte nichtsweiterals Deitgenofjfenwaren,qgen  D,  <unabhängid.
VÜir Fönnen mit Zugenzeucgen arbeiten. LUas berichten uns.Ddiefe
deucgen nun üuber den VDerlauf Öes frommen Schaufptels ım. einzelnen ?

218 OLE LV ittenberger Studenten in Yioraen OE Dezsember
tich nachDer Univerficat begaben, fanden fie an DEr Tüure. Der Dfarı-
irche,Ote DON en Drofefforen (telettentlich als (D warzesBrettbenugt
WUrDe, Anfchlag VONDer and0es Yagifter Dbhilippus YWIieAT anchtbon 2i derZmnbüundigung:Um UÜbr follen nach altemgpofto
ifDemADrauche bei DerRreustapelle außerhbalb ORr Stadtmauer

lofen Xiücher Öes pspftlichen Xechts und Der (holafti  en
erbrannt WerÖdenL. Becten. Ubr (ftrömten ÖleSteudenten

die S e  7 nicht aucb Öte Burger — fOHarenweife bin Öer
Rreuztapelle. ZAhuuch Öte Drofefforen 1unöd Wacgifter ftellten. Öer
verfallenen Siectelf NE€, Öte tich ajeerbob, mc wenigen Zhus;



Bın nicht uftbe„tfibmtef Xfiagiffer —_ 06 WAar £vébv9nabme“n’:‘al'sball(; e'ni.
COla Oannn en SCHeiter-einli Öer fcbon erwäahnte Zl

baufen auf uno zunDdete ibn 114 2018 erffe pfer überantwortete en
namlich Öte Ver Hande ÖR aroßenSlammen 1er ftarrliche Solianten,

I6 OPS Fanonifchen Kechts un®Darifer, Xafeler Qer AAOffOCTer Zhıiscerabe
OÖte Summa angelica 0125 Zngrelus DON Chiavafo“. Diefen Aolianten
Ließ OLT folde $E<fs 1D Chryfopafus” un0 eintde andere Schriften

Faplanıs ieronNYMUS m fer?, inscgefamt$g 1uno OP$ fachfifdhen 530  f
böchftfens zwolf dyunne Dandchen. Die Summa OeS Chbomas vVO  _

Aquins uno OerSentenzenfommentar besä5uhs Stotus {itanden AucD auf
der Proffripfionslifte. Aber niemand hatte, als ZierricolanEurz VOL

baufern herumlief, ein sZremplar9 Ubr danacdh in den Drofefjoren
Olefer Xücher zu m Xrandopfer ergeben WWlen Die DO  - Melanchthbon
andgekundiare Verbrennung der gottlofen Biürcher der (Holaftıf Hen

funden. Alls Öte Slammen über enCheoloate bat al O nicht {tattare
nfOlugen , warf Yucher, Oer “  ıtteen un0 beten©_Z}fld)ern zuf amn

herangetreten WT, mıc einigen LVDovrten no ein ggbrucfteg SE vemplar
Agf mit 2[men fbie}£m ebenden antn;_o__rteten Öder bannbu[[e binein.  ..n  D  y  P SEA A wijjen, ein3iıgen LÜ orte e bei dem AktuswWAaTeN, V1

1e i A M
tefip en Yurber un Drofefjoren o

47 ten aber Blicheu noch 3r unzi ich in Öte Steaqdt )ie Studen
um allerlei Schabernack u treiben.in nicht unbafxbnuer Wagiffer — u$ar mc£bra  nabmefi'kzißbafb e'ni.  ricola — fchichtete dann den Scheiter;  fbeinlich der f chon erwähnte Al  haufen auf und zundete ihn an.  Als erfte Öpfer überantwortete er den  nämlich die drei Hande der großen  Slammen vier ftattliche Solianten,  % des Fanonifchen Rechts und  Darifer, Bafeler oder Roftocker Ausgabe  die Summa angelica des Angelus von Chiavaffo”. Diefen Solianten  ließ er folge  n s Duch Chryfopaffus” und einige andere Schriften  Faplans Hieronymus Emfer”, insgefamt  s 11nd des fächfifchen of  böchftens 3w&lf dünne Dändchen.  Die Summa des Thomas von  Aquino und der Sentenzenkommentar  des Duns Stotus ftanden auch auf  der Profeti  ptionslifte. Aber niemand hatte, als Agricola noch Furz vor  baufern 'I')‘é'r‘u;ti‘l'iéf’,f——'ei'n' remplar  9 Ubr danach in den Profefforen  diefer Hücher zum Drandop  fer hergeben wo  {fen, Die von Melanchthon  antekündigte Verbrennung  der gotrlofen Bücher der fholaftifchen  fiumden. Alg die Slammen über den  Theologtie hat alfo nicht fiattge  nfchlugen, warf Zuther, der 3itte  rnd: und. betend  _Z’>_flcbern zufamme  herangetreten war,  mit einigen YWorten noch ein gedrucktes Lremplar  %  S}  arauf mit Amen !  uun  )  ©  enden antrworteten d  N  der Dannbulle hinein.  ir wiffen,  e einzigen YWorte  e bei dem Akrus  waren, fovi  ıe  |  gefp  < Fehrten Zuther un  \  (  A  C  $  K  Profefforen fo-  D  ten aber blieben noch zu unz  .  al  é  td)zfibte Stadt 3  ie Studen  .  ım allerlei SchabernacF zu treiben. LTach dem  derten bei dem Seuer,  Mirtageffen, alfo nach 10 Uhr”  , veranftalteten fie dann an dem immer  .  noch fchwelenden Scheiterh  aufen ein gqroßes  Autodafe fchershafter  weil weder Luther noch  Art, auf das wir nicht einzugehen brauchen,  }  Ö  arl{tadt daran irgendwie bereiligt waren , s  Welanchthon noch X  wurden fonach, wie es  fbeint, an diefem Tage von 9 Ubr an, obwobhl  eben vier Seiert  atte v°rangegangenmaren, lieimng D‘qu‚efungen mel7r  gehalten“.  N Ete beiden  5e1ié;eh, özegg«auex:ftbm2rüitß  fr6?nine spcctégulu'  }  S  .YTach 0emderten bei dem Seuer,

Mirragefjen, aLfo nach Ubr”‚ veranftfalteten fie dann an dem immer
Snoch (hwelenden Scheiterhaufen ein Aroßes Autodafe (hershafter

weil weder 2uther noAxt, auf Oas wir nicht einzugeben brauchen,
arlitadr aran irgendwie beteiligt waren .sWielanhtbon noch

wurven fonaQ, wtrLe esfbeint, an Diefem Tage von Ul)ra‘n‚ obwobhl
eben DIEL Seiertaere vorangegangen, WaAarLeN , Eeimé— Uérl,ef ungen mebr
gehalten”,

Ein nicht unbafxbnuer Wagiffer — u$ar mc£bra  nabmefi'kzißbafb e'ni.  ricola — fchichtete dann den Scheiter;  fbeinlich der f chon erwähnte Al  haufen auf und zundete ihn an.  Als erfte Öpfer überantwortete er den  nämlich die drei Hande der großen  Slammen vier ftattliche Solianten,  % des Fanonifchen Rechts und  Darifer, Bafeler oder Roftocker Ausgabe  die Summa angelica des Angelus von Chiavaffo”. Diefen Solianten  ließ er folge  n s Duch Chryfopaffus” und einige andere Schriften  Faplans Hieronymus Emfer”, insgefamt  s 11nd des fächfifchen of  böchftens 3w&lf dünne Dändchen.  Die Summa des Thomas von  Aquino und der Sentenzenkommentar  des Duns Stotus ftanden auch auf  der Profeti  ptionslifte. Aber niemand hatte, als Agricola noch Furz vor  baufern 'I')‘é'r‘u;ti‘l'iéf’,f——'ei'n' remplar  9 Ubr danach in den Profefforen  diefer Hücher zum Drandop  fer hergeben wo  {fen, Die von Melanchthon  antekündigte Verbrennung  der gotrlofen Bücher der fholaftifchen  fiumden. Alg die Slammen über den  Theologtie hat alfo nicht fiattge  nfchlugen, warf Zuther, der 3itte  rnd: und. betend  _Z’>_flcbern zufamme  herangetreten war,  mit einigen YWorten noch ein gedrucktes Lremplar  %  S}  arauf mit Amen !  uun  )  ©  enden antrworteten d  N  der Dannbulle hinein.  ir wiffen,  e einzigen YWorte  e bei dem Akrus  waren, fovi  ıe  |  gefp  < Fehrten Zuther un  \  (  A  C  $  K  Profefforen fo-  D  ten aber blieben noch zu unz  .  al  é  td)zfibte Stadt 3  ie Studen  .  ım allerlei SchabernacF zu treiben. LTach dem  derten bei dem Seuer,  Mirtageffen, alfo nach 10 Uhr”  , veranftalteten fie dann an dem immer  .  noch fchwelenden Scheiterh  aufen ein gqroßes  Autodafe fchershafter  weil weder Luther noch  Art, auf das wir nicht einzugehen brauchen,  }  Ö  arl{tadt daran irgendwie bereiligt waren , s  Welanchthon noch X  wurden fonach, wie es  fbeint, an diefem Tage von 9 Ubr an, obwobhl  eben vier Seiert  atte v°rangegangenmaren, lieimng D‘qu‚efungen mel7r  gehalten“.  N Ete beiden  5e1ié;eh, özegg«auex:ftbm2rüitß  fr6?nine spcctégulu'  }  S  .ebeibgn 5£i1th, die 'ge‘@‘u‚er“ ftbéf das frö@me spcctägu}g ®



Yiorgen berichten, ftimmen in allem Wefentlichen uberein. Y Zur über
zıwei Dun£tre (1nd {1e verfchiedener Yeinung: Liach Agricolg bat DY  D  utber
nNur Öte ußlle 21 eITeENEL and 111 KFeuer deworfen. Liach em un

genannten ertfaner Öer Acta bat Al auch dte Hucher verbrannt, Ytiach
Adricola autete Ö1e diffinıtiva sententia, mi ORr er OÖte VDerbrennung
Oer ulle becdtleitete: Quia conturbasti veritatem Del, conturbet

1e OMINUS. 1gn istum“”, naCDH Oem Ungenannten: Quia
conturbastı Sanctum Dominı1, ideoque conturbet A0

aeternus. LVDer DO  =Den beiden an naber Dbet Oent Seuer un Fonnte
er e  erbören uno feben, WAgSs Öag felbft efihab r Aricola. Denn

‚007080 bei Oem Afte felbft beteiliat, Allein Fann Yuchers sententia
dıffinıtiva wWireLLcH Ganz 1 cgtelaute baben, ZAlaricola andtibt y
Zwoeierlei eveıte dem Verftändnis Schwieriafeiten:0G6$ VWDerbum COM-

turbare un® Öte Sch{fonderbare Konfiruktion conturbet Dom!1-
Nus n istum.DaßDer Heformator jenesVDerbum zweimal
gebraucht Dat, {tebtteft, Oenn auD Derungenannte Seudiofus bat
zweimal gebört. YWian darf e alo nicht, W1IE man vorgefchlagen bat;
turzerband- OUTCD condemnare erferzen. Yılan Dat bierzu aberauch
GaTt Feinen QZnlaß, Wenn mMan beachtet, 0gß DOem [ateinifDen
Dfalter, iın Oem eS 19 vorkommt”, (owobl als SEntfprechung
für 0A$ bebraäifche DELIWILTECNH, erfhrecfen, LUIE für 0A$s abhn-
Lich Flingende balaverfDHlingen, vernichten ebrawird. 3O
eOeufLfe 34 Df. 2, erfhrecTen, verwirren, Df. 21, aber VDEr?

lingen, vernichten. YWWir Fönnen un no feftftellen , 045 S ucher
3}um jene Zeit jeiner VDorlefung gerade Dden 21, Dfalm bebandelt bat“

in dem conturbare in ÖEr etxsteren DHedeutung gebraucht YWITO u

auch vVDON einem vernicOtenden Seuer Öte eOde ıft, VDers D
ir  \ Su  S} conturbabit e0os et devorabit COoS °81  E DieferVDers Fam

ibm, wWIiemich duntr, ande(1chts 028 Seuers DOungefäbhr iinDden Sinn
und freiemAnfHluffeavran bildete rafD, als erÖteulle Öte
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Slammen warf, Öas vVDON ZAaricola berichtete Diktum. S febe alfo
Oemfelben nicht Aa wobhl vorbereitete Sentenz, fondern e1in ZAhugen?

blicdtswort, 0G Dem Heformator erft Yiiomente faft unveill;
Fürlich ber OÖte Y ippen (EGE: TIa alaube CD DOL Uem s Dder
aufföälligen LVDendung conturbet OMINUS 1i9NCM istum tepen
3 en Yutber verftößt ZWOQT auD feinen Ariefenun Schriften
bisweilen IO Öte KZegeln Der lgteinifDen Brammatitk. 9}  {ber e1in 19
QEGer Derftoß: en istum {tatt 11112 1901 isto WwWäre ibm OScCh Faum
paffiert, wenn fich vorbernüberleattte, WAaASs en volte,
Dafüur fpricht bDer oeiter aguch, WWAas Staupis uüber Öen Seelenz
zuftand fDreibt, Oem iich Yomente befand. SZitternd
uno Detend, eFennt Cr, babe Öte Lat TEeEWGAEL. nfolcher Stimmung
{{ man nicht, Sentenzen & fhmieden uno auch Faum imftande,
wohlvorbereitete Söäne Tanz 19 89)0% inan {fe fich zurecht creledtt hat,
berauszubringen. x  ndlich {itimmt Og3u gucD, Ogß Öer {118,
obwobhl Öte Sache Ländaft geplant YOQT, OScCH urchaus Oen Rindruck

ploglichen Ba  Mprovifatıon macht } M er{t ımn Der x  r 0e$ *J uno
3r0Qrböchftens eine z 11NÖE DOL Oer andefesten deit,Oenn vorber tte
niemano er Tur ÖerDfarrtirche feinen Anfchlag entziffern Eonnen,ädt WMelandhtbon OtleSteudenten Ddem Schaufpielein,; DZ ucbher
felbft iftum teje Zeit mitfeinen Vorbereitungen no 19 RitcE
ftande, 0aß erft jezzt auf en Bedanten Fommt, fich vDON Aaricola
OÖte DHücher, Öie auf Öle Droftriptionslifte gefesst bat, (oweit fie
nicht felber befigst, (Oleunigft efordgen 3 gyljen. Y toch beseichnender

jedoch, Z Ogß Dann OÖragußen auf. Der SEIbwiefe Der {118 qanz
anDers.verläuft, als 0810! Iorgen VON ibmgeplant WAaLr Hietottlofen
BHücher Oer (holaftifchenCheologie, auf Öte DD febr fl
aberefeben hbatte, werden nicht Mit verbrannt, weil er verfäumt batte,
rechtzeitig Oienötigen remplare quf3zutreiben. Dafi  ur wirft.
ZDannbulle, DON Oeren beabfichtigter Verbrennung YielandhHtbon

Seadhrbuch 1920/21, I
f



feinem n  ade no nichts weiß, gslei bei Ötefer Beledgenheit C
ins Seuer, &chon bieraus eretibt ficH weiter, OGß CT, naDdem ich
einmal ZUT Tat entfchlofjen, NULr mebr DON Dem Bedanten Defeelt
VOQT, Öte länaft teplante {Etion ( ( Dnell LULE möglich qussuführc qGanz
un Gar nicht aber fich Oaruüuber Oen RKopf zerbrach, LUIE {te auch 1
eindrucisvoll WIie NUur mödlich eteftalten Fönne. $r wabhl er z3um
Schauplasr grUur nicht Den YarEr, er für Kundgebungen OSCHh
Öte ubliche un beiten geeignete Stöätte VOQT, fondern Öte ein{ame,
faft verrufene”, aber ibm bequem cteletggene, el ULr 3WOE€1 Yliinuten vVDOnN
em f warzen Klofter entfernte teje bei Oem Ausfägigenfpital.
$r bietet IWeifer x Oem f11$ nicht feinen qanzen aroßen Anbang
1 V0C0) un D.and auf, (ondern beagnügt fich eine nächften Sreunde vVDONn

feiner Abficht RKenntnis x een. Die Studenten wären er
möglicherweife nicht mebr ZUT vechten Zeit auf dergerfDienen,
wenn Yielanchtbon nichtauf en Bedantken deFommen wWAre, ffe
einzuladen.Dem entfpricht Ddann auch duyrchaus fein Verbalten bei
em Ar felber., Daß Öte Steudenten na Wielan  tDOoNS großartiger.
Ankundigung e1Nn DO”aufpiel erwarfeten, darauf nimnmnıt nicht Öle
mindefte RückfichtYa bat überbaupt für Öte Quer auf der VViefe,
LU4IE (Deint, Fein ZAhge, er entt offenbar Oen }  u  guer Oroben,
Z dem zitternO etet, Den für ibn wichtidften Yloment, Öie VDer  Z
brennung 0125 Fanonifchen Hechts, [äßt er vorubergehen, obhne
guch NL Y aut Ön fich 3U geben, J  ßrfi: danach er felber iın

Aktion, aber n für Augenblict und AucD Ölefen Furzen Zhieten;
blicE Al Feineswens 19 QUS, WWIeE ÖE Steudenten wob LIVartet
hatten, Yljan emer wobhl, Ogß er e1in leines eft ins Seuer wirft,
ber 1Was 1e$ eft entbhielt, 0A$ wußte vermutlich in diefem YNIomente
NULr Aaricola, Yljanbört weiter, OGß er el nOlich aucD ein DAaLT

LV orte lateinifcher Sprache fpricht Aber 0G [41 Die Stimme
nicht fonderlich erhebt, f Fann man (rO0 Der [autlofen Stille, Die auf
I8



dem gre berrfcht” ihbn nNnUur qanz in ÖRr v tabe vecht verfteben,
TIie ebrza ÖRr gQuer 9708 M fich Oomt er nicht vecht Oarüuber
Flar, WAas ORr VDorgand bedeuten un WAaLrLUum man DOLN

Seuer guf Jene LDUOrte mıc Amen Anı OLrfefe, Kaum WL aber Öies
Amen verflungen, ÖOg wWandte {ich auch on U} Bebhen,
ea {ich fodleich WieDer beim feine Arbeit $r benimmt {ich
Om1 während 012 qan3en AMttes nicht WWIie e1in Yiann, Der Kolle
in Schaufpiele fpielt, 0As $Rindruck machen ol (ondern WIie

jemano, Der möcdlichft rafch eine unguffch  Diebbare erledigt, Öte
ibm DO böberen Yllacht gufs Gewifjen crelectt wWwOrden E, $E”ben
arum [äßt AM fich au Ölefer Stunde, wie IMMeT, wWwenn el fein
Verbalten guf Ojefen Hequlator eindeftellt bat, f“ qTanz vVDOnNn Ddem
Impuls 0ÖPs Zhugenblicks leiten, UL uno fpricht, ganslich unz?
belummert ‚94  3 Oen $Eindruck guf Öie dufchauer, einfach Was

ibm er gde Qer er einaibt,
Nie Aichtiagfeit Otzefer Deutung fjeines Verbaltens YWILCO beftätigt

dyurch 0A$ Verbalten ORr wichtiaften ÖGruppe ÖRr dufchauer, Der Stu-;
Öenten. Wir börten (ihDon {1e Fonnten {ich vVDON Ddem Scheiterhaufen
nicht nen. Sieimprovifierten, esleich nachdem Der Keformator Dden
Rückengewandtbatte, eineLTacHfeier un® Isdann nach Oem Eren
noch einwirkliches aroßes spectaculum mf Umzuc un neuem Zhuto;
dafe, bei dem enOlich gucD DÖie quten VDittenberaer, Öte vVOnN em Aktus
m Yiorgen Tar nichts gemerft Datten, Drdentliches 3 feben
un hbören betamen. Mie Schilderung Olefes spectaculum nımm.e
qOarafkreriftifcherweife Öen Acta 0P$ ungenann ten Seudiofus achtmal
1° viel XKaum 2mfpruch WIie Der BHericht über Oie Tat 0es Dr mm  Z  7
(11118, TIaszeiet ZUT Benüge, Ogß Öte afaqdemifche Jugend bei
vDON WielanhHthbon miit f großen KVorten angefündigten Schaufpiel
Gqanz un GTAr nicht auf ibreRechnunggeFommen WAQarTr un er Oas
Öringende Dedurfnis empfand, Oasfelbe irgenOwite 3 ergänzen. VDerz
z# I



fesst mäan i in bre Y age, Danaı Eann 1417 108 Befübhl nur 3 febhr
beareifen, SIEr Keformator batte wirklich alle Dflichten einNes

Kecdifjeurs unÖ Schaufpielers verfäumt, weder fein „Spiel“ ordentlich
vorbereitet, nNOCD auch Og Dublitum In andemefjener eıiye Ddatauf
vorbereitet, n QzucD Dbei dem {Etcus felb{ft in wobhlgefegten Keden
uno finnvollen Zeremonten e  en Dedeutung gründlich erläutert, nNOCD
au D Öden dufchauern bi_rireid)enb Zeit telafjen, ın Öte undewöhn-
iDe Situation 30 finden. IN YWOQL tele einziaartige Belegenbheit 31

_ einer KRundgebung aroßen Stiles vorubergetgangen, obne Og ÖE less
eiggentlich für ibr Zhıete unO Obr ei gebhabt un0 (tanz

beariffen Datten, as foeben in wentiden Wir;uten fich DOL ibnet3 ab
ctefpie hatte,

Aber der (hladenÖfte Dew018 baffir'‚ b'afii_fim-it in unferem Zreignis
nicDt eine obl vorbereitete, fondern eine vafch un© tanz obne Rutck,7  ferst man fich in ibre Lade, bah-n Eam% man biee SBefühl nur zu febr  begtreifen. Der Keformator hatte wirklich alle Pflichten eines guten  Regiffeurs und Schaufpielers verfäumt, weder fein „Spiel“ ordentlich  vorbereitet, noch auch das Publikum in angemeffener Weife datrauf  vorbereitet, noch auch bei dem Akrus felbft in wohlgefersten KReden  und finnvollen Zeremonien deffen Dedeutung gründlich erläutert, noch  auch den Zufchauern hinreichend Seit gelaffen, fich in die ungewShn;  liche Situation zu finden. So war diefe einzigartige Selegenheit zu  einer Rundgebung großen Stiles vorübergegangen, ohne daß die less  teren eigentlich etwas für ibr ZAhuge und Obhr dabei gehabt und ganz  begriffen hatten, was foeben in wenigen Winuten fich vor ibne1T ab;  \  gefpielt hatte,  -  YAber der fHlagendfte Dew  eis Öaff1r‚ bafi!mit in unferem Lreignis  nicht eine wohl vorbereitete, fondern eine rafch und ganz ohne Rück-  — ficht auf die erwaigen Zufchauer improvifierte Demonfiration vor uns  haben, ift doch, daß der Reformator den Studenten erft am IL De-  _ zember bei Lröffnung feiner Pfalmenvorlefung die Rede gehalten hat,  - die er ihnen eigentlich an dem brennenden Scheiterhaufen dranßen auf  der Libwiefe härte halten follen. Lr fprach gravi supercilio, fehr ernft,  und abweichend vom damaligen akademifchen Drauch, deutf b. Schon  _ das gab diefer Rede eine befondere Bedeutung: Um o bedauerlicher  ift es,  daß wir den Wortklaut nicht mebr feftftellen Fönnen. Der un  Anbales, L  genannte Student gibt bloß eine dürftige Stizze des  ein paar Säzge führt er wörtlich -an, aber nicht in dem von ihm doch  — fo böchlich gepriefenen Deutfch des Dr. Martinus,. fondern in dem  "£aum .‚überfegbaren verkünftelten Latein, in dem die VWittenberger  —_ Studenten damals zu dichten und zu fchreiben pflegten. f  M  Eönnen wir doch nodh erkennen, daß es dem Reformator vornehmlich‘  uch fie jesst nur  darauf ankam, feinen Zuhdrern Har zu machen, daß a  éö[[etmb dem -  20ficht auf die erwaigen Sufchauer improvifierte Demonfiration DOL UuNGS
baben, $fi Ö°cb‚l daß der Reformator den Studenten erft De
sember bei röffnung feiner Pfalmenvorlefung die eDde gehalten bat,
OÖle ibnen eigtentlich Dem brennenden Sceiterbaufen Oraußen auf
Qer E bwiefe b  atte balten OUen. $rpra oraVvı supercilio, febr ernit,
uno abweichend vom Oamaligen aEqdemif Hen rauch, deutfch Shbon
Ogs aab Ötefer eDde eine befondere Dedeutung: Um bedauerlicher
i{t eS, Oaß YODIE Oen YWortlaut nicht mebr feftftellen Fönnen. MDer un

Ynbalces, LEgenannte Stiudent eibt bloß eine dürfkicre y\Ei53‘e Ddes
ein paar Sarze führt wörtlich -an, aber nicht in dem von ibm doch7  ferst man fich in ibre Lade, bah-n Eam% man biee SBefühl nur zu febr  begtreifen. Der Keformator hatte wirklich alle Pflichten eines guten  Regiffeurs und Schaufpielers verfäumt, weder fein „Spiel“ ordentlich  vorbereitet, noch auch das Publikum in angemeffener Weife datrauf  vorbereitet, noch auch bei dem Akrus felbft in wohlgefersten KReden  und finnvollen Zeremonien deffen Dedeutung gründlich erläutert, noch  auch den Zufchauern hinreichend Seit gelaffen, fich in die ungewShn;  liche Situation zu finden. So war diefe einzigartige Selegenheit zu  einer Rundgebung großen Stiles vorübergegangen, ohne daß die less  teren eigentlich etwas für ibr ZAhuge und Obhr dabei gehabt und ganz  begriffen hatten, was foeben in wenigen Winuten fich vor ibne1T ab;  \  gefpielt hatte,  -  YAber der fHlagendfte Dew  eis Öaff1r‚ bafi!mit in unferem Lreignis  nicht eine wohl vorbereitete, fondern eine rafch und ganz ohne Rück-  — ficht auf die erwaigen Zufchauer improvifierte Demonfiration vor uns  haben, ift doch, daß der Reformator den Studenten erft am IL De-  _ zember bei Lröffnung feiner Pfalmenvorlefung die Rede gehalten hat,  - die er ihnen eigentlich an dem brennenden Scheiterhaufen dranßen auf  der Libwiefe härte halten follen. Lr fprach gravi supercilio, fehr ernft,  und abweichend vom damaligen akademifchen Drauch, deutf b. Schon  _ das gab diefer Rede eine befondere Bedeutung: Um o bedauerlicher  ift es,  daß wir den Wortklaut nicht mebr feftftellen Fönnen. Der un  Anbales, L  genannte Student gibt bloß eine dürftige Stizze des  ein paar Säzge führt er wörtlich -an, aber nicht in dem von ihm doch  — fo böchlich gepriefenen Deutfch des Dr. Martinus,. fondern in dem  "£aum .‚überfegbaren verkünftelten Latein, in dem die VWittenberger  —_ Studenten damals zu dichten und zu fchreiben pflegten. f  M  Eönnen wir doch nodh erkennen, daß es dem Reformator vornehmlich‘  uch fie jesst nur  darauf ankam, feinen Zuhdrern Har zu machen, daß a  éö[[etmb dem -  20f böchlich gtepriefenen Deutfch 81231 Dr. WMartinus,. fondern in dem

£aum «Uüberfersbaren verkünftelten Zatein, in Oem Öie VVittenberger7  ferst man fich in ibre Lade, bah-n Eam% man biee SBefühl nur zu febr  begtreifen. Der Keformator hatte wirklich alle Pflichten eines guten  Regiffeurs und Schaufpielers verfäumt, weder fein „Spiel“ ordentlich  vorbereitet, noch auch das Publikum in angemeffener Weife datrauf  vorbereitet, noch auch bei dem Akrus felbft in wohlgefersten KReden  und finnvollen Zeremonien deffen Dedeutung gründlich erläutert, noch  auch den Zufchauern hinreichend Seit gelaffen, fich in die ungewShn;  liche Situation zu finden. So war diefe einzigartige Selegenheit zu  einer Rundgebung großen Stiles vorübergegangen, ohne daß die less  teren eigentlich etwas für ibr ZAhuge und Obhr dabei gehabt und ganz  begriffen hatten, was foeben in wenigen Winuten fich vor ibne1T ab;  \  gefpielt hatte,  -  YAber der fHlagendfte Dew  eis Öaff1r‚ bafi!mit in unferem Lreignis  nicht eine wohl vorbereitete, fondern eine rafch und ganz ohne Rück-  — ficht auf die erwaigen Zufchauer improvifierte Demonfiration vor uns  haben, ift doch, daß der Reformator den Studenten erft am IL De-  _ zember bei Lröffnung feiner Pfalmenvorlefung die Rede gehalten hat,  - die er ihnen eigentlich an dem brennenden Scheiterhaufen dranßen auf  der Libwiefe härte halten follen. Lr fprach gravi supercilio, fehr ernft,  und abweichend vom damaligen akademifchen Drauch, deutf b. Schon  _ das gab diefer Rede eine befondere Bedeutung: Um o bedauerlicher  ift es,  daß wir den Wortklaut nicht mebr feftftellen Fönnen. Der un  Anbales, L  genannte Student gibt bloß eine dürftige Stizze des  ein paar Säzge führt er wörtlich -an, aber nicht in dem von ihm doch  — fo böchlich gepriefenen Deutfch des Dr. Martinus,. fondern in dem  "£aum .‚überfegbaren verkünftelten Latein, in dem die VWittenberger  —_ Studenten damals zu dichten und zu fchreiben pflegten. f  M  Eönnen wir doch nodh erkennen, daß es dem Reformator vornehmlich‘  uch fie jesst nur  darauf ankam, feinen Zuhdrern Har zu machen, daß a  éö[[etmb dem -  20Studenten damals zu dichten und Dreiben pflegrten.
Eönnen wir doch noch ertennen, daß es 0em RKeformator DOFr mur7  ferst man fich in ibre Lade, bah-n Eam% man biee SBefühl nur zu febr  begtreifen. Der Keformator hatte wirklich alle Pflichten eines guten  Regiffeurs und Schaufpielers verfäumt, weder fein „Spiel“ ordentlich  vorbereitet, noch auch das Publikum in angemeffener Weife datrauf  vorbereitet, noch auch bei dem Akrus felbft in wohlgefersten KReden  und finnvollen Zeremonien deffen Dedeutung gründlich erläutert, noch  auch den Zufchauern hinreichend Seit gelaffen, fich in die ungewShn;  liche Situation zu finden. So war diefe einzigartige Selegenheit zu  einer Rundgebung großen Stiles vorübergegangen, ohne daß die less  teren eigentlich etwas für ibr ZAhuge und Obhr dabei gehabt und ganz  begriffen hatten, was foeben in wenigen Winuten fich vor ibne1T ab;  \  gefpielt hatte,  -  YAber der fHlagendfte Dew  eis Öaff1r‚ bafi!mit in unferem Lreignis  nicht eine wohl vorbereitete, fondern eine rafch und ganz ohne Rück-  — ficht auf die erwaigen Zufchauer improvifierte Demonfiration vor uns  haben, ift doch, daß der Reformator den Studenten erft am IL De-  _ zember bei Lröffnung feiner Pfalmenvorlefung die Rede gehalten hat,  - die er ihnen eigentlich an dem brennenden Scheiterhaufen dranßen auf  der Libwiefe härte halten follen. Lr fprach gravi supercilio, fehr ernft,  und abweichend vom damaligen akademifchen Drauch, deutf b. Schon  _ das gab diefer Rede eine befondere Bedeutung: Um o bedauerlicher  ift es,  daß wir den Wortklaut nicht mebr feftftellen Fönnen. Der un  Anbales, L  genannte Student gibt bloß eine dürftige Stizze des  ein paar Säzge führt er wörtlich -an, aber nicht in dem von ihm doch  — fo böchlich gepriefenen Deutfch des Dr. Martinus,. fondern in dem  "£aum .‚überfegbaren verkünftelten Latein, in dem die VWittenberger  —_ Studenten damals zu dichten und zu fchreiben pflegten. f  M  Eönnen wir doch nodh erkennen, daß es dem Reformator vornehmlich‘  uch fie jesst nur  darauf ankam, feinen Zuhdrern Har zu machen, daß a  éö[[etmb dem -  20uch fie jegt nurdarauf ankam, fein Zubörern Flar 301 machen,

olle und dem



Yartyrium. JIie Verdammnis ÖRr y olle ro ibnen, enn fie
{icH nicht en  jeßen tonnten, Oen Rampf mıc dem Antichriftentum
Der Dapftfirche gufzunebmen un® bis 3Uum lessten Atemzuge OurcD  4  7
zufübhren, 0As YWiartyrium gber, wenn {fe Dden Yiut folhem un
aufzubrinden vermöCchten. A)amit bat 1e Stimmung gefenn-
zeicOnet, 1 QOer Öte Tat Dezember ent{prungen , 16 vır
er aucb andedeutet, WWas für unbeimliche Bilder ibm ur Öle
Seele TinNnden, als DOL en brennenden Scheiterbaufen an Der ig
fogleich OÖte rinnerung anDdere Scheiterhbaufen wachrufen mMUußfte,
KDir Fönnen noch naHweifen, Ogß enen Tagen gufs beftimmtefte
OÖgmitt vechnete: OÖer Dapft WerDde alle‚Siejenigen, Öte ibm widerftreben,
verbrennen un e} alle Rönigeund Süurften auf. feinerSeite haben?”,
0OGß Oer Bedantke Od$ Wiartyriumüberbaupt jenen Wochen ibn

WWIEeÖRL befhäftigte”, ber auch Ogß teje Zhisficht nicht (äb
menÖ, fondern erbebend guf ein Bem  ut wirfte, weil dabei nie

tumpffinnicde sZrgebung e11N unabwendbares Schicklal aDte, (on7
dern (tändigen Kampf für Öte aDrDeit bis 3Um Scheiter;
baufen Y  E führte ann weiter QUS,aß fein BGewiffen ibm Feine
andere KDabl gelafjen babe, als den endgültigen BHruch mitAKom un
Öamit06as MWartyrium 0e$sewıgen Rampfes den Antichrift,
3Zum Schluffe WILES Ddann noch Ograuf bin, LWAS ibn veranlaßt habe,
endlich Ur /  at (DOreiten, sEs warTen nicht Au aefoi weltit ODder Gar
getr  e sErwäagungen irgenO welcher Z fondern NInun allein
04sVDerlangen, möglichft viele feiner DolEsgenofjen VDOL dem ewigen Der-
derben bewabren:;

Yian tebt, OÖle Kede WAQLr nicht Oß ein (3  ang 0OP$ SEreics
nifjes vVDO VDortad, fondern eine Ergaänzung Da3U. tte fieO yutber
ihDon tehalten, Ddann bätten er Öie jüncdften Steudenten
begriffen, Ogß 048 Schaufpiel auf der sEIbwiefe nicDt DbIoß e1inSpiel
YWQT, fondern e1ine Lat, un® Ogß teje Lat Öie endgültice AntiwortDes



Yeformators auf die ur  aAr ernfte &rgqe darftellte, mf Öer er jerst AD
DOL Oie aEqdemifdHe Sugend bintrat  * Öle Z& olle OBder 048 Yartyrium!
Und Dann bätte wabhrfheinlich wohl Feiner VON ibnen no Lieigung
3 irgenO welchen Z ulenfpiedeleien verfpurt. 2  {ber TWGTL nicht AuCD
Y utbers Stimmung naD Dem „Spiel“, 0Gs OSCH zıittern TEWGAT,
ftaft übermütig ? In QOer Tat fOreibt darüber. fogleich mit fröbh:
lichbem 16 faft bumoriftifch”® Aber wenn WIL unsO2 nfpracdhe
DO 114 vergegenwärtitten, Oannn Eönnen IIr beareifen, ß fein Xer3
jerst Sprüngen qInd Ya WAar 1D Dbewußt, NUr aben,
LWWAdSsS feinGewifnjen ibm befabl, und er Fonnte 1Q {jerzt „Otefer
Tat® mebr freuen, als irgendeiner anDderen Tat feines Yebens.“

Mie [andläufice YWieinung, Ogß Y utbher Dezember OÖtfe
$r Dat Öte ur lleBannbulle verbrannt babe, {{t alf© nicht falfch

Oamals wirflich, wenn auch ernicDt mıc Oer großartigen theatra;
lifhen BGebärde, wieÖte Ylialer darzuftellen pflegen, eigenbändte
insKeuergeworfen.Yaiftoveiterauchnicht erft Oagmals guf Oen
Bedantken gefFommen, fie Ddiefer eije vernichten, cbon
2 Dezember TWAr feft entfchloffen“, fie „Sffentlich z verbrennen“,
aber nicht mit em FEanonifchen ecbt zufammen uUunfer freiem X immel,
fondern auf Oer KRanzel Oer Aloftertapelle ODer Dfarrtirche., SBr achte
alf© obIl Oagran, fie 8 eine QOer brennenden KRerzen halten,.Ote ng
Oagmalicer Sitte wahrend Qer Dredigt auf Öte Drüftung Der Ranzel
cteftelle wurden. TIl m Dezember, una8) wabhrfheinlich erft

dem YIiomente, als Öem angenach dem SEltertore aufbrach,
n  © {ich, WWIe WIL faben, vielleicht auf Zlaricolas Zureden“

Ograuf droßes BGBewicht cteleat z baben (Dheint, auch OÖles Y

iche achwert mitzunehbmen un jeszt fogleich mMLE verbre nen.
DieVerbrennung der. Aulle WäAar alfo eigtentlich eine programm”7
widrkgeJmprovifation. Sie WLr Yweiter aber, un Oasiftnoch viel
bedeutfamer, in S utbhers Augen f abfolut YTebenfächliches,



Ogß Der SlugfOrift, Öer feine Tat rechtfertigt, un in feinen
anDeren für ÖLe DOffentlichkeit Dbeftimmten Kundgebungen Ogqvon auch
nicDt e1in LDort faat un auch* feinen Driefen uüuber 0As SEreignis
fie Nr nebenbei erwahnt“ Und f OgCDten aucb Öfe deitgenoffen.
Sie prechen aUe vVOnN Qer Au lle entweder GTar nı  hbt* ÖODer nNUr nebenz
be  + 46 Die 0Sa grande, 0OA4$ eigentliche SsEreignis OS Lages {t aucD

en1O en annfür fie Öfe Derbrennung 0OPS Fanonifchen AKechts
gucD Öie iftorikfer uno C Droniften Ön Sleidan bis Schröckb Ötie
Sache IMMEer Oargreftellt, Er  ft I Jabhrbunder bat inan bei
DOer Schilderung unferes sLreignifjes nicht NUr ın Der populären, (fondern
auch der gelehrten Y iteratur Öte Zulle Öie erfte Stelle tgterückt
un0 0108s: Eanonifche echt (° ganzlich en Zintergrundfre lafjen,
Ogß man baäufig überbaupt + erwäahnen verdaß“‘, Wie erflärt fich
1e1e voNlftändig verfDiedene Dehandlung Oesfelben Tatbeftandes?
Yllan Oarf obl zungDft Ogran CeLINNELN , Ogß für 1e deitgenofjen
Y utbers päpftliche ZBannbullen Feine ungewoöobhnlichen sEreianifje WALEN,

aUlerweniadften teje [änaft ErIVALLEfe Au lle, an rectte {ich er
nırgenOs u  ber derarticte Schriftftücke fonderlich guf,. J6 te
un fpottere ibrer, DE Der päpftliche Y Zuntius AMeander gat, und
(beutefi  Sdaberauch Hurchausnicht, ibreVolftrefung aufaUle
LWeife bintertreiben. MNie Vorfälle, Öle fich in Yeipsid, dZeig und
sErfure“ bei Dem VDerfuche, Öte Au lle WIQer Y utbher - veröffent;
lichen, zufrugen, ın bezseichnend 4  ur 1e1e€ Stimmung, Daß Yutber
Öte Aulle verbrannte, machte er niDt einmal auf feine Beaner
tieferen $SEindruck, kan faft Oamıit gucb gtetr  ) UC etWaS, wWAas Die
sErfurter Studenten onvorber i womöalich noch draftifcherer KWeife

hatten, uno Was mäan nach feiner feierlichen ErHlärung Der
fbon im BEtober erfDhienenen $iuafchrift „WIOer OÖieZBullen 02$ nde
DOrifts“ eigtentlich (änaft batte ervarten müuüffen. Banz anDders dacht
Man Oagegen uüber ÖLe Derbrennung des Fanonifdhen Aechts

E



Buch beDdeutete febr el mebr als eine papftliche Zulle SEg beanz
fpruchte WIie Z utbers „ Oöbhnwort „Der 2Utoran OPsS Endchrifts“ treffend
bervorbhebt, Öer gbendländifdhen LDEelt tefelbe veligiöfe Autoritat,
WIie Öer Talmud Judentum uno OEr Koran ‚868 Jflam:Bg gehörte
eiIifer Öen DBefesen, nacCD Oenen 0as Keichstammergericht aut
feiner Jnftruftion KRecht fprechen hatte, O, ilDdete
reicHsgeferlich anerFfannten BDeftandteil 0P$ gemeinen Kechts und,
Wwenn auch für Öte Dracris. nicht f wichtiq WAarT, WE 0Ga$ Raifer;
vecDt, 0as römifche Kecht, 19 YWAaLr Man OSCH gUlgemein Oer 2ln
ficht, Ogß im Sweifelsfalle Oem etsteren voranaebe, un OGß g  er
guch 111 Öen juriftifchen Sakultaten Den Äanoniften {tets QÖer Dorrang
DVDOL Oen Y ediften gebühre*, 1es echt antaften bieß Omit, nicht
NUr Oen ADeftand Oer Sffentlich anerfannten Neligion, fondernden
Deftand Qer Tanzch berrfchenden Kechts; un Befellfchaftsord-:
NUNG antaften. 4)AS empfand man allgemein, un arum Vergaß
man alles andere,wg  L69) am I10,Desember i KWittenberg.gte  en VOqQT,
über Öer unerhbörten Tatfache:DerDrYiartinus bat {ich erkübhnt,
01085 Fanonifche echt verbrennen. m I Jahrhbundert wußten
Oggeden NUr Otie Suriften, Öte PrIVvat/ un prozeßrechtliche StudÖien
trieben, noch Fanonifchen XRechte Allein au {ie batten
OSCH Feine are Dorftellung mebr gvon, 8  1e 188 echt einft
X funftioniert hatte. 5  &*r) ÖLe Bebildeten aber, Öie Feinerlei

juriftifche Sachtenntniffe befaßen, War 04s KVort Fanonifches Kecht
ein ganzlichbobler Degriff, bei em fie tich überbaupt nichts KXeDHtes
denten Fonnten, Dagegen [öfte 07085 LVort Xannbulle in ibrem Beifte
fogleich Sülle anfchaulicher Vorftelungen Oenn iın Dder
Y iteratur Öer Auftlörung erfDeint „Oas Schleudern 0e$S Dannftrabls“
teradezu als ÖleZauptbefhäftigung „Oes römifchen ‚Öberpriefters“

Onfinfteren „Mmittleren Seiten“, So gewöhnte man fich Ddenn
Oaran, wennan1imUnterricht ÖDder literarifch die „Taten un®



YWeinungen“ OP$ Dr Y utbher behanödelte, unjer SEreignis nicHt mebr,
WWIeE VOrdem (tets C  en VOQT, Oem Tiitel Öie Derbrennung
028 "päpftlichen KXechts, fondern Oer Dezeichnung Öte VDer
brennung Qer Xsannbulle z ildern. VVDer Ötefen irreführenden
Sprachagebrauch gufgebracht bat, babe CD nocD nicDt feftftellen Fönnen,.
Dermuclich Iirgendein Schulautor ÖODer e1in populärer Yiterat. HDenn OÖte
gelebrten iftoriker, WWIe ORr alte Yliatthias Schröckh, e  en no z
Dedinn 0725 “ JahrbundertsDden Sachverbalt Ganz FICHELE Öar Daß
annn ber neue Sprachgebrauch ( vaflch (ich einbürgerte, Og3U
bat unzweifelbaft febr 1el Öas erfte MmMODdernen XHubhnenftile
faßte Y utberdrama Deigetragen:Sacharias LV erners 1807 erften
YIiale tefpielte „LWVDeibe Der KRiraft“ı LEr ipfelt Öie fehr wirffame
ScHlußfzene 0123 IO AfFtes iın Der Derbrennung Der Bannbulle? VDom
Fanonifchen Kechte Weiß Ötefer Doet, Öer doch on XAUS USs}
vVOQL, tarniıchts mebhr., AI)as eigentumlifche BGemifch DON romantifchen
Stimmungen un auftlärerifchen Ndeen, 81085 fein LD ert Fennzeich:

entfprach ber R febr em Befchmack Oer deit, Ogß einen außer/
ordentlichen $Eindöruct“ auf Öte dufchauer machte und gu febr ıel
gelefen YWLLOR, Y7ioch nach einem Dezennium glaubtendgberÖte Jenger
Urteutonen,bei ibDrem QAhutodafe auf demWartenbergibm fymbolifch
aC  für MMer Oen Baraus macben Ouen,. ZAber Öt1eArt, WwWwWIie (fe 1es
ZAhutodafe infzenierten, 3ei0t, OGgß auch fie unbewußt e1 OSCh febr 1el
mebr DON em f° feierlicher LVeife geäCHteten Dichterlina i batten
infpirieren lafjen, als vVvOnN dem „WMianne Bottes, YIiartin S utber“

Aus aledem eraibt {ich IWILE das Lreigqnis OÖPS 10. Desember
recht verfteben wollen, müfenauch WILr bei Oer Srace einfesen, nach
Oegren Deantwortung Chbomas Ylurner einft „TadunLtiacht dürftete“ :
LU as i{t 0em Fanonifcdhen ecbt emReformator f anftößig
gewefen, OGß verbrennen ZU müflen tlaubter. Jn Der Öfter.er

wähnten Sluafchrift fübhrt er 3Ur KRechtfertigung einer Lat Artitel
25



auls den Buchern 02$ Dczpfies TIIE 2(noröhfmg Öiefer Artitfel ff
Dunt, e1in deichen, Ogß CL, IieE N oft in jenen Yionsten, febr

vafch gearbeitet bat einiqre (ind nur Solgerungen QuUus vorber VDON ibm
beanftandeten Sögen ÖRr Metkretalen LAr 0,13, 16), bDei AanDderen 4iDE

nicDE Öte teUlen @ Ote Al En Sinne bat, MDenn OÖg fein
eigenes SX rcemplar OeS toftbaren LD ertkes eben verbrannt batte no jeszt
f Furz ang fich OSCD nicht Aur DON einem Dder Rollegen ein anDderes
borgen Fonnte, um OÖfte Terte no einmal zU vergleichen, 19 bat L

offenbar mmer nach dem Bedachtnis 3IELeUE, Aber YDIL Öte

Säre, Öfe anfübhrt, Au CD nıcht alle wortwöortlich in Öen Detretalen
ÖDer in deren Gloften nachzuweifen vermöÖgen, Oem Sinne nach in
{te OO alle Oarın enthalten. Und Ograuf Fommt € MDenn
mıl Gar nicht einzelne Säre Oe$ papftlichen OUaNS Eritifieren, fondern
Oen Beift und Ote Tendenz, OÖte ur alle Teile 0e$ es vVOM erften
DIS zum egten Duchftaben bindurchgeht., Diefe Tendenz findet er m

Wenn der Dapit f böfe ware,Earften ausgedrückt in Sägen wwie: ”
Ogß er unzäbhlice Menfchen mit fich zur Z5ölle fübhrte,  e durfte ibn
OSCH niemano Derantwortung zieben“ ir 8)3 „Die Seligteit Der
C briften nicht DbIOß DON Bott ab, fondern aucb vO Qer Unmver;
fehrtheit 0es Dapftrums“ (Lr I) „Denap Fann nieman© aufZrden
richten, no AZuD f Urteil um{ftoßen, fondern AM ol alle Wienf Hen
richten auf Zrden d (DAr I0)  3 „Der aQp bat Bewalt ber 0A4$ %immel;
veicxh un üuber die $ Lrde“ (LIr I9) „Der ap bat gllein Öte Wiacht
die Hibel auszulegen, un feine Znuslegung ift maßgebend für die TANZE
Chriftenheit“ (17r.29); „Die Autorität 0S Dapftes berubt nicht quf
der Ahutorität der Zeiligen Schrift, fondern umgeFfehrt, Ote Autorität

52der Heiligen Schrift berubht auf Dder Autorität 0es Dapftes (LIr 30
Das Fanonifche Aecht gebt omt nach feiner Meinung vom erften
bis zum legten u  g  en darauf QUS, dem Sase pratrifche Beltung

verleiben: JE

26
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ır  1  en, gteiftlichen unoweltlichen (Gewalten); un alles Tfein+
YTiemand Darf 3U ibm gen: wWAas tuff Öu'pll Gl Oamıit wirklich
OÖte durchagebende Tendenz Otefes Befersbuches richtig erfaßter a  } Die
Steigerung ÖeLt papftlichen Bewrovalt fbrantfenlofer ZWggewalr, OÖas
i{t Oer dat ÖRr Bedante”, Oer {£cD WWIE e11 Kaqden OUCCD alle
Ceile Oe$ tteiftlichen Xechts zieht., MDen Sar „gUes {t eiggen“
bat ZYOQT Fein Dapft Otjefer Schärfe gusgefprodhen, aber ÖL€ Dapa-
iften en {ich nicDEt gefDeut, eine förmliche Cbeorie DON Öem OÖOber
eigentum 0es Dapftes u entwicFeln, un0 Öte PDäpfte en danach
X gehandelt 06080 Z2WOQL no ZU Y uthers deit, WIE OÖLe ulle ntier
caetera divinae OÖom 4, Ya 14.03 Zeral, Oer 2Merander VIL.d „Eraft
Der ZAhutoritaät, OÖte Bott uns em heiligen Detrus tetteben, und alg
Stellvertreter Cbriftt aufrden“ Oen Röonigen vOonN Raftilien alleneu

entdeckten z  NOÖer  e jenfeits OÖer 190 Asorenlinie „fDenft un zuweift“.
SEben o unbefangen legten teje Belehbrten Ogr, OGß ÖRr ap nicht
ein bloßer enfch, fondern „sleichfem Oer Bott auf $Erden“ fet, Ogß

als Stellvertreter Cbrifti üuber enEngeln un0 felb{t ber Der Bottes;
uno OGß ibm Ogber Wenn aucD nicht Aerg0e311 Znbetung

(latrıa), f OSCD in OenfelbenUmfangeae) 0 Naria,Dden SEndeln1n0
Zeiligen veligiöfe VDerehrung (dulia)gebühre”. ED Z  Zine Spur Öiefer
DON alen Kanoniften ibren Dorlefungen und BHuchbern mit aroßer
Brüundlichtkeit erörtert ZXebauptungen fand Y utber aucb feiner
Zhisgabe 0125 Eanonifchen Hechts, iın Oer Blofte 028 Zenzelinus de
Cassanis U en Ertravadanten Johanns XII TIG YDITO m

Scluffe Ön Tit. I G: Der apCur3 uno bündieg dominus eus
genannt” Mie Däpfte felbft aber LLeßen fich noch 3 Y utbers etit
rubic gefallen, 0Gßmäan {ieSffentlich DOL verfammelten Ronsil terg0e3u
mıt Dden KVorten bearüßte ”: „Du bift Der anDdere Bott aufJa  A  rden“,
LDarum WAar teje 0as Gan3e gseiftliche KRecht beberrfDhende Jottrin vDON
Öer Allgeroalt 0es Dapftes aber DdemKXeformator f anftößia » KDeil

2’7



Odarın VDerfuch erblickte, Öle YWiajeftatsrechte Bottes ufur
Dieren uno zugleich volltemmenen LD iderfpruch 311 Ddem CDaNYe?
ifDen Bebote: „Wer Öer arößte nfer eLCD fein wirl, Oer fet aUer
KÄKnecht“ $r bat alf© nNUur e1in Aucge für Oen offenfundigen BHedenz
fa ÖRr BHucher 812 Dapftes z Oer biblifhen RNeligtion. Er ubt Dewußt,
WWIe A 16 guch qusdru  cFlich (aat, als R1n gefhworener MIOoftor ÖRr eiligen
Schrift NUuUr reliiöfe Rritit. ber bat A amı Oem Fanonifcdhen
Kecht nicht Bewalt andetan ! Y Tein  ! TIG Fanonifhe ecbt beanz
fprucht WIie Öer T almud uno Öer Koran, nicht DIOß juriftifche,
fondern auch reliciöfe Znutorität, verpflichtetr, WWIE Zutber inımer
WIieDer riCDtLEA hbervorbhebt, Gengu WIE Öte Bebote MBottes Sub ‚V1,

Ya YDITO aber betbet Strafe 8722 Derluftes ÖRL SeligqfFeit,
feiner Rrictit au nicht ungereDt., $r erFennt zusÖörucklich G& OGgß
0a$s (Dlimme u insbefondere feinem erften Leile, em MDefkret
OGratians, auch Butes enthalte, DScCh fet P$ ın qge3OHecnh, 04ß
Schadenftiften unDdenDapft {einem antichriftlichen Kediment
ftärken olle, 06311werde terg0e 01085 Bute Odarın nicht tehalten, (ondern
aUein 0A$ Dofe uno Schädliche Daß Öte Juriften 1elje Rritit efet
mals nıcht verffanden unö beute no U} eil nicht verftehen, {t n

Degreiflich. S10 achteten un aCDten noheute FGUL auf Öte PrIDAES
un prozeßrechtlichen SKinzelbeftimmungen Oe$ päpftlichen Kechts,
Oenen {te mi runö juriftifche Yeiftund erften Kanges er

bliclen, aber {te baben Fein _Interefje für 0Q8, WAgs für Oen XYeformator
Öle aguptfache für Öie Tendenz un Öte ee, ÖEdiefes TANZE
große Befessgebungswerk erir Sie fich oeiter Ourchaus
nicht dartuber auf, Og den MDekretalen Der Sinn Oer XDibelfprüche,
Öfe Dden päpftlichen Anfprüchen enteectenfteben, regtelmäßic ewaltfam
verörebht Ir (val. Art. 1, 2) un Oaß 0Gs Mekret auch f offen-
Eundige Sälfchungen enthält, wWwWIie Öle (a SchenkungAÄonftantins, e
{te en qganzbegtreiflich, Ogß bis 1ins Zochmittelalter Öie Rechts;
®



DiLOUNGg 3UM} eile auf Ddem LVece Öer ehtsfälfchung erfolat
f Denn 'ales 0G$ apfteum erft feit Bredgor VII öffen unö ebrItich Öte
defuagnis Znfpruch genömmen babe, echt 3 fhafren, babe
mMan vorber 0A4 Aedurfnis nach nNeuem Kecht nıcht AnNOers befrieOigden
tOnnen, als Oadurch, Ogß Nan fich entfDIoß, AsielDe Unfer QOem
L{iamen Oe1 Zlpoftel ODder Der alteften Däpfte ÖODer Qer alten RKonsilien
in Öte LDelt 3 een. XUlein muß {Ich OOCD bemuüben, Z uther
ebenfo devecDt werden, WIie Oen Däpften un® Oen Xechtsfälflcdhern
Oer. altEirchlichen un fruühmittelalterlichen deit, und nicht NACD-
5  uempfinden verfuchen, teje (Erupulöfen DBeifter ibrem
LOr{ DHeuUeEN un Dbewod, fondern aquDh, WWIE J Entdeungen guf
einen annn wirken mußten, en Otie „Stimme ÖPS Dapftes“no
WEeENIGE "fab 311001° „Ote Stimme Cbhrifti“ unoDas Fanonifche Kechet
nie DISß P1iNe juriftifche, (ondern DVDOL em eine veliegiöfe Autoritat TE
wejen VOQT., ORr {icD ebenfo unbedinat ewti  en verpflichtet
gefubhlthatte, LU1LGe€ ÖRr Aibel, Kerner Oarf 3A31 OOCH ber Öen SE inzel;
beftimmungen Ojefes Aechts niemals OÖte Tendens verdefjen, Öt1e€ CS vDON

Anfane Dbis z En de bebherrfDet. Saßt teje Lendensz foharf 111Ns

Zhugte, Oann YILÖ man nicht mur VYilmar vollkommen unverftänd-
lich, fondern 1im <5—egentei[ aUlsır beareiflich finden, Oagß Der Refor-
NAfÖOLr den Dekretalen, aber au dem Dektret nicDt (1 5 e1ine

„Profane Verbunzung. ORr biblifchen Keligion“?, fondern terg0e31)
e1in antichriftliches Yiahwert erblicEte, MDenn Ölr vomifche YiaCDt;
veligton, Öie Oarın ibre Elaftifche Zhusprägung gefunden bat, (tebt
Dder Tar, 048 bat er als erfter Flar erfanntun bewiefen, unverein:
barem Begenfage 3U Oen sEvangelilum Cbrifti, JIie Tat 912:3 DEe
sember bedeutet Omt nicht, WIE Vilmar uno BGenoften einft urteilten,
einen Zbfall vVDON Den religiöfen (5run_ö!fätaety DO  > Oenen Oer RNefor;
MätOr 1ih fonft leiten ß $Pines folchen Abfallsb  Atte  < {ich VIeE  {
mebrumdaefehrt‘ Oannn fDuldie demacht,Wwenn er fich aQaus vechtlichen



ODder politifhen runden irgenOwie mu Oem Fanonifcdhen KRechte ab
gefunden‘ tte te er i felber bleiben uno em Bott Ge?
borchen, e  en LV irEli  eit ibm furQtbaren nnerTen KRämpfen
WLEOÖECL gufgeganden w  7 Oannn mußte $ (UNn, um OÖtefen 2ltoran
Öes Antichrifts z Salle 317 bringen, einerlei WaQS OÖgrCaus fonft erfolgen
mochte, ber 2U Ddem Zwecke Bewalt anzuwenden, Oaran el

nicht Zhugenblick, $r WAQar wirklich Der eu  en Überseugung:
„n LU örtlein Fann ibn fällen“ „Durchs YWort aUlein, nicht Durch ÖLe
au YICO Oer 2fnti&)rif't BernIDtet werden.“ 4)Gas fpricht gergde
Oamals mi1t Ver ZAlarbeict dem Ariefe Spalatin aus em

Huttens lan NEr bewaffneten SErbebung qehen Öte cgteiftlichen
sürfi'e_" / e  en fhwindelhaften Charatrer el nicht urchfhauen
Eonnte”, mc qrößter Entfhiedenheit blebnt,

ber wenn er Otefer flber5eugung WT, Oannn brauchte er feinen
„ Dernichtungswilen DSoch nicDht demonftirativer eiye außern,
fondernFonnte fihbegnügen, 068 Fanonifcdheecht gewifnermaßen auf
literarifchem LVDene tOf maCchen, YWOarum bat für nötfid GTE

balten, Öffentlich U verbrennen ? Er antwvortert Dierauf mit
Aitat QUS Aichter I5, Sicut fecerunt mıiıh1, S1C fec1 15, e

_ Aomaniften baben Iin  }n un Öln Bücher verbrannt, dafür
babe ich ibnen ihre Bücher YWLeOeRT verbrannt. DIEr Entfhluß 0g31

ftandibm (bon feft fett Oem ulr 1520, alfo ebe noch Oie
Begner mit dem Verbrennen angefangen batten”, Zhrch Sffentlich
batte Oamals bereits verlauten Ia e‚“; Ogß 04$ befte ware, man

machte vrofen ZAaufen daraus“®” (gus Oem cgteiftlichen Aber
‚ernft machte 24it diefem EntfDlufe doch erft, als Öte Kunde vDON

veEutionen Aleanders S  O  — und Röln nach LV ittenberg
fam s Spalatin ibn am 2./3. Desember i feinem Strüblein auffuchte,

atte „Detretund Detretales Dereits 3zufammen verorönet,diefelben
verbrennen, fobald } glaubliche Erfahrung Fomme,Ddaß fie



Y eipziq {ich unterftanden, eine Bucher z verbrennen“ Zhich Öie
Dulle, erFlärte feinem Defucher, WeErDe bei nachfter Belegenbheit
„Sftentlich guf Oer anzel verbrennen, wenn 1D Öfe WWißgünftigen
nicht mäßigen wurden . Spalatin® meldete 0S 34 Desember fofort
Oem Rurfürften, Der Ogmals, LVDIE gewobhnlich, feinem ein{famen
Schloffe Oer Z ohHauer x eLÖE, 3 Rilometer. (udoftlich VDON LÜitten;
bera, weilte, Seit em 44 Desember wu  e Dder Rurfürft alf©, LUAS

Oer Dr. Yıllartinus Schilde fübhrte uno Ö Ogn C haratter feines
Schüslinds nachaqerade Fannte, (° WGr er auch D O11

Anfeand an nicht daruber Sweifel, Ogß (ich et nicht DIOß um

einen bloßenLinfall, fondern umeinenvöllic erft gemeinten Dlian bandele,
<Aat nun (gefan, um ÖC Ausführung Otlefes Dlianes U DEr

bindern Y palatin bat nach DdemdDezember nOoch zweimal,
+ un OÖO0er + an Z utber defhrieben *, YÜir befigen zeje AYriefe
leider nicDt mebr, (ondern NnUr Öte Antwortfchreiben Z utbers vVDVO
6, un ber Zutbhbers ADriefe {ind iNnmer ehte Driefe, nicht all
GEMIELNE Detracdhtungen ODder rbetorifche Eraüffe, WIE Öle langatmigden
sEpifteln Oer umaniften. LDenn Cr einen Drief beantwortet, f gebt
€ (fers auf allesCN Was DerScreiber vorgebrachtbat.Wenn
aber inenAntwortfchreibenom 5° un® nicht ein LKDort Öarı
ber verlauten läßt,Oaß Der Rurfürft mit feinem Vorbaben nichte1in  V

verftanden fet, ( folgt Ögraus, Oaß in Dden Driefen Spalatins DO

D4 uno 8, D3W, Q+ Dezember nichts deratleichen tejffanden a  en Fann,
O, FIeOTImuß eiıne BGewohnbeit { Olefem Salle
unterlafjen, un 3WOQT ab Cich 11 unterlafjen baben, Oem DrYHartinus
in Öen Zlcm 3 fallen YWarum aber ließ er ausnahmsweife Yiartinus
Gan3 freie Zand? LDeil er Der Derbrennung Qer Bicher Y utbers
Röh einen Bruch Der ibnm Eurz 4  von Oem Raifer ggecgtebenen Zu
fage erblicete: folle Yiartinus nichts gefDehen, ebe
unverdächtige Aichteraus ORr ibel eines “rereums überführt fer



teje Verlegung 0Oes Rölner Abtommens aber machte Oen Kaifer
felbft verantwortlich, un ZWOGTL mc autem Brund., MDenn Oem
LWormfer Yao)  F  ft bat Rarl V Sffentlich zucedeben, WAaS Q2eanDder
(Don vorber triumpbteren0 nach XKom gemelder batte, 0OGß OÖie WDer;
rennundg Oer Bucher Y uthers Oen rbeinifcDen täÖten IMı feinem
L  en uno illen rfoldt fet. VWÜte emMpPOTT Sriedrich bieruber OT,
3e1gen Öte Gans ungewohnlich lebhaften LVorte, Oenen fich

ADriefe” om Dezember ÖteferDalb bei Oem gifer wer
LVDenn er Jenen Driefe Oannn tortfahrt: „ 419 möcht Yuther
vielleicht auch fürgenommen baben“, R Fann 131 {ich 0e$
indrucks nicht erwebren, Ogß er eine gewifje BGenuatuung Oaruber
mpfan®d, Ogß Yılartinus fürgenommen batte, WAas guf. Oen
Kaifer un Oen papftlichen L Tuntius LUILE 1inga Andeficht
wirfen MUBCLe, 1eje Annabme IDIrO beftätigt durch Den böchft eicten?
tumlichen Lon ÖRr Ariefe Spalatins om 3-+4 D3w0, d+ Desember ”: DEr
gefchmeidiceHofmann b  atte  © nie TEWANT, (feinem erın mıp un

verDoDlenem Debaaen uber Y iıthers Anfchläge WIORT ÖL nm'fi’
günftigen“ berichten, nicht vOorausdefert hätte, 01045 Öjefer
folcherlei 1jitterlungen in gegenwärtigen Yıiomente befonDders „Anadia-
LicH vermerken“ wurde“  66b Mie Auftlärer {ind fOomit guch in OÖlefem
Salle, WWIeE o Oft, mi ibrer Dfydholoaie auf Oen < olzwedgergren.
FIie Tat 0e$ Deszember WLr WEeDer Pin ubereilter und unuberlegter

n eine ADeleidigunget ÖRr weltlichen Öbriafeit, fondern eine

{bon feit Ylionaten geplante n 3E VV ifnen un® filfchweigender
SuftimmungOÖes Kurfürften insLD ert gefesste Vergeltungsattion: für
OÖie 2hut0dafes, Öte ORr RKaifer LV iderfpruch -Oem Rölner. AMb
fommen DON 0em papftlichen Yiuyntiusi Oen rbeinifchen tädten barte
veranftalten. laffen..

. W arumuftÖRr Keformator nun aber ZUTF Tat dgefchritten,eben
; OÖIe Yeipzider, denen 3, Dezember doch noch batte den Vortritt



-iafi' en ‚mé[leh ; etwas ibn HNOn battéfi Die flber[iefetung
Dr biei:auf ; 10DIE (heint, Feine Antwort, ber Zausrath weiß
(ronOem Tan3 enaU. Die Du  1ILOEiON Der BHannbulle, erzsäblt er, A
anlaßt $n Dde L7ovember etliche KSürften ibre in LVittenbera ftudieren?
Öen Z andeskinder von Der Univerfität abzuberufen. {’zgn BHreslauer
Domberr balt es für UL, Yfeine Abreife u eINELr [ärmenden MDemonz
{fration OÖle Fegerifhe Stadt 5 benusen, wober ibm eintee

fich wurde ÖerKOurzburger Dfaffen eiftig ÖLe XanO eteDen. 2ln
3UG DVDON erg 150 SteuÖdenten Feine Gr Hedeutung gehabt baben
2lls {fe aber gUe Q felben Ydoraden ibre Sachen pacten, nach agen
fDOreien oder m_i_t' ibren Ranzen auf den Rücken Öie Stradt verlaffen,
bricht unter den Dürgern eine Danit aus. Auswärts übertreibt das
Berücht noch die VDorgänge, f Oaß Öer foeben aus Röln hbeimgelehrte
Rurfürft feinen Spalatin fofort nAaCcD LVittenbera fbicht Spalatin
tt Cad un® LIiaCcDt, 3. Dezember möordens bı trifft er ın
VVittenbera CLn $r FEann Fonfifatieren, Og (£cD O12 Hüurger beretits

wWieOeTr berubhiat baben. Um gber der ug R1 IDIeDET frifche Stimmung
3U entfchließt fich Zutber nunmebr die DHannbulie nicht auf Öer

Kanzel, fondern Sffentlich zu verbrennen. ober Das Dder berühmte Be-
Eli-iafieni‚mar.[le‘tt,;_’etmaé‘_ gegen ibn ufiternor#fixefi battefi r bie fl_ber[ieferung .  gibt bi_ei:auf, wie es fheint, Eeine Antwort. Aber Hausrath weiß es  trogdem ganz genau. Die Publikarion der Hannbulle, erzählt er, ver;  anlaßt Znde LTovember etliche Fürften ihre in YWirtenberg ftudieren-  den Landeskinder von der Univerfität abzuberufen, in Dreslauer  Domberr hält es für gqut, feine Abreife zu einer Kärmenden Demon-  firation geggen die Ferserifche Stadr zu benusen, wobei ihm einige  fich würde der  YWürzburger Pfaffen eifrig an die Hand gehen, AIn  Abzug von etwa 150 Studenten Feine große Bedeutung gehabt haben.  Als fie aber alle am felben Morgen ihre Sachen packen, nach YWagen  fhreien oder mit ihren Ranzen auf den Kücken die Sradt verlaffen,  bricht unter den Hürgern eine Panit aus. Auswärts übertreibt. das  Berücht noch die Vorgänge, f daß der foeben aus Röln beimgelehrte  Rurfürft feinen Spalatin fofort' nach Witrtenberg fhiEt, Spalatin  fährt Tag und LTacht. Am 3. Desember morgens 4 UÜbr trifft er in  YWittenberg ein. Lr tann Fonftatieren, daß fich die Dürger bereits  wieder beruhigt haben. Um aber der Yugend wieder frifche Stimmung  zu machen, entfchließt fich Luther nunmebhr die Dannbulle nicht auf der  Kanzel, fondern Sffentlich zu verbrennen. Wobher hat der berühmte Ge-  E  Elich fehr bübfche Gefchichte? Aus demseriniumpectoris  .  sui. Denn in d  m Driefe Spalatins an den Rurfürften vom 3Ä%ieäehi»bet,"  auf den er fich beruft, fteht erwas ganz anderes. Spalatin berichtet:  Der Sürftbifchof von Würsburg und Herzog Georg von Sachfen haben  ibren in YWittenberg ftudierenden Rlerikern — alfo nicht etwa allen  S andeskindern — befohlen , die Univerfität zu verlaffen, Man munfkelt,  daß auch die Räte von Halberftadt und anderer Kirchen ihre Leute ab;  gefordert haben. Dei eineinhalb Hundert Studenten o Ilen fich von  dannen gewender haben. Daß fie aber am felben Morgen alle auf  einmal abgezogen feien, und daß der Domberr Schleupner von Dreslau  1  $  S  ?[Cf’äeyt„‚_'wi-rb' bc  SE  é ; ; :'{aßtbucb ’xgéo/g;‚  X  Xfeb übfcheBGefhichte? Aus dem Crinıum ctoris

sul. Denn in d m Driefe Spalatins an den Rurfürften vom 3. Dezember,
auf den er fich beruft, ftebt etOAS Tans anderes. Spalatin berichtet:
Der Sürftbifchof von LDüurzburg und Eer300 Beorgqvon Sachfen baben
ibren in LVirttenbera (tudierenden Kleritern — alf©o nicht fg Uen
S andeslindern etobhlen Öie Univerfitat verlaften. Yılan muntel C
0ß auch ÖE KRäte vVDO alberftagdt un qnderer Rirchen ihre Y eute ab;

tefordert gDen; Bei eineinhbalb <yundert Studenten. follen fich DON
Oannen ttevenDet baben. Daß ite aber am felben WWorgen alle auf
einmal abgezogen feien, und daß der Domberr Schleupner von Dresiaube
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Olefer Belegenbheit, unterfiügt vDON tlichen LO ursburcgter Dfaften, eine

Demonftiration veranftaltet babe, avOonNn weiß palatin nichts, 048
ift erft aqusrath‘Sab fpater offenbart YWOrDeN. YiacdhWielancdhtbon
WAL Öte 3abhl ÖRr Abgezogenen überdies febr ein, etliche eien guQD,
fa eT, bereits wiedergefFommen. {mmerbin erreqt Dder Vorfall OSCD
uffeben, eine Art Danit, aAber nicht ÖL {9 el ibren
Liahrungsfitan® beforaten DHürgerfchaft, fondern Oer Uniiverfitgt,
Die Univerfität richtet er RL Feinmüticges Schreiben an Oen KRurz
fürften, Dder fih, ıWIeE gewöhnlich, 3ULT Zeit ÖRr 9 odhHay aufbält.
Spalatin braucht alf©o nicDt Cag un Yiacht ıU FutfcDieren, -um

KVittenbera ne erreichen, f(ondern OÖret Dis 1er Stunden. Jas
Futfchiert Yeiter nicHt, fondern er reitet, enn OÖ4s T Damals Öte übliche
HZeifemethode, Er trifft enÖlich auch nicDht 3 nachtfhlafender Zeit
uUum br in KVittenbera ein, (ondern, -WUIE 21 (Dreibt, nachten, O, +

noch Beute ım Öberfächfifchen un anDderen Yiundarten, gteftern, Oen
2 4 Ub inDeutfhlandOamals
(D qbt Der ven, YDIE beunte,f inan

0Gs Reifen bei L TaDE möglichft U vermeiden, $r findet, LWIE er{(DOreibt,
Öte Profefjoren (Don WLeOÖeEL vollica berubitat, J6 bat Öden K indruck,
Oaß fie (ich ibres Kleinmuts jerzt (hämen, zumal taclich duzug
Fommt. Er Fonftatiert weiter, Oaß Öer Dr YlJartinus e unerfchrocten
un fröbhlich ift un®WeEDer 0Oem ZAbzug ÖErDAAT KleriternocCH dem Kleinz
mütiden reibdenDerUniverfität befondereDedeutung beimißt,.
TIG ÖEr Tatbeftand.f un wabhrfcheinlich, OQß Y ucher (ieben
Tage fpäter, nadhdem OÖ1e PDrofeforen — ennnnNnur um ÖLe gnOelte fich
nach Spalatin— fichlängftwieder erubiet batten, um Oen Denten,

erbaup AaAr nicht beunrubigt tewefen) WILCDELr n ftl fd> en
machen, Öie längft ggeplante Cdat gusgeführtbat? Y7Tebmen

WIL al. einenvernunftigenSinn te1e Befchichte 3Ubringen,
84 Öle Profeo hätten eine foErfrifchung auchen Eönnen,



Oannn mußten 80) 88 OScCH Fonffatieren, Odß Yurcber 0g31 Das entbar unz

taualichfte Yıjittel gewahlt hbatte, Zhußerdem Fönnen WIL leider nicht
verbebhlen, 0aß HAC, aber QuD nieg auf Öfe Zmnafthafen feiner Um;
gebund, mochten {te aucb noD 19 ebr ÖLeE LInNgen, irgenOwelche

Fr imeinte 0As er nicht böfe. £%Kr AaDRückficht gGenoMmMen hat, %
1D ar mancdDmal reÖlich WMübe, leifer (reten, ber er

brachte einfach nicht fertig, sr  A  ber Eönnte man noch annehmen, Odß
e1in KOint oöm Eurfürftlichen ofe ibn Dbeftimmt babe enÖlich Ös  Z
zufDlagen, KÜir wifjen, bat G3 - OOer ÖRr Srube Oe$ no

rıe vVON palatin erhalten , Ögn annn obl noch
DOTC dem Wittagefjen mıf Der Ltachricht on D0em agroßen reignis }

beantwortet bat. 20lein befigen. letderen bewußten rienicht
mebr, daran {cheitert auch 1e7€ wypothefe Denn Oem KRurfürften
Önnten WIL felbftverftändlich e1iNeg unerbörte Aufwallung nuUuc

annn uftrguen, f(ie uns (fchwarz uf weiß Dezeuat LUATE, Zeinabhe
noch Eübner aber wdare e WILr obhne Uurtun  en Beweis 1e
Dermutung paffieren leßen, ORr Dr YIiartinus babe {iDh in Ofefem
alle vVDO Eurfürftlichen ofe leiten und Oiriqrieren gnen. LÜ as

fpaäterer Zeit f beflattt, 04A8 bat Sriedrich.Der KWeife
Jene 1E unzäbligeNal feufzenderfahren: „YWiartinus (äßt
fich NULC üummerlich führen, gefchweige Ddenn treiben.“ fn Oer Tat
Yiartinus batte febr feinen. eitggenen opf. DieLU Orte Dorficht und
Rüuckficht itanden ebenfowenig i feinem Zeritfon, WwWwiIieg 0A$s LDOrtur
„Aber“, äb Oer leine (Dlaue E{ fjer febhr richtia fort, „ er Fomme
DON (elbff 1 auf, f ibm Befabhr göttlicherabrDeit ÖDder Bewiffens:
noOft angezeint oır ö, / JO etlaubDe, mi Ötefem Schlüffel.Fönnen WL

AucH 0OA$s Katfel, 0A$ uns bier {Dheinbar Ourch Die Überlieferungguf?
gecteben E, Löfen Dheinbar! enn KVabrbeit bates Zutber felber
{bon gelöft. In feiner Rechtfertigungsfchrift beseichnet er ausdru
ich als erten uno entfheidenden Dewegarund feiner Tat Öie Defu
3*



(UNCd, FEönne DUr CD folch {br ADucherverbrennen, namlich OUrCD as
Offentliche Verbrennen feiner ucher, Oer LVaAbrbeit ein Aroßer Liach  7
teil unO Detl em en WDolte e1n LDabn erfolden, 311
vieler Seelen Derderben, £Er Deforate alfo Befahr für Öte göttliche
VW abhrbeit un eiNeg feelenverderbende Verwirrung ÖRr leinen Y eute.
AÄhnlich außert {ich Dereits, WWIeE WIL fDonen 20), feiner
Infprache VOo X  + MDezsember., WDar teje Deforgnis bedarundet ?
QAMeanDder urteilte mMitKecht04 DHucherverbrennen ift wirffamer als
OÖte fbönften. LU iderlegungen. LDelche WWiübe ibn ceFofter hatte,
ÖLe 2h1t00afes, Deren (iQH rvubmen fonnte, zuftande bringen,
0a8rand nirgen0s i Öte Öffentlichkeit, un Ogß er febhr viel mebr
Eremplare vVOonN Dorm1i SSCCUTE (Schlafe fanft! Dredigtbuch), fd)0[cb
ftifche S ebrbücher uno altes Dapier guch aufgegangen wWaLT, als
8cßriften Zuthers, 048 wußten vorderhband nNUur Öte böfen Studenten,
Öie ficHh riaubt hatten, folcher Beftalt erenÖbrigteit «e1in ScCnipp  4
en fblade Das ÖItbefferte jich, WwWiIie Aleanderbefriediat
fDOreibt,unterOem.in EucEfeiner Erekutionen zufebends”®,
Öle Fleinen WUrDenN DY utcbher ILEe, Sie meinten: „Die troftreichen
Z ebren, Öte OÖer HKeformator verfüundigt“ Ddenn OLE WaLren e WIie
Kante fDon mc echt bervorgehboben‘ hat, welcheam tiefiten guf OÖte
Y aiendewirfr hatten, „Yindwohl OS nicDt wahbhr.“ LÜlr wijnen nicht,
ob folches Bemuntfel Öte OÖbren Zutbers damals erveicht bat, Xir
Fönnen auf Brund Oer aUlgemeinen Renntnisfjeines C haratters
aden, Ddaß {(Don Ole Yoalichkeit eiInNerderartigen Deutung er
geanerifhen Autodafesgenücte, ibn „2aufz brindgen“, So fOriet
er Oenn Yorgen 0Oes 10, Dezember enÖlich un OSCh, LUIE WL qe
enaben,plöglich“” 3UT Tat.

/1Ebaben un ÖteSeitgenoffenÖie Lat aufgenommen ? Jn
WittenberafelbftWAar Öie Stimmung (teteilt. Die)YWiagifter
un StudentenWairennatürlich begeiftert. In üibren ift 0G
30



mals, YWIeE es Anfe cbiufi' e Q Öte vVvON dem Reformator mıc
folcher SZnerdie yuerkundete Dotrfchaft von Oem Kommen des Antiz
r zuerft Öte fpater 1 WeIt verbreitete YWieinung aufgetaucht: S ucher
fei Oer Eneel, vVvOnNnN Oem ÖL€ OÖffenbarung 14, 6 weisfage®, ZIie Dro7
fefjoren ber machten zum CTeil febr [ebhaft vVON Ddem VDVorrechHte ihres
Standes BebrauD, qnderer Zinficht als der berühmte Rollede.
MDEer grofße “Surift %ennind von BHoede, Öer bisber fehr freundlich fich

Zuther geftellt batte, rief auf ÖL Kunde vO  un Oer Verbrennung 0P$
FEanonifchen Xecdhts er5fitnth9 aus „wefijen erfrechHt {ich Öiefer räuÖice
m°nd)‘” Sein Speszialtollede, Z&ieronymus Schurpff, Örückte (ich
{ficher febhr viel böflicher aus, aber ebenfo ficher ift, daß er in Oer

nicht anders urteilte, als Boede. ü_bén die Aufnahme desx
einifjes im Reiche find wir auffallend fchlecht unterrichtet, Meanders
Depe(DHen aus Oiefer Zeit find verloren gegangen. Andere S eute aber
g  en i nicht die CI denommen, f9 denau, wIie Ofefer vorzugliche
Xeobachter 0a$ unzweifelbaft e  n bat, über Öle LWVirkung
Yırthbers Tat auf Sreun® un® eın berichten, Jmmerbin Fönnen
YDIE doch noch feftftellen: „ Oer Eindruck war ungebeuer, (owohl m

n0ös,'eutfchland wie außerhalb Deutfchla
lichen ofe fp gelt fi iın em Öes De tianers Andrea Roffo !:
ın Dder Tat eine cosa ora de, ein gewaltiges Lreignis, deffen Dedeutung
bei dem aroßen Anbhange Wartins icbt boch genug veranfhlagt
werden Ffann. Die Stimmung in LTürnberet Verrät Chriftoph Scheuris
YTenjahrearuß an den YWittenberger Drofefor Deckmann ”: „AMles
ballt wieder von den Taten, Öte bei Luch ctefchehen find. Dabin
nun gekFommen, daß entwweder 1e römifche Oder Öie fächfifche Sront jest
ins L1Wanfen gteraten mußll] un© die Stimmung in Straßburg, Chomas
Yı)urners offenherziges Beftändnis: ich babe mich boch gewundert, 0Gß
eın Wienfch fich unterftanden haben follte, 0A8 greiftliche Kecht 3 DEr
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Ytacht, die UrfadHen erfunden, Warum Ö1e$S TE  en fet.  4“  - x  ndlich
Fam ibm Y uchers RechtfertigungsfHrift ZUTV Aano, un nu  —_ erzte
11D fogleich bin, uUum „etlenDder aUgemeinverftändlicher KRede“ OA4s
SI x belebren *, Oaß Öer Dr Yifartinus Unrecht ertan. Dies Bei;
pie lebrt (Don, 0Ogß bei Oen Bebildeten auch qußerbalb LU ittenberas
Oer Z indruck geteilt YWOAL c asmus *® vDOon Kotterdam, Oer bisher,

un LE eL Eonnte,\wenn:auch nicht Oohne Dedentken, für Oen
Dr. Yartinus eindetreten RL, WAaL nunmebr überzeugt, 0O4ß er Oen
tumultuarıf Den QYIisnch fahren enmUüfe. 5[bn[i© achte man wobhl
auch vielfach Den leinen eut  en A ofen ber 07045 ÖRr Raifer

fpater LDorms für nötid telt, aqusdrticklich U evtlären, A

WerDe auf Öem Keichstad: Feine Misputagtion ber 0S cteiftliche ecbt
3zulafjen, zeiat OOocD, welchen LV iderball Yuthers Derdiket ber. 0S
geiftliche KRecht au OtefenKreifen gefunden hatte”, Qn teje
KRKreif batte Z uther jedo bei fei : TatnihtÖirvekc gedacht,fondern
in e ich Rön enoch feit
balten, UDIE 0ÖGs nerhbörteRunde nabm? Mie Tatfache,
04ß Zutbers Kechtfertigqungsfchrift Den nachften en QuBer A

VOittenbera au cb Y eipzid, ugsburd, LWD orms, Sinsbeim, Schlettz
1t6Ot,Zürich nacdhaedruckt WUrLDe un niederdeutfDHer Über-;
fegzungerfDhien, erlaubt Feinen ficherenSchI guf Oije Stimmung Der
breiten Yafje, OleDochmeift nicht ejen Fonnteun Feine Bücher Eaufte,
oohl abereInigeXeobachtunden andererArst;FrftlichDervollkommene
YißerfolgDer zabhlreichen neuen Zrekutionen, Olenunmebr auch iın

Sfittel  4 un LIorddeutfchland vDONZ entershand an Y uthers Hüuchern
vollzogen YWULORN, WMochtean au YOagenladungen Ogvon

vennen”, mandruckte (fiedoch immer WiLeDer. Denn man egtebhrte
Oan D mebr noals je 3'ÜÜÖI:+ ReinSwoeifel!DerNS von
KVÜitten r fe durcheine: Tat feine edgner voMlftäni uüber;
trumpft. bresScheiterhaufen erfchienen jJerzt nucmebrals ächerliche



bémqgn/f_it‘-ati‘onhn : gegen über Oem k€>cbei\te'!‘.r°biai;fen‚' Oen ‚‘\er„"a__nge‘5ftn‘bet
hatte, Aber deutlicher noD, als in denz Yliißerfolde er gegnerifchen
sErekutionen, eLunO0e {ich Öer $Eindruck des s reicnifjes in Dder. UN?
gtebeuren sErregung, Öte in den nachften Wochen und Jonaten in

TAanz Deutfchland um gtte AMleander noch Yllitte MDezember
nach AKom jreiben u Fönnen enmlaubt ®: das Dolt beflert {icH 3117
(ebends infolge der Hücherverbrennungen, S meldet am S, Sebruar:
84113 Deutfchland ift in bellem Zhifrubr Lteun Zehntel erbeben das
Neldgtef Hrei „Zuther“. Kür das übrice 3el\)nt‘el gber, ibın S uther
aleichaultie ift, Iautert Öle S ofung wenigfiens: römifchen
Rurte! “ YIan irıt £aum, WBflfl man gewaltige Der

a in Dder YTation mit der Tat vom 10. Dezember zufammen- K

Drinat, YWOas die Heinen Leute vordem O11 dem Dr Yartinus er;
fabren hatten, DÖer Anfchlacd Dder 95 Cbefen, die Derhandlungen mif
Eajetan, Öte Y eipziger MDisputation, Od$ 10A1 NACDE Ogiu andetan €?
wefen, ibr et1uas tväce fließendes Alut in alung zu bringen, Das

Ja  Z  reid-Seuergericht vor Oem sE{ftertore Öas YWOQL SUM} erften Wiale e1i

@AS, 0As nmittelbar a  r E 1° 0GS g  en
wirE Tat 1e fof© (tanO e1

O Öf Da berauslafenauch eleD ten obn fe
elau ber .”!‘v"  machtDoat

et auf Ods Scade das, wWwas Öfe Bebildeten O11 Schlage
Oes rasmus abftieß: Öte unerbörte KRühnbeit un Entfchloffenbeit,

der KReformato jesst NIEC Dder ‚alten OÖrdnung Dder inge für
vach }

Zinte atte, Das rbat.b_'ex;_ l’\ef9fimaj/t76tME  fomit unzweifelbaft durch feine Tat erveicht. Aber eS WEr ibm doch
nicht nur um eine Zugenblicfswirkung guf Öte Sffentliche Meinung zu
tun gewefen. Er wollte zugleich einen Schladg Ote Hauptfiüge

‚';ntid)t'ifi[id)én. l\esirfian6 Abeß'ch«%_pfte_s ff1bren f£th 39



Fanonifche echbt vernichten,. i ibm ÖGs gelungen ? L Zein! DI)aB
Fanonifche Kecht i{t nicht ur Öen Facholi(chen, fondern au Oen
lutherifhen ‘ Z ändern Beltung geblieben, LDer bat Oen lutbhe;
rifchen Yaändern teje Dem qusgefproDenen KYillen 0e$ Xeformators
Dirett z3uwiöerlaufende Zntwickhlung verfchuldet? Die „Janoriften,L Tequiften, Aaltendoktoren, - böfen Cbhriften“ ÖLe “Juriften, Tie
Suriften, allen. Öer (Don VV ittenberger FOTeNOrHEroNYMUS Schurpff, en f(bon bei Zutbers .Zebzeiten (TOBß
feiner leidenfhaftlichen Drotefte Öie Sortgeltung 0723 COTDUS uCanonIiIiCI erffreiten begonnen un nach feinem ODe Isbald fiedreicherfiritten. un® WWQTr nicht auf dem ebiete 028 Drivat- und Drozeß-s
rechtes, Ög batte OeLl I\eforn1;ztog: ibnenftets freie and gelafjen, (ondern
au eberechtlichen un pe3i Firchenrechtlichen. Sragen. KVie
en {te aqauch bei Öer Dehandlung. Qer. lesteren.i Dden 2Utoran 08
ANf Fr anfchließen Fönnen glaubten, err intaffifcherLWeife

Öieberühmte‚i On,mFDder {Te06a8Iandesbherrliche
30 vechtfertigen fuchren: Otle iın Dden (Eandinavifchen e  ndern  — no
beute nicht anz überwundene Cbeorie vDO Summepisfopat Dder Öbrig;
Feit, LDenn einem einfachen Deifptele Ogartun will, aß
Z utber un0 0A8 Y utbertum 310el verfhiedene Dinge {ind, © braucht

NUT Oaran3‚ermnern, we Dedeutung für 0G$ Zutbertum Ötie
ZsücherWIeDeLr erlangt haben,die Luther ı1520 verbrauntbat ODder OO
verbrennen wollte  + 048 Fanonifche ecbtun DÖie Suimma:0es Chomas
vo  SAquino, ber WAare doch verFfebhrt, bieraus (Dließenwurde  + em Fanonifchen KRecht Ya be 0G$s KeuerDOL dem SEitertove:Gar
nichts gefhadet, $Wr 3G nicDt@  vex:1?icbtefi‘t, aber batte e1ine

ungebeurecapitis diminutio erlitten  + für Öfe reformierteRirche Wqr
DO  SAnfangan nicht mebr vorbanden, DerIutheri  enhbatte

Ur mebrfubfidiäreBeltung uno in ORn Fatholifdhen S ändern WULrOee  - fein Zinflußin Oen nächften “Sabrbunderten i mebr eingefhräntr.



$Xs wat f S f e‘iitv 2Vu’t>ßere Tat on fatfci(ch nicht ba5, was (g
feit Ddem ZAochmittelalter gewefen WAaLr uno Immer nOCD fein wolte  + ein
Öle Chriftenbei „Am Gewifnjen“ binoenOes KW eltrecht Ya YWAar

jeszt tatfachlich, fowwveit es niDHt in 0as gemeine Drivatrecht aufeges
nommen vWQT, nNur mebr 0as Sonderrecht Oer römifch-tatbolifchen
Ronfeflion. HDenn nUur die Rartholiken fübhlten fich, :@Der Au CD nNnur in

pe3i Eirchlichen Sragen, DOaran jesst noch „im Gewijfjen“ gebunDden.
Ind na diefem Außeren Lrfoldge darf man doch Öte BHedeutung:

VDON Y uthbers Tat nicht allein bemeffen. VÜite {ie nur Oannn pfYCDoz
[odtifch begreifen tann, wenn an beachtet, Ogß 0A$S FanonifDe Recht
für ibn nicht ein Rechtsbuch, fondern ein Religionsbuch wWaT, 19 DEl
mad man au ibre weltgefhichtliche Tragweite nur dann ganz u €r
faßjen, wenn man i flar macht, weIcDh Aolle dies Duch 1ın Der YWeltz
anfbauung jener Tage fpielte, 1n welche Stellung eß;in‘ ÖRr Religions-
ge  :  e einnimmte.

Das Tan3ZC vecxD CLE  €, fi osiale un politifhe Dentken Öes Wietelz
alters Yl bekanntlich bebherrfht on Oer VDorftellung: Öie cbriftlichen
YTationen, ÖL€ Man meiff obne weiteres mit der Wenfer gleich?
feste, bilden einen. &ufietl\icby fichtbaren. Derband 0der n außerlich

Dies Reich umfaßt zwei U5it_e‚r, '1f\[erifer'ut1:b _31f“?"i
wird unmittelbar reqiert von swwei Bewalten, Prieftertum und KRdnig-

(um, und für die Redgierung inm} einzelnen find immer maßgebend 3wel
Kechte, 0g$ geiftliche Recht und das weltliche Recht”, Diefe Spaltung
ftebt nun gber nach dem Bilauben der deit in YWWiderfireit zu dem prin-
c1p1um unitatis ‚ODer dem das ganze WDeltall durchwaltenden dOtt-
lichen ‘£‘in5_eitep\tins"ip. Sie muß alfo irgendwvie ausgeglichen werden,
VÜie Man diefen ZAhusaleich im einzelnen 3u bewerfftelligen verfucDte,

für uns bier ohne Yntereffe. XS genügt daran 3U erinnern, OGß Öa
D g  A  Wganze Nabhrtaufend zwifchen Auquftin unsd Yuther fich vergeblich

mübt eine bgfrie@i5eqée_'2$fufig zu finden, 1und 0aß



52'('n{"trefirgungervt’ 7 ben‚;ßénnfiréis‘vb’iefe‘f jöéén z durdhbrechen, niem alseinem Ourchf{(OÖladenden Zr foldge geführt Qv en,. s Zurtbher auftrat,bebet—rf' Dre Öte alte Zhfchanung voOn Oem einen Wenfchbheitstörper,21C den beiden Voöltern, den beiden Bewalten, den beiden Xechtenimmer noch Öle DBeifter, Selbft ÖeT Blaube die L{ofwendigtleit der
LVDelemonarHie WAQL no nicDt gefchwunden, Der Blaube Den
qöttlichen Beruf des Dapfteums 3UTF Hegierung Oer ganzen Wenfcbbei\t‚Kerser, _ uden un eiden eingefhloffen, aber batte in Oen lessten beidenWienfhenaltern aar erbebli IWILEOÖORL Boden gewonnen, iérft[icl>weil die Eonziliare Keformbewegung eine gewvaltice L (iederlage er;litten hatte, un0 3r0eitfens weiıl Öte Dapaliften allein ern  { bemübt
) In ibren theoretifchen ZAufftellungen Der veränDderten deitlageKechnung ‘ 5 tragen”, e ‚enerifcher fie Ote unbefchräntte Bewalt
Oes D ‚pftes ın geiftlichen Dingen ?et?11tén,’}_lm 1O gefliffentlicher fuchten

VDaterfie jest naD3zu weltlichen Dingen gußer/alb
weifen, Ogß der Beilige

n Öirette Ondern NUr eine ınzdirekte Öbergewa anfpruchen Eönne, e RT  E  Sie baben alfo bewußt (Dondie Mpiritnaliftifche Umbildung Öer alten FEurtialen Wiachtdoktrin ante-Öte ann DOon Oen “Sefuiten Fonfequent durchgefuhrt wordenunÖ beute noch ınm Oer Fatholifchben Kirche 3 Recht beftebr.Darnach Fönnen‘ IDIEr ‚aNleretft nachfühlen, 1Uie außerordentlichf1be‘rra_f d)tr‚bie'äéitg_enofi' en des Reformators waren, als fie Lnde Juni1520 in feiner Schrift vom Dapfteum zu Rom lafen Die Cbhriftenbheitiffnichteinäußerlich fichtbaresReich, fondern eine geiftige VDerfammlungim Glauben. Sie bedarf ebenfowenid einer einbeitlichenßeren Verfaffung, WE}  2[n['trénéungen”, benfßafinfireiéöiefet ‘jöéén zu durdhbrechen, niemalß  3u einem durchfhlagenden Lrfolge geführt baben. 2AUs Zurher auftrat,  beberrfd)te die alte Anfchanung von dem einen Wenfcbbeits%vper,  mit den beiden Völkern, den beiden BGewalten, den beiden Rechten  immer. noch die Geifter, Selbft der Glaube an die LTotwendigkeit der  Weltmonarchie war noch nicht gefchwunden. . Der Glaube an den  göttlichen Berufdes Papfttums zur Regierung der ganzen Menfi cb\bei\t‚  Resger, Yurden und Heiden eingef hloffen, aber hatte in den lessten beiden  Wenfchenaltern fogar erbeblich wieder an Hoden gemonnen,f}_ér[t[icb  weil die Fonziliare Reformbewegung eine gewaltige YTiederlage ers  lieten hatte, und zweitens weil die Papaliften allein ernftlidh bemübt  waren, in ihren theoretifchen Aufftellungen der veränderten Seitlage  Rechnung zu tragen”, Ye ener  S  (3  gifcher fie die unbefchräntkte Gewalt  des D  Ö  pftes in geif'tlicbe n Dingen bet„ontén,pm;f © geflifieh'tl—icber fuchten  Vater  fie jest nachzu'  weltlichen Dingen außer-  Alb  met[‘ en, bafä der Heilige  ne direkte  Ondern nur eine in;  direkte Öbergewa  anfpruchen Eönne. Sie habe  n alfo bewußt fbon  Öi'e.[‘piritual‘i['ti[‘ he ümbifbung der alten Eurialen  Machtdoktrin anges  babnt, die dann von den Yefuiten Fonfequent durchgeführt worden ift  und heute noch in der Fatholifchen Rirche zu Recht beftebt.  — Darnach Eönnen‘ wir allererft nachfühlen, wie außerordentlich  überrafcht die Zeitgenoffen des KReformators waren, als fie Lnde Yuni  1520 in feiner Schrift vom Papfttum zu Rom lafen: Die Chriftenbheit  iftnichtein äußerlich fichtbares Reich, fondern eine geiftige Derfammlung  öet“ff@e'efer_i im Glauben. Sie bedarf ebenfowenig einer einbeitlichen  ßeren. Verfaffung, wie eines fichtbaren menfhlichen Öberbauptes,  folcher &ußerer Rechtsverband oder Völkerbund ift aber auch aus  .  weltlichen Gründen ni  er Y7Tas  tionalı  cht erforderlich. Die Selbftändigke  ucher nennt als DBeif pfi‘él;'éf3_\g@fjfi:mti;l_), Unga n,bf‘me;   ‚’;5a„  iche ‚etwas. 20  O  t„a;b@ '@ü“b““‘5  42eines {1agren menfchlichen Öberhauptes,folcher gußerer Rechtsverband oder Völkerbund L{t aber auch ausSGründen ni YTaz
tional

Dht erforderlich. Die SelbftändigkeZutber nennt als Deifpiele Srankreich, Unga n, Dane-‚ Dolen LEA O mcbt e;;1;as‚ tmas ’ t{i‘x'rcbaus



Liormales. sEbenfo {{ Öie Yieinung, Ogß ÖLe YonarHie O12
eInN3IG normale VDerfaßungsform fet. TIie Schweizer E iödenoffen:

fbon ZUL Benücte, OGß O12 Xepublit ibrer Art ebenf(S
normal {t WIie ÖLe YionarchHhie. KDas bedeuteten teje Zhisführungen ?
Fie Entwurzelung Öer beiden Brundideen ORr nıictelalterlichen Befell;
fDaftsanfhauung, 072 PrFiNC1P1UM unitatis un Deree om uniı?

verfalen KRechtsverbande Öer WMWenfHbheit Die Entwurzelung, nicDt
DIoß Öte Deftreitung, ennn ÖLe biblifchzreligöfe Degrundung Otjefer
Zebhren, Öie fürfie wefentlich UT, YDLLÖE DO  a Y utber als nicHtia erwiefen,
LVenice (  en fpaäterle ORr KXeformator iın feiner Scrift Oen
Ddel Öte Ql ÖLe 3wweirte Zauptfiuge jjenesGSedankengefüges, €Öie Y ebhre
vVON Den 310el Völtern, den 331el Bewalten und Dden 3CrKechten. -Br
cteht zunächft aus vDON Oem en Deariff Oer außeren Chriftenbeit, AÄber
Pl Fonftfatiert fodleicH, 1e Y ebhre vVDON ÖOen zwwei Döltern bat Feinen Brund
iın Öer Schrift, e$, 1WWAas aus Der gurtfe gefrochen{t, ff Driefter,. £
befonderer cteiftlicher StanÖ mittelalterLich-;Eatbolifchen Sinne i{t
Qer Aibel unbelannt, m an OÖte 19a LtotftanOstheorte
ÖP$ L un® YHabhrbundertsub er. Isdann OÖie Beiftlichen
nıht tbre Pflicht tun;, liche Obr atei‚ oß b
{onder ucD verpflichtet, 1} bräuche u befeitt Öl WDEr 048
Lyangelium find YMber erzerftört auch teje berübmte C beorte
i Der YWurzel, enn 0as notwendiee KRomplement derfelben, OL€ Yebre
wenn Öte ELElr OÖbrigteit ibre Pflichten vernachläffigt, iff Öie cteiftz
liche Öbrigkeit nicht bLIoß befugt, fondern qucD verpflichtet, allen
weltlichen Dingen U reformiteren, fff  ur ibn nicDt mebr vorhbanden.
KWarum? weil fie für ibn einen LTonfensenthält. Mie weltlicheObrig-
Feit i{t ur ibn i ibrem BHereiche abfolut felbftändieunfouveran. $Zine
ggeiftliche Bewalt aber Fennt er nicht inebr. Auch Öte berühmte 2 eb
vVon Der Zwoeiheit Der Bewalten ift alf© nunmebr befeitieat.Y (D
annn 3UTReform ÖEr Cbhriftenbeitein fbeinbar echt miittelal



1 1e$ i‘\$n3iiDOL, OÖle 2>éfu%ufig e'méé ‘én5ils.' Aber YDeL 1°
berufen uno leiten, YDEer bın teilnebmen y SE Surften un® anDdere
weltliche Dbrigteiten. TIGS Ronszil, 0S er ım Sinne Hat, ift alfO in

L ein onzil $g ff eineFeinem möglichen Sinne 0125 LV ortes meb
Art Reichsverfammlung ODer Reichstag, Zndlich ın Öem Rapitel
uber ]  te Univerfitäten erklärt A  x Ya WWGr e UL, Das geiftliche Recht

en Ü Brund qusgetildet.würde vVDO erften bıs zum lessten
{rommer un BGYa wäre aul 0A8 Flinat Nr wtLE 1in 19&

über gebt el AzuCD nOcCD nicht Dinaus, WwWenn. er vorbe einnal Achreibt:
78 Yılans wäre das DBefte, man m8Dte einen roten Zaufen Daraus

wie. man es beute 19 oft berlas nun 9 08) Damals Feinesweds,
te fofort boQD Aufı erwrLe furcht-diefe LWorte binweg. Yian DOor

Dar ernff {ie gemeint w 0Gs zeictte do  S allererft Ö1e Tat vom
MDezember, SSie (DAT gleichfam Dder Tatrbeweis Ö“fi5‘ / OGß AB

als He'm Hobhrranfend Otedanze Rompler von Anfchauungen, Öte meb
Brundlage des rechtlichen, fozialen und politif cbefi Denkens Der AD enD  V
(&ndifchen yölter tebilde hatten, jeszt aufae1Sft War 1no aufgehört

funfrionteren, Oenn 0OGGsShätte, als gUllgemeın anertanntes ama U

Elaf(tifche rzeugnis Oiefer Infchauungen un zueleich Abre (tärkfte
Stüse \ 6 9} 0108 Fanonifche Hecht gewefen, 0S jeOe Abweichung vVon

Org brandmarfte,ibnen als ein Derbrechen wWIOer Öte KNeligion un
Yılur wenn in den Bemütern der Slaube die unverbrüchliche eltung
des Fanonifchen Rechts erfchüttert wWar, wa dabher möglich, {ie
zucleich mit SEr fold 3u beftreiten n Oen neuen Hdeen un0 Hdealen

Spielraum z verfchaffen. Und1m Sffentlichen S eben den notigen
das atte Zuther, obaleich ibm nicht }ucfre em Eanonifchen

feine Tat doch fo-Dhte po_[lf't&nbig den Baragus U macben„ ur
fort erreicht.

ber war er L diefl et ?.’)é5iéßu‚rié ını Brunde te {Don

Drig;*i@ anbj’eute't*‚ : yei»n Zpigone 0Öes Marfilius von. Padua und Oer



dnbefm großen e eituctaltifchen ‘5D‘enäfier 5eé“>8b&tn1—itéeial‘\te’rg? édt‘ten
jene YVicnner® nicht fDon Öas Eanonifche Recht aufs härfite Fritifiert,
16 eine BGeltung terg0e311 beffritten, 1in0Oenm fie ©  iefelbe vDON Öer An
erfennung Qer weltlichen DÖbrigteit abhändid fein ließen ” In Öer Tat,
{ie en mancbhe $Ertenntnifje un® Sorderungen Y uthers VOTAUS/
genOmMmmen.. Aber {te rvichteten ibre Alnatriffe OSCH nıie auf das _5%nttüm
Der ddeanerifhen Doficdon: OS ama vOnNn Oen zywei Döltern un® Der

dottlichen tiftund des DPrieftertums. Das bat erft Zuther getan. Sie
fübhlten ferner 111e 0a8 Dedüurfnis, jene Brundiöeen Dder mittelalterlichen
Befelfchaftsanfhauung an den einfachen Bedanten Oer biblifchen
eligion mefjen, Wenn {te ID auf die Dibel beriefen, 1° ffe
OGs nur, um Die Anfpruche und DBehauptungen Oer Gegenpartet 3
Eritifieren, aber nicht um der biblifchen KReligion unverkürst zu ihrem
Kechte 311 verbelfen. Sür die Religton Oer L  € intere(fierten fie 1D
TGr nicht, {9ndern NUuLr für OA$ Kecht Oer Aibel e alle nam  %Z
D, wte ibre. Geaner, noDH Öer Yieinung, Ogß O12 Xibel 1117

mictelbar anıvenObares HAecht für OLE Gegenwart entbalte. Sie eiteten
dabher denal wIıe jene aus BHibelfpruchen in jtrend juriftifcDer er
thodit Rechtsfäge agller Art ab, e fie fheuten fich nicht, die biblifchen
Befchichten- als juriftifche Dräzedenzfälle für die Lnrtfheidunganbeien gmßen dntifutiéz[iftif hen Denter Öeé€b&tniitée‘ialieré? éaften  jene Männer® nicht fhon das Eanonifche Recht aufs fhärffte Fririfiert,  {  ja feine  ‚Beltung geradesu beftritten, indem fie diefelbe von der Ans  erkennung der weltlichen Obrigkeit abhängig fein Ließen? Yn der Tat,  fie baben manche Lrkenntniffe und Sorderungen Luthers voraus;  genommen.. Aber fie richteten ihre Angriffe doch nie auf das Zenerum  der gegnerifchen Pofition: das Dogma von den zwei Dölkern und der  göttlichen Sriftung des Prieftertums. Das hat erft Luther getan. Sie  fühlten ferner nie das Bedürfnis, jene Grundideen der mittelalterlichen  Sefellfchaftsanfhauung an den einfachen Gedanken der biblifchen  Religion zu meffen. YWenn fie fich auf die Hibel beriefen, fo taten fie  das nur, um die Anfprüche und Behauptungen der Gegenpartei 3  Fritifieren, aber nicht um der biblifchen Religion unverkürzt zu ihrem  Rechte zu verhelfen. ür die Religion der Hibel intereffierten fie fich  gar nicht, fondern nur für das Kecht der Hibel. Sie waren alle nämz7  lich, genau wie ihre Gegner, noch der Meinung, daß die Dibel un  mittelbar anwendbares Recht für die Gegenwart enthalte. Sie leiteten  daher genau wie jene aus Bibelfprüchen in fireng juriftifcher Wer  rhodik Rechtsfäge aller Art ab, ja fie (heuten fich nicht, die bib:!if;t}gfi  Gefchichten als juriftifche Präsedenzfälle für die Entfeheidung der  ftaatsrechtlichen Probleme ihrer Zeit zu behandeln“. Sie waren eben  allefamt nicht religiöfe Denker, fondern Yuriften, Polititer, Philo-  fopben ünd hatten daher nur ein Zhıge für die juriftifche, politifche und  pbiiqfoiabi{‘ <he, aber nicht für die religisfe Seite jener Probleme. Ganz  anders Luther. Lr geht immer aus von den religiöfen Gedanken der  Bibel. An ihnen mißt er die religisfe Tendenz des Fanonifchen  Rechts, die religi$fe HDegründung der genannten Grundideen der mittel;  alterlichen Weltanfhauung. Zhuf diefe Weife gelingt es ihm, was  jenen Rritikern nie hätte gelingen Ennen: erft fich felber innerlich ganz  von bigf em $tfiä_bérgaége'nbeit‚4{‘?s;_t}1‘lijöj" ejh\p@.\b\qn_n öen(5[m;ben arg\  45Dder
(taatsrechtlichen Probleme ibrer Zeit u bebandeln *, Sie WAaiLCEN eben
aUefamt. nicht veligiöfe Denker, fondern “YHuriften, PDolititfer, Dbilo;
fopbhen 11nO batten (3  er ein Zhugre für Öte juristifche, politifche un
pbilofopbifche, aber nicht für Öte veligtöfe Seite jener Drobleme. Banz
änders Y ucher. Er etebht immer aQus ön Oen veligiöfen Bedantken Oer
ibel An ibnen mißt el Ote veli@iöfe Tendenz 0S Eanonifchen
Kechts, die reliqiöfe BDegrundung Oer. genannten BGrundideen Öer mittel;
alterlichen Weltanfhauung, 2f diefe KVeife gelingdt As) ibm, wWas
jenKritifern ntıe bäatte gelingen tönn en erft fich felber innerlich dganz
von biße{‘ em S ;üc£ Uérgafigeflbeit '‚[?55„‘‚“I‘5f en u_n‘b_‘b;ann den GlaubenG
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die umaerbrfxcb[zcbe ; (5e[t-ühg des CanoH n Keches un er ibm 3117
arunde liegenden YWeltanfhauung in ÖRr urzel zu zerftören.

Aber Öamit Öer UnterfDhied, Öer zwifdhen ibm un® enen RKuiz
tifern beftebt, 1 nicbt volNlftandie Flar bezeichnet. Yarfilius uno

Benoffen weifen betanntlich zum eil fbon Öer Rirche mebr Ote
Aufgabe 3U, Öte Seelen auf OÖte ervige Seligtfeit vorzubereiten. ber
beftimmt {ie e1i irgenOwwie Der Bedanfke, Öte Seelforgte von Der Beiz
mifhundg durch fremdartige Ynterefjen vein U erbalten? Y7e  m SN

Öie Selbftändigtkeit OEr weltlichen ewaltDdern Tedigli« Ddas eftreben,
ficherzuftellen. un iDr 0ÖA$S echt erffreiten, QucD 0.A$ velietöfe
Yeben mMIif ibren Zwangdsmitteln Öiriketteren uno (elbft veine aubens?
fragen in lerster Inftanz 3u entfcheiden. 1e Zuther o anftößige Der-
MenGund vON eltrei und Bottesreich, weltlichem Kegiment- und
geiftlichem Regiment ift für fie alfo noch ebenfo felbftverftändlich YuIie

e jene, zwifchenfür ihre L Sie DEr nögen noch ebenfowenid, wI
Olit for ligion und KRecht zu jJetOenN.MDasfelbe etile
aber auch vVON en 190 bibfi3iflif hen Settierern des WNMirtelalters, Öen
YW aldenfern, LO itlifiten, Taboriten und BShmifchen Brüdern. Zhich
{fe vermenYen noch vollftändie ”  eltreı uno Bottesreich“, Recht
und Relidion, in0em fie Oagrauf ausgeben, OÖdsS ejers Chriftt ODer Öte
S ebensorönung der Urgemeinde DVON “ Serufalem außerlich, mechaniıfh,
buchftäblich auf Brund Dder XBibel wiederherzuftellen, wveil {1e meinen,
0aß davon Zeben und Seligkeit abhänge. Auch fie fragen alfo’fattifch
nur nach dem Recht der Dibel, aber nicht nach der Reliction der Dibel,
Und auch 4ie baben gar Fein Gefühldafür, daßıdas efAS Verfchiedenesdie juvn;aefribrfxd)li'>cbe'(ßelt'-uhg 5es fiaf1;?1if c_bénliäekcbvrs ur;b’ der tbm 5fi&  grunde liegenden Weltanfchauung in der VWurzel zu zerftören.  - Aber damit ift der Unterfchied, der zwifchen ihm und jenen Kris  tikern befteht, noch nicht vollftändig ar bezeichnet. Marfilius und  Benoffen weifen bekanntlich zum Teil fchon der Rirche nur mebr die  Aufgabe zu, die Seelen auf die ewvige Seligkeit vorzubereiten. Aber  beftimmt fie dabei irgendwie der Gedanke, die Seelforge von der Deis  mifchung durch fremdartige Yntereffen rein 3zu erhalten? Yein! Son-  die Selbftändigtkeit der weltlichen Gewalt  dern lediglich das Deftreben,  {  ficherzuftellen und ihr das.  Recht zu erfireiten, auch das religiöfe  Zeben mit ihren Zwangsmitteln zu dirigieren und felbftreine Glaubenss  fragen in lesster Ynftanz zu entfcheiden.  Die Luther f anftößige Ders  mengung von Weltreich und Gottesreich, weltlichem KRegiment - und  geiftlidhem Regiment ift für fie alfo noch ebenfo felbftverftändlich wie  ö  m  e jene, zwifchen  Br ®  E 81e ber  nögen noch ebenfowenig, wi  Polic  d  gelfor  ligion und Recht zu  jeiden,  _ Dasfelbe gilt  aber auch von den fog.  bibliziftifchen Sektierern des Mirtelalters, den  VW aldenfern, Wiklifiten, Taboriten und BShmifchen Brüdern. Auch  fie vermengen noch vollftändig „LWeltreich und Bottesreich“, Recht  und Religion, indem fie darauf ausgehen, das Gefess Chrifti 0der die  Zebensordnung der Urgemeinde von Yerufalem &ußerlich, mechanifch,  buchft&blich auf Grund der Bibel wiederherzuftellen, weil fie meinen,  S  daß davon Leben und Seligkeit abhänge. Auch fie fragen alfo Faktifch  nur nach dem Recht der Bibel, aber nicht nach der Religion der Dibel,  Und auch fie haben gar Fein Gefühldafür, daß das erwas Verfchiedenes  7  190  Warum? Weil auch fie noch echt mittelalterliche Denker und als  unf&bhig find, zwifchen Recht und Keligion Far zu unterf heiden,  jenn wir nun feftzuftellen fuchen, in welchem geiftigen Lrzeugnis  des jabtmufenbs zwifchen Auguftin und Luther diefi e Ligentümlichteit  986_mitté{é_l rlzcbenä)en’fimß ar_rtyf_lqrfie4„y u °_”‘°““ä‘_?&“"%'f°j““‘“"')arum ! LVDeil gu {fe noch echt mittelalterliche Mentker und als

unfäbhig find, zwifchen Recht und Religion tlar ZU unterfHeiden,
enn wir nun feftzuftellen fuchen, in welchem gteiftiggen Lrzeugnis

des Hahrraufends zwifchen Auguftin unÖ Zuther diefe igentüumlichteit
des mittelal rlichen Denkens am 'fl‘?"fi°‘“v erfenng‘fi ift, fo Eönnen



ULr Das FEanonifche echt nennen.« $ES i{t '0708s FlaffifDe Menftmal
NEL für Z utber ( unertradglichen Vermengung vVDON LVDeltreich un
Bottesreich, geiftlichem Kediment uno Weltlt  em Regiment, Dolitit
u1nO Seelforde, “ furisprudenz uno TCheoloagie, Yegalität uno Srömmicg-
Feit un Oer OGraqus fich ergebenden vollftändidgen Derrechtlichung der Re  Z  Z
laion uno ebenfo durchgreifenden Durcdhfegung der KRechHtsanfchauung
miıt religiöfen dweclgedanken, un0 er nicDt 1rvechtsdgefhichtlich,
(ondern guD relietionsgefchicHhtlich betrachtet,OLE aUlerHarafteriftifOfte
Schöpfung OP$ Yisittelalters, ÜE YveLt ze1e Verrechtlichung guf Oem
Bebiete Oe$s perfönlichen veligiöfen Y ebens Gind, Od$ r{ieht Man aller;
ın noD deutlicher vielleicht aus einer anderen, ebenfalls als Rechts;
quelle betrachteten YTeufchSpfung ÖC$s mittelalterlichen Schrifttums,
den (& Summae confessorum (C„andbuchernder Heichtväter), deren
berühmtefte, Öte Summa angelica, eben Ogrum Ön Y utberzufammen
mc em Fanonifcdhen Recht verbrannt YWOrDen , erYDILO OÖte Seel  Z  Z
r vollic als e1in weicd ÖEr geiftlichen Berichtsbarfkeit, OÖer Seel;
forger durchaus a1ls Richter un 0A$ TANZE veliiöfe Verbalten 02$
Wienfdhen als in RKRompler vVON Rechtsleiftungenbetrachtet, für Ötfe Öer
BDeichtftubhl0Gas zuftändiege rI5Dungdarftellt (forum internum).Selbft
04 Bebet 1ir alsRechtspflick undRechtsleiftung undbe
zeichnenderwet ‚größtemUmfande als Strafmittel empfobhlen.
KWWie n1an Oas mittelalterliche udentum nicDt obne den Talmud VEr  Z

e  en Fann, 0S nıtttelalterliche Cbhriftentum-nicht obhne 0A48Fanoz
HKRecht uno Summae confessorum. teje Xücher batten
nicht NULr einen.Diel aqrößeren Zinfluß guf 1e Sffentliche Religtons:
pflecdte faOtf uno Z and, als OÖte beutemeift alsBrundbuch 0Öe$
YYJittelalters betrachtete Summa 028 Chbomas ZAquino, (piecgrelt fich
in ibnen aucdh deutlicher als in irgendeinem anderen Y iteraturzweide,
ZWOQT nicht Öle bunte YNannigfaltigkeit, aber Der harafkteriftifch
Brundzucgt OPSs veligiöfen Y ebensenerTage.
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Yndem 2u£ber diefe Büucher 5£ficbüid> 5üerft zum Keuer er  4
urteilte, DELÖamınNIıLE Omt bewußt sucleich OÖte gan3ze Art ÖP$s veliz

iöfen Menfkfens un Öer Neligionspflege, OÖie in ibnen ibren Oharatte;
Cı  en Ausdruck gefunden bat  + OLE Vermengung vVDON Bottesreich
uno eltreich, geiftlichem Nediment un® weltlichem Kedqiment, Dolitit
un® Seelforge, e1es un0 sEvangelium, Curz OLE Verquicfung VDON Ke
LOn uno KRecht, ur Öte feiner Ylieinung nacD Ote KNeligion quUS
einem „Troft“ 3 einer „Solter 0Oe$ Bewifjens“ (tewworden WL $r
bat al z3uerft jene Vermengung nicht DLOß als etwas Anftoßiges emp -
funden, fondern Llar als eine „profane Verbunzung“ der Religion
ertannt. arum » LDeil er zuerft WiLeOeT den Bott Oes YTeuen Teita-
menis 1in feiner TanZch Bröße als- eine KVirklichteic erlebt batte un
jeitdem als feine vornehnifte, J6 ein3ziee Aufagabe betrachtete, diefen
unbelannt gewordenen Gott Oer LV elt Wieder U verFfundigen un® Öte

ion allein in ibrer Keinbeit WieOeT-Religion Oer _»Z’;ibyet, __ die Kelig
T ergab fich ibm von felbft Öie weitere Zhifatabe,

Dder bisherige Vermengung von Recht und Religion ein n Dde
machen. YWie er diefe Aufgabe im éin3e[ntn gelöft Dat, (04  en YDIE bier
nicDE unterfuchen, WL Fönnen uns amı beanugen, Feltzuftellen, daß
A fie gelöft bat, 01045 ibm gelungen UT, Ote hriftliche HNeligion enOlich
WIeDer gUS der babylonifchen Befangenfhaft 0Oe$ Xechtes 3 befreien,
11 Ole fie fobalo nach den Tagen Oer p oftel ggeraten WORL. KVenn

OÖte Stellung, Öie ipm in Dder Religionsgefhichte zufommt, firteren
er Y inie an teje Tat zu evinnern ADen,./  Z  jnbém 2ufbet  diefe D  flcbex ß£ficbi['xcb 5Qerfi 5üfi1. Seuer ver;  urteilte, verdammte er fomit bewußt zugleich die ganze Art des relis  giSfen Dentens und der Religionspflege, die in ihnen ibren Haraktes  riftifchen Ausdruck gefunden hat: die Dermengung von Bortesreich  und Weltreich, geiftlichem Regiment und weltlichem Regiment, Politit  und Seelforge, Gefers und Lvangelium, Furz die Verquichung von Re:  Ligion und Recht, durch die feiner Meinung nach die Religion aus  einem „Troft“ zu einer „SFolter des Gewiffens“ geworden war. Er  bar alfo zuerft jene Vermengung nicht bloß als etwas Anftößiges emp 7  funden, fondern Elar als eine „profane Verbunzung“ der Religion  erkannt. Warum? KWeil er zuerft wieder den Gott des YTeuen Teftas  ments in feiner ganzen Grdße als- eine Wirklichkeit erlebt hatte und  feitdem es als feine vornehmfte, ja einzige Aufgabe betrachtete, diefen  unbekannt. gewordenen Gott der Welt wieder 3u verFündigen und die  ion allein in ihrer Reinheit wieder;  Religion der DHibel, die Relig  avaus ergab fich  ibm von felbft die weitere Aufgabe,  der bisherige  Vermengung von Recht und Religion ein Lnde zu  machen. ‚ YWie er diefe Aufgabe im einzelnen gelöft hat, haben wir hier  nicht zu unterfuchen, wir Fnnen uns damit begnügen, feftzuftellen, daß  er fie geldft hat, daß es ihm gelungen ift, die bhriftliche Religion endlich  wieder aus der babylonifchen Gefangenf haft des Rechtes zu befreien,  in die fie fobald nach den Tagen der Apoftel geraten wer. Wenn  man die Stellung, die ihm in der Religionsgefchichte zuFommt, firieren  ©  Z  5  ter Linie an diefe Tat 3U erinnérh baben. Denn  woill, o wird ma  n in erft  R  fie war feine eigenft  e und zuegleich feine folgenreichfte Tar. Der hiftos  rifche Moment aber, der uns am beften vergegenwärtigt, was er damit  Dezember 1520 und das leuchtende  ©  wagte, ift das Lreignis vom 10.  n  n eindru  cEsvollfter YWeife veranfchaulicht,  Symbol, das uns heute noch i  was er bamttvollbracbt 1?ff,‘r"b“ 8d)ei?erl2a‚;xfen vocöem!?lfiertore  x  X  48Dennwill, O wird ma in erft

{te ODGL feine eigenft und uttleich feine folgenrei®f_’te@at_. ) Der blfi°/
rifche Moment aber, Oer uns nı e  en vergegenwärtigt, WAas er amır

MDezember 1520 und OÖGs leuchtendewadgte, {{t 0g$ sEreignis vVOM
n einOruFsVoereıre veranfhaulicht,uns beute nocD i

AB er damit vollbracht €d)eikerl;a‚ufen vor dem LElftertore.
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Anmerkungen
In \ Rirchengejchichte feit Der Reformation (1804) 246 ff. fiebt

utbers Tar guch 1INeN gußer(t Fubhnen Schritt, „ tich Unerigubtes“, „einen
SEinarıff 1n Ddie echte Der ObriaFeit“. ber er fiLeE Dinzu; „gHein VON diejer Seıte betrachtet
mußte au jede Reformation ORr Reliqion 1n  e Kırche, DIe eine Drivatrperion unternaDm,

immerwahrenden Zeiten VOLr widerrechtlıch un (irafbar gehalten WerDden. Ram einmal
Ddie Zeit en ORr nmıehrevre Untertanen 0OPß Papites uüberzeuat z jein algubten, Dgß k

nucht NUur C111 unrvechtmaßıder, (ondern gu {fe Dochft fchadlıcher egent jer, 19 Fonnte
Feine ibrer Hemubhungen, tch ın reibel 11 fegen, getgdelt werden, 'A%) glei weniger,
guch —-  Fra  — {1eINE bleibenden Anhanger, beleidigende YierEmale iDres £reibhertsfinnes aab,
als Ddie offentliche Herichimpfung feines Getepbuches,M

DVerfafjier: Wagenfeil,
Val; Sriedrich Wilbelm Tircher, guther. £eip3zig 1818, 6, ert, Iurhber ı 1458
ValTreitichFe, eutiche 2°D; 420 ug Rubhn, IIAs Wartburgfelt, IQ13,.

95 Val. B Sr Strauß, Zutten Z, 3097

l}niperf a(»lg_efcbi;bte (1853) 3; 164
Jurbers Ringern NLIE den autichri(tl. Drinzipien Dder Revolution, Zale 18060, 300
Zgergusgqegeben von PDiderit 115er 0Oem T itel gutrber, Melanchthbon,3winalı. Sutersloh

1883, OI1,;
s Heiter Tert eue  >  - 1r Z 399 YIur Ole ariechirche Schreibweife antıchrıiston

{C als Oharaftreriftifch melgnchthbonutch a119 QOel MNuüunchner gan  rı CHIZUICBEN.,
ZE 77 161 gAutber qedentft 1063, I Qel Verbrennung feiner. Zucher i}

AIgg Swen un Rölnu. on ÖRl Verbrennung NMainz (29 YIOV.) weiß erl noch nıchts.
Q TL Furfüurglichen ofe uber die leztereichon R IDezember unterrichter WRET,

Dat CL vermutlich ichonanı OOer DIie Schrift begqonnen. Daß Qer Z a
RY, val n152,wurde nichts gegen Oijejecheint er{t $PnDd Dezember ab  ichLoffen

Unnahm beweile
11 Svagment, Soweiterbalten,gbagedruckt OCn Au ellen 1110 sorihungen

ıtalienıfchen YArchiven (1898) 320 f YNodrefiat nach Der nrevde dominatio vestra TEVECEIEN-

dissıma e 111 geiftlicher Surft, al0 wobhl ED, Albrecht VOo11 AIN3,
Marıno Sanuto Diıarıl 2 572 Datum  3  + 30, De3. 1520,
Reichstagqsatten uUunfer Rarl 2, RS Datum  +  + NHan. 1I152I1,.
Wie Oftor gutber Aauß falichen urjachen beweat 0A8 eiftlich vecht verbrannt

Dat. Bedruckt 211 Stiraßburg. durch ‘Hognnem grienNNIger 8! Ddenı JAr uff den
Sechr felten; vorbanden 818 Hafel, BHerlin,Munchen,MONIAA iNvoCcCaviıt (Sebrugr 18)

Yurnberqg, val Theodor VOoN giebenau, urner, Eriguterungen Hantjen 9, 175 1, d  SO Annales ed. Tenzel-Cyprılan
Sabbata ed Egli-Schoch,

17 De actis Luther1. Yusgabe VOo1 1565 f- 20\b S
Val Pragsemus Opp.3, 644.

19 nOels 3, I8 f $Pbd, 3,

‘Sabrbuch 1920/21,
C TE

n E



21 ed DeriIbach un gutber Aerliner Sigunasberichte 1907, L,
21b elege‘ gwerau, aricola 16 ff; val YNarıcolas eIGENE Außerung: que

tempore (6 San 1516) factım eST, ad Su offitia perpetiuo ACCEeEr.  eret T
therus, Srudien:Krititfen30 (1907) 253:

A Erbalten auf Oem Vorjanblatt Pe11N€eS soliobandes Der AHerliner Aıbliotherk, val
, DerIbach 1110 gutber Q, 0} Yarıcola pfleare Hie leeren Xlatter eINeEr Zuücher
z jolchen Aufzeichnungen z enuBßen, val dIie Qs einem (ammende hebraifche
Aibel 1811 Der 2 ibliothetk Wernigerode, Steudien:Rrititen 80, 247 Aber Die And, VON
Oer Derl Eintrad 81 OCNt Herliner an berrubhrt Al nıcht feine An0. TYiE vVOoNn iıpm Öfter
erwahnten Ephemeriıides ind leider 1Ooch nıcht WwWiIeDder gufgetaucht.

Val OÖ1Le Terte 111 Yzeue Firchl 399 n DB X- Ole YAufzeichnung Yagrıicolas
benugßt Dat, beweift VDVOL auenm Ole Übereinftummung 1711 OCn Schlußworten; qUa«l verba
aD omnıbus succlamatum es  m Amen. (tudierte {eit YNiichgelıs 1523 111 Wiıttenbera un
börte guch bei YMaricola, val Xgwerau,. Aaricola 30, eora Yzuller eıtr. FÜr achf.
RO Z  Y Vieleicht Dat er amals ya  o Yufzeichnung abaeichrieben.,

Val yE 184 an DOeNEFt unwiNlEurlich inen deipziger 1110 &11

&€ gspar FuCIger Oer Ddamals 91 111 Wittenberg tich gufbhielt, val eb  SÄ 77 MAber
erftens zghite damals er{t ‘“Sabhre, 11110 3WeILENS Ließen auch dIie 111 Wiıtrtenbera
anfaffigen BSelehrten Öfters beiı Schumann Orucfe

Yugenzeuge WEr wabhrfcheinlich auch OCr Steudent YNobann apelan Caypban,
Oer nAC Yiıtte Dezember &ı Chomas YMunzer ın Zwicau ichreibt  + Martınus P
jJuristicos codices Cu papistica multisD  aliis romanıstarum librıs comburı ecıt,
Selidemann , Yiunz DE Der Student Thomas Alaurer 1gat 811 feinen _DHrıefe 281

jeinen -Hruder Umbrofius 4« Nan 1521I uüber 0a6 Ereianis nmerFwurdigerweife ein
Y Hriefwechtel eO Traudott 1e 21 . Yurch Oer on mitteiljiame elr
Ulscenms ichweidt (ich QUS, val Aartielder, Melanchthonıiana Paedagogiıca, 112
IIC Epigrammata der Wittenberger Strudenten ııNu incendium 211 Oer Rarnevals:
feier 08 MNahres I52I Job STrI10. Agyer, Vıta Dıvı Lutherı Selneccero scrıipta,
Wiıttebergae 1687, 13f 111n intere(jant als ZDIokfumente für Öle SMNUNGg Qer Witten-
berger Rommilitonen, aber JOoN{t obhne WDert.

25 Schulze behauptet: gutber hDabe guch die Werfke O8 Chomas und SFof1s verbraunnt
und an Scholaftikfer Er babe Tanze Sacke voler Zucher, Igß 17Beicht  z  z
briefe ORr Binausgefchleppr, jie Dort LIT eine bazufallige Scheunegeworfen‘

$Einen Qieanmn babe als Papit verFleidet, erjelbeamt Dder Scheune eingeafchert.
habef{ente Rrone -  118 Seuer geworfen ichleuniaft DIE Slucht erarıgen. Yıilan jtebt:
f{ein Sewahremanun hat 046 spectaculum 04111 orgen MLIC Ddenı Studentenult AL YWachmittag.
zufammengewOorfenN. Serner;: nach QOer C.at habe Der Rurfür(t gutber VON Rıtternun

Sußg ngern gufs ebrenvollfte wieder 111 DdIie Stadt geleitenIaffen. SEndlıch: Der RKurfüurft
befind ich ,, wie jaae, 1ın Wittenberg. Das genugt! Nelanchtbon Dat 11 feiner.
ıta Lutheri Das Ereignis u erwahnen vergef{en. Auch 0a8 zeigt, WwIeAuchtig in

diefenı ı opusc um gearbeitetDet. Na gleiche T MNMyconius ınfeiner Reformations:
geichichte ert. &] Wotiz bei Reßler Sabbata fußt guf dutbers Schrift
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„Warum OCS Dapites 110 Cochlaeus de CUus Lutheri‘ 20D bat, WIe e ichent
Slieidan Aoche 31 uno YMatrhefiusOen Bericht OCS Brandenburgers eingefjeben.

goetche IcHteıben dIe cta 6xustionis aQ1189, $EDen1o aUe Spateren.
Daß 9 5rei BAnde WErCH, eraibt (ich auis Der Aufzahlung bei YHNarıcola 19 BPann

1Ur Die aroße Ausaabe vVOoN ean Chappuis, Darıs 1500, ODer einer ıhrer 8  vu  e N

BHetracht Fommen, Darıs 15093, 1505, 1506, 1509, I1510, I512 z aje 1512 Roftock 1514 u1W.
uelen 028 Fanon. echts 7 Daß utber diefeVDal vVvoN Schulte, Der

Ausagabe 1nemn ibver Yachdrucke Defiaß So1g QuUS DQer Tatiache, Ogß el guch Die

Slofjen zıtiert, Öie vVOoN Chapputs INIE bgedöruckt OLD EH OLE un fei;beu1u mmer
MLLE gbagedruckt WL  en.

Val, Dietterle 11 3, 1 RKRGO, 27 2096 Sie WAar außerordentlich beliebt un
verbreitet. aın nNnennt &119 der Zeit bis 1499 alleın Drucke , SpinBung 10cCh aus Oen

ghDren 1502-—20,
Val. Breving, ‘oh. c als ungder Selehrter, 1906.
So Autber. Yarıcolai quidquid ab eo scrıiptum est, In AHetracht Fommen DOL

I5I19 3 dieallem: die libri tres de primatu Petri V ON 1520 und die Rampfichriften vVOoNn
Excusatıo vom 25. Yult, DIie Expurgatio VOM 2, Siept., dle Responsio Öfrt., Die Schrift
Pro Hier. Emser OFt., die epistola defensiva contra Carlstadium VONL 3, Dez 1519),

29 Dez 1518 und dfe nvielleicht auch die zwolf Cbhejen ZUT d eipziger DiIsputation vVOoN

tchuldigung 008 Ronitanzer Ronzils VON 1520, Uo Emfer 049 Schreiben al Hob Zacf
Verbrannt WDE {icher aber au dieVDVOM I 11n0 Öle Assertio vVvo VIOVD 15109,

E, von D, zugefchriebene Oratio O28 Thomas RHadınus, Vval, EnOels 499 ach
Auther (ebd 3

(
8) WwWuLrsden guch noch quaedam alıa, qUa«l adjecta pEeI alı0s sunf, Ddenm

Seuer ubergeben. arıcola weiß biervon nichts. SO Fönnen (£ch te DE näéfiett D3L
einet. ache betci!igte1t Derfonen miberfpte®en.nis S, 485, 2t his omnibus fnitis itur ad andıuDal cta exustı ege au es3 QIel m Oen Aagupt{pielern vde im

Ar abrici _v«d;« hergerichte Acta 185, 20  ULhatte diefer D4}  obl 1}2mlztlj9
Oer Sache irgendwie Anteil, Als OlDeCOP 818 Wirtenberg (tudierte, »wohnte in Der Bursa

Fontis, Oldecop ed Euling p. 38, Er gehörte der Univerfitat 31 feif 1503 “:“'/ val
Sriedensburg, Sefch Dder Univerfitat Wittenberq 79, 109, 175, f

Cu GeWEen (gußerden 3, Dez Warig Empéänglii„Warum des papfies ufw.”  Cochlaeus.de Actis Lutheril (1565)'f; 20b bcit, 'n;ié es fcheint  Sleidan ed. Zoche S, 31 f. und Mathefius ed,  den Bericht des Brandenburgers eingefehen.  ;  £oefche S. 49 ff. (hr  eiben die Acta exustionis AUS,  sEbenfo alle Späteren.  26 Daß es drei Bande war  en, ergibt fich aus der Aufzahlung bei Agricola. ANo Fann  uur die große Ausgabe von Hean Chappuis, Paris 1500, 0der einer ihrer Wachorucke in  Detracht Fommen,  Paris 1503, 1505, 1506, 1509, 1510, 15125 Bafel 1512; Roftock 1514 ufW.  Auellen des Fanon. Rechts ı, 71 f. Daß Luther diefe  Val. J: von Schulte, Sefchichte der  Ausgabe oder einen Ihrer Machorucke befaß  r  /  folgt aus der Tatfache, daß er auch die  Sloffen zitiert, die von Yean Chappuis mit 8  bgedruckt morbep\w)aren und fei;beuat immer  mir abgedruckt wurden.  ®  27 Vgl. Dierterle in 3t. fl  ür RSG, 27, 296 ff.' Sie war aufßerordentlich beliebe und  verbreitet. AZain nennt aus der Zeit bi_ß 1499 allein 212 Drucke, Stinzing noch 9 aus den  %  \  -  Yabhren 1502—20,  <  2 Dalı Y. Sreving, I  ob.@£cf als junger (b'elebv‘t‘er, 1906.  29 So Luther. Agricola: quidquid ab eo scriptum est. Jn BHetracht Fommen vor  15193 die|  allem:; die libri tres de primatu Petri Von 1520 Und die Rampffchriften von  c  Excusatio vont 25. Yuli, die Expurgatio vom 2. Sept., die Responsio vom 19. Oft., die Schrift|  Pro Hier. Emser vom 28. Oft., die epistola defensiva contra Carlstadium vom 3, De3. 1519;  1 29. Dez. 1518 und die Lnt-  vielleicht auch die zwölf Thefen zur Leipziger Disputation von  fchuldigung des Konftanzer Konzils von 1520. Vo  n Emfer das Schreiben an Yoh. 3a  Verbrannt wurde ficher agber auch die  vom ı3. Auguft und die Assertio vom WoVv. 1510.  E, von £. fälfchlich zugefchriebene Oratio des CThomas Xhadinus, vgl. Enders 2, 499. Wadch  £uther (ebd. 3, ı  e  8) wurden auch noch quaedam alia, quae adjecta per alios sunt, dem  Seuer übergeben.  3  gricolg weiß biervon nichts. So Pönnen i‘id) felpft big näéfiett en  einer. Sache beteiligten Perfonen widerfprechen.  G  »  'al i  nis S. 485, 2} his omnibus finitis itur ad  x  andiu  M  30 Vgl, Acta exusti  ege d  *  aufes  88  31 Der Wagen m  den Zauptfpielern  vde im €  ar Sabricius v  Vacha hergerich  i  %  tet,  Acta S, 185, 200 Ul  hatte diefl  er w  $‘i)[ B  n  äélt$)  der Sache irgendwie Anteil. Als Ol  Decop  in Wirtenberg (tudierte, wohnte S, in der Bursa  Fontis, Oldecop ed. Euling p. 38.-  Er gebörte der Univerfität (dhon feit. 1503 a_-n', v}gy[.  Sriedensburg, Gefch. der Univerfirär Wirtenber  :  g S. 70, 109, 175, 222 W  cus gewe  {en (außerdem 8. Dez. Marig L_Etfipfätf9iii  7 32 Sonnabend war dies academi  Sr‘eitag wurde wegen der D  isputationen nie ge  lefen, ebd, 40. Donnerstag war wobhl wegen  des Nikolgusfeites (6, Des.) und Di  S  gjtetqg (4'. Dez.) wohl lmegen‘z‘>eaz‚yrsie—fte‘s ‘be'_r E)\£y.’ 2>a;bapg  gusgefent worden.  X  33 Tepyt nach Steph  an Xorh, val. Reue Eirchl. SC  f  34 Dal. den Thesaurus linguae lat‘inge sub voce. J  ö  laceijffé;en p\{éi;‚er" Eäo'mmt‘ es  33mal vor, val. Dutripon sub voce. -  35 Späteftens am 10. Yanıar 1521 war er  ifi ; bet v$fleffifié rmvitv der- YAuslegung  (Sonmnntag) bei Sarı  diefes Pfalmes fertig, val: >beu_ß-rief des Ulscenius vom 13. Nal  felder Melanchth. paedag.  S, 113} finem jam fecit secundae decadis. Da am Samstag un  fen mi1%ée‚ wg[‚ 5?'?°51é”5?“?9’15’ fo( fdf!myn}t_1_ur RS  Svéit‚qg in mi_ttenberg nicht ge.li}  4  4*Sonnabend wAar dies academı

Sreitag wurvde weden er DISPUfgtiOoNEN 1070 TCejen, ebS, 40, DoNNerstadad W wobhl weqen
Des Milolgusfeltes (6 !D'e;.-) un0 xBejuetag (4 De3.) wob_l wecj;enybee» Seftes be't D DHarbarg  d
gqusdef{ent en.

ert nach tephan Xott) 5 val. Yeue fird)[.ä 3t 24,
D Val den Thesaurus linguae lat‘inge Sub VOCB}. la:ein_if;ben Pfalter E‘o‘mm£

33mal VOT, val, Dutripon Su VOCG.

35 Späatejtens S11 10, MYanuar 1521 war er 1n Dder vorlefuitg mMI Dder Yuslegung
(Sonntad) beiı BrDiefes Dfalmes fertig, val: den DHrief des ulßgeniuß vVo 13, Sal

felder Melanchth. paedag. 113; finem jam fecit secundae decadis. Da ( 9111 Samstad un
jen mu%be, val, Stjieb»insbü'bg S, a (o Fann 1}11fSveitag 81l mittenberg nıcht ge;e

A*



atum als AT  »  p  Dr  teifer Termin 11 etracht POMNLEN. Außerden W{C beachten, O8ß Ofe
Univerfitgt 2W1 DEe3. uno 6, Januar vegelmaßia ejerte un Zutber ZUr AUusliegung
Ce111LeS g1Ims amals nei{t Wochen, NMAancdhma Yiongaterauchte, TE ‘Dorleiung uüber
Dieln (20, Dat nachweislich gedquert vVO ODer 1518 bis I521 ‘Sanuar
x val 21 5, EFr WAar Alo LT Der zweiten Dezemberwoche 1520 wabhricheinlich eben
bis (20) geFommen.

Yach CINEelr örtlichen UÜberlieferung, 0OevVen u elle guch ıch nıcht gnzugeben VeErMAU,
W1LOCH an DOiefer O OLE RKRlieider OCl YAusfapigen verbranne.

a F)AS {t OAraus 2 {chließern, O8ß OIe Zuicheaeuer ıLE AUmen rejponDdierfen.
371b VDal DIe Slug{ichrift O 79 177,
3} Val. EnDders 3, 84 14 W, Q, 494, 528, 377 244, 286 2577 3 282,; 3179

449, 35
VDal A 136, L0; 433, I1O; auch FnDders $ 184 Eb5
Dal Spalatins vıe R, 2, 122 Dal feine Yufzeichnung, -
Val Unertio M, T 130, IO, 433, 10; TEn  en  - Emjer ebd, 7, 275,
Val EnDders 39 18f,, 45 Oben ,
Val DIie Acta., oDanı 8gyYban öben AL A)G$ teutich Requien uber >  Sn

VErPLANTE 251111 11110 046 abitlichAZecht (20 Siuafchrift ORl Zuthergel. 58 ff.), aber NUÜUut
NL T.itel al VOoNn Oel 1 Die eDde Daul Z ange bei encie 64  4 guch Die oben GEr
erwahnten Bedichte Qet ittenberaer Studenten. ur Yegtus Rbenanus, 2ariefwechte ed.
Dorawip AAayefelder, 266 {chreibt 152I San XUSsIit bullam pont 1:  { X totumJUuS
cCanonicum ei lıbrosSententiarum (!) idque publice. Sic(3058801 aulaCaesa NuNcC.1a2tum ESLT.

47 Val. ADHruno Eebhardt, ZandbuchOEr deutichen Sefchichte (4YMufl.), x A:
(Yuch inbart,Ä’Deutfcbe Beich., 92, Wußtmann, Deutfche Sefch., 1836 ; Agrae,
Rarlitadt „ 240y Srevtaq, 2Aılder (24. ANufl.). 3, 1u(w.) Dazu Die charaFreriftifche e
MerFundgd; ihre Verbrennung'Aule) fand Dei O11 S11  er begeifterte Zußimmnung.)
AAusrath 1202 wohl nach cta V ON paptlichen Konftitutionen, 0A6 Panonitche Recht hbat
Y Darın aber nicht erPannt

EnDders 2 503{4
Dal DHoehmer, Jus eccl; pro({, 105 ff. ; Windfcheild, Pandekren 19 . 33i 15 ff.

D: YNusgqabe on 1807 NLIE 215
öl E feite Durg“ i{t urchbeFanntlich wieder befannt und ele JeEWO den.

XIl nNOMgeN Au elle i achweife gıbt An beiteClemen e Aus 0,2, 28
rFennt 1nd zitiertbatuberdiesguch mıc Der Fanoniftifchene Arr fich befchaftigt

(paternoch OCn Dinus Mugellanus dIiePractica Des Yobann Detrus vVoNnN errarg.
alRichard Scholz, Publizi(tik, 65f 137
Val Scholz, UnbeFannte Firchenpolit; Streitfchriften Z 513
Val Öle 3Zitate bei döjefelcu Il 8Q I01,36

QOer editio Romana 0011 1582 geftrichen:
Chriftoph Yiarcelos Rede VOLr Mulius 111 Der 4ı Sinung

Konziuls, YAprik O,£.abbe 109 un 0831 Ddie abfchwächende regefe bei Zergenröther 8,
528 un 725.
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BA  öa Val; )98) I, 520
S T, igat el ichon Oe1m vıIe Pirfheimer, Sebr, I519, $EnDders L', 430

NOelUs y 73 val, Ichon DÖIe Prediagt Dez Y, 496, I
Val, daruber Jeszt Raltogn, u  1, 234 .

R Zır LAO1 SEnDder 2 433 AOZ ND 443
6 Val F1nDders 37 I 18.
65 Spalatins Yınales beı Tenzel  7Cvypriai Zıp
06a AIRel nundet fich Rı 2 121I E OCl gndere, fpatere, vvielleicht aber 1OCh

VONL jelben. Tage itammende bei( Yiutbher, Mus Univerfitagts: 1111 Selehrtenleben
OPY Reformation, 429, n De3: befand {fchSriedvrich 810 OrNa, wobhinn el V ON

Don 0 (E1C er uübersEilenburg geFonımen WwWRQLT , E Sörftenmanı, e1es Urtk.-Duch L, 34

Weißentfels ııach UAUW{tedt.Yın I chreibt er VOI 081 Chievres 11n0 (3  a (Wa
20691. ) un teılt bereits mit, O8B guthber Sleiches INMILE Sleichent vergolten babe

66 h Dal.denSchluß OeH eriten Hriefes R 2 1O25

66 @ Depeichen ed. Kaltof”1, 25 $EDS,
Daß el { ORr Prediat Q, DEe3. fich Friti{ch -uber ÖöLe Dekretalen Azußert, val.

m.M 9, 493 , 11n 403, 4, beweift nı  &5 ABer {chon ( frub hierzu. OC sEntfchIuß.
gefaßt Dat, enr dervarııge Außerungen inden 1tichbei IDn LIE jJener Zeit DRaufid.

6 VDal DÖIEe cta M 77 186.
69 W, Tirchreden a Yr 5254,
vl 119

74 Aleander Q, Q, , 68
7  D EnNDders 3,

M a
1 Oenı teutıch eVDal, e  — Worte uber feinunerfchrockenes mannliches WHem

60,.
VDa O€ assicus er Sırnmım ÖS Stephan DOoN SUrNAY bei Schulte,

Au ellen O, Fan. XZecht 251 . Dazu 05beruühmte KReapitelOCes 3 2 andes VON Siertes
Senoffenfchaftsrecht,OE 86R YN7aitland, Medieval Political theory, auh X Un TT

Medieval Polit. T ’heory the West vol vrCarivyle,
76  76 WieWeNLd Die Zumaniften Auf diejen Sebiet geleiftet aben, Saruber. val; VON

251 Yracchigqvelli HE Pein Segenbeweis,e3015, 1186 Yritrtelalter 3818 Renaifjiance,
b 3A erfchtien Der. Principe 1111 Ddie Discors1ı er{ I1531, befchaftigt VED fich abjolut NICHE ILLE

11Den 1 tichdiefeu Problemen,19nNDdern HUr NLIt OEr (04  76 en Surft einenStagt ar
81l Y Zerrichaft behaupten, O, fente Untertganen nı beiten..AusnuBßen Famnun.

136Val VOoTr aglem TCurveclemata u1n0 Egjetan, Sute Auszuge bei Siefeler 3
181 D, DiM O, 443, 459.

Mliegnder Q, G 221
Val Dierzu VDOL cllen: DIie aroßen erFfe voN Schol  5 Sben Vl 531+

OIeSO beweinit Yrarfilius 24 OgrKUS,OR Chriftus VOoN Dılatus gbageurteint E,
Unterordnung Der geiftlichen DIieweltlicheSewalt,Defensor 4, valOckh
Schluß Des Digl1o0s bei O13, Sitreitfchriften - 392 ff.



TIAS neugefundene Driginal der Dkröixmnfii_ng&
bulle DOM I5 Junı 1520 Don Paul Kalktoff

servobhl 2ütber f él;0n durch das Derfäum-zb nisurcteil 23-  uauft I518 mf em qroßen
AÄircdhenbanne Deledtt WOLrOeN ATr uno teje&1 Jenfuren un fDon uber uUunÖ LTa (TEeItA7A gen Hatte, fand O12 Kurite nde des _ fahres
I5I19 OSCH angezeict, Ofefes Irteil OLD einen
zweiten, 1n . “Sannar 1520 in einer Sigunee 02$ Rardinalstollegiums eierli eingdelettfe,

fen Drozeß 31} Hern berdientftehung ÖRr umfangreichen Urkunde,
in Der niedertgrelectt WULOE, ın YDIE jerzt GeENAU unterrichtet, owobhl
WAas Oenen“ Mnbalt 1in0 Öie Sormulierungd wie Öte Oabei beteiligten
Derföonlichteiten angebt‘*, LVDir winen, dafß das Wefentliche, OÖle
aus Zuthers Schriften ausgezogenen Artitel, auf 3wei vVON Den UE
FEr Theologen berrübhrenden Arbeiten berubt, denen Dr 9/p(f einıge
auf Öte ADeftreitung OS papftlifchen Drimats bezüetliche 3  ın binzuz
gefldt hatte, Der Tert Oer u lle YDULDE nach feinem sEintreffen in
Xom na dem 25: Yarz in einem von Y ea felbft cteleiteten
Ausfchuffe heraeftellt, dem alg Cheologen Kardinal Kajetan un Ja  AA
A1s ‘ Yuriften Qer Kardinal Dietro Accolti un ein fpanı  Der KRanzleis
beamter ÖRr Kurite, Dr “ Juan de Z oayfa, DHifchof von Alghero, antte/
hbörten. Pei Oen DHeratungen im Konfiftorium, Öfe Yliai bis
I. unı ftattfanden un über Öle Ir durch ein ngppes Drotokoll des
L{Ootfars _ Juan deWWiaqdrigalunterrichtet werden, IDUL OE an dem KWWortlaut

/ ’2nfmux*fß nichts mebr geändert, nun unter dem Datum 0OPs

1 Dal. Die gur früberen Untevfurbungen in Der Zeitfchrift für 'ßird)mgéfd7i'd;& be:
rubende Darftelung 1n nmeinem „Autbher un die Ent{cheldungsjahre der Keformagtion”.Munchen 2eip3ig 1917. 140



I5 unı qusggefertict YWLLUODS, Ya YDUTOP el weiımal einmal n aCb
en SEntwurf un ann nacD en auf Dergament heraeftellten
Keinfchriften 88} Kedifterbande eiIndetraden, 4r  ann YDLLF DE bei
em beetdiaten Drucker ORr Kurte _JAcopo YiazssocHt arößere Sahı
SX remplare herateftellt, Öte DON Oen beiden nach Deutfchland beitimmten
L{untien nO SX rekutoren Öeru Hifchofe, sochfhulen, Surften
ind Z  G verfanOt Werden follten, in eil OÖgqvOonNn WULOE U OÖiefem
AwecFe Oem Stegel 0Oe$ Beneralauditors OP$s papftlichen RKammerz
terichts, OP$ ADHifchofs Birolamo Bbinuccı DON Q coli, 1nO ÖRr Unm
ferfOrift eCinNeEsS Y 7otars beaqlaubtat, $n OLDeS sXremplar WULrODE
Dr. $ECE au cD Der Univerfität Wittenberqg berandt, un durfte 0G$

fein, Oas fich in en Sammlunden- Öer Y utberballe vorfinDer,
VDerbrannt bat Z ucbher w Pe1n gewohnliches sEremplar Otefes mi
Dem KWappen 0125 Dapftes gefchmuckten Druckes, Feinesfalls Qer
AT dem Dleiftectel verfebenen Öriginale, ihm Ö1e <itorten?
maler iın ÖL€ an 31 eteben pflegen

Don Olefen mufjen vVel Ausfertiqungen vorbanden gewefen {fein,
Denen Dr JaC  / 2AMeander 310D€1 mf fich führte, Öer Öife e1INeE

Eaiferlichen ofeun bei andern wichtigenZAnlafen vorledgen, Öie andre
em Rurfürften Sriedrich übergeben follte, Oer jedoch in Röln Öie
IAnnabme verweicgerte, Diefe OÖriginale wurden bei ORr feterlichen
DetfanntmaHundet Der Au lle Yieißen un Ilierfeburegt, bei inrer Y)jic
teilung OÖ1e Univerfitäten o  iVen  — unÖ Köln un Der HNeichstags;
fisund DOM I3 Sebrugr als ZDeweisftucke gebrau  f, indem i1e ur
en L{iotar XDort für LDort 34 Dem andgefOlagenen ODder uübergebenen
Druck veralichen b3w Aleander Raifer und Reichsitänden DOT:

tezeit WLLDeN.,
Der vömifche ruck ift Oannn befonders auf DHerreiben Dr $EcEs

Mddeurfchen Distumern, aber aucb in Antwerpen und ıin Kratkau
Je in einıqen bundert E remplaren nachagedruckt un 9 Öte Pfarrer



und KIdsiter verfchickt worden, 19 Ogß ÖLe Verdammungsbulle ARaaT0l
OQOAbzugen verbreitet WOrDden iftRine Überficht unter LDiedergabe
Der Titelblaätter verdantken YWWIL Schottenlober!

L Teuerdinds f auD e1NesS ÖRr Öricginale YWVILeOEL gufgetaucht,
un 0 0) Ölr fte DON MAleander au  en LVormfer Heichstadge e1inem
Öer Eaiferli  en Staatsmänner überlafjen WOrOeN fein, Öjte OS amals
ÖfterreichifDe HerzOdtum LO urttemberd reierfen un® entweder Dald
nacD Stuttaart ÖODder 11 an Oenf0125 Zr herzöas KSerdinand
betaben. Diefer er{ Hien im Srübjabhr 1522 felbft Stuttetart, VON
W bald darauf e1in (harfes Yiandat gegen OÖLe VDerbreitung OÖer
[uthert  en Y ebhre erließ, Aie babsburgifche HNedtierung bat annn bei
ibrer VDertreibung Oucch Xer300 Ulrich (1534) Urtunde zuruct,
gelaffen, Öte auf Öem Riscten als „Zditrsbrief Papft Y WIOÖRT en
Reger Yuterum“ bezeichnet 19 a7008 un fpäter / ın einNnem Kepertorium
„Dapit uno Rardinale“ gebucht YWULOE, Darnach bat fie, nocCchDder
ArbivarChrSrSarttler Ddem 77 rfhienenen Bandfeiner
„Befchichte Ddes gerzogtums YWürttemberg Sch gtewifnenbaft ab
gedruckt, Seine Demerkung, OGß R1n „unferierteres pergamentenes
Driginal“ benugst babe, veranlaßte nır  D, ur Sreund, en

A  A  SchneiderMetkan G+ Daur, den rhivdirektor Dr
eineL{a  Ör  ung z bitten, OÖLe Oannn guch Oer Xan] alten
Verzeichnifes alsbalo emgewüunfchten sZraebnis fübhrte, TIG
denkwurdiete Aetenftuck?{ta0ellOs erhbalten,M fanber, als ob eben
uUus Oer Ranzlei hervorgetgangen WAqQLE aufitalienifchemDergament
(80 breit, 57 bocb) etibr denTert in 72 Seilen, Oeren

Zeitfchrift fr Hucherfreunde I (1918) &. 201 Da3zıu nLeLNeE Unterjuchungen
1 Der Zeitfchrift für RirchengefchichteNI

Die photoarapbifche DVOoN Ch 1n e1V je ,Stuttgart, Aharlotrtenfiraße 3, Dat
(owohl fr Oie u lle Aals Banzes WIe für iıvre Antangsworte pbotoagrapbifche Wrederagaben
bergeitellt. (Ked
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w  w

Yınien verfhwunden  . jin©  D au cD 0as Aleifiegel {tarfer, (telbroter,
eidener ScOnur {t unverfebhrt. s icgentlich follte 181n SSiectel an

bänfener NUr errwgrfien, bei en „Juftisbriefen“ üublich War,
während OLE fetdene Ögn BGnadenerlaffen vorbehalten WaTr  4 OScCH IWUTLOCN
teje Ranszleigebräuche 125 Yılittelalters on niıcht mebr ftrenet be
acDtet. I  er LVUichtiqteit OÖ2$ _fnbalts entf{prechen0 b  atte OÖer ap
terner eine eictenbändide UnterfOrift. Öer Kormel: 1526 LeoO X
ecclesiae catholicae CDISCODUS subscrips1“, beifügen uno Öie Unter;
zeicOnund OurCD fämtliche beteiliette Rardinale verfügen müffen, WWIie

Dei en „Ronfiftortalbullen“, alfo bei DbefonDers bedeutfamen
Kundgebungen Öer Kurie, ublich WQL-X- ift bezseichnen© für en
papftlichen Abfolutismus, WIe PL feitder Unterdruckung der Rardinals;
verfchwörung vVDON 1517 1MNIıer Därfer bervortrat, 01045Deo teje
Detraftigung feines Urteils für überflüffig telt, wahrend CL bald
Darauf eine Alhrt Anleibe 0e$ eiligen Stubles OLT CD Öte Unterfchriften
Oer Rardinale verbüurgen 1e

$Eine DeutfDe flber}”et;snfig Qer Aulle „Exsurge,Domine“, OÖie
in Röln 1n0 Ognn LU icttenberq gedruckt wWOrden E, rubhrt
Spalatinher,Dder {ie inAuftrage DdesKRurfürften nmÖkrober1520
hereteftelltHatte:Öfe weitefjten Rreife 0es DdeutfchenVollkes folltenfich
DON Oer Ungebeuerlichteit ÖPsS römifchen Urteils überzeugen Fönnen.

Fie endgültige Xannbulle „Decet omanum“Om A4 “ Januar
I521 {t4in Deutfchland überbaupt nicht feierlich, WIie bier vorgefhrieben
wWiro, Derkundet WOrDden. PAanÖOer WaGTtE f1e wahrend feines Zhifent;
alts in WWornmns überbaupt nicht befanntzumachen,un bat {ie erft
in en Y ttederlanden zucgleich mf QOer Verdammungsbulle Abdruclen
laften ; OScCH find $Eremplare Otefes MDruckes- bisjest niıcht zZUM Dor  Z  S
er deFommen.

Val. inNne11neNn ericht uber: DaAs eugefunDdele Driaimnal Qerl Ayulle „Exsurge, Domıi1
in Oe1 Zeitfchrift für Rirchengefchichte 38 134 —13090.%



FPine Bemerhung z Yuthersorten bei Öer VDer AT H
brennung ÖPYr Xulle‘ Don Beora u  wa

a } LV Oorte Yuthers, Öte Jerzt als Öte wabhrfcheinz
LicDiten ggelten (quon1am conturbastı VE

d Del, conturbet hodie OMINUS
Eistum) entbalten. mMeines LÜ ifjens
bisber unbeaDtet tebliebene Schwieriateit in

Öen KWWorten Nn istum. 4  +  AYlan ollte
en eder en 2blativ Öer NC en 2tblatıv
PLIVarfen, _ fedenfalls EÖte Überfegung: „VEL?

Derbe OLD hbeute ORr YARIT  S Otefem Seuer“ einfach ( Jeines
sFrachtens R1n Sinn in teje LVorte nUr u bringen, LUEeILHT 1nan Öie
LÜ orte ı N istum VOM VDorbergehenden renNNEC, en Sas (Dließt
mıf OMINUS un {1CH vorftellt, 0OGß Y ucber 34€ den KWWorten Inıgn
istum! „Ainein Olefes Kener 1 Ö1e Bulle iın OÖte $lammenwarf.

möchteDdie ZuffefjungwenigtftensLrwagung ggeben
nen (Dsewald Y afanfchen) „Annales ÖRr SCaÖf SO wanfeld

QDer Zwiceau“ (Stradötbibliorhek reslau)3, Aindet 1D Uunfer Oem
“ sab 1520 Öte HemertUungd ‚,L, Decembris welchs ist gewest
den ontagnach Conceptionis Marıae, hat Martinusuther (VOr-
fechtiger Christlichergerechtigkeit) coffentlich Wiıttemberg mıiıt
einer großen Solennitetvorwranth die pücher geistliches rechts.,
genant Decretales, Sexti und Clementis decretum, Codices etc.‘‘
(Yirreil, OS Altertumsvereinsfür Swichau un maegen0. d 5Q. )

Das1iın Den itteilungen ÖRr Zuthergefellfchaft1920 ,&, an

efübhrte Y utberwort.dS bab einmal“ U{W. {tammt Q11s em‚ Jab1537
im. Zhuser 47 203): *  1ın ahnliches KOort {tebrt Q G+ 149

(v ‚ Juni 1539): „Derhalben (ol inan Öte Canonerei aus erRirchen
treib Sie woolten {teern IWDIOÖRL berein (beifjen, aber WILr wollen
i1e noch einmal verbrennen un® guf Ddem Scindeleich verbrennen,“

Val, YMirteilungen 1920, S, 39 ff.
58
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un Zutber D‘O.n m a‘r‘1*‘u €>['V‘ ‘}o“l fd)
Ir eben babat ' die Sömeüe U uber;

S& S- fDOreiten, Der Liies{ He aufbört 1in un  4

mittelbar KÜirfender z fein, um {tatt (3  enz} einer biftori  en Betrachtung un LWVertung
unterworfen z Werden. T)as eine deuagnisE® dafür i{t ÖL€ Sebhnfucht 0Oe$s gedenwartigen— ar Deutfchland nach einem neuen Dbilofopben.:'‚'T ©L©: Miefe Sehnfucht i{l eS, Öfe unfre _Jugend d

Doftojemwstki: 1und Tolftor hbintreibt. Sie ift eg guQD, Öie Spengler 31
einem 19 (tarfen E folde verbolfen bat. 4)as andre Zeugnis ift Dert;

YTiesfhebuch. Bertram empfinDet Ogrın nocD Tanz Dem Bez
fOlecht zuctebörid, auf 0as YTießfche unmittelbar gewvirEkt bat Y Tiess;
f De als 0S bicFralbafte reignis Oer europaifchen Kultur,
als Dden Gewaltigen, ÖRr {ich ebenbürtig neben die aroßen DPropbeten
Der Vergangenbheit ftellt uno, ın Abhnungen wenigftens, Ote aroßen
Y Sfungen befefjen bat, Öte der moderne Menfch und die moderne Äultur
en ZAber er wird einer Öer lersten. bedentenden DOriftftellerge
wefen fein, Öte 19 über Uierg‚'[“dje urteilen. SEr {(tebt felbit, faft wiIDder
Willen, auf der Scheide 3zu einer anOren Detracdhtung. Durch OlLe
Yaste 02$ LTiepfcheverehrers von geftern blicEr oft genug f} C‚be dasAhucge Oe$ LTiesfhHebiftorifers VDON morgen oder. Ubermorgen. L Hienz
(hes Bedanten drohen umter feii1'eh_ ;5;fifenb‘en Zanden ftändig in
aftende LV iderfpruche guseinanderzubrechen, Öie nur noch UrCD
en Biauben Dertrams an eine höbere Linbheit zufammengebhalten
weroen, un daruber binaus leitet ibn ein Befühl für die Hedingebheiten
1eß  es einiden (bönen Zntdeckungen. s gelinat ibm 3 D
> iesz hes ‘E’:}“>prucbp‘oe[i‚e‘ y_biftori{‘ cb einzuorönen. Jbm alg erften61



auch Pe1iNe Abhnung ADON aufgegangen, 01045 Taubenfhlag VDVON Y Hen
Des Bedanfken man cD fremOer , zugeflogener VDogel fich findet‘, So
bat 0ÖASs VYiemorial vVON S seleng als verborgene MOuelle CINILAET
LV orte L LiefHes qufgedectt un auf Oen tiefen influß VDO  m “fatob
Zurcfharöts weltgefhichtlichen DHetracdhtungen weniaffens elegent-
Lich Hindgedeutet. SIamit i{ft eiNe Kichtung eingefDladen, Der ÖR
Fommenden bi  er  en LTiefheforfhung 1in aroßer SEr fola Bevorz;
(tebt un Öte no ungesäbhlte flßerfaf cb1fngen Oen Tan fördern
Wird®, agı i{t eiInNs er tärkften Sdeuanifje für Oen Sauber Oes Y (iets;
( heftils, ÖQß nmnman ber Oer eigenartigen Prägung Dder LÜorte 19 Lande
überfeben bat, WIeE aroßen eil br Bedantfkenmetal frem?z
Oen Schächten gebrochen worden if'tü

Mie andedeuteteSLigenart ıe  esi befondersbeachtet fein,
wenn P 0A$ Verbhältnis 1e03  e$ Ü den defchichtlichen Derfönlich;
Feiten , Öfe A beurtetilt. bat, Farzulegenetilt, Y Tiersfche batıin folchen
Urteileneınfeinen @1 3Anhorismus entgegentFommendes
VDerfabhren cerwabhlt, 'diYus OÖOretrAnebdoten i{t möaglich, as 119
eines YienfDen U teben; CD verfuche S, QAUS eOem Yitem ver Inet
Ötfen berauszubeben, un gebe Oas flß_rigw DTEIS /4 LDO L Liersfche
teje Ver AneFdoten auf vun TENAUEL Detanntfhaft Init DOem ann
1InO Syftem felber ausctewabhlt bat, WIe bei Oen Alteften griechifDhen
Dbilofopben, entftebt eın Urteil on individvell;perfonlicher Tiefe,
mitunter auch von biftorifchem Scharfblick, Außerft-Aragwürdie
aber IYDILO 0A48Verfahren 0G, LiesftDe beliebtbat,Öte beurz
teiltegefbhichtliche rfcheinung celegentlich un Ur Anekdoten
Fennenzulernen. XS verführt ibnOannn 3U Urteilen, Öie tergde feiner

urdia (ind,weil mit ibnen Wundftuck eINEeS qndern,viel;
eı 028dufalls YWIrO. Selten Wird fich e1iu j
tvenıe bandeln1e bei Oen Ausfprüuchen ber Y utcbher. Aber e1n

cCDein fpr abafter Sweideutietkeit eim Scillern swifchen



en Bott WwWeiß KUO aufgegriffenen sEinfall unperfönlichen C haratters
uno Her wirklich Us e11nNem Wefensverhbältnis mf nne LLotwvendid-
Feit berangewaMDfenen Stelunagnahme lteat DOSOCD uüber taft xAUen
Xemerkungen L TiersfDes U bi  rı  en Zreignifjen un Derfönlich;
Feiten. Y e YWGL jeman© leichter Durch S ektüure zU befitimmen als Olefer
jeinbar TAanz aus einfamer eele fprechende ndividnalift.

a) L e e bat begonnen mıE NEeEr fait (hwärmerifchen VDer  Z
ebrung ÖRr eut  en Xeformation, als 085 uralter 1\1'31 ft un
Befundbheit bervorgewanDHfenen LV erFes, un© OÖRLt Derfon Z utbers,
Öer naCcD feinem„männlich ernf{ten, O wergemuten und Fübhnen Beift“
{(einer Defcheidenbheit, ‚einer Uneigennüsigleit,feiner goldbellen eiter
Feit ( ecbt deutfch fei”, KWunderlich nımmt {ich tejeVDerz
ebrung freilich aus bei eINEeNLOem Öer Archbeismus mindeftens feit feiner
Seudentenzett eiNe felbftverftändliche Sorderung intelleftueller Ked  4  7
ichEFeit gewefjen E, Argendwelche puren perfönlichen Be
vubrung MC Yuthbers Schrifteum begeanen Ogenn AUCD nNICDE, “z‘n ein

3178 Yial WILO, 4  r entftellt uno Lenn als vednerifDer mu R1n

S utberwort aus Oen Lifchreden erwahnt‘ Zhich ift nicbht Öte Aner;
Fennung, Öie Schopenhauer” für YutbersLrlSfungsglauben und Un
freiheitsleh funden bat, YVDAas beitYTiesfchefortwirEr.YTie

Jener, Det feinemKampf Öfe VW ilensfreiheit tich aufY utber
berufen. Y7Tiersfhes Urteil ift, (oweit fiberbaupß mufitalifch bearundet,
$ß5 ctilt Oem Choral Öer en  enKeformation Als Der „Sukunftsweife
deutfDeru41 „So tief, MLEL uno feelenvoll, ( überfhwenaglich
TUL uno GT tönte Ötefer Choral Zutbhers, als Öer erfte dionyfi{che /D oct;
Cuf, Öer AUS dichtverwachfenem Bebufch imı Ytaben 0eS Srübhlines
bervoröriınat. Ybm anfıvorfefe wetteifernOem LViderhall HEL
weibevoU übermütige Seftzug diony(I  er Schwärmer, em WIL Öie
deutfche YIAfit dantFen,“ {{s befondersnabe bat A Zandelun® DY utbhe

ıteempfunden, OOCD zu D BHeethboven un S utber el TeErN



anDder f (tebt 1e3  eg Sruburteil uüber Yucher wie aUe eine
Sruburteile 838 Zeichen OEr LDaagnerfreundfDaft. Aichard LU aganers
„Meethboven“ vDON 1870 °, auf Oen ÖLe Beburt ÖRT Cı  S10) ausÖöruct-
Lich- ezug nimmt*, {{t obl Der unmittelbarffe ng S Oem oben

wiedergegebnen „ymMNUs (ieszfDes aguf Oen Iutbenfihen C horal Zhuch
Der Vertnüpfung Yutchers mLc Oem. eut  en Beifte treffen fich Öte

beiden SreUNDE,
n em Zhigenblict, Ltiesfhe feine NnNeve Stelung

Cbriftentum beftimmten Urteilen verdichtete un gqusiufpreden be:
Jal  7 Fonnte A an Öer Zhufaabe, eine OÖtefer tellung temäße Anficht
ORr Heformation finden, nicHt vorubergeben. >] m eiıne Srub
urtetle ber D utber und Öie Heformation Der LV aqnerfreundfchaft
zujammen DETHANGEN. DEer Lutherifche € boral YDITrO Bleicheil;

on Oem L LiesfichHe überbaupt nicht mebr vedet, YWEeDer im Buten
nOoCD im Dofen Beblieben {t 11$ QOer Srubszeit allein ÖRr Sas, Ogß Öte

Reformation C111typL  esLrzeugnis Öes deutfchen Beiftes fet, Rr
erweift eine (ed darin, 0OGß LTiesfhe antiprotejtantifch UL WeLr
en tfonnte, Indem zudgleich gantideutfch WUrOE, un umgeFebrt, Bis
L1 Oen Ecce homo binein AB fich f Verfnupfung verfolden?“,

ZweiNoglichteiten qaD CS, DO DOriftenfeindlichen Standpunkt
aus Öte HNeformation gefchichrtlich x R $Eine ejahbende: Öte

” Xeformation ift Oer aroße Dedginn Oer ZEncchriftlichung SEr opas, Der
— Berftörung Der Kirche DasneNe, vollendete SEncchriftlichungun Zhuf  4  7
Earuna voragusfezenDe (deale Heidentum erfcheint ann als Sortfegung
unRKrödnung 0e$ LD ertkes Yıuthers, 1874 Flinat teje Detrachtung 3UM7
erffen alean  13, Uun» fie stebt iich Oannn als ORr eINE Strom er Urteile

durch Öte Tanzen Scoriften Der inittleren Zeit indurch. Die 8def/
fungeiInes Kreifes DON wifen(DOaftlicher Kritit freigegebenen —  D  velic

öfen ANdiaphora, ÖfeDefeitigung Der Driftlichen vıta contemplativa,
16 Öer freiemannbafteProteft überbaupt Wwerden als Beifpieleön



Y

ıe herangezocgen. O tervertel, erf@Meint Öle HXeformation, Wr

Ltienfche 874/75 ausdructt? als nOror graguele Ur Henaifjance
012 S1Ddens, $ $ Flar 07045 1D ıej€ ZAnficht nicht reftlos UCCD4
führen Laßt, Sie e ımm LU derfpruch Oem, Was Öte Keforma;

beabfichtiaten Öte wollten 19 1e L HersfDe weniaffens Ote
an  16 0S Öte Rirche eingeOrungene %eiÖeNLUM ORr

HXenaiffanceals eiINeEe VDerderbnis as eChte C briftentum YDLEORLZ
erftellen, S  i{ inanibr LD ertk al als Entchriftlichung fbaägen, (°
muß mäan en 1s mangelndem Derftändnis für Öte Öer Eatbo  Z  F
{hen KRKirche entfaltete ugde veliqiöfe Volkspadaqodqit OP$ Driefters
zerftört Y utcbher törlich Öte Dafeinsbedingung efjen, Oas erbalten
wl OS Cbriftentums, IS bat L HiessfDe 1886 einmal naber durch-
zuführen verfucht‘, Y ieber aberbat fich Oen unmitittelbaren Be:
gen{as VDONnN Rengiffance uno Keformation gebhalten un VON bier USs
VerneinenDe Urteile ber Öte KNeformation ctefallt, unbelümmenrt n
Öen LU derfpruc 3U feinen anDdern usfagen. Iie Aeformation {{t
0A8aroße Unglück Der neueren eut  en und europaifchen GHefhidhte,
ite ff ORr Sroft auf OÖte Srübhlindsblüte Der 1500 eben werdenden
inDer YAuch ÖLesUr;enaiffance wurzelnden aufgefil&rgep Rultur"®
teil aber Wa qOwer bearündenangefichts defjen, 08ß Öte freie
VWiffenfHaftauf. proteftanti(hem Boden vielbefjer geOtiehen i{t ennn
auf Eathbolifchem. Um Ü (tüsen, bedurfte L TiersfDe AYWeLETrf
annahmen.- S inmal 012 SaBes, OGß 01082Tan3e deut{De Denfken e1in

„emmfhub iın Der Entwiclung OP$ freien europaifchen Mentfens
geworden fet, e1inNes Sazes, en erOS nicht durchHzuführen
wacgte‘”, Sodann ber DOL allem Öer Zinrechnung OerBedtenrefor-
natıon un Öer OLD ffebewirtten derftörung‘ OCr Xenaiffancekultur

ÖtLe Heformation”, Die Derantwortung: Zutbers”für Öte Beggtenz
veformation (r für ibn anfDhaulich bervor gufOÖem Kedensbur
Neicdhstag VDOoN 1541° SIOrt fet sZiniqung Uunfer Dem milden

abrbu: 1920/21.



T ontarinis 0125 VWVertreters Öer „reiferen italienifDen Srönmmictkeit“,
auf Oer „Ote NMiorgenröte OÖet (teiftigen Kvreibeit“ [dd: — 101E Ödem
„Enschernen RKopfe“ Yırthbers gtefcheitert, C en OLE HNeformaz

Öie Gegenrefomation „erzwungen‘Z unO Oamıiıt 0A4s C briftentum
eretter, zD OÖet SOM OÖEet VerneineENDen Urteile VveEnNDet (ich alfo
erztLich YWiLORL e  7 04$ Oen en Oer Neformatoren 885

ibrem LV ert geworden E
4)ie$ Öte beiden DON 874/75 an bei L Tiersf He angeleaten BHetrach;

ungen. Sie gebenzunachftnebeneinander Der, obne OGß ibren Beggen-
faempfindet. e mebr (D eineY ebensarbeit Oem $EnDde zuneiat,
Oefto (taärter überwiedt annn ÖE Swwelte ‘„  -  x Iie Kirche, TeEGEN OÖLe
YY utrber feinen Angriff richtete, un0 ÖE KYenaiffance fOmelszen ibm mebr
und mebr 2 s inbeit zufammen, TIG Irteil _Jatob ZBurckhbaröts
aAUS Öer „Aultur er HXenaiffance“, 0Ogß Cefare Ordia als Dapft ÖA$
sEnde 012: Dapfteums bedeutet bätte”, wWLro vVOonNn ibm aufgenommenun
übertrieben, und Yutbher nuntaftVifIONAT als Oer cgefchaut, Oer teje
berrliche 0708 Chriftentumsernichtende YWirkung (handen temacht
bat 24 In OÖiefer SEndpbantafie tritt 111 Oeutlichften Deraus, Og LTieb;
fhe i OA$ Kecht enommen Bat, O12 Z2Um Begenftand
freier Spekuylation U machen, DEer ZUt Yliacht ferzt 1e Lat
fachen,Öte ibm als Auysdruct feiner Wertungen befonDders geeignet » fein
(DHeinen. Doch Was DO En de grilt, il guch DVON den gqanzen 3WO1€7
(paltigen BGrundlagen uno Anfangen Öer AZeurteilung: {iefind Dban
tafien obne KWVirklichtkeitsboden. LTiersfhe bat Öte erften beiten allgge-
ineinen Nioglichteiten, Öte Neformation :iın feinem inne erledigen,
obhne eden Verfuch Öer SelbftEritit benust.

C) SOWEIT OÖds allgemeine Ohema Der Urteile, Öte Y Tiersfche ıOÖn
DÖer YYiitte Oer {tebziger Yabh u  ber Öte Xeformation herausgebtildet
bat. SE&ibteine srage nurinfofern auf, als an (terne wignen möchte,
aus welchen ründen ID OÖ1e ga  gle OEr En hHeidung aUmäbhlich



( ar guf Öte negatıve z eife efentr bat, TE pofitive, teinan
Meinen, fügte fich eiggentlich Dequemer 1e3  (4 lessten Cendenzen.
JIie Antwort muß Öte Tatfache antnüpfen, Ogß. L TiessfhHe
—_ OMNMEL 1870 ab25 eine unzweideuticge Abneigung Ggegen Y utbers Derz
(on eLunDOet, Y utber WIC0 für ibn einmal“® ZUM „MAauern“ unO S  D
pe ORr Oen böberen Wienfchen baämifcher, (DHadenfrobher Zosbeit
baßt, eben vveil ‚ Obheres E, unO Öer Sorm 0OCs Cbriften:

will, in ÖRL Öte ebejer 8708s: WDort ADen,. Und fodann“ IBDIrO
ibm Zutber OEr en voll Oer niederften Jnftinkre, vVON Öer arobften
Sinnlichteit @ Öer Blauben fucht, ın Ddem ıeje Jnftintte 3U  9
oleich anerfannt uno zugeÖeckt werden. TIG 380 feiner KReformation
bochaefommene verloctene ScHlaqwort ÖOM Der „evancdelifchen Kreiz
heit“, Oorvie ÖOer Sas, Ogß deren nicht nach Qer brutalen KRea:
Lität feines Crieblebens na Dden LVerfen), fondern nach feinen “ lhır  4
(ionen (nach em Bilauben) x beurteilen fet, finden on bier AUS
breErtlärung. man nu  —_ (a 9! Ojefen Einfichten ber Z utber
1ınO eine Anbänger ÖLe Keformation z verfteben, 19 erdibt {ich, Ogß
{te ÖRr ar „Dauernaufftand“, Öie wüfte uno pSbelhafteKaritatur
028reicDen und verfhwenderifchen Renaiffance: Yndividualismus
OUTCD FleineZeute,048 erfteVDorfpiel ZUur franzöfifchen Revolution,
gewefenift®,

Diefe Säge erit (ind Dder eigentliche Rern onL TiersfHes Urteilen
uüber Öie Reformation. 40 machen Deagreiflich, LOGLUUMNI fie iın
allem als VV ider (piel feiner Ötielfeszungen mpfand, Und, CS iftbefchämend für LTieBfDE, aberunbefireitbar, fre (1nO nicDts als ein
X Hogusdem berüchtigten zweitenDHNande der„BefDhHichHte 0OC$
en  en VDoltes“, OÖile Oer Fathbolifhe Driefter anıjen GE
f rieben Dat, $ bhen Dem SOMMer 1879, Oen WL als LVeENDe feiz
HNEer perföonlichen Urteile über S utber fe\f’:ße[[t_en‘‚ bat er ibn ctelefen, 0108s;
LD ert feiner Aibliorchet einverleibt.un 117 einem Driefe Rofelis-
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35@ft Ön dem fiatfén entfcbeibenben éit%érucf Rechenfi ébc£ft segébefl‚
Öden 7088) mpfangen bat“

LDer “ Sanfjens Zuch ctelefen bat, OIr e'meé Üacbfbeife5- ÖEr
4ie Darftellung Y utrhershändgigteit 1m einzelnen nicht erit bedurfen.

e$s Z obhere verachten?als Revolutionars uno gemerIn (ODimpfenden
den Rupels, Öfe Beurteilung Öes aqubens uno Öte Verdaächtigung ÖEr

MDerhriftlichen Sreibheit, fie finden tich fämtlich bei Yanfen fbon
UnterfDhie0 zswifchen Yanffen un Y Tiers(che beftebht [ediglich in ÖEr

Lljethode, 1e1e Urteile quszufprechen. Hanfjens Verfhlagenheit F
brlichen Zitaten defchictt aus-ftecfr die Dolemit binter einem 388ı une

(taffierten, einDar en Bericht. Er halt Il Elücter, en

ejer 3 den beabfichtigten Urteilen z VErfübhren; als (D fl elber DUr
ibre nacFte ezund ZU arg bloßzuftellen. LTiesihHes Y eidenfhaft ruft
frei heraus, WAsS ibr Sanfjen eingeflüfteC Datı Um aber n}d;)t ledialich

nenne 1DDet dem allgemeinen fi'e13 !ie?ep5ubleija
3€ noen uno n YTiersfche
erD RR  nfach AA MN E E S  übernommen (inO, Ten ift S uther zugleich

VDorläufer OÖer franzöfifchen YevolutionOer Revolutionar 16 OÖeL
un er eidenfhaftliche Aauernfein® YTiersfche [prid)t ibm beides”
nach, um fpäter den Dauernfeind über em Sauern 19 AuLt WFLE z DEL/

odann, Sanfjen {tellt Zuther als befchränften Sanatifer,ctefjen
er {LD nm Defis Der q  ©uten KOabhrbheit meiß\ imb Öie Annahme
feiner Privatmeinungen für Ddie
zugleich als von gebeimem Unglauben an feine Dehaup-
(UNGCN zerfrefjenen Detruüger DAr Bergde mi Olefem LV iderfpruch
bat befonders Fräftig ufLTiesfHe ewirEtt, 3Zu den Ikıgen, in denen
1D Zuther als DHauer verrät, ebörennach LTiesfhe auch feine plumpen

Stepfis nicht angegriffenerßegr'fffe, von abrbeit, fein naiver von
Blaubenswahn“., Und doch {{t Zurther Dder tief Derlogen der mit der
Qb;lid)%éit a[sv bem ib1f anfecbtgn
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je nach feinen Sn als wabr und i)infie[[en Fann, weil er eben
ım3 Brunde Feine Überzeugung hat Zuch bier bat Y (ierfDe 1n Öen
lessten Sabren Öfe innere Einbeit gefunden, indem er den erften Dder
widerfpre  enden Gät3g alg Oen weniger Be;ei;lmenben untet—bm‘1
fallen Ließ

Der Einfluß 5  lCNS i{t ein wichtiges Datum in LTiesfches
ctetfiierer SEntwickhlungsgefhichte, DIu Öen wiqHtideren Sragen Öer
YTiesfDHe/ Sorfhundg gehört es doch wobhl, WE OÖte Deutungd des Ur
ODriuftfentums qls Oes Stlavenaufftands ent{fanden H{r ie Antwort-
ift überrafchend uno einfach: fte i{t eine Detrachtung 0Oe$ Urchriftentums

Denjenigen Derfpeftiven, Öte X (ieisfDe aus YSanfıen für die Her
formation gewonnen bat. DEer „Dauernaufitand des Beiftes“ ift gedanfk-
LicH ecin Vorläufer Des „Stlavenaufjtands ın ÖRr Wioral“ 3, Y7atürlich
i{t OÖamıLt Öer 308 vielen Yiotiven gefpeifte LWerdeproszeß Öetr Ronzeption
nicht erfchöpfend befhrieben. agı gehörte no manches andere OG3U,
ehe LTiesfche Öas Urchriftentum ( anfeben lernte,. Doch en YDILr

auch eine wichtige zıwweite Dorausfegung (telegentlich on berubhrt:
Öen Z influß, C Tolftois Derftändnis 0es Urchriftentums  SE N D A SE . uftTiesfche
eteub af 34 uf eine Öl'ittß*‚ LTiezfches Stell uLöberoußt-;
fein, A

er eiter unten noch einzugeb ”

nHicht übS  +  etrie[)  mmfönnen ;fqhe batdas Lutherbild Yanfen
obhne ein Bedürfnis naQDh pfyholodifcher Vertiefung fü[,[_‚m%5.‘ TIGje nach feinen 3tfieäeh als wahr und falfh i)infie[[@n tann, £vei[ e£ éberi  im Grunde Feine flber5eugung hat”, Auch bier bat LTiesfhe in den  lessten Yabhren die innere Linheit gefunden, indem er den erften der  widerfprechenden sztz,ey als den menigerße5’ei@nenben unter den Tifch  fallen Ließ.  .  Der Linfluß Janfl  ens ift ein micbtigesi)atuni in YTiessfches  geiftiger Lntwicklungsgefchichte. Iu den wichtigeren Sragen der  Yiesfche Forfchung gehört es doch wohl, wie die Deutung des Ur  DHriftentums als des Stlavenaufftands entftanden ift. Die Antwort  ift überrafchend und einfach: fie ift eine Hetrachtung des Urchriftentums  unter denjenigen Perfpektiven, die LTiersfhe aus Yanffen für die Res  S  formation gewonnen hat. Der „Bauernaufftand des Geiftes“ ift gedankı  Lich ein Dorläufer des „Stlavenaufftands in der Moral“®, LTatlrlich  ift damit der aus vielen Motiven gefpeifte Werdeproseß der Konzeption  nicht erfchöpfend befchrieben. s tgehörte noch mancdhes andere dazu,  ;e‘[).eit‘_(_'t’et5fct)e das Urchriftentum fo anfeben lernte. Doch haben wir  auch eine wichtige zweite VDorausfesung gelegentlidh fhon berübhrt: _  den Linfluß, ö  en Tolftois Derftändnis des “Yd>;.t"fi?*?“{*_?‘ß‚ a  ufft»7ißßfd‘){   ggeub  at  34  uf eine dritte, LTiersfches Stell  ulbbewußtv  r3“1 }  X  V  wr  S  ®  eiter umten noch einzugeb  }  €  S  n  ‚C  $ nid)tfib  &#e[)ménéöhfien ;  5  f  he batdas Zutcherbild Yanfjen  €  obhne ein Bedürfnis nach pfychologifcher Vertiefung zu fü  b[en?5.f Das _  hat ihn zunächft veranlaßt, Yanffens groben Lntwurfvon Zutchers Lnt-  wicklung bis 1517° zu ergänzen und zu verlebendigen, indem er, Luther  und Paulus nach dem gleichen Schema Fonfirnierend, aus der Lrtennts  nis der Unmsglichkeit, der vollkommeneWWenfch im Sinne des Qei;ft{iä)éaf1“‚’\_  Ydeals Coder, im Fall des Paulus, des jhdifchen Geferes) zu werden,  £ä  den tddlichen Haß des Reffentiment gegen dies Ydeal und feine Vertreter  entfteben ließ”. Darüber binaus aber hat er  Schriften Luthers ei  ©  S  tbeni;;{5u l\atf gezögen, um m bze‘£xgenactvon  Zuthers Sedantı  69bat ihn zunachft veranlaßt, NSanffens groben Entwurfvon Yutbers En
wicklung bis ISI7SB 3 erganzen uno u verlebendigen, indem er, Z utherje nach feinen 3tfieäeh als wahr und falfh i)infie[[@n tann, £vei[ e£ éberi  im Grunde Feine flber5eugung hat”, Auch bier bat LTiesfhe in den  lessten Yabhren die innere Linheit gefunden, indem er den erften der  widerfprechenden sztz,ey als den menigerße5’ei@nenben unter den Tifch  fallen Ließ.  .  Der Linfluß Janfl  ens ift ein micbtigesi)atuni in YTiessfches  geiftiger Lntwicklungsgefchichte. Iu den wichtigeren Sragen der  Yiesfche Forfchung gehört es doch wohl, wie die Deutung des Ur  DHriftentums als des Stlavenaufftands entftanden ift. Die Antwort  ift überrafchend und einfach: fie ift eine Hetrachtung des Urchriftentums  unter denjenigen Perfpektiven, die LTiersfhe aus Yanffen für die Res  S  formation gewonnen hat. Der „Bauernaufftand des Geiftes“ ift gedankı  Lich ein Dorläufer des „Stlavenaufftands in der Moral“®, LTatlrlich  ift damit der aus vielen Motiven gefpeifte Werdeproseß der Konzeption  nicht erfchöpfend befchrieben. s tgehörte noch mancdhes andere dazu,  ;e‘[).eit‘_(_'t’et5fct)e das Urchriftentum fo anfeben lernte. Doch haben wir  auch eine wichtige zweite VDorausfesung gelegentlidh fhon berübhrt: _  den Linfluß, ö  en Tolftois Derftändnis des “Yd>;.t"fi?*?“{*_?‘ß‚ a  ufft»7ißßfd‘){   ggeub  at  34  uf eine dritte, LTiersfches Stell  ulbbewußtv  r3“1 }  X  V  wr  S  ®  eiter umten noch einzugeb  }  €  S  n  ‚C  $ nid)tfib  &#e[)ménéöhfien ;  5  f  he batdas Zutcherbild Yanfjen  €  obhne ein Bedürfnis nach pfychologifcher Vertiefung zu fü  b[en?5.f Das _  hat ihn zunächft veranlaßt, Yanffens groben Lntwurfvon Zutchers Lnt-  wicklung bis 1517° zu ergänzen und zu verlebendigen, indem er, Luther  und Paulus nach dem gleichen Schema Fonfirnierend, aus der Lrtennts  nis der Unmsglichkeit, der vollkommeneWWenfch im Sinne des Qei;ft{iä)éaf1“‚’\_  Ydeals Coder, im Fall des Paulus, des jhdifchen Geferes) zu werden,  £ä  den tddlichen Haß des Reffentiment gegen dies Ydeal und feine Vertreter  entfteben ließ”. Darüber binaus aber hat er  Schriften Luthers ei  ©  S  tbeni;;{5u l\atf gezögen, um m bze‘£xgenactvon  Zuthers Sedantı  69un Daulus nach Oem etleichen Schema Fonfiruierend, aus der Lrkennt-
118 derUnmsalichkeit, der vollkommeneNenfh imv$inneb_ee 9eifi{i@eh ;
“ fdeals (ODder, ım Sall Oes Daulus, des judifchen Gefezes) zu werden, e
Dden tddlichen 5aß des Keffentiment ctedten dies Ydeal und feine Dertreter
ent{teben ließ ” Daruber binaus aber bat er Schriften Zuthers ei

menig 30 l\atg qezögen, in die Ligenart von 2utbers Bedank
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SEinblicE 3 befommen., Seine LO abl fiel er aguf Oen großen Rate-
Dismus uno vielleicht Auch auf Oa$ DON Dhopenbauer 19
telobte Zuch DO verenechteten XO illen ®.

Ahus dem gqroßen Ratecdhismus bat in DOL aUem Öte berubmte
SErläuterung OP$ eriten Bebotes andezoden , „Sich unterwerfen, folden,
Öffentlich O0Oer Oer Derbordenbheit, 048 {t Öte deutfhe Cugend
aAanNGe VOL Kant un feinem Fatedorifchen Jmpergtiv batte YY uther Us

Oerfelben Zmpfindung gefadt: mü ffe e1in Wefen ggeben, Oem ÖR
Uenfh unbeöindt VE  auen Fonne, - 0S IWAL fein BGotrtesbeweis,

wollte, gröber uno voltstümlicher als Rant, OGß nicht einem

Deariff, (ondern NELr Derfon unbedingt gehborcDe; unO fOließlicHh bat
au Rant feinen Umwed umı ÖE Mioral nNUur deshalb genomMmmMmen, um

Geborfam ÖOte Derfon 30 gelanden: 0Gs eben Qer
Kultus Oer DeutfhHen.“e on L Liersfhe VOLZUOSIVEIS gemeinten
Säge Yurtbhers Iguten: „KZin Bott Deißet 0G8, Og311 iich verfeben
follallesButen undSuflucht 30ibmen allen YToten.QA1fo 0gß

21n Bott g  ennichts anDders- ift, DennibmvDON erzen frauen un
alguben, WIeE CD Oft tefagt babe, aß allein 808 A rauen uno
Blaäuben Oes el ZCNHS maDet eL0E, Boft uno AÜbedott, iÖEr Blaube
unö Dertrauen recDt, ( i{ Auch Dein Bott vecxDt Denn Öte 20)

gehören zubaufe, Blaube un0 Bott, Woranf O1nun,.fage ich, Dein
handeft un verläfleft, 0A8 ift eigentlich Oein Bott,“ Daß OA4s w

anDderes i{t als e1n „Bottesbeweis“, als erleitungOP$ Bottes;
. dedanfkens, bedarfnicht aqroßer Zhuseinanderfegung. Yutheril agen:
— unbedindtes, hindebendes Vertrauen ZU empfanden, Fomme wefent;
lich Notwen OLA 110 ausfhließendBott3U,Oaß einerfeitfs P Abgotterei
fet, einem anderen als Bott U vertraguen, anOrerfeits Zmnnäberung

SBott, Öie nicht Dertrauen Ut,eın W iderfpruch .in fich felber und
alfounmöglich fei.Er ferst alf©o Gengu WIe 0A8 ön ibm erflärte

0S Bottals Oen Kedenden einführt —Bottes Y eben uno SZein
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Ya $ anfheinend febhr Owerals unbezsweifelbare LUXabrbeit VOLAQUS,

für jemanden, Oem ÖRr Achbeismus un ÖL Zeugnung OÖer Zinterwelt
Selbftverftändlichteit {1n9d, e1iNnNe anDdere Beiftesart AuD für

Dden FEurzen Zhugenblict 028 VDerftebhens 1D bineinzudenten ®
Zhuf 0Oas Buch om verFnechteten en Fönnte einmal AÄrDEeI

AMüchtice Demerkungen LTiersfhes“zurückführen. Dor allem aber
jich eine DUr nNner anderen grauele wifchen 9utber u10 Rant*
I  Er (Kant) alaubte Öte Yioral, niCDE weil {ie ur chH Y7atur und

ewviefen WILO, (ondern t(rosm0CH, 0Gß {br Ourc D L Iatur un
BHefchichte tändia widerfprochen WWILO, Yen darf 1D vielleicht,
1es „tFoßOem a verftebhen, eEIDASDermwandtes bei Y utrbhber er

INNELN, bei m anderen. großen Defimiuften, Der einmal 1E€ Der
Tan3zech Z urberifchen Verwegenbheit feinen Sreunden u Bemüte führte:
„Wenn 1431 OÖur CD Vernungt en Eonnte, WIe OÖet Bott anadia
un terecDt fein Eönne, Öer foviel Sorn uno Zosbheit zeitt, wWO3H FauDOre

Oann Ogn auben?“ ichts namlich bat VONnN jeber einNen tieferen
$Eindruckauf Öte en  e eele temaCht, nNiCDs Dat fte mebr „verfucht“,.
ıls teje cgefährlichftealler Schlußfolgerungen , welche eOem. eDOten
OÖOmanen PiNE€ Simde 99300108 en SBeift ff  +  + credoqu1a absurdum est:

mıc ibrerır Öte deutfcheZ ogit zuer{t Dder Befchichte 0OP$ hrift
enDogmas auf. i Die DONn Ltiesfche angefübhrten LÜ Orte m Öle
Überfegung eiInNesS Sagges aus Oem einleitenden eil DOoNn de Yb1-
tr10  454 Aeanftanden muß MN 0OGß inıquitas willtürlich unÖ obne
Ruckhicht guf en iustitia als BGegenbedari nennenDden Sufammenbang
2il „Dosbheit“ itatt „Ungerechtiagteit“DVerdeut ift DaLTiesfhe
ferner Dden +  5}  hsfpruch, ftatt. $Lrasmius, z Yutbers Sreunden e
(hDeben fein [äßt, bat er Öte [gteinifchen YÜorte vermutlich aus weiter.
Handundohneihren Sufammenbang Fennendgelernt, Zutber wilüubhrigens.
mit feinem Sage nicht Ö1eE odifche Abfurditat, fondern.Öte SErfahrung
VON Bottes oft 19 feindlich ausfehbender unergrünölicher Z ebendigtkei
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11170 perfönlicher A obheit zur Dorausfegung 0Oe$ gubens, O, 1 Oe$ CO
allem wagenden Dertrauens, machen. £Jagı (tecPt Oem O12 eleiche
Befinnung, Oeren letster ZAhusIäufer nochH . (iersfCDes tapferem OLO
nyfi  enfa Oem zerftörenden uno grauenvollen eben fpüren E,
Wunderlich, 0OAß L Liersfche 0ÖGs nicht erFannt batı

e) 4)GS find alle perfonlichen ZErgänzungen , Öte ıe an

Sanfjens Y utberbild VOorgenommMen bat, n Öamıit WAatren ÖLe Urteile
1e3  e$s ber YYucberund Öte KXeformation o (T LUIE erfchöpft*, bis
auf Ötejeniden, die Öte XDibelüberfegung betreffen. Yiach Srau Öoer;
becfs Deuagnis bat Litesfche lessten Sabhrzehnt feines 9 ebens Öie
ibel arundlich gelefen, 0aß ibr gure Ygr  45 $g i{t befannt,
LUIEe wichtiqd teje Tatfache für 0S Verftändnis OS SZarathbuftra .

Y Zum bat 070653 AibellefenY He  e Tanz indruck DON
Y utber vermittelt, den unmmittelbarften un0 perfönlichften, ÖOen uber  Z
aup empfangen. ; bat entdecbt, 0aß Zutber QOet Schöpfer Öder
eut  enSprache f Cu alı Ddas niHE gewnßt, SE
in Oer  \ FA3IEeIL HITes ibm QAuUurTTE Damals fOrieb enen
PDrief an Robde“, Öem YY ucher, BGoethe un darathufira als OLE ver
Fnyochen ÖRr eır  en Sprache ctelten, Später ibm Öte
Dreibeit Z3UL Zweibeit zufammen; Boethe Fälle WE m Bedantkenan

Oen Savrathuftra bat 07085 „bisber“ un 010833 nralt® folgenden Sges
0e$S _Yenfeits gefchrieben “ „Das Meifterftuck en  erri{t
08 eifterftück ibresgrößten Dredigers: ÖLe WLr bisber
Defte deutf He Buch,Geagen Zutbhers Xibel gtebalten i{ faft aUlles übrige
nUur ‚Q iteratur‘ eın 0A8 nicht iın Deutfchland tewachfeni{t
uno Ogrum gucD nicDOt inDdeutfDe erzen binéinmucbsg undwach

Oie tbel batı”Das find nicht vereinzelte 5Iuß_étunge_ni“.
ucbOAsein3ziete freundlicheUrteil über Y utchers.Der['dr_; aus Öer

Spätzei er im eOanten Oie Xibel.ausgefpröchen”,„Wein
‚Yitlei Dies i{t ein Befübhl, für 0Aas IMIt © i  575 Yiame genudt;icD



mpfinde e ich e1ine Derfchwendung - OIFDATer Sabigteiten febe,
z4 Dbeim.2in blict Y utbers. Rraft, uno WAS FÜr abgefchmackre
Z&interwaldlerprobleme !“ LUie aber ÖRr Benius ÖR Sprachfchöpfung
obnung nebmen Onnfte Oem Döbel zugehörigen Rüpel,
daruber nachzuöenten bat Y HiessfDe verdefjen.

188
LO arum bat 1e3 nicDt IJ nötic gehalten, ich In  grr

un perfönlich.HIL Yurtber gquseinanderzufesnen Y Y utber gehört 53 en
Srommen, Öte DON Oet KDireli  el Böttesun Oer interwelt uber

uno LTiesihHe meint; uüber teje flber5eugungén L{iamen
aller redlich $Erfennenden obne Weiteres 3 Tagesordnung übergebn

durfen. „Sollte DOenn mödlich fein! Diefer alte z eilide bat
feinem LU aIde no nichts O0gVvON gebört, 0Ogß Bott FÖr “}lllfil mebr
DON ebrlich Bottalaubigen 2 agen, duntt L iersfche überflüffig.
$X”ben Ogrum i{ft N we für einen Bottaläubigen, 3808 ibm fertia

werden  + 3881 gnr1‘cbgibenben Duntte i{t FAr nicDts 0G, YWOML inan

fertict Wwerden müßte. edten 0A$ Befenntnis „Bott i{f tÖt Fann uno
OarfMan A4E ein äanderes eFenntnis jerzen„Bott eb t”‚ 52"Die pfyhos
patho Ö (DbeE 0e$S Srommendurch LTiesfHeFönnte einer

pfyhHopathologifchen Erklärung 1e53  es ur en Srommen {br
etleichwertigesBegenftück finden”®, ıe verführt alfO eine
Beaner Ög3uU, ibm ebenfo vorbeizureden DE ibnen füul.

E bleibt eshba nichts übrig  e als YBOrtIOs 3UE RKenntnis nebmen, SA  r
Ddaß er 3508 QOer cleichen: unmittelbaren Selbftverftändlichteit,. MLE Dder
Yutber Bottalaubt, ZAlebheift UT, unzuzufeben, 19 07065) unter Doraus;
fegung Öfefes GSGegenfages ä1s eines einmal.gtectebenen überbaupf no

besiebenden VDergleichen un0 Abfhäsungen mödlich.
a) Y tiersfDe e1in ADelect für ÖieXebanptund, Öaß DerAcheismus

GengY ( ut er  s Neligion fein Fann ÖCr Cbeismusun Dan be



mMUuS, eine Yeligion 121 beftimmter Zebensverfaflung uno LD eltein
jteUlung, mu ibrer eianen Y eidenfhaft un® ibren eignen Symbolen
un© lesten Degriffen, mit Hoffnungen, OÖie Öte LV IcEli  eit überfliegen,
uno BGebeimnifjen, Öte Oem fra  ihen Zhusdruck {ich entzieben. ein
„Sdarathuftrg“ $ gemeint als Verkündigung NEeEr neuen atheiftifhen
Yeligion ” Die Stellen, OÖte Oen 2Altheismus als OÖte ıMDefreiung
Der Yienfchbheit neuen en un0 religiöfen Schöpfungen preifen,
(inO nicDt umfonft f aufic iın Oem LDerE®, darathuftra aber
i{$ eine Ganz propbhett Beftalt. DIie „ftiUfte Stunde“ imı zyweiten
eil i{ft eine bewußte Yiachbildung ÖRr altteftamentlichen Derufungs-
vifionen. ofes, SE lias, efa]16 au “ fobannes OÖRL Taufer fhauen
bier noDeutlich GENUG urch 1e3  es LV orte bindurch,. 3Zu Otefer
e  Hdunc veranlaßt bat L Tiersfhe Öas Befübhl, Ogß Nur bei Oen
Dropbeten iINNETE Zrfahrungen 1D finden, ÖE Den eiIgQNeNn DErLWANODF
{Ind, Br bat 0A$S cteledtentlich Qer ausführlichtten Schilderung feiner
nfpirationsaugenblickeztemlich unverbüllt ausgefprochen . Ahuch iın
den zablreichenüberbietenden LTachbildungen Oes Foandeliums trLEF
ORr propbetifch - relidiöfe C haratter Sarathuftras HerDvor. Fie Auf!
fallendite vVDOnN ibnen Oer AbfDOnite Oe$S OÖritten e1ls mi Der. Uber;
fhrift „Der Benefende“, Ya {t Dublette 3UM Vetrusbelenntnis
altD:; 16, bei Öer {tatt Detrus ÖleQiere ÖL€ überbaupt, bezseichnend
GeNUG, Öte V  fen 2i  naer  3 Oes Eyangeliums erfeszen befennen,
un Öfe an entfprechend ÖCr anfchließenden Y eidensverkundigung
eiyn Miartcth, 16)amı enDet , 08ß SZarathuftrafeinen Untergang DEr
Eindet, So bat YTiessfche Sdarathuftra. als Dropbeten Oe$ ZUcheismus
cteftaltet, Und 0asvoil! für 0S ViesfDe-Verftändnis Ooppelt beachtet
fein,woeil Darathuftra e1in verftecktes Selbfiporträt tfi57 Zhuch obne
048gusdrüuckliche deuanis 0125 Ecce homo®ftände I6 feft, OaßDAra
chuftra Oen verklärten L Tiess He bedeutet, —Z WWIie darathuftra Ddentt
und will,f°denkter unoil Dder tyrannifche VOille, Qer aus Der WDYiel  4
74



Faltigteit uno Dielftrebigtkeit Oer Seele LiieB{CHeS als ORr entfhHeidende
unO 0A$ übricde beberrfhende 1D emporbeben

L LiersfDe bat (ich Oen Befessen, OÖtfe Öem Dropbeten cgtelten, -mf

(tfolser Unerbittlichteit {ich ggebeugt, $r bat Öen Yiluc er
unbedinaten LO abhrbhaftiakeit aufgebracht, Öte „qanz guf 1D {teben
uno Oen K iderfpruch alle LV elt S Cragen entfchlofjen {} un®
Öte {ich Fein ein3ieEEeS LÜort abbandeln (äßt OUFCD ÖteKRückicht guf
sErfold uno® Znerfennung, Sarathuftra, Öer lieber einfam bleibt, als
Oaß el fein LDortuno LDert Oen ibm Stebenden (unO eiıen

Öte böberen Yienfchen) uliebe umböcte, un QOer eine ehten
RKinder an08E Oem Zhge Qer „offnungDO fernen X OrISONL ber
Fömmen tebt, drtıckr Ogrin 04as wirkliche VDerbhalten L THiersfhes
Hl'ßo Lrbat ferner tich felbft feiner Sendungwillen vergerwaltiat,
„(teOpfert”, e1r enfchen YTiersfhe ım „froben Botfichafter“ SZara;
cDuftra gufgebhn laffen ” TIG LD ort, 0S A zZU f  en batte, ibm
ungleich wicHtieer als. einme Derfon. IETr S feinem KD ert

ibm 2A8 Oem Versicht auf en illen Slück, 16 WaL ibnm
gebeimen mf Oem en 3Uum Untergand”. n feiner

derfpruch,außerftenSteigerung {tall ÖGs faitverdachti
jam undUntergang Werden beiYTiersfche 3 brSelbftzweclund
Willensinhalt,wahrend emechten Dropbeten aucb (Te Y Tebenfache
find in Verdleich ZU em ibm auferlegten Wort, L Tebenfache, Qer
Cr bereit fein muß, obhne {br ÖSCH Gqroß LVichrigteit zggeben.ar
YTiessfche niCDE vielleicht Oer Zmeiagnung Qer Yteins OÖP$ Dropbeten
den LV ea gefeben, 1D U e1inem Dropbeten maDen? Wie ÖOem
auch fet, PL bat ebrlich 3U ibnen ctejftanden.

SZoweit überbaupt Deruhrungen zwifchen en Derfonlichteiten
Yutbhbers-und tersfhes vorbanden find, g  en {te {ichon bier aQus

erfaßjen. O abhrbeitsmut, Unabbaängiateit -0e$ Beiftes Urtei
ÖRr gnOern, RE  (04  und Der Derfon und rucrhaltlofes—{



einfegen, - 87085 (inö Zücge Yuthers, Sie find ibm Ar 1n böberem
Yaße als YTiesfchHe: Tanz obne race erweift (D Y ucher,
nach ibnen. geurteilt, als ÖTr (tarkfere DBeift Und {ie {inO be Y utber
al obhne 0S verdachtiqe flbeim‘iegen OÖRLt L (eins, obne Spur
L Ceins Leit 113} feiner willen: vVDOonNn Bewolltem un UneDOtem
finde fich NicCDHEsS an feinem Dropbetentum- , Damit ift Öte Derwandt;

ÖRr beiden YIiännern FenNSE $g (tilt über Hen VDorbe
balten NiCDE überfeben, 045 KDIFLLE Verwandtfchaft f 4)AS
eleu CD einem Fleinen Öuqe, Y TiersfHezdarathuftra bat, ebenfo
1UIE Sefi un  D Zutbher uno überbaupt jeder Verkünder, OÖfe raqe
empfunden, b feine Dotfdhaft enn jewabhrbhaft gebört uno empfandgen
wWweroen YWÜrde, AIie Zntwort, OÖte A {ICD geteben Ba {{t eine LVeiter;
bildung 01 “ Sef.55 £hben 1e8 Aibelwort ADer $ für Y ucher
allzeit Öte Antwort guf jene rade gewefen.,

An Dunekte unterfDetider i Sarathuftrg als atbeiftifher
Propbet tiefvVDO  S dem, WAas mangewöhnlicheine propbetifche Derfön-
lichteit nennt,.Daulus, defjen Befinnung bier als typifCH (telten Oarf
un insbefonDdere für S utbher DOrDE ewejen E, ID einen

ne BHottes, Öem 04s oangelium Bottes ZU veden befobhleni{ft
(Röom. 1, I, Cor.9, 16 3, un0 DON er Olgerichtid Änecht un
MDiener Oerer, an OLE ibn fem Zhiftrag weift (I OL 37 9,19), Zaragı
thuftrasL Tiersfche bat Feinen Z& obheren uüber 11 E> G$ LU Ort, ÖG$ Cr

vedet, nımm€e er aus{emem Kigenen , SOomit i{t jederHinficht
e1in AT AIn iImmer 1euen LDendundgen verherrlicht - LTiesfhe Oen
Blanz un ÖLe obeit, %)  1e bierin ltegen,Barathuftra. i{ e11n „voelt;
redtierenOer Beift“, e  / Öer LUabrbeiten un0 LDerte fft un® 810
mf Schöpferun AZefebhlender allerhöchften Sinne i{t, Befersgeber
Der. fticgenBeferscgeber Oer Völter, „CsfarifcherSZuchterunBewoalt;
men fC Yn Oerf er  ofnenen WMoglichkeit perfönlichen
YebensbatYTiersfche einen Dbefonderen ubm 02$ Archeismus cefebhen,
7



Öte Befinnung £utbefe un® Dauli. b‘aéegéfi verachtet a‘lé erigv,e ;$rief:er;
liche Verlogtenheit, O2 ibren KDillen ZUE Zerrfchaft nur auf Umwegen

betaätigen WAadt. Und nichts bat aucD einen D tiefen $Pinöruck GE
macht gufunfre deit YVIE dies Hıild 0CS atheiftifchen Propbeten ÖEr tefes  7
gebenden Dbilofopben. Mie Srade, b wirklich böbere RKraft un0
gGDrDet babe als Öds 416 Oer im Dienfte Bottes Oen YWienfdhen
fich versehrenden großen Derfönlichfeit, entfchetdet uber Ote Xan
OrONUuNGg, 111 die 2utber un LLies3fDe, ÖEr aquch beider LVer£, 3uy ftelleni{t Ya gyilt alfo fharf zU analyfieren. LTiesf cbes} Schöpfundg Ieibéf‚AIie erfite Schwierigkeit, Öer
wird anfchaulich Beagriff Der Ynfpiration,. Öbhne daß ein LÜort
un® LO ile 280 gebieterifcher Klarheit vor feiner. Seele, feinem Be:
wifen {tebt, GDE es Feinen Dropbeten un auch Feinen Zarathuftra,
e  en LÜ ort un LV LUE u Ao] nun fein, OÖA4s eINeS Z oberen
ebenfowentc fein Oarf YDIe ecin frei ertlücteltes YTiesf He bilft {ich
mıı einen namenlofen D) —‘a „ Da pra obhne A tNNE ZU nın

„Da fprach AWDLEDder YIie ein Slüftern mir;“ „Und WILEOEL g  te
es und floh es“®, LD ie . aber i{t 0G Erfcheinen einesf} feiner ©folchen f£‚s„ 3 erE[_ärén?_ yt{(f(i’ensy{'cä{" cbl$fl' eneiiéubjelifbef“;riff in einé beftimm Vielheit von Sub eften,
beffer illenspunften ODer Rraftpunkren, in eine Summe mannide
faltigen Befchebhens qaufISfenden DfyHologie”. In einer foldhen Seelen-
welt denke an H ein befonDders Frafticges $Flement auftauchen und
als no tmenbig'ét Bedanke un® den übrigen Subjettsinhalt fich
unterwerfen, obne LO abhl und Defonnenbheit für den, dem es widerfahrt,
un® ohne jeden rechtfertigenden Brund außer dem, Oagß es eben {tart
E, 18975 ein folches LYaHriges in Außerfter Steigterung und Dewußt:
beit erlitten WirO, 0g en Wr Oen Vorgang der Ynfpiration ® Yiit
0em gleichen Rechte der Yacht, Eraft defjen L in O0em „Schaffend
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verkünDdete Bedantke AZucD andre Seelen. Solgerichtig 1e1e€ atbheiftifche
Deutung ORr “fnfpirgation gUlerdinds bis 2UmM 2eluvße'rfien'. ber E
Elar, 0OGß {(ie Oen eariff 0e$ Schöpferifchen un erft vechbt Oen Öer
DerfönlichFeit erbarmungslos zerftört” „ HEL est mO01.“ LD
LTiersfhHes ArDeHtt  es Dalito 0125 Schaffenden unÖ Dropbeten ID
urHaefesst bat, 0Og {£r3t unweiderlich Öte anortganifche Sufalligkeit
un LO iUEurlichfeit auf dem on $ DE eben Fein Schaffen
gußer lebenDdiger inordnung e1ine hHeiliqzewwiee L otwendicgkeit,
un aibt Feine wabhre DerfönlichFeit QUBeETr in Ner Bewifens-
beziebung auf Bott, TIGS Dalile Oe$ Wiannes, Oem inı perfönlichen
Kingen 4C Bott eCin tefhlofjener C harakter YDITO unO Pe1n S  N OS
eWwWIgen Gehbeimniffes fich offenbart mi Öer Dflicht, verfunden,

188 Da bat eine uno Tiefe, Öfe darathuftra verfhlofjen
geblieben (ind, un i{t gber, bei Daulus un0 Y utber HuNO bei%Tiesfche
aleichermaßen, Öer Dropbet — als Rnecht Bottes bier, als darathuftra
OSrt ÖlLeböchfte Steigerung0es en  lich-Derfönlichen überbaupt.
Ylichin bat Uun(Ite Analyfe qanz allgemein Ogretetan, Ogß L Hiersfhe als
Deuter uno Dertiefer 02$ perfönlichen Y ebens e1iHem Daylus un Z uther
unterlegen uno 30 esbalb unterlegen UT, weil fich on feinen
Dorausfegungen aus Defteres als Gibt nicht erreichen (äße.

$Ein Pinwand bleibt: (tebt ÖL ffberm„en f nichtnOoCH uüber Sara;
thuftra, (° Ogß an ibm Öie rade QUSIUCLAGAEN Ywaäre? Die Entgeanundg
führt binüuber Z3UC weiten Schwieriagleit, oÖön Öer YTierfches ild
OPs atDeiHttr  en Dgopbeten edrückt {t ‚SE ift wahr: in darathuftra;
YTiessfche i{t Öder'flbétmenf Zb noch nicht erfchienen. LUr 1n VDer  Z  P
Fünder, e1n Tropfen Öer LV OoImte, QUSsS Der Der I 0Öes Überz
menfchen noch fabhren foll, f Sdarathuftra, i{t ai93f‘b% $r verFündet
AucD feinen Untergang, eın flber4fi'cb;binausmıc Oem. Übermenfchen ”
5ardtl)hfini; wäare aucb nach L LiersfDes Empfinden Fein vechter Propbet,

® nicht OÖAs mebr i{t als er er nicht Bott u
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verkunden bätte, L{Iun eL Zicheift $ unoÖ als%efel)[enöéf reOet, bleibt
ibmS  Ur eine Möoglichkeit ”: verkundet Oen Bott, Qer noch un
gergde aucD 50088 Ourch Sarathuftras ggebtietendes KOort e  en
werden uNnO WILrO (° em KÄnechte Bottes Schöpfer
Bottes, >  (ber nicht MinÖer als Oer Änecht bringt 1D OÖer Schöpfer
feinem Botte als OÖpfer: ar  + au Sarathuftra, uno ebenfo feine
x  naer,  * (ind e  /as übermwunden WeErDden muß, Oamit der Schönfte,
Oer Liamenlofe, Der Übermen f Fomme, SO verbinden iQh im ilde
Oes atbeiftifchen Dropbeten Schaffensbochgefübhl uno inbrünftice VDer  Z  7
ebrung, un® e: gegenüber em leichen Begtenftande, LÜ teDder
alfobat LTiessfches Zeidenfhaft feinen Bedantken fe bis bart
07085 $EnDde cgefübhrt, dem feinewiderfpruchsvolleUnmsglichteit fich
offenbart, Kann {icH Oer Lodifchen- Selbftverftändlichteit ent
steben, 0gß Oer Schöpfer mebr ift als 068 Befchöpf? Kann m8  -

ern{ithaft Meinen, Ogß darathuftra em ffbeifi1enf Den (tebe ”
LHiefchHe bat jedenfalls NiCDE vermochHt, m Ecce homo ır

eUCLLCD beraus, WAaS (Don in Sarathufira feine eımiuı YiJiei  Z
nundun jedenfalls Öte unausbleibliche olde feiner Bedantken
davathuftraiftmebrdennOer Übermen}'cbl SZarathuftra iftDerberrliche
sZinsige,Der die taufendZiele Der bisberigen WWienfOheit abIöft durch
04A48 eine übermenfchliche Öitel, Oer BHipfelpunetr, 0S Schickfal, Ote
LVeltenwende, Der eigtentliche MBott, Br T 1 mebr, A ls
allein VON feinem K illen uno feiner Verkundigung abbängt, 3
NELr Sukunft Fommt, Öer OÖte Überniehf hen eDen. Täte darathuffra
fein LD ert NICDE, {te bliebe ichts, Der atrheiftifche Dropber, Der
ficH feines ©  affens bewußt WIrO, verliert eben amıc feinen Bott
als Bott QUSs Oen ZAänden un Eann nun nichts fun als ftaunen ber
eine eiIGgeNE Oynamitene Rraft Und 1 verriınnNtSchaffen 17n0 An
betung zugleich — wo3UIobnt noch, Oen flßerme.nfcbeäz {Dbaffen,

YWWIL darathuftra baben? LVieder erweift {ich Z utber el
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tiefere uno Fräftigere DBeift Jbm qut aus Qer erzenseinfalt, 34f
Oer uüber Öer Z&errlichFeit, eiligkeit uno Buüte 0es BHottes, Oer ibn
e  en hat, beben© uno anbDeten erffgunt, wirftliche lebenDdidge
perfönliche Schaffensmacht, Seine imM1ta110 del, nicht tersfches
creatio de1 T Öte Sormel, Öfe OLE böchften Rräfte ORr men  en
Seele entbinDdet,

Doch YWWIL mufen unite ZnalyfeÖR darathuftrageftalt noCcD
vertiefen. Denn iDre lesten Sraden uno Bebeimnife en WIL bisber
nicDt etefehen.

TLiesfDHe bat einen Liamen für Öfe Bottheit, Öte Sdarathuftraz
L Ttessfche er{ DHienen 13 Diony(os. Dionyfi(ch Ölefem Sinne i{ft
er Iuftvolle LU LE 3UmM Verderben Oes X delften als Iuftvoller KW iLUle
u Schaffen ÖPs Sukunftigen, 0Oa$ berrlicher i{t als Oas vorbandene
no fo Bute, ODDEr guch 01085 L Teinfacen un Y Leinztun aus uber
voller zufunftsfchwangererKraft beraus un0 als C117 Segnen unQ
Sarfagen‘ e OnY S, vVO  s O0em man

Aduftern annn , wWeHenfeiner übergroßen
DerrlichFeit, i{t OÖte Schaffung ÖP$ flberfi1'enf en Ouyrch zerftörende
Überwindung 0Oe$ WWienf Hen “ UnÖtefer LO Le $ Zarathuftras
L TiersfcheTatun0 Senfhgeworden ” 24 8108 i{t mebr als eine VDer  Z  7
finnbildölichung. SEg macht Strom  Tf beißen Yebens OÖft
Zarathuftrageftalt binein (Dießen. DIGS Dionyfilcdheverleugnet, eritens
nıg eine Verwandtfhaft mit em Raufche. $Es bat Ogrum.
„Öywveideutiges“ und „VDerfucherifches“, Ya {teine fremde Wacht, un®
als zugleich 1nO „verführend“, F:  1 un® Lufte
voll, tremendum uno fascınosum. 1eje TanZe Deiter Qer SEmpfinz

ngen erfährt Zarathuftra fich felb{t, indem Diony(os
i nöfie aUeweckt 3zugleich ıin Oenen, Öte für ibnempföänglich
11InÖö weitens aber E0as Dionyfifche NULr 11 anDderes’YVDort für
Oa$s eWLT3zerftörende un eWwWIG girenOeZ eben felbft,als Öas Öte
3O



VVirklichFkeit, (Sbalo {te als SE inbeit 0S illens un0 Oer Kraft tefaßt
wiro, fich ar  € MDer Öionyfi(De duftand, Öet mit jenem BGegenfag
Oer Empfindungen erfahren wWir0, i{t mitbin. voltommene $Einbeit

T 75mit Dem „Drinm3tip 02$ Y ebens Und ÖS i{t Peine überrafchende
Wendung, OUrcCD Öte OLE ShHagung darathuftiras no ein weltes
=  al e1in BGegenteil umfchlägt. ewiß, bleibt abei, OGß Öer
Übermen fi < vollig eleichailtic i{t eralei mıc darathuftraz
Dionyfos. VDir en 0A8 jegt Oar nocD Oeutlicher als bisber. Denn
YWWILE erFfennen nun auıs eWIGer SruchtbarFkeit no deugeluft
beraus eVOLG zerftörenden un® eWIG neul ‚anbebenden Y eben R1n Y esstes
un® 8elbftsn‘oecfl’gcbes, allen Beftaltungen unSchöpfungen Oiefes
Sebens aber Cden UlbermenfDen einbegriffen))etug nNnur vordergrundlich
ichtides. “ fndefrfen mitt eben Ötefer SE Fenntnis bat iDiony(os
auch ber darathuftra erboben, Öer NUur noCD ıPe1ine feiner Yianifejtationen
, wWwenn auch felbftverftändlich Öte b5d)fi€‚ mittagliche. DEer Arheis:
mus nımmt „pantbeiftifche“ “ Beftalt WILr (teben guf” Z Obe
Oer Sveude, Öer Yienfch fich felber 1n (ich qTans un GTAr als einNe

vergöttlichte Sorm unSelbftrechtfertigung:Dder LTatur u  t
Der beariffliche Ayusdruct nunfür0asalfo Ddionyfif verftandene

und als einziqe Kealitätgteferste S eben1{tDie S ehre DON Der ewıiden
Wiederkebhraller Dinge*. Durh{fe WITrO OLEKDelt ein Ying eYDIGET
KDerdeluft, werden alle Dinde unendlich verneint uno unendlich beabt
ZUTaleichen3€  IE, Sie HT agUlleröinds, Öer tereverffanDden, Y TiersfcDes
bedeutendfte: un eiggentumlichfte Konzeption. Erftens Öruckt fie
(häarfer Als jebe‚ anÖere. den „Antichriftlichen“ , e  er antitheiftifhHen
rundzuc feines Mentkens aus, Bott als OÖie CWLG in 1i vollendete
Unverganglichfeit 0es wabren Seins. 19, eleatifch ÖDer platonifch,
wil ÖRr TCbeismus, Bott ÖieewWiIg Ereifende und zeugende VDer;
gandalichkeit 0Oe$s weDOfelndenerdens unSebens (elb{t (9, bera;
ElitiLfch,. ıUl S YTiersfche-darathuftra, Qer „Alte Ate b e’if’t uss_3l }un bat

„ Dabhrbuch1920/ 81



arumı gerg0e ÖLe er verftandene SE wigkeit mıf Defonderem aß
uno® obn übergoffen“, J6 Ar bebauptet, 0aß {te nicht einmal z
denken vermöge”. Zweitens aber führt Jenge X eDre z Der eigenartigen
un0 (hönen VDerklärung 0S Deagriffs „Otonyfif T ‚ Ote 1310 imımer als
ÖRr ernftefte un wabhrbaftinfte Ver eOantfen L TiesfHes erfchienen
i“t# „Dionyfi(ch z2um Dafein (tehben: Sormel dafür i{t AaImMmOöor

fat1 486 ÄAmor fatı 0Oas meint OÖte aroße Tapferfeit, Öte {ich Feiner
Taufchung hindibt ber denODOmerz un OÖ1e Braufamfeit 0Öe$s Z ebens,
Öen $”Eel un Öte Zaßlichteit als Realitäten binnimmt, un ann
dennoch fertig brinat, OLCS Y eben bejaben, allein Ögdurh, Oaß

LV erden und Schaffen {t, terechrfertigt uno Qr uftvoll
nOen. VDon Otjefer CLapferfkeit ficherlich Ouyrfte Ltiersfche veden als
P1in ibr urch tel Yeiden Erprobter.

sErit dadurh, OGß darathuftra Der Y ebrer Dder ewigen KViedertkehr
i{t, YIrO eine BHeftalt menfchliche. MDenn nun e er Ner

böberenBew ItKr Wr 1r wiealleDindgegemäß
feinem{hicFfalbaften notetfein im AıingÖesWerdens, Yı  {ber 1e$
i{ft Öie ibm verliebene Broße, Ogß fein Schickfal weiß un 3ıt aller
Kraft ORr Seele or SO f ÖteGeftalt tiefer geworden. Bleichzeitig
amı aber bat i OEr Begenfag darathufiras 0S
paulinifcheun (utherifcheDa Dropbetren verfhoben.
Yiean FEannn nicht mebr gegeneinanderfiellen: hbie eIT, OOLFt KRnecht
er find foblechthin abbändid. Yiur ÖLe Art Öer Abhaängigteit ift
verfchieden. BDei darathuftra gebtfieqanz guf 1 einenı innerlichen
$Erfahren uns Xeijahen efjen, WAasrı ausgeöruckt Oa Freatür

DHedingtfein hieße, bDetr Dauylus un Y utber bat {ie feit Der
türlichen Bedingrtheit noch AKaumfür eine Degegnung 028

w 1 mitBott.YLTiezfHes Atheismus beftebt alfo uno fe
Sormulierung {tonAußerfter bearifflicher Schärfe Da Ogß
jeOe andre fahrung agußer Dder Öes O ebens; un Machtgefühls,WLLE



jedem AKinq 0e$ erdens Bewirtten irgenOwie un® fe1
aucb nNUur als Oumpfe Z uft” Ög fein muß, un LWUIE in Oen Defonders

Deanadeten letdenfDaftlichfter uno bewußtefter, vDON Oen Begen-
{fägen 02$ erdens begreiftferter un taft zerrifjener tarfe  P A fich erbebt,

(blechtbin geleuanet YWILr Dementfprechend bat aUle religiofen
Zhisfagen Oer YienfObeit als Vergegenftändlichungen befonders TE/
{feigerter uno Oarum als rem mißverftandener INaHtgefübhle (TE
deutet®, In Ölefem Atbeismus aber {ind Bewifjen un0 Derfönlichteit
nich befreit, fondern dem als Dionyfos (tetauften KWirbelwind 0125
Weltgefchebens preistteereben. md Daulus un Y utcbher eine ber
0aXD eltgefDheben binausreichende Begenüberftellung unferes BPez
wifensun unferer Derfönlichteit mut MBott 3eIgen, macDen fienicht
Oen freien Yllann 1e3  es Knecht, fondern erbeben Dden Rnecbht
0P$s LV eltwirbels 1118 eich Öer perfönlichen Sreibeit, ur
L Tiersfche eIiINeg Sreibeit DO LV eltgefDHebhen, Öle obhne Bewifjens-
bindungUr eın Z wides uffande Fommt, Seigen vermOoCHt bätte,

. bätte Dargetan, Ogß ein Sarathuftra, e1in Dropbet, eine Derfönlichteit,
‚ mödglich fei au als ZAlcheift uno Jmmoralift, LVDas aber 1Dt, i{t

lediglicheine Anweifung Dden Starfen,Das Dedingtfein durch den
$ ebenswirbel alszugleichentzucfenden un erfchrecfenden Schaffens;
au genießen.

YYlJic Oem allen i{tedoch0OG$ Verbhältnis von LTiezfhes Dionyfos
Zutbers Bott 0e$ Gewifjens no nicht erfhöpfend befchrieben.

Das, wa  &SLTiersf He A 1s Diony(os erlebt unÖ befchrieben bat, erfhöpft
fich 18 nicht qanz ım göttlichen Kayfch” ruft 1817 nun aber Öte
tieferen Bedantken un Antriebe näbher, (° erb  alt Man e11 uüberrafchendes
f£pgebnis. Diony(os ı{t eC1in naturaliftifhes YTachbild 0eSs

Iuthberifdhen BHottesbeariffes, 0As DionyfifhHe e1n NAtHLA:
Li  es L7achbild Der Iuthberifchen Srömmigteit,

VDorerft Falle qanz allgemein auf Öte Oionyfifche eveint 11

6—k



Y Zein un a 3U M aleichen DBegenftande uno einem Aktem.
Unmittelbar f {fe, 3i CIHNIGeEL LD abhrfcheinlichteit wenidffens, eine

flbérf egund Öer. egelfhHen Mialektik 1118 L LiesfDifDe, ber au CD
Degels ÖtgleFtifches Ia un Y tein. bat e1iNe Abhnentafel, Daß ‚820!

abfolutren Metracht U einem Endlichen zudleich fa un Y Zein gefaat,
ucdleich ctefest un aufgeboben Werden müffe, {t zuerft gqusgefprodDen
Öer Kechtfertigungslehre Z utbhers, raft Oeren Bott Den WienfDHen

„zugleich als cgerecht un® als Siimnder“ anfiebt. Dies, Oaß Bott OucCH
folch Ooppeltes Urteil im Wienfdhen 448708 [€_£?„.‘.?WCI alf9 Qer %erzpunft
Der evandelifchen Hechtfertigaungslehre, i{t freilich fFowobhl bei ecte
W1ie bei L HefCDe verlorengedangen, weil $ fich USs Ddem C(Deiutt  en
Yiutterboden nicht [oslöfen Leß. SOdann i{t Ogran erCINNELTL, Oagß
qans folgerichtig Der BHott, vVDON em OÖLCS fa un Y Zein ausgebt
Dionyfos, als inbeitentgegenegeferster Sücre on YTiersfche tedacCht
ift. %Jaı {t Zerftörungun Schaffen, Braufamfeit uno böchfte egnenDe
Büte. $g bedarfnichtgroßen Scharffinns, um OGas Urbild diefes
Dionyfos febenZutbhbers BGott, Qer zugleich Richter uno Vater,
böchfter Örnun böchfte Y ıebe E, 20n OÖfefem Abhändgigkeitsverbältnis
IWDIrO OgqOurch nicDts geänDdert, Oaß L Tiersf He ber Den LV iderfpruch
0e$s MBottesbildes Z utbers eine AnmerFungen gemacht ba;91‚ den LV 1Dder;
pru feines Dionyfos Oadegen als tiefe un gehbeimnisvolle YOabrs
beit empfunden bat. Drittens enÖlich i{ft auch OS nochH $Erbteil
[utberi  er Srömmigtkeit, LTiesfche0ds tapfere dionyit  e Ya
3UM) en als ÖOgn Z Obepuntrt alles. Blaubens empfindet”,. r AYedı
Yutbher nicDt aUzeıt als böchfter Ausdruck 0125 Blaubens un0 WDerz

gegolten, Dann. fröbhlich z Bott Z fein, wWwWenn er einem webe
tut? OÖbwobl LTiefDhe über ÖLe Selbftbefheidung

e1infpottet feiner ionyii{ Hen m@3eööisee 0Oe$s Y ebens
ZAugenblict Der Sreude vechtfertiat. alles LV ebe ÖRr WWelt; Ffann
Den erffenniDOt wollen ohne O0ds ZSyveite“ ‚Flinqgt eincbo Des
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g[eicben (5eifteß y Sefl' en lesster LIghHball zuch 3U6 jener - 8elbffa
befheidung no 30 bören näamlich Oer aroßen Dantkbartkeit Z uthers,
Der aUle rauen O8 Z  O?  trlichen Zörns un Berichts darin, Oaß {fe zum
Schauen DON Bottes fübhren, mebr als tgerechtfertiat fabh un
Der fanQd, Fein enel 1° tief, q  er nicDt OSCH no mebr Brund
3UmM J)antfen babe als ade Um 04A4$ ın einen Yoeiteren KÄreis
u (tellen, füge CD ein Viertes AaAl XS gehört S Dden wa
vornebmen Zügen in TieszfDhes Denken, 01045 Cr, obwobl Doficivift
un L Taturaliff, OSOCD für Öte utiliftifche un® eudamoniftifche =if@
Oes Dofitivismus un Y {iaturalismus fDledhterdinas nichts als WDer  v  %
achtung gebabt bat” M 04A$ aber i{f eine LTacdhwirkung OÖer veinen

lutherifchen Srömmicgtkeit, Öte {ih Bott 1 ernft DOL Seele un Bez
wifjen {tellte, Oß Blüuck un Unglück Tan3z ZUT LTebenfacdhe wurden..
DIer Kampf dgegen den y damOonNiISMUS Oer FEathbolifhen Srömmigfeit
ift einer Qer wefentlichften Zücre an Y utbers 9 ebensarbeit, Yaßı bat em
eu  en DBeifte 1 tief fich eindeprätt, Ogß Öie Slachbeiten englifDer
Yioralphilofophie bei unfern ernfig;en MDentkern nıe eine  Sitätte GE7
funden baben

Sind diefe Deobachtungen befonders die drei er['tefi E rid)tlg‚
19 darf man YTiessfches Denkarbeit objektiv (er fabh [ 42 hgtfir[icb anders)
als 0Gs verzweifelte BHemüben bezeichnen, die wichtieaften lemente
(uchberifcher Bilaubensweife un0 Srömmigfeit agtheiftifDen Yeatuz
ralismus 11 zuruckzsugewinnen. 208 Überbietung des LV erFkes Y utbers
durch eine Hroße eine Scöpfung ber. Fann {fe em éißorifgr des
'beutf hen ‘(5üftéß gelt‘en. ‘

111
TIG Derb&ltnis Yliesf cßé9 2litbeit‘ {t nicH vo‘[lfi&nbig burcbÄ

Orungen, folande e nicht auch Ön Den e  en Sragen ber be?
Igucbtet—»mor‘ben ift LTiesfDe bat fre'i[icb Qie ' d)rifi[\y?fbe SE chit
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au un oden betämpft un irgenOwelcHes Dewußtfein O0gqvonNn,
Ogß Fatbolifche uno evandelifche X chit 8 0) 0 3 WOCT lebendige un vielfach
gegenfäsliche “Mndividualitaten zueiNANOer (teben, nicht Ya
1e ımm Droteftantismus un feiner Ablebhnung vVDVOoOonN Driefter uno 2167;
tefe ledierli Öie bedginnenDde selbftzerfezung Öer hriftlichen sErhit
Doch 008 { niCDts als e1n fever Delect afür, 0gß 1e03  es Kunft
Der Analpfeüber e1in ungef(DiDHtliches DiyDHoloagifieren nicDt binaus-
Fommt,. ber Öie tefhimOtlichen WaChte, ÖLe feinen geiftiden XyOri3ont
beberrfQhten un Dden Stoff feinen Y Leins un9 “ fas {b taben, $

{ich niemals febr Flar gewefen.
1e3  es T thit” {r tformal eine CTugendlehre. Daß

oft Öte ugenden OP$s riften un 0125 Herdenmenfhen (Dilte, i{ 0g
Ggegen Fein an  nwand.  a  ( Er beweift: vielmebr FergDe, OGß ibm am

naturlichften , ethifche Begtenfäge als Begenfäse ZYDELETTugend-
lebren aufzufajjen. DI)as i{ft nicht Sufall, MDer Tugendbegriff ]  ait {icHh
trefflich Der.neaturaliftifchen Pfybhologtie Ddemn ualismus
LTiessfches. Denn,erftens, 0OasSiteliche als e1ine

en  en vorbandene Rraft un Tüuchriateit un f infofern qUanz?
titierenDer Detrachtung” et zuganglich, Oggegen gußerft fprode

O12 ADeariffe VDerantwortung un0 Sreibeit (fofern 3a11 wen Ia
LDer nach Dder(tens nferSreibeit ANOreS meint als Kraft)

Lugend fraat, raatnach YWillensftärke, gleich, 90) 04 fie ent;/

ftanden ifi98{_ } KDiU man aber e1in übricdes (un un® 1D ÖieEntftehungs;
un0 VOsHhstumsbedingungen Tugend ElarmahHen,f ßT ıIanı

auf ererbte Anlagen, Ötle Durch flbuhé Seftiateit un Stetigleit
ntwickelt-werden, L Slemente, Öie einer. naturaliftifchen Deutung
ffD obne weiteres einfchmiegen. Zweit en  799 Deckt Der DeariffTugend,
naer Verfchtedenheit OerCbharattere ” un Ahufeaaben””, WILr

S  1y vergegenwärtigen, qganz verfhiedene, 16 entgegengeferzste eliche
Sorderungen al fann fhließlich guf beinab jede Tuchtigkeit CS



Yillens 30 irgen0 etmés angen_oanöt werden. Ylur eins fann 1n1e

Tugend beißen: Ötle firtliche Befinnung felb{t 1009 alfo Tugend Dder
OD erfte ethbifche Degriff {t, 0G OIÖ eine- Abfurditat, VDON einer

Sittlichtkeit für alle en  en & fprechen, ff AucD Qer Degriff Der

{ierlichen Orm entwurzelt. Statt DO  . einem Sittengebot vedet man
lıeber vVOnN irgendwelchen fosialen 0der indiviöuellen Wertfhäsungen,
aus Oenen i beftimmte Siele für OÖte Zuchtung uno Ersiebung DON

udenden 119 vorbandenen Anlagen herleiten en. 2 lle teje ARSTE
lichteiten Öer Tugendethifk bat 1D YTierzfDe reichlich zunuge demaCDt.
JIie Y eidenfhHaften un Inftinfte, Öte WL 3801 Oem Alut vVOonN unfern
nen empfancden , m ibm Die Brundlagen aller Ludenden. BDar
neben Fennt Zuüchtungsziele als über ganzen Gemeinfchaften 0der

mi[lenelzärte als umentbebhrlicheeinzelnen aufgebängte Tafeln, und
VDorausfezung für erfolgreiche Züchtund und Übung. )amit (ind ibm

$Echit fbon erfchöpftDdie ormalen Brundbeagriffe einer ctefunden
ZUlie anDdern en Deariffe (in© Er DHeinungen Oer decadence

So ftelle i 1e03  e$s Ja  thit formaJl Ogr als e1iNnNe mf Oen

WMitteln natu mlfxftif;cb C ( olgg_ Le fe Tugend7
07hbr, ©lehbre, die die Hegriffe LTorm un Schuld und trafenu VDeantworfun d{ hbeit

orb eb al Lr etbhi
funqd $ ıp eife qusfDHeider.

Ybrer Brundanlage nach ift Diefe SE ehit a"h t iff07;; ‘ Sie verrät
noch, Daf YTiesfhe Dfortenfer un0 Steudent der Philologie gewefen
ift, } in den Jabhren, Ög der Charakter fich über feine ethbifche Brund?
richtund entfcheidet, unter dem Linfluß der Briechen un® Römer qeE
{itanden hat, Der von Zuther gefchaffene und bei RKant uno Sicht
fortlebende Typus Qer BGewifens? und Befinnungsethif ift obne\
fluß auf‘tbn geblieben, “ Jfm ewußten egenfasz 3 Y utber ”® er?l@

Yr Ote Befinnung qus *’„£‘ofsse“efi



durch LV ert un Tat geubten unÖ nochmals geubten Yeuten (DOließlich
vDvDOnN felber @1114 L Hierzfche Oem Streite, den Y utber 93888 Der
Ariftoteles efDulten Scholaftit daruber gehabt bat, LUIE iteli  (
Buüte ent{tebe, grunöfsslich auf — eiten OerScholaftit.

SO bedeutet 1e3  es tormale sr  thit auf alle Salle Ruck-;
Dilöund Oamıitt au fachlich Bin Ruckfchritt ODer Sortfchritt
gegteben daruber WIrO mMan rn Eaum verfhiedener YWieinung
fein Fönnen. “Sedenfalls laßt {ich U 1e3  e$ $ hre er
3e10en, Ogß OÖle Drobleme ÖRr Gefinnungsethitf OSCD nicDt 1os GE
WOrden E,Er Fonnte fih Ddem nNiCDE entzieben, OGß ber Öen LDert
einNesS Yliannes un Charatters.nicDht eıne Lucdend, (ondern eine iNNeUTeE

Stellung feiner Lugend entfheide. 4)arum fordert CL, erftens,
LU @Hrbaftigteit | einem febr eigentumlichen Sinne ' Y iiemand foll
fiQD einem Verbalten zwinden,0a8 feiner innerften LIatur 311010er
M, nIDICO notwendid (fOmusiq und verlogen, r Ote Tucgen-
den,1e wirklichAusdruck€  en find,as Öer Seele lebt, ggelten

ZDamit{tebn WIC auch (Donbet Öerzweiten Sorderung., ie
Tugend foll wurzelecht Ddem Sinne fein, Oaß {te nicDt guf. e1N ibr
fremdes AMIotiy aufgepropft WOrOenN i{ft. $Ein Kapitel 0Oe$ weılten
Sdarathufira, „Don den Cugendhaften‘ ziebht Tanz YY utchers RÄampf
gegenÖte EatbolifDe Y obhnertbhit gqufnebmend ** — über ÖL€ ber, 1e für
ibreTucgend noch bezabhle fein wollen ODder n mit ibr be
zwecFen. DIer recxhte Yllann 1e feine Tugend Wie Öte Yliucter ibr
Rind, \ i{t 21 feiner Tuetend 19 eInNS, Odß nacD einem KDoszu für
fieniCDt (Dielen braucht Yllic beiden Sorderungeno1e3
derBefinnungsethit 3 verfallen *”  107 AHber iim essten Augenblicke weicht
4 nochU, LD OÖLe Tugend eine (tarte Z eidenfhaft UL Brundlage
bat 108,0g {ind ei Sorderungten er fülle, $EineZUT Tugend veredelte
ZeidenfhHaft bleibt inmmer eine urfprungliche Kraft Der eele 1e {t
zl wahrbhaftig un® lebt QUS eignem KRechte, Feiner YYJjotive bedurfend.



VDon biét A _erbefit ÖRr UnterfDie0, bur£b Oen >f‘l'fet3{‘ hes Tugend-
ve (TOB aller VerwandtfHaft vDO ORr antitfen fich vennt; Tugen
i{ft ibm eine nımmer raftenDde lebenOide Kraft, Feine g fich rubende
Saäbhiateit,Fein $ t0as, 0S man ZucCch (hlafen (bhicfen tann  109 LtiessfDe
verlanat, f unantit LE möcglich, VDVonN einer vechtren {tarfen Tugend,
Ogß {fe Dden YienfDHen AuchH rafend mache  110 Sehr durchfichtiq {{t seje
Annaberung Öer Tugendlehre: OLE J  X<bhit Öes reinen perfonlichen
LV illens 1Derut nicDt., Aber {t eben 04 sEinzige, WAaSsS vOom L Ia;
turalismus ber no möcglich t, 1e5  eg formale r hit e 2808
ibren <salbbeiten un© Untflarbeiten *! binter ÖRr entfchlofjenen AKlar-;
beit Y uchers Yeit zuruck un bat auch den Drobilem£reis Der [uctherifhen
rhitk nicht überfchritten.

b) FIie Tugendlehre Fann mu leicher 2€ic$r‚igfeit en tugenbbéften‘
SE inszelnen 1n Oen erzpuntt der Fonftfreten Sitrlichkeit {tellen ÖDr ibn
(edianlicH als an nfeben für Y eben uno Gedeihen Der aroßen Be
meinfDhaften, Urfprünglich bat {te wobh mebr Zweiten geneiat.
Y Tiersfche entfcDeidet fich für OAs SE rite Darador genu(d,
Oen (tarten Zinfluß Öer pofitivifjtıfDen YWioralpfyDholodie auf ibn be:

enft. Kr (tebr gegenüber 1 un® BGenofjen. etwa ebenf(o tofed wIie
Kiertectgard gegenüber Z egel. Rierfegaarö nNUßt eine 33  T  egel f}berbieténbe
Mialekctit, tecten <Zecdtel das Recht Öer uber die i):bin en emeinz
fhaften (1 erbebenden indiviönellen Gewiffenhaftigteit nacDhzuweifen,
LtiefDe einen Den Dofitivismus weit binter {icD [affenden L Taturalis-
MUuS, em einzelnen n XKecht verbelfen Öte Befelfchaft,
Ödie EeTOEL, Beide YWianner en Oamıiıt Unfer Dem Schatten Zuthers.
Seit e  en „Sreibheit eineß CbhriftenmenfDen“ FEann in Der Linfluß:
fpbäre Oe$ deutfchen Beiftes immer Ur für Eurze Augenblicte vergtefjen
werden, Oaß Der *  en einen Adel un eine obeit babe über OÖte 19
zialen OÖraganifationen Dinagus, in OÖenen er ebt

VÜie erarbeitet un® befiimmt Üiet;f cbhe im &bejrm bepr
80



'{‘5niid)ßeitsg&c;n%eii? Ya DE lber  pofitibi(t'x{‘ Dhen W‘Oital OS SeAen
feitigen LV oblwolens un Ylirleidens, Öer Zinftellung auf eine Öem

Banzen nügliche TatiqgFkeit zunachft einfach recht, uch inOem C uüber
Öie Benealocgte Öiefer éerbgnniox;al un® OÖtLe innere Suftandlichkeit OÖes

%erdenmenf Hen eine eiggenen Anmerkungen un BGHedantken fich UQW
bleibt A dabei: i{ Ofe für Öte Wiebhrbeit der Wenfchen unz

bedingtun® notwendid gültige NMoral*”, „DieAufgabe i{t, den WMenfchen
möglichft nugbar 30 maben uno ibn, (oweit irgenO angebht, Oer un

fehlbaren (03  ıne anzunäbern: U diefem 3wvecLe muß mit Liias
{Dhinentugenden ftartet. werden. C A muß die Iuftände, in
denen er machinalnusbar arbeitet, als ÖtLe bochfiwertiden empfinden
lernen)“  D Dann aber e  f feft, 08 Ötlefer „berdenhafte“ Ypus
Wienfch nicht verdiene, Derfon genannt werden , Derfonen {inO
NUr Öie „folitären“ Menf cbgn, Ole, Ddere WWefen Rrafte uno icten  %

onen am Gefellfhaftsorganismus er/DIGS( HSpfen, — die, die erwas fü {ind Öie Ausnahbme:
un enden Kra t un Ddes langen Willens,'f5niicl>%eitsgeba‚nfieri? Er gibt Abec—‘pofitibi['ti{’cben Woral bes Q'egém  feitigen YWohlwollens und WMitleidens, der Linftellung auf eine dem  Banjzen nüsliche Tärigkeit zunächft einfach recht. Auch indem er über  die Genealogie diefer Herdenmoral und die innere SZuftändlichkeit des  Zerdenmenfchen feine eigenen Anmerkungen und Sedantken fich vors  behält, bleibt er dabei: es ift die für die Mehrheit der Wenfchen un#  bedingrund notwendig gülrige NMoral*””, „DieAufgabe ift, den Menfchen  möglichft nusbar zu machen und ihn, foweit es irgend angeht, der un/  ‘  febhlbaren Mafchine anzunäbern: zu diefem IwecFe muß er mit Mar  fchinentugenden ausge  ftatter. werden (— er muß bie5u{’t&nö*ß'‚f'm  denen er machinalnugbar arbeitet, als die höchfiwertigen empfinden  lernen)“13 Dann aber frellet er feft, daß diefer „herdenhafte“ Typus  Mienfch nicht verdiene, Perfon genannt zu werden‘, Derfonen find  mir die „folit&ren“ Menfhen, die, dere  n Wefen Rräfte und Ligens  onen am BGefellfchaftsorganismus er/  Das  {hdpfen, — die, die etwas fü  Ö  S  g  find die Ahusnahme:  umenden Kra  fe und des Iangen Willens,  Yienfchen der großen überfchs  aber notwendig auch des Mifverftandenfeins und der innerlichen Linz  famteit, der harten rückfichtstofen Lrhebung über die Herde und ihre  S  WTotwendigkeiten ‘5 Für fie ift die Herde lediglich gleichgiltige Grund-  lage ihres Dafeins ”” und Gegenftand, an dem fie ihre Araft und Macht  zeiggen Eönnen‘", Daß es zu folchen Menfchen Fomme, dazır ift die  WMenfchbeit da“® Solles aber zu ihnen Eommen, dann darf der Gegen?  fa zwifchen ihnen und den Herdenmenfchen nicht cbgefchwächt und  überbrücEt, e muß vielmehr  \  N  möglichft gefteigert werden“”. Unter diefem  ®  Seficht  spunft hat LTierfche  ; das Wort ‚Sriedrichs des Großen, daß er  W  Diener feines Staate  s fei, b‘\efäh1;‘af't_?‘”‘.!'ménn die é5er\xf chenden  fich fo  die Herdenmoral einordnen, dann heucheln fie und. p}egöeft‚ßéh  aleich  verkleinert!?*  y ibre befte l\mf r { Eemt éerbentugenbbabenmo[len ‚ b'a€  {  90enfchen Dder großen überfchs

aber notwenOid auch Öes Yiißverftandenfeins und der innerlichen NN -  &Y
famFfeit, ÖRr barten rucrfichtsiofen Erbebung über die erve un ihbre
Y7Totwendiagkeiten *” Sür {ie {{t ÖLe Zerde Lediglich cleichetiltige Brund:
lage ibres Dafeins  116 und Gegenfitand, dem {te ihre Kraft un WaHt
zeiggen Eönnen  117 Daß es zu folchen Menfchen tomme, Ogzu i{E Ote
WienfOHheit ÖGHS Solles aber zu ihnen Fommen, dann darf der Becten?
fos zwifchen ihnen und Dden Zerdenmenfchen nicht «bgefhwächt und
überbrückt, er muß vielmehrmöglichft gtefteigert werden 119 Unter diefem
Befichtspunft bat LTiesfche 068 )iÜo?t Sr'?ebr ichs des Großen, daß er

Miener feines Staates fei, bek&mpft!”. Wenn Öte errfchenden
{ich f die-Herdenmoral einoronen, dann beudbeln fie und verderben
etleich
verkleinert *

‘ Abre €  earl Denn Zerdentugdend. haben wollen, DOas



Diefle Bedantken (ed  en fich bezeihnen als Z oöfung O28 Brund;
problems ÖRr lutcheri  en E chit eiINemnN Yurber entgegengefjerten
Sinne. Yutber bat (Darfen Lict ArTUr gebabt, 0Gß 04s Yeben

Deruf un0 Stand eiNe Dienftbarkeit fet, OLE aus fich felb{t beraus
perfönliches 9 eben nicht »3 erZEHGEN DErMÖOE, 16 ibrer Er  einung
nach ÖRr Art perfönlichen Yebens vielfach nicht gemaß fet, Ogß mitbin
NULr Der enfD, ORr mebr i{t als cefellfch  Daftliche Sunftion, Derfönlich:
Feit fet, Y  (ber er bat OGLaus nicht efchlofjen, Öatä H)ienen un0 Derfon
fein i gqusfDhließe. LVer 8950! Verbältnis U Bott OÖie (tolsze Sreibeit
Oes Blaubens un® Öte Eönicgliche SreipwtlligEeit bingebender Y iebe N  z

bat, ÖRr i{ft tergdeDerfon, indem er Öient. AUlle „mahinale
Tatigteit“ [25 außere er YDITO nun ARg! Yittel YWachstum
0Oes iIinwendigen WienfDHen, 0125 Derfonfeins Blauben. uno Y iebe.,
S Öurfte Y utbher Öen Ylurt baben,Bebieten uno Beborhen einanDder
etleichsuorönen als 3Wel verfchiedene Alrten 0Oe$ Dienftes. DIie on

LTiesfche bekämpfte Ahffefnung Srieörichs om Süurftenberufe {f Ur
Z utber (te  en worden ,

Cros Ösefer Begenfage ın YTiersfhes Bedantken uber erde un
Derfonauch furdenlebrrei Der ZutbhersDr-oblem mSinneZuthers
(öft.Sie Setgen,Oaß i ÖRr popular gewordenen Abplattung
ÖRr [utherifchen Derufsethit beute bei feineren Meiftern nicht viel er

rveichen. Werden: {te fchmecFır 3U febr nach serdenmoral, LÜir müfen
m4Yucthers Kraft Öte Svreibeit 0e8 Cbhriften vVDON Dem Deruf, ıin
em Ötlent, bervorbeben“®, DIAas Zutrauen zum KDert etefellfchaft-
licher Tatigleit ıf nıcht obne Zutun 1e5  eS, 10CDH mebr aber
ur ch Rierteqaard — ftart Uunfer unserfchüttert, Ödfi OLE WienfdHen
wenıig LTeiaung mebr fpüren werden, ibrem Derufe „Aufzugeben“,
sEncweder, zeigen ihnen mf Y utber Oen Zingand in Öte emeinz
fCt) (04 ft OÖer BGewifjen 1E ODeraber (ie Wwerden Derfönlichteiten
fein wollen durch Untreue, Ö, 41L dadurch, Dgß {ie alle bre Kraft,Öte

gI



{te Der £;e£fé[lfcbaft[id)en C&tiätéi‘t en t 3_ie._ben f$‚nneh, in finnlofer pr'mizr%
willkür vergeuden.

Doch noch Egnnen YDILE 1e3  es Yebhre IUOH1 aroßen YienfhHen
nicht qGanz A)as Übermaß DONnN Kraft, 0Öa$ ibn qusseiDOnet, YDITO vVDO

aroßen MWenfchen auf ebr eigentumliche eije erfabhren, namlich als

überfchäumende, 16 verfhwendende Büte, Ddie ibt un MantbarFeit
A 24nicht bedgebhrt, — ÖLe iDt, woeil {te eben veich ift uno nicht ANOErS Fann

Diefe Büte er im darathufifra I/fd> Pn n ÖII 1 II  “‘m
Brauen i{t uns der entartendeSinn, welcher fpricht ‚ AUe8 für mi Cbc 4 12
LDenn man woill, maa man 1e7e fcbentende Tucend aucD 9 iebe nennen.

Man darf annn nicht an jene „(Eavifche Y iebe, wei Uunfer  V  DA

wirft uno wedaibt, welche idealifiert un® fid) fa fcb d dentfen, fondern
vielmebhr Ote „Aottliche Y iebe, welche verachtet un 1e un 01085fie der £;eféüfcbhftlicben C[&ti£féi't ent 5_ie;l)pen f$fnnefi?in finnlofer D>r4'm'até  _ woillkür vergeuden.  ‚Doch noch Fennen wir LTiesfches Lehre  Ivom ‚großen WMenfchen  nicht ganz. Das Übermaß von Rraft, das ihn auszeichnet, wird vom  großen Menfchen auf fehr eigentümliche Weife erfahren, nämlich als  überfchäumende, ja verfchwendende SBüte, die gibt und Dankbar  Feit  124  *  nicht begehrt, — die gibt, weil fie eben reich iftund nicht anders Fann  Diefe Güte heißt im Iarathufira „fFOhenFkende Tug En O4 in  Srauen ifuns der entartende Sinn, welcher fpricht: ‚Alles für mich‘““ 96  Wenn man will, mag man diefe fchenkende Tugend auch Liebe nennen.  Man darf dann nur nicht an jene „favifche Liebe, welche fich unterz  wirft und weggibt, welche idealifiert und fich taufcht“ denken, fondern  vielmehr an die „qsttliche Liebe, welche verachtet und liebt und das  _ Geliebte um fhafft, hinaufträgt“"”", Xs ift eine Ziebe, die über-  wältigt, in Befig nimmt, im Grunde die Liebe des Gewaltmenfhen  3u „be‘i'11'‚a„‚mg/r'ffäeu‘g’ii ‚ das er brauchen Fann, das Sicheinsfühlen des  WMöchtigen mit einem großen Ouantum Macht"®, LToch verwickelter  wird der Begriff der fchentkenden Tugend, wenn man nach Anleitung  des Zarathuftra‘” die mit ihr Liebenden fl harf-als flbergangsmenf hen  / verfteht?zum ganz großen WMenfchen, zum Übermenfchen bin. Dann  “erfcheint das lerste Ziel als Höher denn der Menfch felbft. Die fhentende  — Tugend wird zum „Pfeil der Sehnfucht“, zu einer Kraft, die ihren  _ Träger als bloßen Durchgang dem Untergange entgegenführt. Der  — WMenfch aber, durch den diefe Rraft wirkt und der fich mit ihr als  _ feiner großen Leidenfhaft eins weiß, erfheint als einer, der {ich einem  Sröoßeren, Zukünftigen felbft zum Opfer bringt, als ein aus Liebe gerne  — Untergebender. Sreilich ift auch in diefer Beftalt die fhenkende Tugend  lestlich das Überfchäumen eines ftarken [und Fräftigen Ligenwillens,  und foll es auch fein nach YTiesfches Meinung. Yenes Bröoßere, Surz  X  4  /  92  fifti9é’‚ ift } “ em „„‚ ‘bem_ betfefi'enbég en fcben {‘ elbfi m fr.a.'w‘er:Wyi[l;v  }  \  /  XMeliebte um fhHafft, hinauftragt” ”” Saı i{ft eine £ißb8,‘ OLE uber  D
wältigt, in Defig nımmt, ım Brunde OÖte Z iebe Öes Bewaltmenfchen

dem „Werkzeug“,fie der £;eféüfcbhftlicben C[&ti£féi't ent 5_ie;l)pen f$fnnefi?in finnlofer D>r4'm'até  _ woillkür vergeuden.  ‚Doch noch Fennen wir LTiesfches Lehre  Ivom ‚großen WMenfchen  nicht ganz. Das Übermaß von Rraft, das ihn auszeichnet, wird vom  großen Menfchen auf fehr eigentümliche Weife erfahren, nämlich als  überfchäumende, ja verfchwendende SBüte, die gibt und Dankbar  Feit  124  *  nicht begehrt, — die gibt, weil fie eben reich iftund nicht anders Fann  Diefe Güte heißt im Iarathufira „fFOhenFkende Tug En O4 in  Srauen ifuns der entartende Sinn, welcher fpricht: ‚Alles für mich‘““ 96  Wenn man will, mag man diefe fchenkende Tugend auch Liebe nennen.  Man darf dann nur nicht an jene „favifche Liebe, welche fich unterz  wirft und weggibt, welche idealifiert und fich taufcht“ denken, fondern  vielmehr an die „qsttliche Liebe, welche verachtet und liebt und das  _ Geliebte um fhafft, hinaufträgt“"”", Xs ift eine Ziebe, die über-  wältigt, in Befig nimmt, im Grunde die Liebe des Gewaltmenfhen  3u „be‘i'11'‚a„‚mg/r'ffäeu‘g’ii ‚ das er brauchen Fann, das Sicheinsfühlen des  WMöchtigen mit einem großen Ouantum Macht"®, LToch verwickelter  wird der Begriff der fchentkenden Tugend, wenn man nach Anleitung  des Zarathuftra‘” die mit ihr Liebenden fl harf-als flbergangsmenf hen  / verfteht?zum ganz großen WMenfchen, zum Übermenfchen bin. Dann  “erfcheint das lerste Ziel als Höher denn der Menfch felbft. Die fhentende  — Tugend wird zum „Pfeil der Sehnfucht“, zu einer Kraft, die ihren  _ Träger als bloßen Durchgang dem Untergange entgegenführt. Der  — WMenfch aber, durch den diefe Rraft wirkt und der fich mit ihr als  _ feiner großen Leidenfhaft eins weiß, erfheint als einer, der {ich einem  Sröoßeren, Zukünftigen felbft zum Opfer bringt, als ein aus Liebe gerne  — Untergebender. Sreilich ift auch in diefer Beftalt die fhenkende Tugend  lestlich das Überfchäumen eines ftarken [und Fräftigen Ligenwillens,  und foll es auch fein nach YTiesfches Meinung. Yenes Bröoßere, Surz  X  4  /  92  fifti9é’‚ ift } “ em „„‚ ‘bem_ betfefi'enbég en fcben {‘ elbfi m fr.a.'w‘er:Wyi[l;v  }  \  /  X87002 er brauchen Fann, Öas Sicheinsfühlen Öes
WMöächtigen Inıt einem aroßen Onantum Wacht*® LIOoCH vermwictelter
YWITrO ÖRr Deariff Öer fcbenfFenden Tugend, wenn 1811 na Zmnleitung
des Zarathuftra ” Öte mut {br Y iebenden ( harf-als Übergangsmenfchen
verfteht? zum qan  D aroßen IWienfDen, ZUM Übermenf(DdDen bin, BDannn
erfcheint das erzte diel als Sh Oenn Öer Wienfch felbft. HDie (chentende

Tugend wWird „  er Öer Sehnfucht“, 3u einer Kraft, ÖL€ ihrenfie der £;eféüfcbhftlicben C[&ti£féi't ent 5_ie;l)pen f$fnnefi?in finnlofer D>r4'm'até  _ woillkür vergeuden.  ‚Doch noch Fennen wir LTiesfches Lehre  Ivom ‚großen WMenfchen  nicht ganz. Das Übermaß von Rraft, das ihn auszeichnet, wird vom  großen Menfchen auf fehr eigentümliche Weife erfahren, nämlich als  überfchäumende, ja verfchwendende SBüte, die gibt und Dankbar  Feit  124  *  nicht begehrt, — die gibt, weil fie eben reich iftund nicht anders Fann  Diefe Güte heißt im Iarathufira „fFOhenFkende Tug En O4 in  Srauen ifuns der entartende Sinn, welcher fpricht: ‚Alles für mich‘““ 96  Wenn man will, mag man diefe fchenkende Tugend auch Liebe nennen.  Man darf dann nur nicht an jene „favifche Liebe, welche fich unterz  wirft und weggibt, welche idealifiert und fich taufcht“ denken, fondern  vielmehr an die „qsttliche Liebe, welche verachtet und liebt und das  _ Geliebte um fhafft, hinaufträgt“"”", Xs ift eine Ziebe, die über-  wältigt, in Befig nimmt, im Grunde die Liebe des Gewaltmenfhen  3u „be‘i'11'‚a„‚mg/r'ffäeu‘g’ii ‚ das er brauchen Fann, das Sicheinsfühlen des  WMöchtigen mit einem großen Ouantum Macht"®, LToch verwickelter  wird der Begriff der fchentkenden Tugend, wenn man nach Anleitung  des Zarathuftra‘” die mit ihr Liebenden fl harf-als flbergangsmenf hen  / verfteht?zum ganz großen WMenfchen, zum Übermenfchen bin. Dann  “erfcheint das lerste Ziel als Höher denn der Menfch felbft. Die fhentende  — Tugend wird zum „Pfeil der Sehnfucht“, zu einer Kraft, die ihren  _ Träger als bloßen Durchgang dem Untergange entgegenführt. Der  — WMenfch aber, durch den diefe Rraft wirkt und der fich mit ihr als  _ feiner großen Leidenfhaft eins weiß, erfheint als einer, der {ich einem  Sröoßeren, Zukünftigen felbft zum Opfer bringt, als ein aus Liebe gerne  — Untergebender. Sreilich ift auch in diefer Beftalt die fhenkende Tugend  lestlich das Überfchäumen eines ftarken [und Fräftigen Ligenwillens,  und foll es auch fein nach YTiesfches Meinung. Yenes Bröoßere, Surz  X  4  /  92  fifti9é’‚ ift } “ em „„‚ ‘bem_ betfefi'enbég en fcben {‘ elbfi m fr.a.'w‘er:Wyi[l;v  }  \  /  XTräger als bloßen Durchgandg dem Untergange entgegenführt. Her
F  } Wien aber, durch Oen tefe Kraft wirtt. un Oer fich mıf ir alsfie der £;eféüfcbhftlicben C[&ti£féi't ent 5_ie;l)pen f$fnnefi?in finnlofer D>r4'm'até  _ woillkür vergeuden.  ‚Doch noch Fennen wir LTiesfches Lehre  Ivom ‚großen WMenfchen  nicht ganz. Das Übermaß von Rraft, das ihn auszeichnet, wird vom  großen Menfchen auf fehr eigentümliche Weife erfahren, nämlich als  überfchäumende, ja verfchwendende SBüte, die gibt und Dankbar  Feit  124  *  nicht begehrt, — die gibt, weil fie eben reich iftund nicht anders Fann  Diefe Güte heißt im Iarathufira „fFOhenFkende Tug En O4 in  Srauen ifuns der entartende Sinn, welcher fpricht: ‚Alles für mich‘““ 96  Wenn man will, mag man diefe fchenkende Tugend auch Liebe nennen.  Man darf dann nur nicht an jene „favifche Liebe, welche fich unterz  wirft und weggibt, welche idealifiert und fich taufcht“ denken, fondern  vielmehr an die „qsttliche Liebe, welche verachtet und liebt und das  _ Geliebte um fhafft, hinaufträgt“"”", Xs ift eine Ziebe, die über-  wältigt, in Befig nimmt, im Grunde die Liebe des Gewaltmenfhen  3u „be‘i'11'‚a„‚mg/r'ffäeu‘g’ii ‚ das er brauchen Fann, das Sicheinsfühlen des  WMöchtigen mit einem großen Ouantum Macht"®, LToch verwickelter  wird der Begriff der fchentkenden Tugend, wenn man nach Anleitung  des Zarathuftra‘” die mit ihr Liebenden fl harf-als flbergangsmenf hen  / verfteht?zum ganz großen WMenfchen, zum Übermenfchen bin. Dann  “erfcheint das lerste Ziel als Höher denn der Menfch felbft. Die fhentende  — Tugend wird zum „Pfeil der Sehnfucht“, zu einer Kraft, die ihren  _ Träger als bloßen Durchgang dem Untergange entgegenführt. Der  — WMenfch aber, durch den diefe Rraft wirkt und der fich mit ihr als  _ feiner großen Leidenfhaft eins weiß, erfheint als einer, der {ich einem  Sröoßeren, Zukünftigen felbft zum Opfer bringt, als ein aus Liebe gerne  — Untergebender. Sreilich ift auch in diefer Beftalt die fhenkende Tugend  lestlich das Überfchäumen eines ftarken [und Fräftigen Ligenwillens,  und foll es auch fein nach YTiesfches Meinung. Yenes Bröoßere, Surz  X  4  /  92  fifti9é’‚ ift } “ em „„‚ ‘bem_ betfefi'enbég en fcben {‘ elbfi m fr.a.'w‘er:Wyi[l;v  }  \  /  Xfeiner qroßen ZeidenfHaft eIns weiß, erfcheint aAls einer, Dder 1D einem

GSroßeren, Sukunftigen (elbft 1U Öpfer brinat, als ein QAuUus Y iebe
Untergebhender. Sreilich i{t JuMQ in Diefer Beftalt OÖle fhenfende Tucgen ©
Ießtliä> ÖAs Überfchäumen eiInNes (tarten /und fräftigen Kigenwillens,
und foll es auch fein nach L TiersfDes Yleinung. a wr  “ fenes Broßere, Zuz

jfti5€, ift 16 ein vo dem betfeffenb(m Menfchen felbft A freier- DDl



Für Gefestes uno qan  P,  X DeOindt ducch e  en VVDillen, C (Daffen
VWÜir uns Qer „Hyveideutigkeit Sarathuftras  U 130; (Dließlich 1e
un erfehnt Dden flbérmenf cben} voerl ; Der CIN3ZIGE wurdige Dorwurf
für eine BeftaltungsFraft ii‘t'

Don Öen S ypen ÖRr (henfenden Lugend entfpricht, WIE Flar
deworben fein düurfte, QOer erfte mebr em flf>ermén fl d)en, Qer z rweite
mebr darathuftrg. Mie neven KViderfpruche OP$ weiıten {ind uns

oben binreichen0 Deutlich e orden. Doch auch ÖLe 0e$S erften Ypus
lHeden Offen Og., Y  ine fich qusfhenFfende Bute, OLE eMPOTIFggen will,
f tatfächlich mebr als Der formenDe LVile, Oen ÖRr Bewaltmenth

KWerfkzeue bat, enn {ie ftiftet BGemeinfDaft un paßt aber N  e
meinfDhaftftiftende 1e erzlich fhleht L Tiessfches ilde Oom

aroßen WienfhHen. ‘_ fene agroßen Wienfhen baben mf Oen Dewegungen,
ÖLe fie Oer iDrer aD hbeimaegebenen WienfDbheit entfefjeln, alles
andre eber im Sinne, als OÖtie Diftanz zwifchen i un Ddem erdenvieh
Au verFfleinern, wWwe {te vielmebhr mmit aller Kraft großbhalten wollen.
JILESEintragung QOer {ich (Dhenfenden Büte en flbetmenf Dben i{t

ebenfS fragwürdie ULE OÖ1e Öer4i opfernden Büte ÖteBeftalt
darathuftrasund feinerSn  nger.  m e fragwwurdiger.dte Umbiegqunet aber
ift, deftoernfthafter mußmäan fich guf die Brumde befinnen, Öie L Tiersf He
U {br Dewogen en,; Startk fptielt 1in Aftbetifches Yıioment mit, Öte
Sreude an Ddem prachtvoNlen Seuerwert Ner {1D verfhwendenden
aroßen KÄraft un® ZeidenfHaft. Doch Gs allein vreicht
nicht uS, $ &ibt lesslich Antwort: Yitefdhe bat
tiefften Brundefeiner Seeledas Hrifiliche 25410 ÖRr (D
ingebenden verILNEN+e als QOer böchften ErfhHeinung
menfODliqh; perfönlichen ebens nicht ezwingen DELZ

mocdht, bat eimlich wobl uneingeftanden un erit
WIOELr LU illen geglaubt. Und Ogrunm muß CL, um fein
5418 12 aroßen YienfDen lebendidq un überzeucgend für ibn



cteftalten, bei Oem evangelifch-chriftlichen deal verfchwiegene Anleihen
machen. Yiun bat 1Deriı nieman©0 LeINELr und anfhaulicher 0ÖA$ 119
Der liebesmächtigen Derfönlichteit gemalt alsY utber In ÖRr Über
lieferung unfrer irche bat O1e$S il freilich ttelitten. LÜlr
aben, obwobhl WIL an Z utcher un QUS Z utber ZAnregung ZUm
Kichtigen gebabt aben, vtiel febr verdgefjen, 0Gß 1e nicDt ULr

UWltansarbeit (Ceu verrichtende IanO fondern felbfitverantwort;
licoh, f(haffend,  B S P gteftaltend fein Fann, uno fein muß, Bott
WienfDen eine aroße raft ODer Gr Zhifaabe ttecteben bat. Y ur
Qus Öiefer Unterlaffung Fann CD INAL erflären, OGß 1e3  es
widerfpruchsvolle un ibrem ADeiten dSch DOM thii}en tum gtefpeifte
ethifche Sielfegungen auch vDON ernf{fen Y euten als Überböhung 0e8s
C briftentums empfunden worbden find,

C} iner eıgnen Defprehung bedarf noch „Tiersfches Stelung
denDegriffen Sunde un Schuld Daß miıt ihbnen(03 12Hriftliche

$Echit: d falle, daßiın ibnenDder gentümliche Geift Ödes Chriften-
feinen treueften Ausdruck gefunden habe,ift ibm nie 31WeitelDg

ggewefen. BGleichzeitid {in© fie 0Oa Chriffentum, WaS aUererft
un© ML Öem urfprunglichften affje gebaßt bat, wabhrfHeinlich Öder
Brund feines XBruchs mıc Öer DOriftlichen SE chiEe*?, SSichtlich {ter
WIEOEL 11 Zinfluß Der griechifmhen Zhuffefjung Oöm Yienf Hen 111

Spiele*,Dabinter bere Derfönliches, Schuldbewußtfein
unÖ „Bewifjfensbif“ {(Deinen jenfeits ;' einer perföonlichen Er fahrung
z fteben „Die Spezies (WIenf D, Öte Gewifensbiffes noCcH 049
i IODIEfelten: früber atte 01005 Bewifjentel beißen: (Deint,
jeszt bat niıcht mebr }  abhne Ö“311?” 133 „Der Bewifensbiß T

ftändig“”
ÖteferAblebhnung0Oe$ Süundenzund Schuldbewußtfeins fpannt

On merfwurdie die Tatfache, Oaß StiezfHes. et  esUrteil
ber Öe fhen lebenslänglich beitimmtgewefen L{t durcch



Oen ar zugefpisten Deffimismus Oer [utberi  en $P cb;
fundenlebhre. Selbft Oas e WienfDdhen f no „Armut un
Schmus un e1in erbärmliches DHehagen “ *, Den ganzen Scharfblick
feiner pfyhHolodifDhen Zinalyfe batYtTiesfdhe in Oden Dienft Ötefer pe(ii  V  C
miftifhen ritite ceftellt ichts CC baufiger uno Lieber, als O0em
Wienfchen IDILeOeEL einmal aste verlogener Selbfteinfhägung
agbreißen. Mie Sälle find GTAr nicht ( felten, denen. e1 AucD
einzelnen mit2utber zufammentrifft”‘”, LO 18n fein Irteil zufjammen?
fajjen, S muß mMan fagen; ‚Der Fleine en i{ Befindel, ÖRt böbere
en aber ein Schaufpieler, und nicDEt einmal e1n eDter.‘ Jagı {t
0S Irteil Schwermütigen, nicht 'ARa0) e1inNesS gleichmütiden e
obachters., KÜte OÖft ibt darathuftra em Befühl 0es $EfFels leiden;

Ayusdruck! Auch Ogrın i{t aber teszfche s  N
unterörticke OÖtefer. te einen Seufzer nicht. Ya ibt Tage,
m1D R1n Befübhl eimfucht, warzer als OLE fhwärzefte WielanHolie,

OÖte Menfchenverachtung“*”, TIie ee 0Oe$ flbetinimf ben i{t zum
qgurten eil geboren auıs Der VDerzsweiflung Yienfchen Auf 0108s;
„VOabrlich eın d)müt5igetgStrom i{DEren d ei OÖte Antwort:

nn eurearoße„Sebt, ich lebre euDdenflbérmenf hen. C
Verachtunguntergeben“ *138

WWWie Fommt daß Ötefer Deffimismus Öie Deariffe Sundeun
verneint? InDden VDordergrund feines YTeins bat L Liersfche

Öte „Zebhre vVON Der volligen Unverantwortlichteit 0eS Wienfhen“ *”e?
(hoben „ OIr Flagen Öte Y Tatur nicht als unmoralifch 3 wenn {fe
unseın ZDIONNECWetter unduns naß maCcbt  +  + warum nennen WL
den (bädigendenWMienfchen unmoralifch? LDEeil WIL bier voill
Fürlich waltenden freien YOilen, OOÖrt Ltotwendiafkeit annebmen.
ber teje Unterfheidung ift ein Yıreum“ 140 Saft „ 30 Öftnach (einem

Befühl!‘“ bar LTiesfche Ötzefen Bedantken hervorgebholt, ein Des
WeiS, WIeE wichtig ibn nabm. uch YDIE Eönnen ibn nicht wIiDkie



genh'g nebmen: DEr pfyicbolo'g—if c£>ei$été£mifiismus éeb„étt nun einmal
3Um eifernen Deftand moDerner Y ebensanfDauuUNG, un 04$ Scicfal
0OP$ Schuldgedankens bängt"daran, b YODIE ihn aun Doraus;
fegung Öer Unfreibeit begründen Eönnen.

Dazıl uUuns bier Dder Veragleich mnmıt Y ucher Y uther Eommi In
Der VDerneinung der LDilllensfreiheit lesstlich mit LTiezfche zufammen,
Da Oen menfDliqhen Y illen volliq durch OLE Aoteliche Allmacht be:
ımm fein (äßt, Dennoch bat A mit tapferem Ernite weiter vDON

Verantwortung, cbu und Siünde gefprochen, Und 0OGs i{t Fein
willtürliches Sichbinwegfersen uber YTiersfhHes Zucher hielt
das Schuldiagsgefprohen werden ımö Verantwortlicdhsgemachtswerden
nicDt für eine (Innlos auferleate 2aft, Ofe man abfchüuttelt, wWwWenn mäan

Fann, {ondern ur ein ar offnungen gewährendes Dorrecht. XS
f ibm der erfte 8Cbtiü ZUT Hefreiung aus Oem Hannn der Sunde ODDEr
Bemeinbheit oder WIe man den verächtlichen duftand nunnngnnen.
woill, Die unbedingte Sorderung an mich, ob iqh nun Fann ODer nicht,
teVorausfegung für die Lneitehung eines LÜ illens zum Öuten in
mMIr. “ nd Bott Öte Dearifte Sunde un Schukbd auf mich anwenDdet,
ertlärt CT, Ogß icD 3uU Z Obherem, als 1D bin, vVOonNnN ibm beftimmt bin,
ftiftet eine Bemeinfchaft zwifchen 3ir uno ibm, ver[éibé ML dgdurch
Oen Ddel Der Derfönlichteit uno z3e10t ineinem abnenden lick 0g {iers
liche Ötel, ä demr er mich in feiner Bemein  aft führen Fvir?;

2in Otefen Bedanten Luthers lernen. IDLV etwwas für LiiesfDe.
YTiesfche tann allein deshalb auf die Degriffe Schuld und
Sünde verzichten, weil er —baraifxf verziHtet, den YWienfDhen
anders machen zu wollen, als einmal geworden i{£.
Darum fpricht er, erffens, 3Y0QT den PSbel nicht (Duldie, aber er
wendet ficH in tiefer Derachtung ab; PSbel bleibt PSbel, e i{t folimm
genuc, Öaß er überhbaupt eriftsiert, TIa i{ ein verdammender LVille,
wie er Td>ä;fer rar f1i;b't gebg;t>t werden ifann. Er quille aus dem
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Unglauben, Ogß QUS folchem Yıjaterial überbaupt no demadDt
Werden Fann. „ eLelt gaucD Ölefer großenz un® nicht NUEr

Ötefes L{iarren: bier un OOrt nicDts befjern, nicDts ZU Dböofern.
Diefe 2ehre aber etebe CD OL, Ou L FarT, UAbfhiede: inan nicht
mebr ıeben Fann, Og ol inan — voruübergehn“', LD Oggegen
laube {t aöttlichen Sunfen er WienfHenfeele,
Blaube eine IWiacdHt BHottes, Öle auch aus un niedrigen
Seelen (haften Cann, Ög { tebe, Öte en bleibt un Dden
erbarmenDden Yiut bat, uldic z fprechen,.

3 weitensfpricht 414e auCD. Öen böberen Wienf Hen WOQL
nicht f(Duldig, 1D iıbm vielmebr Ar 04as Recht ZUr VDerachtung Oes
. Döbels, ber dgfür verzichteter Öarauf, Dem böberenWienfhen

Öen LVed 3e1IGgeN, e1INE q  5 Derfönlichteit YWerden, Das viele
RKrumme un Schiefe, OÖds viele Iljißratene, OAs ıbn 388ı dem Döbel
verbinDet, neben den größerenKRräften, Z eidenfDHaften un Öielen,

Oie ibn Döbel unterfDeiden. Yestlich Fann {1D Oer böbere Wienfh
über tich (elbft uno (feinen Druchftuckcharatkter NUur Oem Bedantken
. tröften, 0gß Dder -f1b erinen‚{‘ ( berrlich 1{£: JIGS iff meinem Dafurbalten
nacheine {ter un fOm mütigere SStimmungalsOasSchuld,
gefübhl Dde CH feim n HOoffnungen. ar ift imBrunde

_ verftecFresSchuldyefühl - nNnUur Ddaß Derl BHott,Öer einen befchamt, DÖer
flbér;men{‘ cb, obne 1e emporsziehbenDde Buüte 026 Driftlichen Bottes i{t.
O n 1Dbier wWieder, un lerstenmal, e1in deichen, O8ß L TiessfHe

DÖie Drobleme. OÖer sr  thit Y urbers tief ı feiner Druft bat, aber
Ön feinen naturaliftifchen un atbeiftifhenDorausfegungen aus nicht

11 de gewefen {t, {ie 1DAanDers als8 ungusgeglichenen, WiOer;
fpruchsvollen MBedantken guf3ulöfen. $r neinte ein Schöpfer U fein,
und Wr eın Taftender, Suchender,

Hahrbuch 1920/21I
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nmerfungen
1 Val Zarathufira I1 VDon Oen Dıchtern (Werfe z-YNusa VIIL, 186)

ertram 152 einzelnen 11080 ertranıs YAusfuhrungen TeErgde diejer
nıcht aenNug Yıcht bLIoß, Og Öle Yiacht tich boje jel (2DurcEbhardt 33, 96) (1}

durch Zurchardt ıe iche geFommen. Yurch ZUt ejabung diejer 1ich DOofl Wigcht
bat ZHurchardt Yıeniche O1e Anregqung gegeben, jofern () el 248 val Den
Miachtfinn als dIe weijentlıche Triebfraft 1n0 Hedingung bıftoriıjfcher Sroße rEannt bat
110 diefen 3Zufjammenbange 245) en fr Yueriche o wichtig qewordenen Bedanten
Dder Ausnahmemoral für Ddie großen Yianner gus{pricht. IIa {t dıe Aguptabhangiagkeit ;
gqußerdem aber nnden tich 111fer den Apborismen Der mittleren zZeit noch zahlreiche Einfalle
A3urcFhardts wieder.

wl {t Yıepiches (pare ZHeurterlung 028 Urchriftentums 811! Antichrift (tullychweigend
aus Tol{tols1885 erfchienener Schrift „Worin beitebht iNEeIN BSlaube?“ ubernommen.

einigeAäauptentlehnungen (Tolitor Schrift dabeı nach Serıe 25 Oer Diederichsichen
Yusaqabe zıtierend) att 5, „Der Schlufjel” 2U M Evangelium 20 &G 394)
Toliton Wiederbolung VO1 Tolftois Auslieaung er Aeragpredigt (Dıe beFfannten runf
Gebote) Yntichrift (X, 400); Der Menfchenfohn a 1s Drinzip, nıcht als einmalige
Antichrift ( 401) Tolf{toi I71 , dıie Kırche guf. Oen 8 20111 Evangelium
gebagut Antichrift 30 (X, 403) val 2Tolftor 20954 Die Wundertaäter: un Erlöferfabel
nıcht urchtiftlich Untichrift (X, 404) Tolitor 158 F, befonders 16 f3 x«tleich
Anarchift, Antichrift X446) Tol{tor 217 Serner 1{l Wile ZUT YMacht BT (X, 2

mıf Tolitoi 12055 264 f., 3106 z veraleichen. Qer eweils vuNndet fich,ennn man die
gqndersartıge Zeurteilung 028 Urchriftentums der AHeraprediat durch Oen Yıeriche, Oer

olftor noch nicht Fannte, e Dalt Doch tubhrre Öle nabhere Austuhrung mich hier 2
WEeIit ab Yaturlich vzieniche gewifje Tolftol VErWANDFTE Dedantfen au fchon vorber,

D IX O1 (IV 245) un Sarathufira V ON boberen Yienichen 16 (VII 427)
Yachlaß 1879 GE 410)
eburt er rAaqoDie (I 194 , 196 Sufunft unjerer Zildunagsanitalten

€ 301 Yachlaß 1874 (IV, 399, 407) Rıch Wagner 111 Zavyreuth (II, 462).
Was genaguefjten durch 06 Urteil uber Schopenhauer röbliche Wiffenfchaft

357 (VI, 327 bewiefen WILr Daß Deı Schopenhbauer eine tiefe Weltanfchauung NILC
demnm „unbedinat vedlıichen Arheismus“ äA1s „Vorausjijegung ORr GANZEN Problemftelung“ 1AnD,
0A6 Dat Dden Studenten Yıepfiche z Schopenhauer binubergezoden. X ubrigen val CcCCe
homo, Wearunm ıch 19 Flud bin (XI, 286). \

Vugen un Yachteil Der Alltorıe CIX 132), val Zuthers Ar E 5} WE
(Tifchrede IL, AAA

Welr als Wile uno Vorftelung, Urgurl, 1819 582, 583 f 730,
Dal aqußer den Sitellen 11 nn 5 noch YWachlaß 1874 (IV, 412), Ö  achlaß 1875/76

(IV, 424) und Vermifchte YNMeinungen K (IV, 91)
Samtl.Schriften1: Dıchtungen, Volksgqusg. 6, Aul (geipzia 1912 ff.). / 116 1L, 122 f.
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11 I, 40-. Yuch DIe „freche VIioDde“ II L{E eine Unfpielung guf den „DHeethoöven“
(Wagner I 122).

Ecce homo, Abichn uüber en Sal Waaner (XI, 379 Val Untichrift 6I
(X, 452 9 guch Yachlaß 18806 V  P 490)

Schopenhauer als Erzieber (H; 247)
Morgenröte „Zutber QOer agroße Wobhltäter“ (V, 34 Srobliche Wilfenichaft

128, 140 (VI, 193, 202 f} gu GSenealogie III, V.  / 400 f4).
O Wır Dbilologen I4I (IE; 344), YWoCch nachFlingend:; Wille ZUT Miacht 93 (IX,

S iıchon Wir Pbılologen 263 (II, 386) Sür (pater  A val vorlaufig Wiılle AUTt
Yiacht 745 (X, 20).

17 Sröbliche Wiffenfchaft (Wir Sur358 (VI, 330—334):
MNienichliches-ANzumenfchliches 26, 237 ( 43 f 24 f4)s Val gauch  e WiNle

WMiacht (IX, 70)». Andere Stellen in eifer i111nten erwabhnt.
Val Ecce homo + (D (UYnm I2} 1, Untichrift 3068) eqgen; Wille ZUF

Yiacht 419 310 f.)
An allen einfchlagenden Stellen ; dzutlichjten Ecce homo.

21 Vermifchte Yieinungen 226 CIV,; 125Menfchliches-ANzsumen(hliches 237 (L, 225)
29 30 Aul 1877 (I, 107 ZurcEhardt MICLHNE aber 0A9 apittum als OCn Rirchen  2  z

itaat befiende welrLiche Yiacht, nicht 06 Dapittum tchLe  ın
Antichrift 61 (X, 452
IIE erite T&N3 deutliche te itebrt GIeRer andrer 110 fein gtten e (IV, 237 )e
Sroöbhliche Wiljjen 3523358 (VI, 99 f@ 330 “Senfeits 247 216).,

Benegloaie IIL, / 463). Untichrift (X, 434): WileZUr Wigcht 419 IX, 310 f}
Wille ZUur Macht 347, 748 (IX, 259f Z, 20).

27 Eenealogie I, (V] ‚O1), Ule zurMacht 192, 381 (IX 72 148 f.;
281) 2n 408, 53)

28 Sröb Wiire qhaft 2358 330 WileZUr YMiacht 419 (IX, 310
Spater Yachlaß 79).

1eal RKofelip-Saft VOM De OFtober 1879.
ur Oen „DHauernfeind“, . val. den DHrief nn

31 Antichrift 53) (X, 434, 437), val YTenfeits 45 / 70),
82 WDandrer (IV, 237), wabhrfcheinkich Pariıfierende Weiterbildung Des vVonN JSanıjjen

1879 178 f.19 Yigthefius mitgeteilten Eefprachs3zwijdhenutber uno MNMMuia. — LILOorgen-
vöte 511 (V, 334), Widerhall VON Sanfren 179 £lmicbrii‘t I (X, 368, 408),
Wiılle ZUr Yiacht 192 (IX, I4

33 JIn Dem YWachlaßfiraagmnent „Modernitat 160“ (XI, 79) werden Chriftus un guther
2U180MMen den 2Aegriff „Pobel  z  2 un SElavenaufitand” geitellt m „Willen ZUr acht“
in Urchriiftentum, KReformation, franzofifche Revolution haufiger als drei Stufen einer
geiter zufjammengeiftellt, 347 (IX, 259):.

VDal hier MAnnt. 3e
Senealogie IL, I (VIII, 454);
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36 1879 1 106 f.
Niorgenröte (V, 66)

Sla ‘In QOer Seneglogie IIL, V  / 463) nnder tich Qus Zuthers YZißbrauch Der

Yiejje 1522 Ddie Hezeichnung 026 Dapites als „Oes Teufels Sau“ Aangefübhrt; gn ı9  Cn

bat 046Wor 110 Yueriche nig YWachtichlagen gegeben baben 10 wiern{che
DIE beFkannten Titulationen gutrbers für Öie Vernunft 11110 Das bofe Sewifjen e

neglogie IL, 9, V  / 420, 457) Fennen gelernt Dat, weiß ıch nicht A fagen.
Y7Torgenröte 207 ( 208). Außerden 11nd Morgenröte338 CV, 85) noch eunige

Säape aus HeichIuß 028 eriten Zguptftuckes rel wiedergegeben.
4.() 311 Yierniches Rechtfertigung, aber eben guch als weiteren eleg fi  ur die Schwieria  z  z

Ffeit ORr WLoderne, Von tich. abzufeben, Sunte NLEN anfübhren, Dgß die Umodeutung ORl

{fraglıchen Säpe guthers 18 STeptijich  2SubjerFtive tich nicht beiı Yiep{he10 IOgr Deı

Theologen findet,
"amlich NMiorgentote 832 CN 80) ın Brinnerung eLWE8 041 unanChe Strelleır Oer Ein:  e  z

leitung Von de 2rD1tr10 &1 gutber YWerke E, U VAar. 7 143 X un Beneglogıe LE
V  / 358 f.) Qus 0em Sefamteindruck Dder Schrift, Doch bandelt CO tich 117 beiden Salen

190 agUgemeine un gqUgemen befannte 3Zuge 11 guthers enfen, Oß bejondere
Heziehung vielleicht aar NiCHt NOFIA

orrede VOoN 18386 Norgenröte GV} 7)
Zutherer U VAar. W 154 f-

44 11 | Aaus {jen ev ELG 11 nert nden.cgen habe ıch
CI rge [e 262 {cha (VI 314 er vo

amn ohne wel Aune icht beiteben‘ Dat380J art 29 (VI, 194); ,G (elbeı
A£uther gefadt 1110 nLLE qufem Rechte ; aber ‚Bott Tanmı noch weniger ohne unweife Yianner

befteben“ 048 bar Oer gutbher nicht gefagd Eg falle ziemlich leicht, Dem,
WB gutber bienach nıcht geiaat Daben ol Ähnliches beı iDm nachzumwenen (de
‚arbiıtrıo E Val. 77 173 Dagegen Dın ıch WwWEeEdenNn ejen, Wa U: ge{ggt Daben ol 111

‚ Verlegenbeit.. Vermutlich handelt CO tich einen WZachball Der ernf{tlichen YNahnungen
Authers an Ddie Ratsherren auer Srande, un 0e8 ejtande 088 Eyanageliums. wiıllen Die

Schulen nicht eingeben 2 Laifen
45 Aei Zernouilli; er fche u20 Overbeck 4y 241

‚ 164). SEınWandrer 95, 90 (IV, 252 Sröbhliche Wijenfchaft 04
ORl rFenntnig gleichzeitig miıt Zarathuftra.ewel Dgß YieBiche fich

eben z Ddent3wecF,Dden Zagratbufira 11 ichaffen, MLLE DOer deutfchen ibelbeFamıt genmacht hat.
22 Sebruagr 1884

48 DEr 247 N  D216)
VDal noch Yachlaß 1830 V  / 490) SpaterYachlaß (XI, 44

’fie Igute MR Sprache Autchersun die poetijche SormDer 3ib
© cCn,deutichen Poefie;2 048 ıfmeineErfindung! Das Un Fıfter

T
AB alt 10 vede nicht tLe genud 1N$.

2367 (IX 272)
"reDde (VII 12)51  O 381 tDufte 874



YıenıcChe Dat ınmal abnungslos jich yelb{t 06 Urteil geiprochen  + H Die ne Oer
proteftantıichen BSeiftlichen un Schullehrer erfenn MNan Qer NQ1Ven Sıcherbheit, InNIE Oer
(ie als BSelehrre (und DenFfer ıhre Sache on als bewiefen nehmen, ife VON idnen
eben erit ber  Daft 1r MLLE Wärnme vorgebracht WOLr ka  Ba ite ın eben arundlich
Ogran dewohnt Og Iıbnen algubt, 0S gehörte bei ibren Veatern 2U M gnower:
Ir Surchtlofen 346 VI 310) Dg3u val Zarathuftira I1 DOon en ıchrern (VII
x AD gehöre nıcht z Oenen, O1e 18 ıbrem 08 irggen Olra ußte ıch
nıcht e111 Saß VOoN Bedachtnis, WVDEeni ıch guch ÖrunDde beı NLIr baben woll  z“
ZI1E nach. diejer ege DVOoN vzıeBıche unbegrunder gelg{jenen Säpe 11n aulemal die enNns:  c
ıcheidenden,

Yerıches „ErElgrung“ Der cOhriftlichen SroömmigFeit un0 Sittlıchteit Qaus O2n Refi-
jentiment TegeN Ole vornebhmnm-beidntiche Zerrenmoral — ia@lı en wifjfenfchaftlich 1118
Fiertes Werturteil. enn ıch nanılich Refjentiment richtig ver  eDe als Dden e1diich [Aitern-
den Sroll, durchDen eın YeDderes gedgen 046 Zobhere tich behauptet, mMuß 2UVOT
118 anderen Prinziplen fejtgeftellt baben, welche niederun we  e boch LE, ehe iman
VDVON 3wei{treitenden Urteilsweitren QAUs Xeiftentinent ervElaävren darf.YUndernfals bleibt DIE
SErFldrung a11s Refjentiment ein Scheltwort, 08 Jede Darteı Dder anderen nach De
lieben zuruckgeben ar

eDal “Yentfeits 53 V  P 78 ) „ s icheint HNLLU, O8 WT Dder veliqiöofe Onftinfe. lın
E1r OpRl machtia LL Achten E, O8 w aber gergde Die theiftiyche ADefriedigung 111087 tiefen.
Yiıßerauen ebnt.“ Pg bleibt 048 Verdienit DesS Zuches VOoNl 2911 Andreas:Salome
(Sriedrich Yıepiche 1804, 3itiert; gou), Yienıches Wert als ertuch INEr religiofen YIeu
IC oöpfund V ON gtheitiuchen DVorausiepungen ber begrifgen U baben IIa AZuch gewabhrt,

DOer Verfennung ORr bleibend pOofitIVL{CLICH EN Brnndlage VON YieBiches Dentkfen un
IroBß 0e$ NLIE Dem Worte „ EL 'T‚ getriebenen. Sprachmifbrauchs, manchen eigenartigen .
SEinblicE 11 1e  esgele erade für die AU: tHuftea  z  z 11a es wichtig: 2ou
bat ibre perfönliche sE ndriLck I iche ın Der zth ZeIt empfange Der
Oer Yiepgiche-Deutung ch vollziehende Wandel VON den Aertran un
11 andever Weife Zeite811 Dde”geben) {cheint 3188 11id7‚t; oDne E inwirkung diefes gur en
Weimaver “Ander tebenden und Ddagrun nıcht genanınten Zuches z gefcheben.

S  MD An deuctlichften \prıcht vıielleicht Zarathuftra oöom boheren Yienichen
(VIIL, AÄ197 %. )b

Cce homo, 3arathufirg (XI, 350
£o1r70 IN S, A 5 236, O eider Veode 9931 18086 gqlgemenn V ON oen „vielen PFleinen

perfönlichen Zugen“, 111 Dene „WMıiegıche tich felbit 111 jeinen3arathufirg bineingebeim:
nuft at un [äßt fich auf DHeifpiele nıcht en ur DIES, 08B der Cragum Zarathuftras
GLE Der Wahriager ; NAR 108 ff. en wirklicher e rgum 1e5  es AUS denmt gdeipziger Zerbft
1882 T, erfäabhrt Man VDOlNibr, 243 Doch Pann i jeLb{t elege verfchaffen.
wa s heint 5m‘al:l;u[h*a‚i WIie vwieBiche, ein{t 11010 gewefen U ennn IT, Don OenGelehrten _
VII, 183). Oen Ölberge” (VII, 253 i{ einfach ein Caa, vDO  = Yittag bis WMittag
eLWR, 119 Ddent d eben Des Sanuar 1884 winterlichen 1338 bei ungebeizten 3ım
frierenden einian monologifierenden YWıepiche. DEl Seimmungswandel Saugthuftras

IOI



DEl Unngabherung eineu (IV QJIRel f(reıwilıge Xetrler; V II 389) L{t nach OCnı
Zeuanis 08 KEcce homo (XI 354) pertonlıche SErIa  ng 1e5  es, wobhl 2389 ÖOM
öommer 1884 Sils:Oiagriag. £bento wIie Yuenicheentt gu Zaratbufirg beim TE:
ichwinden AZaguren (IV, Uom boberen en 17 ; VIL, 428) 1{W, 11wW.,

EL 300, Dal. guch, Oß (owohl iepiche wIie Zarathuftra. Ecce homo C111
Schick{al hbeißen (XI, 354,/ 33506 306, 37' 11110 Oß 'Kcce homo fortwahrend Ara
thuftraworte auf Yıepiche anwendert,.

Iie höbheren Menichen 811 Zaragthufira un aroßenteils VerFleidungen Yiegiches
jelber, 1o ÖRl Bewifjenbafte 0286 Seiftes, DOer 5ABLich(te Yienich, Oer freiwiıllıge ABHettler
11n nicht zuleBßt er Schatten, aDber aguch Der Wabhriager (Schope  guer, {Oowelt erl

er iche 1{t) 1n0 Oer Zaguberer ( Wagner, jowelt er vireniChe {E) Die beiden AÄonige
1n Oer Dapit ZEIGEN wenilaftens, WIe YureBiche, Ware A RKRonia V Dapit, iich benehmen
wurde, 3Zaratbuftra (tößeale Dieje Döbheren en  e als unbrauchbar 1110 YNitleides nicht
WEert VO iich, n Dat ife doch erLöft, weiıl el {ie ın fenner © Dat EDenlo Verneint

tieBiche Die idnenentiprechenden jeiner vielen egelen mi brutealer Braujampteit feiner
Zarathuftrafeele 1110 3Zarathultragurgabe willen, 1n0 [Aßt ibnen ooch teıl feinen böchften

_ YWugenblicfen elıden $ErLOöftfeins. S> TeEWILB Oljeje Art Selbitbefchreibung durchaus n
pre{iftontfelyCh“ UT, IX gewl E Yiegfiches 3gratbufirg 046 gebeime un bısber nocCh 4LLCHE
ubertroffene) Vorbild auer erpreifion i hen Dichtungd,

60 Val Mnnn 5.0+
61 Dal Wiep(che an o(mitgeteilt I ö Qr 25); „Aeroismus 048 1{t Ddie

SefinnungeInes Menfchen , Dder il ielgrftrebt‘,gegen welches gervechnet. aar nicht
mebr ınBetracht Fommt. Zeroismus Ddergutfe Wile z3um abfoluten Selbftuntergang 4

62 Wabhrend Yiegiche IFOoBß aller Strenge geEAEN.1ichbeimlich nach SErfolg AUuf:
eben duritete, wäre Zutber amnı liebiten 1n Oer Verborgenbeit geblieben, AB Dder bn jemnn
Bott jeinen Wilen bervorbholte,

DO 3Zarathuftra IL, ZIIE Stunde (VII, 217)i „Un» ıch AanLIworfete ‚och verfegte
MC Wort Feine erge, 11110 WAas ıch redete, erreichte Ddie Menichen nıcht. wobhl

Oen Yienichen, aDer noch Lanate ıch nıcht bei IDnNeI an pra Wwiederobne
Stinmme z MLIVE Was weißt DaAavon TIel Tau \“fällt guf 0gßB Dras,WE DIE acht
am ver{(chwiegen(te i{t

Und itebt 111008 dent. auenaguch111 Begen{ap 211 der Beitnnung Tefn, 0A6 vierte
vgngelium iie ausfpricht ((Y5ob4 5,19)

Zarathuftras DHerufungsvifion, Dder „(tiliten Stunde“, wirfen diejenigen erte,
Die vVo Hetfehlen un err e  / ta4t als fremdartig ver halbbiblifchen Um:

gebung. So itößt hier hart gufDart 0A6 Yzeue an1e  espropbetifchem YHdeal NLLE dem
Altenzufammen.

grathuftra. II, DIE Stunde (VIIL,21
gl vor gquem Yenfeits 16 V  VE 10810 Wile YMiacht 484, 4909 (IX 69

372 ONDderbezeichnenS Senfeits 19 A  / 30) „L/’effetC’est ‚m 01°  $  L3e bt tich
hier, wWwWas{f 11 jedem aut gebautenun0 alüucklichen Gemeinwefen begibt, DgßBdieregierende
Rlatje I1fich ıl denrfolgen0eS Eemeinwefens [dentkifiziert. . allen Wo e1 bandeltC H



3ich ichlechterdings Hetehlen Sehorchen aur Oel Brundlaqge C1NEs Berieltchafts-
aues vieler.Seelen.

Yach 0Oen: beFannten Prinzıp Yıerniches, DgßB auUe Ouglitgtsunterfchiede Ouantitats-
unter{ichiede 11f11n9,

Wofur Ecce homo arum. ıch FLuLd bın 4  Q (XI, 305) ein eleqa C Daß
Yıeiches Pivcholögıe DerfönlichFeitsbearif lelıch zeritöre, WIeC Man Öfters behauptet,
gebe ıch Al (EUIE aber 1LcCht, DgB iie eine unbegareifliche Solgewidrıgfeit jel.

3Zaratbhuftra I/ Vorrede (‚VAT, 18) SIRn herzlichften überfchwenglichften Aus:
TUC für Die AZohe jenfeits er  / ORr fur Yıeriche 0A6 25115 06 L“lberménf djen (tebr,
et 3Zaratbuftra ILL, VDon ORrl aroßen Sehnrucht (VII, 324 nDejonDders 327) TIIE Deut-z

Sormel; 11L  / Don alten 11110 neuen Tatfeln vA (VIL, 305); ”  ın Vorfpiel bın ıch
beijerer Spieler“

yl Zaratbuftrea I/ Autf O e11 galuckfeligen njeln (VAE, 123 f) 1n I VDom hboberen
Wienichen (VII, 417 f.) Yıerziche Vt naturlich DIie DOrdnung 1L un Igat  + TIamıt
Der gottichafende T rıeb OS aroßen Yienichen {reien befanı, Ogrunz mußrte Dder Bott,
der fchoni befeitiat Werden. 4Na ıf ener nachtraglichen VerFfehrungen 008e
dDingenden un DHedingten 111 l Denfken, ner AZineinlegungen AbfichtLichFeit
teın eben, WIie {fe bei VE C(ebento WIC bei RierFeaqaarod) 19 Daufig 1ind Tatiachlich
lieat H 19, Daß YıepiChes Hedurfnis gnzubeten fich, ngchdem PE bei geworden WT,
AZUfS BGottichefen als Oe1 eINZIG bleibenden Auswedqd legen mußte, So urteilt aguch D au
a © 6, 147,

INIAB Verhaltnis Qer UÜbermenichen A den Yienichen ı{t Oer (im Sinne PyıFurs
Agurfdefagßten) olympıfchen Botter z den Menfchen nachgebildet, Val. 3 Wiılle UT Yigcht
1034 (X, 207) 11110 YWZachlaß 2 3Zagrathuftra SI (VITL, 499):.

Wir Surchtlojen 379 (VI, 351 — Wille 3U! Nigscht 417, 1020 (IX, 3009 ; X, 201).
Ecce homo Ar ZAarat 1a (XI, 354—57).

Senfeit VII 3) gchlaß 1885/88 (XI, 140 f Dai: WEr Srublina, und
AREitandım jJungen Afbe 04

75 Se  Tır Beburt Dder Traasdie ı$ 456):; Ecce_ homo 33Zarathuftrg 1, 8)
XI, 354 U, 360), Ecce homo, Warunm ıch eın Schicfal bın D (XI, 378):

Bın anfchaulıcher Ronimentar 2 DIOoNVICHEN. 3Zaratbufirg , {Al eiINeE freie Yiach
Dildana VON Yıerniches legtem Sommer 1110 er 1{ ovelle „KRlingjors legter
Sommert‘.

W 39 entzundet Zargtbhufirg 811 Oe1 böberen YMenfchen, DIe 11 JEINE Zohle Fommen,
die befreiende OLONY{L SEFitgie

f Wiıle ZUT Yiacht 417 (IX, 309), val 1052 (X} 219): Außerdem dIie dionviiiche
Geftalt 0S „Zebens“ LL 3Zararhbuftra.

Wiıle zur Yiacht 1050 ( 215),
Wile ZUV Yigcht 105I (X, 217)
Sönendanmumerungd, 1Was ich en Alten Verdanfe (X, 348 Wille ZUt Yiacht

1052 ( 2109).
5: Selbitfr IC(02]  Yı v —  eburt er Traqodie CI 42)

103



Wille ZUV Yigcht 1038 (X, 209):
S Zaratbulira1 I)a6 E jelsfeit L NT, 457)

Zaratbhufirg IL; Yuf den aluckfeligen njeln (VII, 12
Wile ZUT Yiacht 1041 e 201 1052 @ 219), Sögendammerundgd, Was Lch Öen

Alten verdanfkfe ( 349); Sopendammerung, Streifzuge 40 2 39 Ecce Nhomo 3+
eburt Dder Traaodie (AL, 3230

81 Zarathuftrg 1L, Don der ErIöfung (VII, 208) U, UU Oen alüuckfeligen Yıfeln (VII, 125).
Val, Wile Yiacht 1051 (X, 217%

s“ Wille ZUT> Yiacht 135 (IX, 105 f
Ins $Elemen 0Oe8 8c!mffepe‘m‘u{d7eß eingertgucht begeanen gquch ] O; VOTL 1nn. 76 )

Ddie veligiofen ESrundgefühle, Öft überrafichend beobachtet. Yıerichet ennn VorIgufer
Der modernen Religionsphilojopbhie, Ddie 0S „Unbeimliche“ ZUT veliqiöfen Rate erhebr.

Q1 bei m. 42,
achYnm, 43, D

3Zaratbhufira II, Don DOerverFleinernden Tugend (MV.IT, 249 )
04 Val 3Zaratbhufirg I IIAS trunfne 1eD (VII, 469).
95 ‘Senfeits 225 N:  7 179 ff

45a8 Srundbuch -  s  r Yıeiches SErtDIiE bleibt ML Oer 3Zarathuftra, Oer naturlich ohne
Die bis 1888 nachfolgendenchriften un Entwiu nıcht verftandenwerden amı., Dagegen
zıehe 1ıch diefrüu eren hriften aunı beran.

Val Wileu acht 835 SR
8 V.

D eben Fen un uber OIlfich
Willensfreiheit le gngich WIeE nba

99 Zarvathiufirg ; Von Der verFleinernden T4 en (VR} 246) nS ur Fle Ne

eute ın Fleine Tugenden NOa
3Zarathufire AL Von den beruhmten eijen (VIL, I51); „So iprıcht die Cugend  +

mu O Tiener fent, 19
101Val V O1 vielen telen  2y Wille ZU!V Yiacht 942 25 157), gu Die

tbufirai ıN nm104,”
102 ine O! F OMmmt weiter unfen ZUFr Spr heguptabweichungen vVon Der antıFe
103 WilleZUF Aach 92 (IX, 14 beni 110 Morgenröte 28

104 3Zarathuftirg VDon Dder Reufchbheit (VII 8) I V böbheren Nen
; 424 f.)

105 VII Val auch nOCH Bene LOg IL, 330
106 iach Annn 950

Bt er fich doch mm 3A18 Dufira fer u16 nen ung H®
bren

unZr tb jrg VDonoen veuden-. Cei 50)
K, den£ehritühlen IX

eDde CVEl; 15)u wAanote 11110 ben
Dr jelitelung, Dgß ve Tugen 1 Yrenfchen (tS

hef-



UL17 Uoan oen Drel Sapen Yueiches (1 Definnung entiteht Durch sEpigenefis. 2,Iuchtfung
VON Tugenden jeBt DIe Zejahung irgendeines uten un H ofen als zielgebendes Yioment
S, Tugenoden 111in Veredlungen urfprunglicher Seidenichatften icheint MNIELU jeder, icharf
Gefaßt, unvertraglich nıLf Den beiden anDderi. AIPL 2welte 53810 Oyıtte [aien e1iNne Art VDVON

Befinnung IN} egen{aB erifen vorandebhn, ın aDer NLIECINANDeEr uneıns daruber, ob
dıeje vorangehbende DBeiinnung als sElementaragefuhl als freie Schapung De:

itumnıen nuß.
112 Diejer San Yıeriches wirL>, weiıl el 3arathufitrg naturgemaß nicht ‚ebr ifarF

ZUTr Un auung Foöommen Fann, eich uberfeben. An bequem{ften {t el a1is DOem Rapıtel
„RANgordnund“ ıN! yYiıerten eil 0e$ Willens ZUTr acht gbzulejen. $ ıcht diefes KRapitels
wl 3aratbulira 188! „Von Oerl verFleinernden Tugenod“ (VIT, 245 verftqanden

113 Wiılle Macht 388 12
114 „Wian \oll uberhbaupt nıcht VOorausjieBßBen, Dgß viele Nenichen ,Qerfonen‘ ind un

0annn 11n manche guch mehrere Derjonen, ÖIE meiften 910 Feine. Überall 0, W Die
durchfchnittlichen sEigenfchaften überwiegen, guf die anFommt, Ogß C111 Typus fortbefteht,
WEETL Derfon-Sein Vergeudung, eın Zurus, hatre eAT Feinen Sinmn,nach einer erton

verlangen. Pg 1ind Trager, TransmifftonswerFzeude.“ Wille 3Ur YNacht836 CX 126 f.)
415 Wiıle 3UT YNiacht 962, 070 (X, 1069, 174)-
116 Wille ZUTV Yiacht QgO1, 903, 960 (X, 1306,
117 Dı ZUT Yiacht 975, 1026 17 204)
115 Wıle 5  ur acht 677 997 ( 17187
119 Wile ZUT Yacht 3806, SQI C365 127, 13X) U, &,
120 3Ara  urg KL Uon ORr verkleinernden Tugeno f} ( 248 ); val Wiılle

YMacht 876G 2I
121ValıWille ZUTYiacht 979 (X, 174) E  o alıo NUur folgerichtig, OgßB YWieziche

nAch(te Al ‚Ahe Ng voßen Verbrecher, 'DdenRenaiflanc Y eın d
wIie DOo I8 punfr VErWEAE {cheEINUuNg empfunden

fich el 1e3 vigen.onZerrenmenfchtumauchaırDashbat gebh üblt
SomnnenFonigtut S0 e11 franzöfifchen Zochadel VOL 1759 erinnertwo31 noch IVille 5  ur
Yigcht 937 ı 155 veralichen Wwer  en M8A).

1292 erldutere Dden Gegenian VON guther un  293  —_ noch an qndern 3Heiz
pıe. gdutber hbat gUus Oenı Zirtengleichnis gbgelejen, Ogß Der Airt {einer Schafe willen
dg er wiesichedesgleichen. Mus diefer ErFennenis bat gutber geden die Fatbholifche Aierarchie -
el erl Zeit dei 30rNLdgen Vorwurf gabgeleiter, Ogß ite (ich frevlerweife qus Alirten'+ Aerren
DerSchafe gemacht hatten. Yieniche aDer folgert a11s ibr, ß wabhrbaft vornehme ute
fich alsgerrenun nicht als Airten fübhlenw  » s  7 wiepfche fiebe Wile z3Ur Macht 902,
8709, 10090 (X, 36, 123,O2ı

123 Diejenige Seire aı utrbers SE rtDIiE, die11411 bısber gerne uUunfer Ddent Schlagwort
Der innerweltlichen Ustere alsmittelalterlich gusgefchteden bat, bat gergde 08111 m\eiften
Ausficht, mMOoDdern 3 "0€e17,

124 Wille ZU!r Yischt 935 (AX, 154)% T  1€ wahre Büte, Vornehmbeit, Sröße Der Z
33008DdIie AUS dent Reichtum Deraus: welche nıcht qibt, u nehmen, we  e tich ” chr

105

%.



erbeben wl Og ife gqutia ; Die Verichwendung als C ypus Der wabhren Sute, Der
Reichtuman Derion als Vorgqusiegung.

125 Zarathufira ı BrVon Der (chenFenden Tugend GVT 109 ff.
12 $Ebenda (VII, I11).

Wiıle ZUT Wigcht 964 (X;, LD
128 Wile 5}  ur Machrt 770 , 36)
1249 S11tolgenden Val. Gußer Oem AUbichniet nm. 125 noch (olgende Srellen Qus

3arathuftra: Worrede (VII, D7 Von ÖOen Sreuden- un Zeidenichaften (VIIL, 51);
VDom bleichen Verbrecher (VII, 54 f.); 11 treien DE (VIT, 108); AL Von Qer elbf{t=

überwindung CVAT; U1W, 11wW.,
130 Sehr felb{(tverraterifch Av IL: Von Oe1 Dıchtern C(VIT, 188) M Uon OEr 5Er

[Sfuna (VIIL, 205
1101831 T)AS glreite gegen as Chriftenrung unmnmıttelbar fenöfelıge Wor itebt Wir

logen 250 (II, 380):„r OCnı Chrijtentum erlanate eine Religion 0A8 Übergewicht, welche
einen vorariechifchen 3u{tand 08 YNienichen ent{prach:; Siaube a Zaubervorgandge 31} altem
un jedem, blutige pfer, aberalaubifche Anait VOL dAamonifchen Sterafigerihten, Ver
368el &I 1ıch 1elbit, erffatiyches Hruüuten uno Agluzınieren, Oer Yientch yeLlb{it 30 11r
Tummelplan FerunböferSeifter 1115 ibrer K ampfegeworden.“ (Unterffreichungen
DON NLLt.

132 Dieeriten Anfage 3 ierfches Antichriftentunm finden fich 111 zahlreichen emer:
Fungen Dder Entwurfe X „Wir Pbilologen“ ({ nm I31): ZTILEC wichtialte el AgntıchrELichen
Demerkung Menfchliches1{t ıı DAas Ungr! iiche n Cbhriftenenjolgenden Begenft „vornehntvVvon f denkenden grie ıchenMenfchen er[gutert (III, 127):
„Das Cbhriftentunm Oggegen zerdruckteun5ei*brad> den Menfchen volftandig 11110 verjenfre ıbn
WwWIe 811 tiefen Scchlammnm: IN 046 Sefuh! volliger Verworfenbheit 1eß NLLE einemYNigale
Den Olanz aqöttlichen Erbarmens Dineinleuchrten, DgB Dder üb‚erraf chre, durch BSnade
BHetaubre 1Ne1n rel 0P$ Entzuckens QuS{LIeß 110 für 1Nen Augenblick Oen5Aimmel
1171 tich 211 FAagen ‚glaubte,“

133 Wiıle ZUr Yigcht 10090 (X, 192). Gelegentlich FOomnit Yuerıche Oer Sedantke, Dgß
T  aS Schuldgefübhl vielleicht gu früber nientals echt geweien €l, Yiorgenröte 75).

134 SGogendammerung, Spruche 238),
139 Zarathuftra ı, Vorrede (VIL, x»94  eiden Ao ıE Dder enQOer eines Drucks auf {ich Z3U0 DButen bedarf, fierlich

vögchtig, beide finden viel Schaufpielerei un Zeuchelei ın Yrenfchen.
137 Untichrift 38 405), val Ecce homo,Aavrun ıch 19 bın (XI, 2832 fü)

Zarathuftrg Vorrede (VII,14 f.)
139 enfchliches 105, 107(III, 107, 109).

Menfchliches I10: ‚(III, 104):
orgenröte 128 N127)4
uıgII,VDom Vorubergeben (VII, 262). TIas Vorubercebhen 3 Duftras

el Ör und e verachtenden Worrte 111nd, nebenbei, e enbild
il ‘seiu Bin 1ın Üerufé"lem und fein Weinen uüber tie.
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‘;Da‘fil' Äu£l7crlmufl 1920, 5e5eid)fiek HN Spiber, wittenberg,
ittenberd, „die“ 2utb‚erf"taöt‚ f ift fie von
jeber andgefeDen; fie YDILO es auch weiterbin© A bleiben‘. ‘“ feo Schritt, en O11 bier Cuff, er

iNNeETE Oen Reformator. 4)aS Auguftiner-Wß»jnnv Flofter, 0801 SEMtertor gteledten: eit 1508 $N
ÖLeC eimat DOes Widnches und Profejjors un0
feit _1525, durch Gefchent des Kurfürften
Sriedrich Öes XWeifen Cbeftätiat durch Rurz

fürft joban?1532, durch Kurfürft 'jobgnn Sriedrich 1536) au Öie
&  tatte  U feines Samilienlebens; bis’ guf der. lesten Reife in Lisleben
ibn Dder To8 übereilte, YTirgends anderswohin als eben nach Witten:
berg, ins Auguftinerklofter, weift ÖC e  1  ( für eine wurdige Lr

innerungsftätte 0es arößten deutfchen Yiannes, LE fie Ole Samm;
Iungen der Zutherhalle un bilden, in Wert unf erer Tage

S er fo vieles in ihnen, woran alte  ” IDit_'t}é‚i-ß_ßlv‚„get";f£rinnyetui1\ gen {ET TE  Z  SE  SE  Z  CZ  —  D  s  HAF  STa  B  R Z  A  E  DE  >  Z  sn  Hl  |  FE  S  VE  SE  D  E  HC  Z  =  Li'  z  . ==  ?  ——  \\  A  Z  MOM  't—:l  =[(i  I  n AA  =ili  r  I=  r  r ISR WE WE OM  M IET DE SZEE  r.1..-.‚.""""“x_‚.v_z_'  3  :B-EE  El  —z  BUE  HE  B  DE  :  3  |  ;_  7la  @.  A  =i5  SE  WE  D  Z  ST  35  Il  n  0  e  (<  .I..ä%  TE  A  3A  ‘mag‘£u't.l)crbaufi 1920, ‘g;eg‚eidmle\ß vDon A, 6_#Jik3é;,_ü)itteflbérg. ‘  ittenberg, V„bie"k 2u‘tb‚erftaöt‚ ff; xfifie bén  jeber angefeben; fie wird es auch weiterbin  S,  bleiben‘', YNeder Schritt, den du hier tuft, er-  innert an den Reformator. Das Auguftiners  %  J  Elofter, am lftertor gelegen? feit 1508 ift es  N  / die Heimat des NMöonches und Profeffors und  feit 1525‚ durch Gefchent des Kurfürften  / Sriedrich des Weifen Cbeftätigt durch Rur-  fürft fjobarih(i'532\,} durch Kurfürft Yobann SFriedrich 1536) auch die  _ Sröätte feines Samilienlebens; bis‘ auf der lersten Reife in Lisleben  _ ibn der Tod übereilte. YTirgends anderswobhin als eben nach Witten-  _ berg, ins Auguftinertlofter, weift die Gefchichte für eine würdige Lr-  “ innerungsftätte des größten deutfchen WMannes, wie fie die Samm-  _ Iungen der Zutherhalle nun bilden, Lin Werk unferer Tage find fie.  ‚ YAber fo vie  7  les in ihnen, woran alte IDi;téri'_ß_my*ger„;f£r.innyetu‘n\gen fi  «  ®  (  — Enüpfen.  Werkwüurd  i} berJ ufis f QeI&11figé t"(ame },Äütßerßauß”—„—fiftöt  : ficb in 9en alten 2Dru’cfej bis tief Ainvx\3' 19 3abrbuhéett bmem md)t  109Enupfen.
MerkwüurdLT berJ ufis o gel&äufige Yiame ;,Jl;utl.)erl‘)aus”— „—fiftbg

11 in Oen alten bis K e I ‚Jahrbun éext binein nicht.
IOQ



Zeine Stätte, 0S alte Auguftinertklofter, i{t 1564 DON Öen RKRindern
Y utbers an Öle Univerfität verfauft YOTOEN., Schbon Oem Antfaufs  A  7

vVOonNn 32700 Bulden, un DVOL allem feinem Umbayu batte ÖRr
Oamalıde Kurfüurft 2hueuft (1553-—1586) zugefHofjen Sein eigen (
iches LD ert {t Ods auf Oem AloftergrunÖöftuct nacCD ÖRr Straße bin
neuerricDtete aroße, wuchtige, Oreiftockicre Beb  AuÖde 3080 anfitoßendem
Ouerflucel 0G$ nNOCD U feinen Y ebzeiten vollendet YWLTOE A lle ver
BebäuDde ausfDließlich fur UniverfitätszwecLe beftimmt, un
ZWOQTLT zunahft uno DOL allem füur Unterbringunag ÖRr Furfurfilichen
Stipendiaten, unbemittelter FurfachHhiifcher Steudenten, Öte OOÖOrt
auf Koften OP$S Y andesvaters LO obnung un Jittgasti erbielten
uno zugleich ÖUC magısirı repetentes ibren Studien beauffichtigt
un gefordert wWerden follten. SO {{t verftändlich, Ogß Otle antDare
Univerfität0em Gansen Bebäudekompler nach feinem bauptfachlichen
uno bochverdienten Grunder den ÜamenColle'giuml-\ugasy.teum(Collc&
z1um ugusti eilegtte; einLtame,Dder um 19leichterü e1in-

bürcderte, weilOas frübere Y utberhaus Ourch Errichtung. Oe$ WVorder;
tebaäudes 30 e1inem „interhaufe deworden WGL., Z)aneben 1e freis
licD Öte andere DezeichHnung „Aufem Alofter“ in Bebrauch,, aber aucb
{ie umfDloß en qanzen Bebaäudekompler. IUr Oem Örtskundigen
i{t mödgdlich, im S inzelfall feftzuftellen, welches Öer Bebäuse in

VOirtklichteit in Oen alten Berichten gemernt in
DIaS Dordergebaude, 0A4$ beutide gusfchließli fogenannte

Augufteum”, WLr urfprüunglich lediglich für StipendiatenAWVobhnungen
beftimmt un gusgebaut.. Doch muß {Don DONvornbherein“ im Yıjittel;

Oß ein qroßer gal für Öte agEqdemifdHen‚SeftlichFeiten eingerichtet
den fein  4 Zauf ORr “ Sahrbunderte i{ft ausgiebieg diefem

Zweck benust worden . m 1598wurvden Öte Linkts vVDOoN ingang
1m Untergefhoßgelegenen äume für Öte Univerfitätsbibliochet,ÖLe
bisber i FurfürftlichenSchloffe ftand, beleat®, Öie fie nochbeute iinnebat,
II0



In ÖOen XKäumen rechts DO SEingang (Deint zuerft Öer lıctor
AaCademicus gewohnt z en jeden falls YWLUCDE 1588 Oer KRarzer ”
Oorthin verlegt, vVon em Srideristianum ber., Spater plante man, ÖLE
Käume für ÖLC Aucherei 0e$ Drofefnors Oer OÖrientalifchen Sprachen,
b Dafovr Ca 1723 Ote Ölefer Öer Univerfitat vermacht hatte, berzuz
ricDten. Doch (Dheint Der lan nicht ZUT Ausfübhrung gefommen U
fein, _Jedenfalls YUTOP Uunfer Äöniq Zhuguft rieOrı I11 (1733—1763)
04g reZ21Uum Museum anatomıcum OOÖOrt eingerichtet , an Öas no
beute OÖtie alte“Infchrift uber feinem Dortaliım Zindgand 0e$S Zhraufteums '
NNErt, Seinen run  ( 1ildete eine arößere Sammlung Me017
sinifcher Draäparate QUSs Oem Liachlafje 0e$ 1731 verftorbenen bollänz
difchen Anatomen Srieorich Kuyfch, 1e in Olefer Zeit ! Oerule
zugefallen ıVRGES: MDoch aucb feines Xleibens Fann nicht lance OOÖOrtqge
wefen fein. Um Öte LVeNnNDe OP$ “ Sahrhbunderts n  € WIL dem
uSchloßtirche gehböriqen Curme 028 furfüurftlichen Schlofjes, un0
mM QOem bei Oer ZDelagerungÖ13/I14 r  n  e AT Die freitverden;
Oen Räume Augufteum YWUTOEN umgebaut un0 em Furfürftlichen
Konfiftorum, defjen DienftgebaäudeOer ZefhHießung Oer. Stadt 3

Siebenjährigen AÄriedeum ÖpfergefallenWar unausWMangel. an
YiittelnRuine blieb, eingergumt, Zhuch ein„NEHNES Auditorium. .
juriftifchen Disputationen pro praxi“ WUrDE ÖOTrf eingerichtet, au
für Od$ gEademifcdHe Protonotariat Kaum e cb“fi:'tls

m Duerflücel‘‘, Qer neben LWWirtfchaftsraumen * aucb zunachft
NUr Stipendiatenzimmer tich (DIoß, befand fich feit Oem 1I8, Habr
bundert RKRöäuymen 0S ittelctef“  Doffes Öte Ungarifche A5ibliochek!

Der %of, „Zutberbof“, nach OÖften bin durch e1inNe Yliauer
abaefchloffen, TWAr feit Der Y]Jitte OS 17 ‘ fahbrbunderts feiner naeD
OÖften ggelegenen alfte u hortus medicus®® eingerichtet, ZIie weft;
liche <alfte, mit dem runnen?? 0e$S Brundftiuckes, WAaTr Oer gewefene
Sammelplas* Öer Studenten Oen feierlichen Seftzügen bei en

I1II



aroßen gqEqdemi  en SeftlichFeiten, En Oeren VDeranftaltung Öte Uni  4  V
verfität Gqroß WL

T)as interhaus, gl OS eigentliche Zutcherhaus, dreiftockic
(hDon Ur Zeit Yuthers gqusgebaut, mit feinem prachtigen alten
KRatharinenportal”, Dard, neben NELr arößeren Ansabhl on Stipenz
digtenfiuben ımı Öbergefchoß, zunachft Unterge  ß dem Funft:
voll Hach gewöolbten Kefekrorium 0OP$S Klofters Oen aroßen Speife
{aal Oer Stipendiaten un Öte YWobhnung 02$ Ynfpekrors OQer
BEosnomen“29

\Speifers“), (odann im Yictelge(Do U OR Otiefrübheren
Klofterhorfale, Ö1e jerzt für Öte Sffentlichen Dispofitionsubungen Dder
Stipendiaten benusgt wurden , wobhl aucb u Deften OÖer Btonomie
OÖtienen mußten, uno OÖtfe Röäume Öer alten Y utberwohnung.

2uthbers Wobhnräume! urchAhufdefung 0125 erften RKreuszz
ganafenfters, woruber 1D„Zutber“ I0I9, 41 ff. berichtet babe, un
Dden Oamıit gegebenenYTachweis OGß Der jersige agroße ‚reppenturm

Schilde-ichtZ3UTeitSutb eItg den }, al 22bbisbe
eWOrDen, Bearündete‘ L Teu-rungen uber DÖie Zimmerfolge binfallig

aufftellungen verbieten (iH ZUL Zeit nOoCD. Der Bayu 02$ Treppenturmes
1564 uno Ö1elY teveinrichtung: Öes gu fes en gdenannren Uni  4  V
verfitatsıweclen. bat jedenfalls ım “fnneren arößere Umbauten notid
gemacht, obne 01045 8  VE bisber auch Dier Der Yade7 näbevres
feftzuftellen. 1564 uno8  1e€ an [07085) „Turmftubchen“, aus Ddem

Zurther 0A$s Dapfteum.geftüurmt b“t“/ NO beftanden bat, fann ich
enfalls noch nicht aden. “Sedenfalls E nicht 046 aroße 3€l
fricte Zimmer, 04$s jest als „Zuthers LVOobnzimmer“ gezeictt Wr
anfchließendem Fleinervem BGemach Denn Diefes ift eben Fe

3u0em nachDem Jnnenbhof, alfonach „ {Orden liegen
eS erYWabrfcdheinlichtkeit nacdh asfelbe ift WIE Ög

“KTelfa Yemo&bnte „Stübchen ber emYWafer geledre
( en SÖ OÖften tteledgen en mu



KÜie IDeEIt reicht OÖte flber[iefemng uber Ötefes JEBIGE „Wobhn
3iımmerZ2utbers“ zurücE?
f Alte für wabhrf{Deinlich, 06ß fDon Öle Zintragung“ im

Ybum der Univerfität UTF fubelfeier Oe$ 3, ÖErober 1617 0ÖAs Z utbher;
©  IMMeTr un nicDt Oß 0As Z utberbaus Oder NUr 0A4 Colleg1um
Augusteum eint, ite ibre ZAndgeborigen auf 5 Übr
zufammenruft 1lo loco, ‚01310 Vır 1le INAaQZNUuS et immortalı:tate

S SE dignus Martinus Lutherus studiis lım incubuit et invidendum
illud arduumque. expurgandae papalıum sordium ut SIC dicam
Camarinae negotium molitus et fehcıter QUOQUC emolıtus es  e
Berade Öie Ausfübhrlichteit OÖtjefer Schilderung tbt diefe eHAHELE DBe

ebungan OÖLe Xan  + fie YWIrO nabhegeledat dyrchO0gn Zwweck Deru
fammenberufund: inter Psalmos aliasque divını.Spiritus: plenas
cantılenas UavısSıme modulatas horam inıbi Consumserunft,
WE L (Ofi3 OSCD wobl auf defDloffene Xäume 8987} Yutberbaufe
führt; {te YWWICO VOLLENÖS erhbärtet DAdurHh, OGß für OLE folgenden Heforz
mations-_fubelfeiern tatfachlich OLE Z urherfiube als Sammel; uno Zhus  V
gangspuntt 0es Y ehrtörpers Qer Univerfität genannt YWIr0, Zhuch Öte
abnlicheausfüubrliiche Saffung, Ötfe B, irDmeyer > 3

ubInnerungsrede zum 3ıoeite Oer Z ochfhule?überOlewich-
tiajfen reignifeer Z„ohfhule OÖgn 330el lerstvergangenen‘“Sabr-
bunderten DE — 2edes sodalitati Augustini consecratas, ubı
divinus doctor 1n ura cogiıtationesque expurgandae religionis
assıdueincubulit, . . professores convenerunt weift wob OLE/

Richtung. LIioch Oeutlicher fpricht dafür, WAgs dorn“®
nacD alten Buellen berichtet: „Dekanı, Doktores, Mazgistri erUni;
erfitat LVittenbera 3UdleicH Der (tudierenden Jugend baben 1D am PE  S  BA

31 MÖEtober (1617) Iim Zhiguftinerflofter, .‚ allıvo Z utber gewobhnt, früb
nach 6 Übr verfammelt uno {ind in NeLr Drozeffion O12 Schloß;
tirche gedandgen“,

Habhı Duch 1920/21 113



fDeint IMAIL Öfe ache Detr dem erften BGedenkfeft Oer Überaabe Öer
udsburdifchen Konfeffion 1630 legen. „ f Oem Alofter“ for  GE  C
IMLeUt ID Oer Seftzug; 19 ÖLe CINZIOE rtsbezeichHnundt, ÖLe ÖLie Merichte“
bringen. Aber Öfe Unficherbeit, Öte Olefer baftet, mMmAaCcht Peine

zweifelsfreie SChHlußfolge unmöglich, YYjic sweifellofer Sicherbeit
Oggedten WLK O ÖLe Y utherftube erwahnt bei Sennert“, in feiner e
(DOreibung 0125 Collegium ugusteum. „(CuJus uther1 Museum “
adhuc ibidem cernitur‘, f gutet Öte L{Of3. Y7aäbere Anagaben über
OLE Raäumlichteiten feblen {fe für Öfte Zefer alten Berichte
au CD unnötid, 'afei fie OLE Sachlage UT Senüucge Fannten. Yıur ibr fat
fach!  er Deftand YDITO unzweideutid gqusgefproDen, als PLLUAS 2411
beEanntes, Andreas olinus” erzabhlt Oemenemaß feinem Cadebuch
(1667—1670) obne weitere Begründung OÖer Anmerfung: vVOonNn em
„Alofter, em Y ucherewobhnt bat“; Ön Oer Zu  erıtuDe felb{t
DOweiat CL, Ahuch— ob YWleifner in feiner Seftpredigt  30  3um 31. DEr. 1667
befchraänttiguf Oen Sar  +  + ”  Er faft fich beute DOTr 150 Nabren auıs

feiner Auguftinerselle, amn SEl{ tertorgelecten,berfürun wanDdelte un

Ilitcaer Öiefer SOloßtirhe“, Dageren en WIL Dei “ Job Rern ”
(10671), bet Erwähnung O2$ Alofters, WILEOCL Öte 2Anmertung: ‚1 quO

Luther1 Musaeum hodiernum Ostenditur<. N Sabhre 1677 be;
Rurfurft Sobann eOrd 188 (1656—1680) zufjammen mit Oen

XerzOft Carl KW ilbelm vDOonNnN Qmnbalc;derbft (1067—1718) bei feinerBe
fichtigung” ÖR Univerfität 01065 „‚„Museum L.uther1‘“‘ ebenfo WIiE ÖLe
Aibliochet un Oen Seftfaal 0e$ Augufteums. Yioch anDdere geErönte

AlmXgUpter fahb ÖLe Y utberftube iın ÖOen nächften “Yahrzehnten.
21. Sebruar 1707 WG Rarl XII vVDONnN Schweöden, Der CO Der durch
Öte Friegerifchen sZreigniffe gebotenen KRürze feinesZhufenthalts, OSD
möglich machte, forwobhl eindebender ÖLe Schloßkirche als qudh,
quDEflü°b“8“/ 0As Museum 1v1 Luther1 3 befichtigen *, 1712, mmm

14 BÖEtober WAAL Deter Oer Broße, Oer auf Öer Durchreife OUrCH
I14



Sachfen LV ittenbera alct maCDte uno bet Ötefer Belegenbheit fich
Öer Y utberftube verewidte ” “Sobann %seintich Boege” fübhrt Dem-

demaß {Te Oen Keliquien Z utbhbers auf, als OÖA$s Museum
Collegium Augustinianorum, QUO C]US SETrVare IN  M, medi-
tatıonıbus ef precıibus dicatum.: ZSum Heformationsfeft 1717 DEeL.:

ammeln (iQH aAmn 31 DÖEtober, frübh Übr, die Drofefjoren Öer 2kademie
Oer „Cellula Lutheri*“ unÖ halten OOrFt eine Eurze Andacht, in0em

{ie fonderlich OS Yie8 )) -s ww uUuns MBott AnNAÖic feim “efjungen
aben, un S  eröffnen Oannn en feierlichen Rirdhaang ZUTC Schloßtkirche;
au Qer 6, QTovember. 16 ÖtLeDrofeforen Der Worgenfrube im
„Museum Luther1‘, um vDoOn OÖOrt s ZUTF Schloßtirche x ziehen;
un0 08581 27, YTovember, - Og ÖL€ „fammtlichen geborenen un bier
itudierenden g%erren LV ittenberaer ibre fubelfreudeOUrCh 28) folenne
Örationes beseugen fuchen, welche vVDON 3WeI QUus ibrer Y)litte+ +

tehalten WEerDden follen“ bedgteben fich ÖtLe Drofefforen „naCch ÖOem
Novo Augusteo, {ie MC 3WOCI C hbören Lrompeten unoDauten
Dbenoventiret und on Oen 1E WMarfchallen, + + 1n Y uthbers Stube inz
troÖustert werden, DVDO  . Ognnen Ote Droseffion nacD ORr Schloßtirche
ge{hab 2°[bn[id5ift” I730 37]O Öie Studenten m2‚ Juntzunachft
Dden damaligenKektor,ÖgnProfefror ORr Dichtkunft C und
fpateren Drofefor QOer. Hechte, Chriftof Zudwig Crell 1703
bis guf 0as KIlofter 012feligen SuthberStudierftube“ ggeleiten
un® Ognn eben OÖSÖOrt OG$ COrpusS professorum ficH verfammelt, woraguf
ebenbier „ en DantFet aUe Bote“ andeftimmt und „oon Dden ım

Alumneum “ 'befindölichen errn Immatriculati* uno vVDon Oen ım

Alofterhof ftebenden Studios1 aufgenommen un mitgefungen WD,i
Auch 1755 * ıe z\weite Sahrhbundertfeier Oes Zhiesburger Religions-

Ariedens, vereintate WIeOET OP$S feligen Y utberi Stube“ um UÜbr
MOÖOrgens ”  te errn Drofefjores ne den errn Brafen“; Otlefes =  al

4  $ 0G$ Z utberlied“” N  Ya  ın Durg unjer Bott“, 0OAs gefüungen
SE 115



,

IWILOS woraguf auOÖtesmal ORr übliche, OÖtesmal fonderlich
prunFfvolle sefi5ug4o ZUT ScHhloßkirdhe Olg JIiE überaus heftige
DHefchießung Öer Seftung Ur ÖE Raiferlich-Röonigliche Heichsarmee
un Öie Zerzoöctliche wurttembergifche Armee111 BÖEtober 1700 (fe

Öte —_ uno batte tatfachlich Oen Er folg, OÖte
(ihwache preußifche efagund ZUT flbetg‘abe z 3WINden gefährdete
gquD Oa8 Zhueufteum , welchem 028 fel. Z utbers Stube“, aufs
böchfte Doch geland Her WICOET, Öfe aufbrechenden Brande
rechtzeitig Löfchen. Und ÖLe BefHädigungen müffen OÖet Un;
qunft Der Zeiten doch verhältnismaßien vafch Defeitiat fein. “tedenfalls
bat Zhrauft rIeOLL 1763-—1827; als KRönict, feit 18006, FrIeOTLI
Zueuft 2als 17069 3UmM IDEC OEr Auldiaqung” ıin LVittenberq weilte,
ebenfo LUILE eine Degleitung, Öte fämtlichen Kaäuyme OF$ Zhigufteums
eingebend befichtigen Eönnen. Zhıch ZUL feierlichen SEinweibung“” Der
1760 zerftörten Schloßtirche, 0811! Auretuft 1770, verfammelte
S ehrtörper Ddem MuseumLutheri, aucdhÖiesm
gnn Der SeierDQerhymnus heroicus Lutheri andeftimmt YIrO,
Dargecen YWILr bei Öer OriıttenUniverfitäts;ubelfeier ** 1802, Tanz bn
lich LULE 1602 un 1702, 0G Y uchberzsimmer niCD$ als Zhisgangspuntt -
OÖODer Derfammlungsort Der Drofefjoren für Oen Seftzug genannt. YWOar

Abficht, Oaß P$ bei Oen mebr Eirchlich eingeftellten Keiern beranz
gezöogen UDE Y

CrozÖteferreichen tefeble doch irgenOwie nabere
Defchreibung Oer Y urberfiubebis denAnfangOP$S I8, Sahbrhbunderts

gaänzlich. Die erftedahingehörige Angabe babe CD bet Cbr
A41bgefunden: fonft, WIECauf‘Univerfitäts-Collecti

u qe ben pfledt,ÖfeSruben(inY uthbers Wohnbhaus)Oenen Stnudiofi
Der erden, 19bleibt doch DZ ucheri =tubejederzeit unberwo
ın inan binrer dem Dfen „Dinten ; Makel“ erfennt,19
Ön tvermcDdemSatan,Der gemeiInen abervielleicht nicht



allzıu eDde nach, berrübren O1“ SE was befitimmtere
daruber Dbrindt Q& Charitius’: „n Öiefem Alofter $]

en Zutberi eine delle, welche bis U Ölefer funde unbewobhnt
Dbleiben ; un® (pater: „n Öer Ullitten. Der Oe$s Speifers LOob

YWOILO OÖenen rem  en Z utcheri Stuben cgtezeicret, in welcher
foll fein intefaß“ nach em Tenftel teworfen aben, weil Cr binter
Oem Dfen @117 gqroßes Beraäufche erregtet“ ; i{t aber on Eritifcher e
(timmt LU1E JSundcrer, indem. beifücgt, Ogß bier zweifellos eiNe VDer  Z  Z
wechfelung muLc dem Z utbersimmer auf. Öer LVartburd vorliecde, Jn
terefjanter für uUuns heute i{t aber OLE anDdere ZDemerkung uber Z uthers
Stube, nach ener über br Unbewobhntbleiben „Obhne Ogß 3An aller;
an Speifen OÖOgrinnen verwabhret“, TIG ÖL€ Abfeffung Der Chronitk
jeOenfalls DOL 1730 anzufjegsgen i®“ Fönnte iNan annehmen,0g ÖLE
‘ fubelfeier Öön 1730 Otefer eigentumlichen Derwendung Öer Yuther;
{tube R1n $n Dde demacht babe,

Allein fDon US Öen nachiten Sahrzehnten en WIL bei Sedler
abnlı  e  s La Dricht YYa YDIrO no Dis gufOen beutiden Ta Ög

felbft Y utbers StudierftubeOen Sremden ggezeictet, ber AAr
fDlecht ausfiebt,s i{t jezo dem Oekonom, welcher 0gsKönz
viftorium eforgenbat, eingeräumt, welcher eineYVieblfäcke bineinz
(tellt Jan Lieft ÖteferStudierftube Y utbersYiele Liamen on Oen
fremöden Daffagiers, Öte i baben 3e1IGen laffen.“ Eingebender
lautet Öte Hefchreibung ı Beorgis “Subelgefhicdhte”, W {ie dlld) auis
örtıcklich „Öes geligen errn Yuthbers Stube“ genannet WILO: „ite $
Sresco , nach Oamalıcer Art, gemalt uno 1e 908 dqan  R TUr a11$,
Dochenvtrel taufend L{iamen amn Öen VD änden, bis ZUL ecFe binz
auf, angefchrieben, Ogrunter viele Standesperfonen anzutreffen (inö,
Uuntfer welcdhen befonders Deter ORr Broße*‚ruffifcher Kaifer, angemerfkt

werden verdient“, LDeiteres rsahlt ÖRr YliagifterDbilipp Zeinrich
Dartrick* aus Oem _ Jab 1775, em Öer Dedell aucb Öte Zutbherfiube
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zeiert: N  Ya  Z e 21n alter vwourmftichifher LifchOarın mu Schieb;
1A0e, e1in Kachelofen Inıt en Curm; nicht 1veit AavON eine

Cbhur, ber welcdhe Deter ÖEr Broße feinen Liamen gefOhrieben; Öte
— *11DP bat arößtenteils no Öfe en leimen runDden BSHlasfHeiben.“

Um O12 _ SahrbundertwenDde (breibt Da Schalfhelecrh“” DON Oem.
Zhugufteum, „Ogs OLE LV obhnftube Zuthers n unveränNDdert
{1CD taßt“, unÖ Otjefer „Sie {{ 1118 eVxiert gebaut, obhngefähr

x  Uen land; fie ctebht nicDr aguf den 80U (onDdern auf Oenf
Oe$ ‚Tofters, $Pin Tanz vVDONnN Wurmern zerrifjener Lifch, Oefjen Dlatte

abbeben mMuß, 14n Oen Tifchtaften vwill, e11n DAQAaT bölzerne
tübhle,  d auf welchen 21C feiner Battin gefeßjenen foll, Xantke,
ÖLe 3n Den mıf Brettern gusgefDlagenen LU anden Derumltiefen, 0OA4$
InO Öte wenlgen BGerätfchaften, HIie tgtetafelten LVanDde (ind Tan3z 4C
Y {amen Derjenıgen Derfonen bedectt, welche Olefem verehbrlichen Zhıf?
nthalt Y utbers ibre X bhrerbietung Ogrbrachten, befOrieben, tleich-;
am weiß C überzogen.“ei Schalfchelech baben YDIE auch 3um eriten

YYNiale einNeSchilderung der Befübhle, ıWIeE ffe den Befucher Der Yutbher;
{tube befDleichen, Wenn on ÖRr „Sitube, ÖLe Oer aroße Deutfche
bewobhnte“, fpricht,Wenn AM i ausmalrt: „ er blictete OBr Cb Öte

Fleinen runden Senfterfcheiben gen „immel  4  + bier erflehte (ich Bei;
{tano un egen vDO oben her, in eine wichtigen Entwürfe, eine

. gefahrvolen Unternebmungen glücklich auszuführen,“ YWefentlich
10 ,‚ Fürzer faßt 1D Cbhr Brohbmann SY uthers Stube, we vielleicht

Oen erften Reformationsgedanten ibm entfteben fabh, YDIrO nObeute
‚ggezeictt uno® in Abrer antitfen Sorm auf bewahrt.“Y eider Läßt i Ö1e
folgende emerfung: „Selbft (& nach Yutbhers Tode {(QDHeinen noÖte
Profeforen gewifen ggen in Ötefer St1ube zufeammendelommen

fein unö® einide Befänge Andentken Otefes ehbemaliden BHewohners
gefungen gDen. Denn{ub n  e M einem Wianuftript uüber greiftliche
Sefänge,bei dem Y iede $Es woll uUuns Bott anadier eın ÖleZnmerfung
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beideferst: Diefes 1eO YDITO Oer Y utberftube 31, OEtober frubh
DOLT ORr ScHloßprediat DON den ern Drofenortbus gefungen“, IDrer
Lraqweite nicht mebr nachprüfen, ol 04$ angezOGENE Wianuffript
WEDer Öer biefigen AXibliothet no in Öer Univerfitatsbibliothet
é“uß45a 30 n  en i{ft UnmwiUEurlich Dentt 3an zunaDft ÖLe oben;
erwahnten Seftfeiern, 0OGs tenannte 2 ieöd WUrDe gan  3 eigentlich Öte
Seftfeier OPS 31, ÖEtober 1717 PULNNELUTN- ber i{t Oeutlich ORr LDort  Z  Z
aut Der BGrobmannfchen L Fotis YOEeIL ber OSCH NUur

einzelte Seiern Dinaus, NedoD AtDt 0As i11EE vorliegenDde reiche Yılaz
tertal Feinen Anbaltspunetr füur Öte Annabme Ner olhen itändiden
Sitte; und Oer SE rsäbler felbf{t Fennt fie jedenfalls für feine eit un®
dSoch aucb obl für ÖLe ibm erreicDbare VDergangenbeit niDE, Zingefichts
0e$S sablreichen Defuches, 088 ID 04$ Y utbersimmer erfreuen batte“
unD ORr Tanz eigentlich als eIiNe OEr Sehbenswurdigkeiten LV ittenberas
Fennzeichnet, befremdet Oagnn freilich gufs eue OÖte ctelecgentliche Be;
merfund, be Sr Y Z eopold®, Z uthers ka „welche jJeszt C
Stonomifchen Dingen gebrauchtwWiro“, Yılan verftebt Öte SEntrußtung,
3800 Oer C br Uing“ (Don im “ fab Oarauf diefe Verunglimpfung
LV ittenberas abwebrt: „fSlche BDHenugung SEonomifchen ZwecBen
ctelte nNnUur vVDO  $dem ebenfaal,nicht on Oer Zutberftiubee  . „Es

fei Au cD unverzeihlich, 1wWwenn mäan 0Öas ebrwurdige ter Ötefer
Stube 1 wenid vefpektieren wolte, o tel andere unbenüste VDer
baltnife 0Og find, / Stimmungsvoll weiß aneben QUSs Derfelben SZeit

ScOhundenius” VDON Oen Sremöden berichten: „VDon Der lä\ube;(tätteY utcbhers (in Öer Schloßkirche wallen fte z feinem frieöolichen
LDobnfis, i Zugufteum, OOrft 1DO em anfprucdhslofen Schmuck OFs
grauen Altertums, muit gufenO‚tayfendLTamenszugen Ü idrwallfahren?
der Sremöden etezseichnet, 2uthbersStubeprangt; ruben guffeinem einfaDen
Zlxmfiuhl, un® blicten DUrCCD Öte Fleinen, düfteren Scheiben, etleichwie
Ourch Öte L tebelfchleter vergangdener deiten, Öie Dormwelt zurüc$, /

IIQ



$)GaS I613 bracbhte Öte Zhf1öfund ORr Univerficat: Uunffer em
Drucke Öer Friegerifchen SEreignifte erfolate (ie, uch 048 Z utberhbaus
1e€ NICDE unberübrt OdvVvON. 46 nNCer Ddem aUagemeinen Derfall QOer
Univerfitätsgebaäude (Ddeint fonderlich ctelitten z gDen,. Zwar Öer
x Y iovember fah gufs ZAugufteum Öte ScqOaren ÖRr 3 Cff/
gafte fich (ammeln, „VDon Öer %Hintergebäude Oesfelben ctelegenen,
mf Kranzen verzierten Z utherftube QAUS begann um 81/, Ubr über Dden
feftlich OUrCCH mittelft Öweice un® Z gubaewinde verbunDdene Baumz
allee gefchmucttenfÖEr feierliche duq OÖUECD ÖLe aÖt ZUL Dloß?;
Eirche,.“ ber Flinat OSCH fDon webhmuütig, Wenn 90) 08 veiter
lefen  + fübhlte, DON Olefem Dunkte au  ©& 11öete {1CD Öte Neier,
Aing alles QUS, WWgS Öfe Yenge ewegqung e3LE, Und OSCH rveilte
Fein $ eben‚mebr Ofefem en verlafjenen BebäudDde., Rein Zhigre
(Dhaute arußend un yantend OUrCD Öte altertumlichen Senfter, auf
We jeOer Alick gebeftet vwoar.“Und, 19 unbegreiflich u

erfheint,“sahrzehnteland gefD. (S,unDdem fort DOreiten
VerfallOes Bebäudes abzubhelfen. E1 ÖLeAnwefenbheit 02$ taats;
miniffers ı N K  icborn bei BHelegenbheit QOer 25jabhrigen Jubelfeier 5es
Kal Dredigerfeminars 0881 “ yab 1542 brachte Abbilfe Der trgurıge
Suyftand ÖRr BHaulichteiten 1e ibm nicDt verborgen. £%K gelana ibm,
Öas ‘ Jntereffe rieOTr! LU Ubelms z wecFen. Schon 1844 lectte
ÖRr betannte Berliner ArdHitekt Sr 2L tüler umfaflendeDPläne ur
inneren un gußeren SErneuerund-un® nftandfegungOL, Sie find

ibrer vollenAusdebhnuncgt NUur Oen ”ın Aumen ” ZUr Dıurch;
führung gerommen. Darernen i{ Ö1e Z utcherftube bis auf Ole Umlegung

morfchen Sußbodens” ibrem ebemaligen Deftand erhalten
2a Zuch Öte innerLe Einrichtung, WLLE {Te Schalfchelerh

e f bat, 1ediefelbe”, obne irgendeine mOoderne Zutat, Linige
fpatere OHmackHofigteiten ” find bei der lesten L TeveinrichtungDer

ammlun OerZutberballe endgultig Defeitigt,



S6 aru noCch beute Das 2Z utberzimmer feiner blichtbeit un®
Unberührtheit OÖte DHefucher 185 en gu  run {ut bealaubigter
flberliéferung ÖS DO Hecht, als Ods LDobnsimmer ÖPs Hefor;
NALOrS anzufpre  en.

Anmerkungen
! „urbs, qua renata veritas velu‘ incunabula invenıit. Aler ite Ddie cathedra,

- qUua doctrinae 5»CI1N11112 T1 UIN OomMN1um unt SDarsa, bıer Ddie SchloßFkirche, „aedes,
CI u10 U: portas Rex gloriae denuo ecclesiam est ingressus‘““ (Georgi,; Annales®?),

A, Sennert, Athenae ıitemque Inscriptiones Wiıttebergenses (Wirtenberg 1055 un
1678) fCu IU111052 esse et vastfta, ab haeredibus m domusfÄorenns ter

mille eit septingentis, efecta florenis plurıbus ter m1, cessiıt Academıae, AMNnNDreas
Sennert (1606—1689) jeit 1639 Drotfeflor Der Orientalia Wittenberg, Dervorragender

_ Sprachforfcher und Rritiker,
Mencii historica narratıo de septem electoralıbus Saxon1ae. (Wittenberg 1611)

90, (Augustus) 2edes Masnıs sumptibus aD aeredibus L-utherı emMPLAaS illasque V1C1NasSs

alıas Nn exstructias et NOIN1LNE Su CONSeCrafas addidıt. Halthaiar Yiencıus
(1537—1617) Yiaguiier, 1580 Defan QOel pbilofopbirchen SaFultat; Nettor O8 DBYMILA{LUMS

ıttenbera; geFrönter ichter.
TIIE Unagben uüber DOen 2edunn OPS a11s 11 Cbhr Srohmanns 10 uınalen (Witten-

r LSOI, 02 ind eIHLG DUr  ichtLe Nmedentfalls icheinen DIe X auarbeiten uber Sebubhr
iCh bingezogen haben. 30 WIrD 1578 V OL Kurfürften Oer Univerfität Öie sEntziebung Der

gedrobt, emn te nichtfür DZefchleunigungStipendien un ihre Überführung 18ch Zeip3ig
OCr aguaus übrun Ovge, Zur voll ub ug Der BHauplane WwWursde noch 1581

vbau e8 erange30gen.048 alteHrauhaus C
Schon OLE 3 Synta a Epitaphiorum (Wittenberg 1604) E I, 19 f.

1}4 einer Schilderung ORr Verdienfte ÖP$ XRurfüriften Auguit überlieferte, hDeute nıcht mebr ME

baltene, noch. ı11 18Nabr  n 2 lefende ( Charitius-Chronit9) nichrt uber  A Dent Dortal
028 Vorderhaunles, 0B collegium SUÜU: de nomM1inNe nuncupatum Vere magnıs

sumptibus pPTro alumnis u1S de NOVO fundament:i: extruxit i{t bezeichnend; Pietate et

munificentla illustrissim! PT1INC1ID1S dominı Dn.;: Augusti ducıs Saxon.: Romanı Imp lec-
T15 et Archimarschalıl, Landgravii Thuring: March. Misn : et Burggraffil Magdeburgens1s
trıtor eccles: et col: clementiss: haec domus, quae (!) fuit doctoris Lutherı (l COTMN-

parata et eExtIructia est. IIAas Rıchtige baben 1och Sriedrich Taubmanın, TOofeNOTr Oer Doette
1505 1018; 111 feinent Carmen Saeculare Acta Jubilaei Academiade Wittebergensis 10502.,.

Wittenberg. 1603); HOC aucfore urfur udı Domus SUTrrexit et illac1 Urbi
aDCÄA, porfae .decus et utamen Elystrae. (SEl{tertor): | Primum ugustin]ı, post ın

clara Lutherı1 NULNC utriusq: simul; eben{o Der Alftorıker Der ule, g aurentius
OleXRDodoman (1546—1606)., el 811 jeiner oratıo saecularıs (£Eb9.)als Zeugnıs fl

Verdienite Cbhr 1816 u ÖIie v  D  Zochichule 0A6 Colleg Augustiı d1vo quidem patre
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CeNS1S EexTITUCLUM axX1ımn1ıs ab 1D5S50O VeEeIO a4CcCademı1ae donatum perpetuı1sque Musarum usıbus
SCONSEeCTAaILUM anfubrr, esa Dder Wittenberger Hurift Hohannes Ignger (1557—1607), WW 1111

111 feiner Oratıo saecularıs (sEDO.) als Verdijenite AUUgqufis rubhmt, ut ECUMUE stud1-
TUn exercıtla CONJUN£XEIE pOossentT, destin2sse e15 en Furfuritlichen Stipendigten) 2edes
magnıs sumptıbus ab haeredıbus beatı Lutheri eMpf{as, qUuas Coenobium Augustinı1anorum
vocan(t(t, ıllısque V1iC1Na4S alıas illustres addıdisse e CX X1SSe, qUuas Colleg1ium Augustiı
dicere CONSUEvVerunt Dgaqeqgen {pricht Sennert? VDVOIN Oem Coenobıium Augustino
quondam SaCcCTUüI, dicatum hınc habıtatıonı Luther1, OoStea odıeque, L1UILC 1L1LAX11E aD
aniıca NOVaqgUC C]JUS pa: CJUSqUEC fuüundatore Collegium Augustiı NnOomM1ınNatum, gebraucht
gl10 on QOe1n antıen !I£ 2L ur 046 URNZC Brundiuck UmgeFebhrrt bemer?t Oer ıtten  <
berger Wigayuter Ho Rern3i beı Erwahnung 08 Hebgudefompleres: „Nunc sımplicıter
0a6 Klofter nominatum‘“*, un 046 &agagebuch 026 cOhwedılcdhen SStudenten?? FTennt guch HUr

„g Kloffter, gutbher gewohnt“ Dat, beareift aDer diefem amen (owohl Das
eigentlıche guthberhaus Ograufbin welit DIe Rommunitaät, DIie er erwahnt, in Oer die
Stiudeunten eipeift WIe 0A6 eigentliche Uugufteung, vVvon deijjen [LE  1 el

eingebende Heichreibung Liefer Charafreruftigch 1icht IHNLNOeL in 111 n Aerıichte Jel
Univerii uber 06 Univerfitgtsjubelfeft 1702 26 01€ AHemerfung 8 f.), OAß Der Se{tzug
086 Probers VONMN Se{jtgorresdien{t 11 ORl Schloßfkirche zurucrageFfehrt jel „nach Oem NovoOo
ugu  o Klojter”, wojelbit INn tich Quf Oe11 2U deraleichen grqdemuychen Seftiviıtaten

Ddeftinierten aal begeben habe, nıche LD el DdIie gqnoere, OAß „ 10 Novum ugusteum
KRIoiter” en 117Gewebhr Q en inagangen 1 l6ti_egenr Die ‚Ehrenbezeugungen er:
wiefjen haben, SIeNN 811 beiden er ıff [edialich 0A8 heutige ugufteumgemeint, Umae  z
Fehrt berichtet Ole 111 derfelben Schrift, 1779 abgedruckte Urkunde aus Turmfnopf
O08 JZuthberbaufes: (domus) muUunNıhfcenNtiSSIımM1ı Augusti D ıntia () ejusdem beneficıo .
instaurata en donante (!) invenıit. Wieder „Novum ugusteum foge  z

Kloffer 084111 SE I{tertor” vVeden DIE YSubilgunmsberichte 06 Hahres 3®% LIET:
Charitius® unterfcheider AugujtinerFloffer 0A6 „fordere Ciofter“ I2) 11n

0OGB „Dintere Clojter“ (ebd.), n f° {ich opposito Oenen intrantibus vVeprafentiert“, Seine
weitevre Hemerkung, „Auquit Dat bis 0]0]8 Chaler Ddarın Zutberbaufe) verbaut

0en hönen Stock, DARrauf 11180411 JeBt O1€ TIOCLOLES: un Magıftermablzeiten gusrichter,
er  auft 11110 joLlches Klofter ORr Univerfitgt eigergumt. Pg ult DieZibliethek Dgrinnen, DIie
Communitat 4 erhartet diefen Sprachagebrauch, verrat freilich zualeich, DgB DOer Schreiber
uber Ddie wirFflıchen Verhaltniffetich nıcht mebr n Flaren DQDenn ORr „(chöne neue tocE“
T nıcht OCnı dutberbaute gufgejent, jondern befinder tich L1 Yugufteum 7, 2110 Die i blio-
thefi guch nicht LL Autherhbaufe, jondern 1111 Augufteung, DIie Ronmmunitat 22
iDrerfeits Ddent Zutherhaute gungehoört., Auch Cbr eOoral 11 jeiner Aubelgefchichte 12 untfer
icheider 91} aleicher Weie beıim Augufteum ÖrDder: 11110 Aintergebgude, un 111 »  __  e  S  nen An-
ng 1es fpricht el eigentlich VOI Dent Collegium Augusti vel Lutheri f
A IIa Titius, Drofeifjor Oer Nathbematik un DDvfiF (1729—1796) (De CONVıCctus Witten-
bergensi1ıs publici‚Ura Wittenberag 1780) 1ennt geradezu 048 Zuthberhaus artem
Collegii Augusti postoriorem. Ds Schalicheler (pricht VOoN OCn Vordergebäude 0OP8
Collegium Augusteum A1ls Oem „ichöneren eıl oesjielbigen“ eı Cbr X Sllinag lejien WITr

P ÄR)



„Das uaufteun, OJejes Hone 3810 GETARUNLL aFademuyche Sebgude, 0a8 einen and VOT

jeden anDderı. öffentlichen, 04a6 XRathaus PW AUSACHOMMEN, 2 behagupten weiß, WAar 1ON{t
C1IIE AuguftinerFlofter, 1 welchen: gutber, guch Der Solae eigentumlich gebörte, als
NMöonch Augufteum beißt diefes BAebaude deshalb, weil CO Kurfurft 1uqu den 1  en
duthers AbFaufte 2n ORl Univerfitat uberließ“ Yuch ur IDn {£ aHo Augufteunm Qer Yiame
0es ARANZEN Brunditucks, 81} deijen Sintergebgude Ole jogenanmnıute Jutheritube {ich ennDder.
ıcht am  1’S 1LeMNNEt Schundenı11s 45 04a8 Augufjteum „Autbers Wobhnung Autfent  E
balt.“ SI L{E au QOer Seitbericht V 1802, vVO  z Schroecfh 41a wohl O1e egte am
Liche Univerfitatsfeft-Veroffentlichung, gut denjelben O11 ge{timmt; Est extrema urbis
reC£g10NE, qua ad orıentem vergit, contiguum 1INUIO 2edific1um 1USECNS et vetustate SUÜU: e

In  In initils venerabiıle. ulgo Augusteum ÜBt d Collegium divı Aug ustı VvVOocantz,
quod ugustus elector ılle su1l saeculı musagetes empfium et amplıficatum. donavıt aca-

dem1ae Hıc bıbliotheca, Nn1ic coenatı C1V1UMmM academıcorum,; iıLLdem et Luther:ı
cubıiculum, qul T1MMUM hoc coenob10, deinde CUu PTrODI1LA { domus esse' V1 apud
110  n transeg1t. Yuch Oleie epre zufjammenfanNende SCchilderung OC6 BHebgudeFompleyes,
AGus er €  er 0286 gefeierten ljtorıFers, ZeIGt, IWIeE ItarE 0A6gefcht 23115 fich vertchoben
Dat „Klojter“ „Augufteum“” n fulr jene Zeit Wechtelbeariffe geworden un  &A gewejen.

eutre 0a6 1817 urch Sriedrich Wilbelm 14 gearıundete, evangelirche Dredigerfenminar,
31880 UuSditoruum, 25 ibliorther, Dienjtiwohnungen 0R SEpDorus 11110 006 SeudieninmpeFtors,
Ynternatraumen; gejeziımmer 158108 1040818 RanditatenzDoppelzummern,

0 Schon ALr 21 Sunı 1554 erwahnt Der er Dekanorum facult: eo. cad
ıte (ed Ya E Sorftermann, Y eipzia 183 O21 Dofktorfichniauß OeY VDIELl neueı DOFtoren
Der Theoloaie:; ederun!' an et ONV1LV1U satıs honorificum pllegio Augusti.

„Coenaculum u splendidum Satıs festivitatıbus Academiae dicatum‘*“*
(YU. Senmnert 2) ‚„ Tricliınium publicis Conviviis akademıicıs datum“** 5ob Rern91). $Eine
nabhere ZDSZefchreibung brinatDas Tagebuch OeSfchwedifchenStudenten29; „n machtiger
Saal, alıwvo dieProfefforen trinfen,Wenn Jemand doftriertODermagiftriert. Yn diefen
Sal i e1n ‚ebr Föftlicher i&upferofen SDerhat 19  } viele sEFfen, DaßB B wunderfanı jeben
ıE CLNEr CTafel diejem agift 0A6 Seichlechtsreqifter DOel Ronige VON DAaNemaAarFk,
Hraunichweidg 11110 Hrandenburg famt ere Stammtafeln verzeichnet. U Weder Der KRupfer:  z  z
ofen, noch diefe C areln in guf unjere Zeit geFommen : ZIAaNEC vergleiche Öie Schilderung
bei &, Charirus9:; „Sebht Nan die eriten Treppen (ım VorderFlofter) Dinauf, 10 zeigen

Drel tuben für ADurfche (Studenten, Stipendigten) DOel $Einagana uaroßen
Sgaal, guf Oem {OoNn{t gNezeit Der Yiggifterfchmauß gebhalten, die Auriche auUer »18r  z  z
tale ibre YWamenszetteleingeben“. Dierer Seftiaal ı{ geNLEINT, wEenn bei er Hubelfeier Qer
MEa demie 156502 DIie Seftteilnehmer VOD Jer Schloffkirche Collegium Augustı
elystram ascenderunt et praedıum autfe paratum De1 et Electoris honorem, boniı omm1115s

gratia 1INSUMSETUN en:  2 AA eben Olejer L{C’S, VON Oem aus Dei Selegenbheit
Dder Hahrhundertfeier 028 Auagsburger XNeligionsfriedens 1655, acta un. et altera 110e

ETMANICA, Qer gEqdemiijche gehrForper Den Seitzug erofnet 111e 0118 25 302); 131 nı
1677 DIie ©  gi{e bei Selegenbeit Der Unweijenbeit Rurfüurfts oDanNn COras IL, un  \AOC
erz30AS Rarl Wilbelm VOoI Unbalter (tatrnndet (£b. Beorqı>2 Annales S, 45 fl.),
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1iNO W1ICDCerUMN 1702 bei ORr Univerfitätsjubelfeier An fechs gungen Catfeln gejpeiit
(Acta Jubilaei 2 8 ff. SsSonderlich berubhmt C 0S prandıum, 0A6 Cbhr Beorqı1®

1aCch Der feierlichen DoFkFtorpromotion Oer theoloagirchen SaFultat 211 Ehren Der Habhı-
bunderrtfeier OC Reliqgionstriedens vVOoN 1555 hier agD be: OCn aı funf großen 23U164 MM eN=
geichobenen Tateln VO 11IO 1uVerfs e{peift W1LLDEe. Aoch eute balt 111 aroBer Rupferf£iich
VOoN euen, erlin, Ole rinnerund an OÖje Ausichmuchung Öer Seittagriehn Kon-
8 zgufbauten teit er guch Ö1e gqoldene Zochzeit 026 DepoNtOrS Hobann

AXulifius (1635—1731), 0OP$ „glten DHulifius“, {ein Jubilaeum Gamicum®2, LE DIier 33}

19, igl 1718 gefeiert WOLlOER1. 3111 Oen ANSARNA O8 Yabhrbunderts. WUrDe Oel „weite
ichöone aal2  5  3 ORr Donikauifchen AHibliorther“ 8 eingergumt. DDamnit verlor€r eine LV I\PCUNgd  z  z
Liıche Heftimmung, TIIE aroßen Se{ttafeln beimm Univerfitatsjubilaung L8302 1n nicht mebr

gebhalten Wworden. mn CeUEeVeEer Zeit, 0811} YNusgang 06 legten Hahrbhunderts, LT Der
Saal; beute noch „Sürftenfaagl“} gulıch vollia verichandelt WwWOor0etl  L,

UÜber e vielgeruhmren Qer WRNDdE, DIie ılder Öer (achfifchen Kurfürften
TILEC mehrfachDer Refornmatoren, Doffe ıch nach(ten re berichten u Fönmnmnen.

erwahnten Drofefjorenbildni{je ® 52a Oie LTE Zguf Oe1 YHahrbunderte als WEIL Wand
17 WAaLEel WIeIchmucE DinzugeFommen 1nd , DA  eir noch eute „Surften1agl”,

ıbrer Orıngend noötiden RenovVierund, 19 Drer YWeugufbangung ıN 0Oe11 neueinzurichtenden
Sammlungsraumen Dder duthberhale.

TI1LE (tattlichen BHeftande Oer Univerfitartsbibliorther, Die bis 1547 an » Surforae
Der SErneftiniıfchen Kurfüriten angefammelt waren, aquragen 1547 Dder Univer gerlor
jte wurden gls Erneftinifches Dg S eHg ge{ch ir C1] EUNg Oerl 33  ibliot e}

aiInginfolge Dder Kuappbeit : er mn beftandige Agge  A Univerfitat biıldete,
ur [anaflamı.vonftatten. DDo  S:z&hlte ite zur Zeit VON Cbhr Beorqi!? VIeEDder PW
19000 ande. Bine Reihe aroßerer 11110 Fleinever Vermäachtniite Stiftungen

11n guch weıterhin Dr zuteil TeEWOLOCN. IIC wertvollite 11n0 Foitbarite 3UWENODUNGT
erfolare 1789 durch 0en fachfifchen Seheimen RKrieasrat Hobann {ugı VO1 Donickanu,

ban  ban(1718—1802), Oer jeine- aroße Sammlungd V ON Urfunden, Aendfchriften, Rarten
un0 DOTr gquent Huchern Ichon 2feinen gebzeiten Oet eucoreguberwies Broh-
MMM 1 3881 19), g eider C Oiejer Schan, eben{o wWwIie die medizinıyche juriftifche

‚ Abteilung Der Xibliorhet, 11 dritten YSabhrzehnt 08 x Yahrbunderts QerUniverfitgtZ
Wiıttenberg uberwiefen WOrDden. ur noch Ole theoloaiıchen 11n pbilofopbifchen (artiftiichen)
BHeitande (1n hier erDalten geblieben., Sie iteben noch immer ibren alten Rgumen,
uber Oeren inganastur 1och heute Bibliotheca academıcaDCCXV ejen U{E, un habe
mir bei Dder YeueinrvichtungOer Sammlungen Der Zuctherhale unfchanbare Dienite geleifte

Wie 0A48 Ta gebuch OS (}D Datrick 44 ze1lGt, 1chon Ddanıals Öie größten
oftbarFeiten Der AXibliother 11 Sigsichrantken gusgeleat, gdeider 1n nıcht alle mebr Dier 5  }nachweisbar. sSo ehlen jlicher DdIeE z3wel Aande Pasquillen aus er KReformagtionszelt, u

VOTr gtyren VOMM Sıimon enınmius, desal, die „DHambergifche 2A51ıbel,ebrai
Ö11& gebraucht Dat un Ddarın 811 Ende OIe Wochen jeiner rau gufgez Ohnet

bat Nnit gmen OCr inder uno0 Dathen“, Oer „Hesiodus folio, von AWldus (Venedig)
gedöruckt“, n er erfigedruckte OMEer1S Slorenz voNn Sunta“ (1488, bei Silippo Biunta), %124



]  WE „Ole Orel Codices Manuscripti UON vcopbroÖön“ agriechtfcher ichter Qus Chalcıs,
1A1 250 GBr UÜber Oen „Pigto folıo, 19 QNielan  (3 11 Oen1 Zutbher verebhrt
babe ich LL Aghrbuch 1019 berichtet; uber 0211 „A1v11s olı  / {° guch ONAS gehbabt 11n
aNerle: Siquren anı Oen an gemalt Hoffe iıch auch noch ermitteln X Fönnen.
YNuch ng DI. Schalfcheleth ® aven DE 2 ibliotheksraume, (owohl Die Derl eigentlichen
Univerfitatsbibliother, WIE Oie er Donickauifchen Sgmmlung, Qer offentlichen Aeitchtigung
zuganglich. Eın Yugennert Dafter aber. Vorwiegend a Oe1 Aildnifien 1n Aıldern, dIie
die Wande (chnıirchen. gdeider vermifjen auch bier WLr beute , MAaNnches, 1° namentlıch Oen

„Alten judifchen Sreibeitsbrief LIi7 judijch-deuticher Sprache beim SEinNgand 1N$ orgemacdc)“,
w >  — „Stammtgfjehn 111 aAroß Thurformat, Au VoNHLrL bolitenichen, VONL Vvaun
ichweidifchen Aaure, 111 unten Sarben“ val 7)

Ungedruckte Chronitf 08 Wittenberager YrchidigaFonus M, 4 UNOvEeAS Chariltı
(1690—17471) \ Als Stiftsfiuperintendent 131 Yierfeburg: (Kap IV) „Don Seittlichen BHe
bauden L1 Wittenbera. Val. i GIAs Auguftiner-Älofter“VON JargSechnf, Wiıttenbera, als Drivart-

uc$ ur DIEe Safte bei Oer Meueroffnung Oer Autherhalle, I 7+ 1916, veröffentlicht. —m  * 5160CH gedruckten Dartien.behbandeln (XKap L, 2) Ddie Stadtuno ibreUngebung,(Ägap
ıbr Hefeftiaung 381 (Kap. 4, 5) ır  c  e Sebgude, geiftlicher uno weltlicherCTE unogebenDan
uber zU einer breiten Schilderung 0S „Rirchen- 1und Religionswefens“, AeidentumnmaN,
nıLccel 1117 Der Erzahlung Der Keformationsgefchichte, unı 1519, bricht Öie 6mt  d)11 ab E A
AILP Erbaltung Diefer eriten. 310 T Ledialıch 1Nenı alucklichen Sufall U '0811‘561I1#811. —
ZIIE auch on L1l OCr Oıteratur. gqaugefuhrte Chromit verichollen.

CHhr. Grohmann, 3}  innalen Oer Univerfitat A Witrtenbera. 3.250€, Meißen,
801,1882, IL: 88” weil ÖRr jJezice Tarcer (auf OCnı FrIOEVICLANUM) danz 1LLUEeIH

ANLLE fich OIe jirafbaren Derjonen nıcht abda aıl ibrer Zeibesgefundheit gDurCh Scha
u befahren gulegen, Jobann 18 Srohmann 1770 847) {eit 150

D eıif Dbil
ım SE IO

AUIELLLS S, ı111

HT: (z207 tfte @l{ ch: elge chte wegen 0S 4111 25 9. 1555 ab
geichlofjenen Religionsfriedens 1119 Yiıchgelistage 1755 zum anderen Yiale fererlich b
daangenen bundertjahrigen gdob Danfkfelte, (Wittenberg 1756.) ECbriftian Samuel
Beorgi (1701—1778), jeit 1748 d Dofe{lor Oer Cheologie aır Oelule, Srg3zift11,

eut nmentler.
Museum natomıcum munificentia DiviFrıdericıAugust1ı |11,; 1733|]; recSs. Polon

S AaX0oN Dresenae institutum, gratia clementiaque ingulari Fridericı Au gusi/.ij928 elect.
BE8! 1703. 1, Oolon. ET DT. elect. Saxon,, Academıae Vitemberg. donatum,hıc reDO-
situm Rect cad TaVatero Anatom et Botan P G1 TlCCXXXVI
Mbraheaı ter 84_"I75 I)/ (eit 1719 Örvdent!.vrofeljor, eINeErDer bedeutendjten
ZUEL, Die Wittenberg überbaupt gehabt Dat.

Srohmann, Annales 10, I1IL, 44, 150 f
SA M. Fr. Leopold, Wiırttenbera und Die umliegende BHeqgend Alltoriıjch-

grapbifch  7  e(tatıjticher YOrıß dvittenSakularfeierOer Univerfitatsftiftung. Yzei en



D uüber Oen ıch nichts habe en Fonnen, U{t guch der Vertaijer 006 wertvollen
„über Oen gegenwartigen 3uftand Der ANERdemuyjchen A0 liother “ 8! ESrohmanns 10

Anngalen, I1L,
Aeute umi{chließt Oer Öuerflugel nNeuil Kanditatenwohnungen, 08311 DIie Warchkuche,

OIEe Haqdergume 11110 Dden Sahrraderftall,
16a2 val Ehariıtius 9,

de salubrıtatevtoch nicht erwaäahnt bei Charıtius .. val aber KRırchmeilzer 26,
Wiıtteberg, IL Disquisitio hıistorica de Lutherı habıtu hero1co g 1’725,

br Beoraı 12, Srı 5g d eopold *; Vermachtnis OC6 1725 LIX Wittenbera verftorbenen,-
1640 LIE Unter  z  Steuma (Ungarn) geborenen YNigaıjters 2 eNOors 111 OCY' pbilofopbifchen
SaBultat, eorda Yiıchgel“ Ailal, zufamt Rapıtal VOo 5000 T alern A Stipendien
—_- durftige ungarijche Tbheologie  p  2 SEUdlierende; WIE 111 tat{achlich DIE Wittenberaer
Zochichule Mer zablreiche ZC11DÖI1CVENÖE aAUs Ungarız 211 Dren 2urgern gehbabt bat

185 Auspice et CONSEervaitfore Friderico Augusto ILI.: *17631 hortum medicum
Joh Georg10 F 1065 condıtum }  Av Friderico Augusto 1733 donatum TrenOvavıt 1iNnstau-

ravıt Academıa Wittenbergensis ... DCCXXXXVIII IS OL€ CH  3  1G hbeute toch erhaltene
3}  Drift 04111 Auguffeung, guf Der Dietes Srundungsverdien{t NSobanın BEeOrAas
befchrantkt fich nach br Srohmann 10 I1, 89 f. guf MEeDtIK. gegebeie Unregungen u
einer Unlage er Sennert2, 1055, noch 1ueV11625, 1656,erwahnen IDE, Srohmanns
weitere WOt13, er jel 1668 gngelegt, VeLnmt fich nicht ag OAMLIE,Daß ichon 1Ln dieje Zeit
YUnDdregs Holinus ?9evzgblt, DVONMNL Seft{agl OC YAugufteums{&be 1380811 „ einen lie cher
Barten, 58ß Zufßlt fel. Denn hierfindDZaume, die 8118 inter WwIe 1nıSommer
1  ,  bre 3latrerbehalten;;und ite e  en lSEruppen zufammen un find febr Lieblich U  <  z
‚eben. Yachdenm annn Sennert 2, 1678, fein Vorhandenfehn Dezeuat, befremöder IO
mebr, Die Acta Saecularıa 26 1704 , als Verdien(t 026 Drofe{jors ORr Yzedi3111,
Mohannes Thiele, geborenen Wirtenbergers el 1680 Yitalıeo ORrl SagFultat, 10685 Ö019, rofe(tor,

ruhmt:; hortum, quı incultus diu disertusque jJacebat, et locum dissecandıs MOrtu-
TUum corporıbus CONSECrTraLum Satıs TU1N0SUMmM et obscurum medicorum restituit.
ber auch A OCn ODde TChieles icheint ORr AHotanıfche ten Qzufs nNeue Oer Ver
WADriIo{1d anbeimaefalen u en Wenigitens qilt cta SacC, sec.4la 1802, Hobeanır Zeinrich
v. ZDeucher (1677—1745; TE  jeit 1706 Oermedizinijchen Sakultat gngebhörig, 1709Droteflor Oer na
tomiıe 11110 AotAuıE, feit 1713 Ral gdeibarzt, Dresdenals jein eigentlicher Meugrundenr, Er ı{l
guch Oer erite, OP! ıbn Literarifch gewUurdiat hat. (Index plantarum horti mediciAcademıae
Vitembergensis Wttbeg: 1L71L1, mc UbbildungDes Bartens.) Weitere Verdienfte unı jeine
Verbeijerung Werden gu OCnı Yachfolger Zgeuchers, Ubrahanı Vater 13 zugefchrieben.
In feine Zeit gehört Ddie eichreibung. beit Charitius 9; Sar Medisiner grtien, welcher
febr (chön aungeleget 1110 fonderlich Sewachfe Oenen Ziebhabern zeiden Fann  3 olchen
gehört guch Die $emäd>fi= tube, einen Tbheil VOoN {order Clofter guf defjeı
eiten particıpiret ; val aAaus (paterer —  N bei Cbhr S, Geora HR  BD „Der wohlangelegte ur

Kn

NLLC Tare Exoticis angefüullte AEadentie-arten neb{it OCn dazugehörigen Bias 1119 Be-
wachshaufern;“ endlich 08187 Oer legten Zeit DEr Univerfitgt, 1802, bei Cbhr M Srohmann
(259D., ILL, 150 f „Der Hotanifche Barten, guf dlV’el Seiten unmmittelbar VOoN den oben
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Kloftergebaäuden, 58 gur Oer VIErfIeN VDON ÖOer {Al eDe1O boben aulmauer umdeben alio
Winter fait ohne Somune un 0a6 TANZE ‘Jabhr bindurch oDhne Sutftzug,“ „MLE CIHETr

AMNienage eltener u1n0 erotucher Gewschte einem no eingefchranFfkfteren Bewachshaus,
Verwunderun aller Durchreiyenden.“ Doch Dat ORl Stiraßburger Datrıck 44 IDn Peinerlei
Erwahnung Wert rachter, wahrend Schalfichelerth ıDn vubhmend

Aeute fchmuücken 0211 alten Bartenplag gufs agrineri(che Unlagen, 21111 Schmuck
086 Zutberhofes. TIYIE Entfeitiaung Oer ADt, OLE DOTL allem wejentliche ZAerabmınderung
Oer Aobhe Oer 046 Srundfiuck - begrenzenden Ztgdimauer 1LIE tich brachte , Dat auch ıbn
ıcht 1111 Duft gebracht.

19 au Wirtenberger Urbatruung, ILL, Dat 0a6 YuauftinerFlofter Feinen echtsan
pruch a DEr 1n sE1l{terviertel gelegenen. offentlichen HZrunmnen gehabt. Nicthın WIrd
annehmen Ourfen, OgßB 0a5 Alofter, 0A6 uDen QUfr Oen Brundgiuck 08 ruberen Aofpitals
u Aeilıgen eijte tich T  °  / 0S u0em CIQEeNE 2raugerechtiagfeit Deiaß, VON vornberein
e1inNeNn runnen gehabt bat, un diefen Al Rlofterhof, auf ORr Yordifeite 0086 BHez
bAaudes 31 en Daben Wo, bleibt naturlich offene rage Doch {£ 3 erwäahnen,
Dgß laut Kauyfvertraq zwilrchen Zuther un TUNO Brayuer (Enders-Kawerau ZIV, 15),
auf en Damıiıt I54I1 Ourch Zuther gqnaefautten, 1525 Oen epten Drior, Eberharo Hrisger,

durch den Rurfüriten gejchenften un VO dlejem 1535 an 3r Hraquer verFauften Brund-
itUcE, alo guf altem Kloftergrund un0 -boden, nach Oer Straße Din, e11n ZArunnen GE
legen Dat. enn Zutber &NL I 0, 1520 Spalatin berichtet (Enders:Ägwerau,

Authers Ariefwechtel, VL, hortum plantavı, fontem aedıficavı, WeNn Ar her  D
1ach 111 Oer „Agusrechnung“ VOoN 1542 X  Y 52 {f.) gufzabhlt „Marten anıau n
vun wofür el 400 Bulden vechnet, 19 füubhrt Ddie Verbindung VON Barten und Zrunnen
darauf, 0211 AZrunnen LL arten teLbit, D 0Oem bınter Oent Rlofter gur eiten Sudfeite
gelegenen Sartengrundftuck, CIN3Z1ACN, 0A6 1527 Zutber ei8ß, un nicht Rlofterhof

uchen annn eriftiert Olejer2y  unennıcht mebr, el On gelegen, VOTr 3irEg
YHabhren eın BHrunnenlochzugefchütrer ift, 1 QOer NO-£cFe OSSartens,18 nı  hbtgefichert.

er auch Der alte Klofterbrunnen ift verfchwunden. An eine Stelle C ennnAnfchluß
0a6 A Jungfernröhrenwaffer“ gerreren, DIiejes „Altunafernwafljer“ {t eine, 1556 VON
iteben Wittenbergern gndeleate Röhrenwafferleitung , wIe iie Wittenbera (chon mebhrfach
eig 1111 noch beute bejigt. Don einem LE DOLrOer fa bei t’ajun gelegenen BSruns  z  z
{t1LcE, „ Jungiraugarten“ GENANNT, gqusgebhend, IrUAt iie 04111 SEI{ertor 11L DIie un führte
JeNeh Sjieben (Dgrunter dIe bDeiden Ogmalıgen ZHurgermeifter, ( ranach \ fen Schwager

Dfrundt u 8 EeINEN agchten Anteil uüberwiefen ife 1558 als Beichent DD MNMelancdhthbon
{rijches .uelweaiter Diefe Weaijeranteile Dafteten zunach(t al Oemn Srund(tucken,

wechtfelten Damıit bei Srundftuckverkaguf ibren AHefiger. un erfcheimt, genaß Oe11
MFEten DEr Altenjungfernwaljer-Gew  1haft, DIie ich babe einfeben. Fonnen, ichon in Stagtut
VOIN 1630, 18 die Univerfitat als LOr vornehnmite ntereijjent Dbeı dem Weaijer“ un0 046
Verzeichnis Der Bewerte VOoN 1098 TJeNnNNnEt AIı eriter te „Zobliche Univerfitat, VOoN Er  D
bard Choft Arayu rbe, IN Ooifer gezo0gen.“ ZIANLIE i{t 0a6 Mabhr ibres $Eintritts
teitageleatr. ennn diefer sErhard CDoft, feines eichens AHuchbinder , C jelbe, 0CC
Zuthers Rinder E Die VON ibrem ater VO Eberharo ADriesger, bzw Bruo Zrauer
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angefaufte, VDOol 1" KRiojter @11 0Oer Stiraße geledene, A4Dde (D gu obhne eler, N  f
119 arten) wieder VerFfau en Wie er Anteil am Yungfernröhrenwaffer erignat
bat, U, Ö& die MEten bis 1584 jeblen, nuch mebr feitzufiellen. gedenfalls Dat el einen be
jefjen; 11n na  em AN 15066 0811 OCr veritorben war, el diefer 23014 Oent DUn
(tircEe 15069 OLLt' Cl Au 2411 Die Univerfität, Ole OCn DIien FÜr 0211 25au 08 Auaufteums
brauchte, Don aı L alt1o 0a6 KRloftergrundftick &n 0A6 Al ungfernwaijer aqngetichlofjen

gewei{en , ıff e beute noch. JI1E alte I8p  elle, w1ie ite die A ilder Oß Oofes 11111
1800 noch zeiden, i{t nichet mnebr erhalten. AIIE YieunzZeit Dat ite ıN eiINeE Fleine tOof1{Ch

— Drunnenfaule 24 Durchgana Augufteum Z uthberbaufe mitten zwircdhen Sebufch  z
„ Anlagen verlear, 11110 ÖDamıit C1LIL (tımmunasvolles Digschen gefchaffen

{l wl verfamnmımeln A am 31, tober 1617 gdehrFörper n Zt1denten 1 Aırgufiinen-
A ALOfter, duther dewohnt, früD ach O Ubr, 1n 211 einer Drozej11on ın DIie Schloß
ir TCeHRNGEN., 50 1e Öer Verfafjer?? O06 e  1  Ya  g VONN 1630 DVerwunderundg,

als el 04111 25, 6 Oer Syrubhe 138111 Ubr nach 11nem. AUNDAANG Ourch Ddie StaOt 19uber
DEeN Yiartt 2 feinen Kodenente zuruckFehrte, ” Die Safjlen Ichwars VOoN Spudenten,
1o itch naber 0a8 ‚EI{tertor aufs K lofter verfudten.“ „Uuf jeLlbige loffer verfanımelten
Y neben Ibrver Yiaganificenz aue Derrn Profeftores, DoFtores, g icentiat! WIC

andere Öer Univerfitgts Verwandten bei NeEr fchönen, gqndachti!gen ufiF Don AING
CO einer agnfehnlichen DProceffion ® Ubr Die <Schloßkirche,“ 9 dtehen 11} aleicher

Weife25 ON Collegio Augusti OOer, wıie OCr ADHeriıcht Jer Acta 26 1704 0S gqusdöruckt,
Dem domic  1110 ; - domo Aügusti' DdIie Univerfitätsfeftzuge Sriedensf 1648, O 11.

e(Zundertjahrfeier 08 Auagsburger. Religionsfriedens 18, ©O „VR
\ogenanuten T1 er“ nı iten ANL [$] OIC erger Studiofii

{1O0wie dieVOolYeıipz T, ‘Se un SranffurtQ, her berge nımenenSS; niche anDders 111

Oem Novo ugusteo OOer enı jogenannten Eliofter“ Die Teilnehmer an ORr Seftprozefjton %®
Oer zweiten Reformationsjubelfeier DG Sleich geichab C 755 beim Hubeltfeit

NO8 YMugeburger Religionsfriedens , 1770 bei Einweibung OCr QAUG Oel Zerftörung 1760 Wwieder
bergeftellten Schloßfirche, 1n 1802 bei Oer Oritten (und 'legtren) (onderliıch alanzvoll. De:
gGaNgeneN Sgfkularfeier Der Zohfchule Ha un0 bei en Hahrbundertfeiern OS IYHabhr

bunderts, IS  / 1883, 1017 un 1020 T 8 aleicherweife gehandbhabt, WOrDeN.
21 TIG Katharinenportal . (UDbildung T.itelblatt Abichnitt III) C von Auther

TUr feine ‚Ehegattin 1171 1539 bei OCn Dfarrer M. Antonıus Lauterbach 111 YAuftrag
ageben Enders-Kawerau, XII 205{f. AB gehaueneZausthur wl Räarhe Weitf gben,
[ Oie OLAB HE Die gaänge oDdet Aohe WerdenDIe NMeifter wifjen nehmen ,

ets eitellen, 048 Aeite iDr Fönnt”) laut n  vı 1540 gufgeftellt WOr OC $E
vagt Ddie harakteriftu ychen Sormen WittenbergerRengifjance,. itarf gqusdgePebhlte Bewande

nen uf jeder Seite e11 S1Ip andgebracht.E, JowiearÜberfchneidungen ın Qerl
umnmttelbar über Tor T 0A46 le1der nicht mebr z DeULENDE Steinmeß3zeich

Agnzen, Lin?s 1111  Cr vechts Der Schlußblunze, DIie abhreszahl. 15|40an DE Sp
Rampf eine uber Oe11 Sipen [VATeln [intsZuthers ildnis, vechts JuthersWappe ene:
0Aaß alte Den mal Des Heformators Stein, 0A6 WIL befigen , Bruftbild ng n

Schaube 1 25a ett, noch L7 Der ufafjung derqurfen Aalteren Eranach-Stiche,



HICHE 111 Öent pus Öes Franfen Zgutbers, ME ORl u  N  nıchrufe; etatıs 1110 Oer Uum:
{chrift In silent1io et SDEe TIL fortiıtudo vestra, Olejes MNLIE Oer Um{chrift Cr‚
uS, e  + Burlıtt>3 Lieft unbegareiflicherweite N L, I „Oeren Sinn 211 [efen
ıch Dden Selehrren empfeDble“) IIAB ortaqa WEr Oer Einganag Äreuz3agnqg (itebe neinen
Yufan „AZuthber“ 1019 , S, 14), WIE€e 2011 RefeFroruum22, un {t bis auf dIie (tarker
(pringenden Teile 028 g utberbildes a0Oe21108 erbalten. Oommer I010 {t Durch Hefeitigung
ORl erı 2U AUnfang 028 Nahrhunderts gngeleaten gußeren Curmtreppe jeiner alten
eindruchsvollen eitalt wiederhergeftellt.

Mensa 15 € 3i E ennert?, Suev1us25), YWIE NOreas Aolinus?9
erzgblet: „Da Weroen die Seudenten Ourch die SreigebigFeit Electoris Saxoni1ae LIL ÖOer
Communitat gefpeift“ ; Convıctorium Charitius®9) „Convictorium electcrale (Cbr

Beorqi3?) 08 Ronialiche Ronviıktorıum 35 guch Alumneum (EDd.)
Atrıum , quod Alumneum VoCatur Doch diente 29 ıicht DIoOß leiblichen Senuffen,
uüber deren BHeichaffenbheit uberdies nicht jelten bittere Klage geführt WIrD. Yuch x
tudentifchen SeierlichPeiten WIrd A benugßt. SO finder 1677 Dier ein mufitalifcher He
grußungdgsgtt für Rurfürft Sobann II itatf,

Yach Überagang 0S BSebaäudes 111 DIie Obhut 08 Predigerfenminars WurDde 046 Hefetz
torıuım als Andachtsraunm eingerichtet un0 bis die NEUN3ZIAEL “yabhre 0P86 vorigen YNabr:
bunderts VeELrWENDEL. GSNAMNM aber WULrDEeN dIie Randidaten-Hibelftunden , 086 befferen e

weEgen, LiL O1le Der Staqdrkirche verleat. So Ponnte ORr prachtvolle aun
1917 Oen Sammlungen ÖRl Adutberballe nNeuen Ausftelungen überwiejen erden 110
1roe noch telben Hahre eingerichtet un 811 31, 1917 Olejer jeiner nNeHEN 2eitimmungd
teierlich uübergeben.

9a ME gume (1n 1834 Schulzimmern eINELr „ArmenzSreifchule“” umaebaut, Ddie
noch heute als OreiFlafjige „Zutber  ule“ NI gebrern beitebht un als Übungsfchule
für 0A8 Semin DdientWie eineute noch erbhaltener Reiterhartet, führte frübher eine
Wendeltreppe A118 ocn Raäumen 1n guthers oDNUNd.

22 bıren auen [ieat Die erite 11n als (olLche zweifellos verdien(tvolle n  te OS
Zuthberhaufes“ vVOonN teın (Wirtenberg 1883) ZUArunNDe, DIEe reilich au  L ichon die Car
iache 0OP$ (pareren Anbaus OCS heutigen Creppenturmes Fennt, aber eigentumlicherweife
Die notigen Solgerungen Oal a1is nicht zıebht 1t noch viel arößerer Vorfticht 1n die famt:
lıchen gefchichtlichen Anagaben uber 08 Zgutberhbaus 1 jeine durbererinnerungen Oenmn
Aufias VOoN R, DunEmanın „Wittenberger Aduthererinnerungen“ (AutherFalender IQII
geipzid, Agefjel) 3 enunen.

23 Ickelsamer, Valentin, Iag etlicher Hruder etliche Cbhrijten vVol Dder voßen
UngerechtigFeit.111ö Tyrannei, 1o Endrefjen 2odenitenn VOoN Carolitat JeBO vVvO Qguctcher 2U
Wirrtenberg gefchmabht“ (1525) Valentin ‘S Felramer, Schulmeinfter Rorhbenburg, $d’)t9äl‘t
113 taufgefinnt, WT itart an Dden ORl franFifchen AHaquern beteiliqat.

”4 Dıefjes Turmftubchen 1r GEMNLELNT _  mf It eINETr Yot13z bei PEF YNiencius?, 4
Elogıa praecipuorum doctorum professorum Theo!ogıiae a2cademıa Wittebergensi
(Wirrtenberg C  o Melanchtbon erz3ahlt bat In ce ‚quam utherus monachus inhabitavit,
reposıtor10 eISus austrum locato 1inNanu 1DS1U5S Lutheri sScriptum vidı Anno 1600 Tureci

Sabhrbuch 1920/21. 120



Hon taliae et Germaniae, S1 u1timfis dıes mundi NO obétiterit. quı
dedit consilıum, ere etiam auxılium.

SuUCOUS, Academıa Wittebergensi ab NNO fündationis CIVICH ué_que ad anfium
(Wirtenbera 1655 Bottfried SS11CeV118 (1615—1659) WArTr jeit 1044 ÖEFtor 1n0

ro er Rechte ın Wittenbergq. Obiges Wertf i{t DIie erfte ‚aFtenmaßige GSefchichte Dder

Zochthule,
2 Acta secularıia SacCcrı academiae Vitembergensis 11110 CI Col Nov. celebr.

émiséa (YWittenberg 1704) IArl 175 In  + Exposit10 singularıum, qua«l superior1 ACa-

demiae seculo hıic evenerunftf, Wilbelm Rirchmeier (1673—1759) feit 1700 Dder pbılo  %z  2
fopbifchen Sakultat zugehörig, 1701 ordentlicher L AN €ßriecbifcben 6pyad7e 111 Witten:  E  z
Dera, ein begeifterter-Verehrer 0e8 Reformators,

‚262 ZOYMN, avıd, Heinrich, A)AaB ın feinem Vaterland Aufdervichtete in welchen bei
andereır Yubelfegjte Oer beilfamen Reformation. eb{t einenı urzen AUnbang, „mit

WAasS VOr Ceremonien DOr hundert ‘Sabhren 048 erite Evyangeliiche 111 Öer hri  ichen
Kırche UE celebriert worden, nach eingeDolter Ceniur der hochIöblichen theologijfchen Sacultat
Wittenbera“ (Waldenbura 1717.) Über T, babe ich nıchts Yaheres Fönnen.

27 oßDey Abdruck 111e Schreibens 2411 eine vornehme Derion gefchrieben Q19

Wittenberg, ın welchent berichtet wIr>d, wIie 048 uagndelıfche u  e ın felbiger fa
0) Charitius, A.9er 25 uNny und tolgende fejerLich begangen WOrden d),; 163

Kurzagefaßte Yachricht, wie- DdDas erıte Nubelfe DOer Augsburgifchen onf„ef Hon D_Ol' ‘t;u1}tzevt
YSabhren feverlı beaanagen worden (Wirtenberg 1730):

28 Y7zyjeunm ; KRaritätenkabinett, uDdier erwähnt 3.Menz in feineix Elo-

Melanchthonis“ Ddie Ynfchrift:
In boream versis oculıs hac ede Melgnqhthofi
Scr1ıpta dedit quae NUnNC praecipua. orbıs abet.

81}Z vubmr YNegiö1s Zunmis (1550—10603, ro Oer Theologie 111 mirtenberg
feiner ÖOratıo saecularıs 1002 Acta secularıa 4] „Lutherus SU!‘  © Musaeolo CU: precıbus ad

pestilentiae cathedramDeum tum salutarıbus Script1s SU1s adversus illam nequitlae sedem
Apostaticam, stupendum ın modum quası tonabat ei fulgurabat, So gebraucht Chr

Seorgi 81} teine)ı Annales?? Dgs Wort C 290) vVom Arbeitszimmer 0e8 ReFftors ın {einer
Privatwohnung wie 365 von 0e11 Wobhn un ‘21rbg‘itsftuben der Stipendiaten 1
YAugufteum WwWie 1m £utherhaufe.

29 Andreas Bolinus, 1024 Unnagrvyos maland) O5 7665 Auf denı Symnafium in
Üä)‚‘fl)°‚ IS  feit YHanuar 1667 Student, Wittenberg, bis 4sx 1670 „Da fagten WIr Wittenberg
Valet.“ Sein. Tagebuch ift 1913 durch S Hrunnftron, Stocktholm, 811 ru gegeben. 15
ipm bat Srl “Sue Meyer-Lüne, Zamburg, 1n Der Thur.-Sachf. Zeitfchrift 25 VI (1916),

178a 0A6 für Wirrenberg 81 Va FommenDde veroffentLicht. g eider hat ite unteriagjen
tich für die zahlreichen Einzezuge fachFundiag beraten : 3u _„Iafifen. o greifen eine große
Reihe ver LrFlärungen KT Wirflichteit vorbel. Über die fpcitjerm Schiekfale von
A, Holinus kann ıch nichtsen

3l Meisner, Jubilaeum Wittebergense. ‘ Uivittenber'gifd)es & 35 OÖFrtober
‘gffeigr:‚. an welchent Tage DOr 150 ja;;ve11 g‚‘_err‘\ Dr. guther jeine erfte Jbisputatyién ; an
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gejchlagen Dat (Wırttenbera 1668) Hohannes VIZeIs1LeL (1650—1681), gehorte jeit 10649 als
Der Theoloaie ÖRr Univerfitat Wittenbera 28 efannt durch jeinen treit NLIE

jeinem ollegen Abrahbam AalLlOVD 111 Der Iutberifchen Abendsmabhlsliehre
3l .Johannes Kern, De Wiıtteberga 1ssertatıo hıstorica (Wirtenbera 1671). Rern

PLFOMOVIELE hier 1671 Yiaggijter gebt DOoN Dier als Konrektor nach Er
Fundunden 8i! 1in erfolglos geblıeben.

cta secul. G(TEOTZi, Chr. Annales academıae vitembergensis (Wiıttenbera
1775 oDann eora IL weiılte Wittenberq, unı Oen treit zwilchen Yieijsiuner 30 un
br CR1I0V,, Der ÖRrl SaFkultar un OAMIE ÖRr Unıver itgt (tarFken ADbruch 2U [1111 örobhte, woMOd-
ıch urch jeine perjönlıche BHegenwar beizulegen. 25e1 jeiner efichtiaung Oe8 Augujteums
Ließ tich auch O1e AFaqdemichen VWigtrıfel vorlegen 111 iieben AHanden: 1DSa INanu volvit e
revolviıt eadem et CUT1056e 1em INSCT1PU10N1IS Lutheriı et Philıppi Melanchthonis perSscrufa-
tus StT. ari Wilbem VOoN UnDaltz-3erbft traf zufallig ZUFr rler  en ZeIit 111 Dder fa e1in,

„zeue Heitrage VOolN alten 110 NeuenNn theologifchen Sachen” 1756, S, 220 {f. rie
088 Drofenors er Theologie 1e€ Wernsdorff, Wittenbera,a Oen AILEesSONEr Oberhof-
Prediaer Samuyel Aenedict EarpzoV, vVOM Sebruar 1707-+

Georg1, Annales32: „Es bet diefjer große Monarch einen Yiamen eigenbandia @11
Ddie Tur, welche un die Rammer führt, angefchrieben, über wg£d)en Academıia, diefen
feltenen amen erhalten, eın 1a68 Dat jepen Iafjen.“ o i{ Oer Yiame tatfachlich Dıis
hbeute feinen Blias erhalten geblieben.

DIiEe ngabe 086 Yahres 1712 C S, 773 vichtia itelle ıchH ogbin AIie ichwierigen
nilicarifchen un polirıychen Verhäaltnifre 028 Hahres 1712 nmachen 1nen eın O28 Zgren
guf fachfifchen: oden iicht ‚ebr wabhrtcheinlich. Dagegen C eter L 111 IL7II VON
Rarlsbad FOoMMend aufa  feiner Ruckreite na YIfosfau 131 Torgau Dbe: Der Röonigin VON
Sachten geweifen, ZUT Seier Der Vermäblung jenes ennzigenSobhnes Alevej NLLEDOerl Prinzeffin
Charlotre VON Braunfchweig-Wolfenbüttel:

H. G(roetze, De reliquiis Lutheri dıversis locis asservatıs sıingularıa 1p310
1704). eorg AeinNriCh ÖeBE, 1667, 1728 als Superintendent 5 g übeck, febr irucht-
aver Schriftfteller, zumal guf gefchichtLich-biograpbifchen: Sebiete.

AIAG HKoangelische Wittenb wIie NLIE J ob unan 0A8 ZWEVYTEu
Der Reformation gutbheri L11 diefem Sabhr beagangen (© U, D.) IIasın
diefem Z2UM anDdern nabhle uüber Die Reformation Zutbher! jubzilierende
Wittenberg 1n jonderlich WwIie bochI[Sbliche Univerfitat AgreIbft diefes andvre Jubilaeum
utheranum bei Vierzehn Tadqe lana eierlich beaangen (o U: Ö,) Val Cypriani
(1675—1745; Ronfijtorialrat Urchivar, Sotha) Hilarıa evangelica QODOer Orıtheo
[ogijchen ZHericht Andern Evangelifchenu (Gothba 1719); Georgl, Annales®2,

Aanitelle Oer GCellula WwIeDder 0B (o1($ ubliche Museum Lutheri als Verjammlungs-
Ört genannt WIröd.

5 Chr. Crell , Das m Subehabhr 1730 Aorierende Wittenbera (Wittenberag 1730):
Charitius?, SEtwas 2 anderen YNubelteft Oer A, gehöriges (Wittenbera 1731),val

Georgi, Annales obann Chriftian frell zeichnet ä1s N(otärius) P(ublicus) C(aesareus)
Jurafu eit immatrıculatus (D Deım Reichs-Rammergericht 117 Wenlar zugelafjen), auch guf
9* I3I1



Rönigliche Deroronun verpflichteter eubeln-Proclamator. Yaheres Dabe ich nıcht reit:
€  en Bönnen.

Immatriculatı Zufjammentajjende Zzezeichnung er 5  ur Univerfitat gehbörigen
(Georgj‚ Annales 32 846. )Hradulerten, abagereben VOoN Oen ordentlichen Drofefjoren.

„Das bei eben diefer Gelegenheit(Einzug 81} Worme) VOoNn gutber qedl  tet 1
Unichluß a 0A8 Wort: ‚Un>» (oviel Teufel HT Worms WÄrenN , wWIe Ziegel auf 0OC1
Dachern, 19 wurde  A ıch O hbinemagehen‘, 0A6 geiprochen Wwur0e, als gutber VOLr Oem Bın
20 e1inenm guerlein Dbegeaqnete, 180n ol3 11fich (chLeppend, 0A6 WIe 0a8 Aguerlein guf He
Tagen erzabhle, ZUV Verbrennung utbers beftimmt en (Georgi, Annales32 , 370

Abbildnng eoral, Nubelgefchichte 12
23ombardierung itten  B  z41 Georgi®, Wittenberaifche RKiggegeichichten uber

era 1760),
4139 Äcta secularium academıae Wittenbergensis CIY

collegit, edidit Hognnes Matthigs Schroech., (Zeipzia 1803.) ® chroect 1733
Dis 1808), feit 17067 rofellor ORr Doele, feit 1775 VOTeIOFr Oer Befchichte, Wittenbera, be:
Fannt Durch feine große Rirchenage  icht: 43 XAanden.

41 b Christian Funcker, TIAQ8 Buldene un Sılberne Ehren-Gedachtniß . Luther: .
(SranFffurt 1, d e1p310 1706)., Chriftian uncker (1668 — 1714), Pbiulologe „gGejamter boch
fürftlich:  z  2(achfifcher erneftinıfcher 1n Alltorigarapbus“, Yistalıed Der Ral DY eußifchen
Sozietat DErl Wifentchaften, zulent Symnajigldirektor, AUltendurg,

Dal Friedr. Sigism. Keil, DES feeligen Ze1ugen TIOCLOr Wiartin Zuthers INeVt-
wurdideZebensumftande.“ 4 Teile.. Leipzid 76 25 II, 239 Wittenberg zeidt
MNMaN 814 DOer Zelle Sutherihinter ent Ofen einen aroßen Slecren VON Tinte , welcher ber
rubren (oll VON Tintenfaß, 0A6 gutber nach Dem Teutrel geworfen.“ A3zu folgende
Erzabhlung: Hls Rarl IL, VOoN Schweden MC feiner Armee 117 Sachten gelegen, hatten
CINIGE BHenerale Oen Wunich ORl MEademie nmtgeteilt O1e t1u guf Ddent AuguftinerFlofter
211 (eben, WOLLNNE gutber gewoDhnNt VYian habe darayfbhin Oen Deconom beguftragt, binter

Ofen 11nen aroßen Siect vVOonN inte z machen, weıl Mal vorgebe, Oer Teufel babe Her

gutber amnı Schreiben indern wolen; ögbher diefer einmal 19 ungebalten WOoLr0e1 jel,
DAß eld  as Dintentaß Aamt Der ıinte Ddent Teufel nach Oent opfe geworfen Dabe, VON

welcher —  &C DdIie DintenflecFe och Dder an 211 jeben feien. T3 2CO11O M Dabe
demgemäß feinen: Schlächter Weiilug gtegeben. Diefer aDbDer hbabe DdIie Sache 1° ungefchicht
gemacht, Dgß Oer SLiecFen 1OcCh nicht trocfen gewefen ware, al die Benerale.1fch einfanden
wl habe Der energa Diper alıobald gemerft 1111 11080 Oem Singer ın den StecE gerubrt
un Geflragt, wober omme,, Ddaß er noch feucht fel. ” die Beneräale feien Igchend
fortgegangen. Bine (patere Anmerfung will DdieSache nicht or Daben; C$ (e: unmöglich,
dgß Oel Beneral OCn SlecF habe MLE der An erreichen Fönnen. „Den Dintenfieck bochtt
Fomifchen n>o einfält?gt'n UndenFens“ erwahnt auch S, Di. alicheleth 45 8, gu
altere Wirttenberger erinnern fich noch Jeßt jeiner SEyiften3. Vermutlich WIrd er 1883
eriten weueinrichtung DOer Xutherhalle endaqulitiaq befeitigt Jen.

423 Sroßes vollftändiges Universal-exikon.,. Leipzia, zedler. 235 (Sp,
1688— 1801) 1748.



Was Ddamıt gemeint UE , erbeur nıcCht. DieJ Yiglereijen , an QOer Fajjetierten
Decke, a QOer {teinernen Senfterwand WIiIe Oe1 AZolztafelungen Der Örei Snunenwande,
Wervden unach Oen Hbbildundgen 11111 DdIe Wende 008 18./19. Yahrbhunderts, altio ELW nach
ORn att 0886 erliner Stechers BGott{rıed Arnold Zehmann, 1800, ODder nach Rr

Schadow {ich zuruckhfubrenden Stıch 811 Oen „Denkmaler Wiırttenberas 1825“ Ddie
beise ife nicht ZEIGEN, 2U urteilen nicht au jener Zeit ammen, er annn ıch ife erit
AUr Oem Stentdöruck 028 Wirtenberger Zeichenlehrers8 SE, Dietrich (lebte 1LE 1830) feititellen.
Die tachliche 1n Funftge  ıchtlıche na tubrt ebentalls nichet uber 0A6 8NHahrbundert
binaus. Schon O8 baufig gundebrachte Authberwappen erhartet 31n Überfluß De:
weifen Ddie Rechnungen VOoN 18065 11 eiis 08 hiefigen Malermeifters DOVING — YWieimner
Neinung nach C guch die Rafjetierung Der QDecke nıcht urfprungdlich. IIC Deckenbaltken
WwWerden WIe I1 Der MNelanchthbonitube 0Oe$ hiefigen YNielanchthonhaufes frei geleaen baben.

Tagebuch 08 s e01,. Phiılıpp Heıinrich Patrick, Q116 Straßburg, uüber jeinen
Aufentbalt an deutfichen Univerfitaten. 1774, 1775 (Sahrbuch FÜr ichte, yrache
Oıteratur SEA B-gotbringens, XXIIL, 1906.) Datrıick ra Charfreitag 1775 IN Witten:  “  S
berg C111 Senn (pgtreres Sefchick L{ unbebannt. — el Oer Zergusggbe 0e8 Tagebuchs
E leider ebenfalls 27 verfgumt Wworden, 11 Wittenberg nabhere Erfundsaungen. über DdIie
einzelnen Ungaben einzuziebhen.

Schalscheleth, Samuel Psıik, biftorifch-geograpbhitqhe Heichreibung Wittenberas
110 a  —_  e  iner Univerfitat, ebit Iıhvrent gegenwäartigen 3uitand (SvanFfurt 1L, deipzia. 1795, )__.
Welcher Verfafjer {ich binter Oent Dfieudonym verbirgat, A0 nicht meDr feitzufielien. geoen  .  c
ralls (chreibt er ebenio Iahfundia WwIie Ourch eine Fleinen Hosbeiten intere{jant.

A Seidemann (Zei  ı Ul Cheoloaie 1500 , 495), erwahnt noch
088 Wgn EripE als 111 erl DoniEauifchen ung befindlıch, ohne naheres daruber
mitzutreilen, eute WILrd eg vermißt.

IIas erfte Svremdenbuch., ”  * bochIöbl Univerfität WittenbergSinfchreibe-BHuch
für diejenigen,10 046 Augufteum un Des teel errn WMartini Zutberi Stube efeben“
{t 1783 aungeleat., eine Seiten zeigen Befucher aus gauen Stranden, aus auler erren
Oander. el als erite zeichnen Agronin und Arom E, YHgelftrön: aus g ivland
qu weiterbin LT dergde 0a6 Baltenland (Tartı er auch on guf Der eriten
Seite lejen WILr „Angely de Bloye Champagne“, „De Kosinsky de la grande Pologne“,
„Samuel Drencs de OSSeEeUZ Com EOPT., Ungarı1ae*“, 1780 tvAat tich e11 „ SV Svevbr
BSreiling VOoN tbanı, Egmmerberr U, OÖOberiter berzoglichften Durchlaucht V ON

zweibriücken e  en Extraordinaire‚SGefandter nach AHerlin“, «  n tolagenden aAbr
;L e COomTfe de Souza olstein, Ministre de Portugal Berlin‘“‘“ 1n neben ibm „SriedricCh
rarON Rohde, Ral Dreußitcher BGeiandter am Dortugififchen ING$ abr 1792
ebr zahlreiche amen VOoN yreußılcheu Offizieren Mannjichaften, „Unter OCmM heutigen
atga T 0A8 Ral DPreußiufche Feldjager-Regintent 11 em D Dierdrig(Diefterın) UT
Wachtquartier gewefen,110 nachftebende gmen baben ii hier verewiden wohen. W  @
1eben 1nd046 preußijche Yungenieurforps, Ddie Schwedter- 1n Agndsberger Dragoner vVerz
treten. ber qu „AUß Ruüche Ter Maejeftat 08 Röoniaqs VON Dreußen, rn ESrohmann“
ichreibt i eIn, nicht AaNnNOers wie „Der Rammerberr raf VOoN Stachelbera nebft Sray Be
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mablın“, 1798 weiılt Oel Deranunte Protfeflor Oerl (Fatholyuchen Theologıe 11 Wurzburg,
Dr. Oberthür, 1n Zutberbhaufe; 1n 1794 Ichreibt Dr., Erneftus Zebenftreit:; „Felices 111111-
Tru SU.  Q S 1 ona noriıint, Wiıttebergenses!‘‘ Einige. fiin vech veöjelig: „Bottfried Aenjamum
Doriimanın aus Hüterbog fam ano 79 1ach Wirttenberq, (tudierte ‘abhre Theoloaie,
gttelte nno 83 un ” (tudijerte SAn ÖODder AHenedict Mobhagupt aus Orn, bei einem
Hefuch QUus Zeip31g nach Wirtenberaq, Ffanı n YJahre 1751 18ch Z eipzia, trıeb 0a8 DE11D101218
\{efs NLLC vielen KRraften, [A6 Öff in Oer Runer:be Prum 1110 tranz YieFtars Safte“ 1DHe
S$Studenten vereınen fich IN OCH Autfe: „Viıvat OM1INUs utherus!““ Rubhrend NIMNCeLr Die
SEinNtragung an „Hob Mielchior Schalbammenr, Ral Dreußiicher S$abrique-Ynfipector DeV
Oel feineren Dorcellane Viaqnufackur Aruckbera (?) Der ”  ach LL Kurftentbhum Svranfen,
defjten (eel Broßuater, wevi 8CO Ern Aerraott, Dechant z Sunzenbaufen . ‚ ({tudierte
ogbhier an 1666 die Cheologie“, Ddie anDdere „SrIeO, Chriftian g eberecht Schnacken-
evq, Pal peuß gdebeimer Secretair I ANuguit 1073, amn Sterbetage Sriedrichs 068 Sroßen,
Ö e11 beute VOT 7 Jabhren Ole Welt erlor“ ”S ”  D Braf DVOoN Dertling“” bat NLIE Veragnugen

Danfbearteit DeIr rubhmredigen AMutfentbalt 0S aroßen deutichen elden Zuthers Defucht,“
47 ZULNng, Chr IIC Övıtte SagEularfeier Oer Univerfitat Wittenberg (Wittenbera

1803. Chriftian ZAU001f (51778) 7 1836) zeichnet als Univerfitats:-Vice:  E
YFeuar, welcher Stelung er 1796— 1804 {ich Defand. Spater War el YSußftizamtmann ın
AueHendorf.

Schundenius, H:, rinnerungen aı Ddie teitLichen Eage Dder drıtten Stifunas-
feier Der AFEaqdemiie 11 Wittenberag. ıt handkolorijerten KRuypfern. (Wittenbera 1803,)- arı
Aeinrich Schundenius, eigentlich Dzondi (1770—1835), uerfteologe, Ognn ANOjunte
Der pbilofopbifchen Sakultat, Oannn NMedizsiner, 1809 77 O, vorfeynor Der Seburtsbhilfe, ıtten.-
berda; I8IT Öl Profeltor Direktor Öer hirurg. RLinit 11 Sgule, RS  feit 1813 privatiferend.
TIer eigentumliche Yamenswechtel L{t unerFlart. JIIE „Aller deutiche 23i0grapbhie” 2DON.

513) erwahbhnt ıbn nicht einmal.
49 Dörffert, L,., ZIie ubelfeier DOer Refornmagtion 1{11 Wittenbera m Hahre 1817

(Wittenbera O Uuguft Ferdingnd Au Oowia Dorffert: (* 17067, 1825) WEr AUpothefFer,
nbaber Oel früber Eranachfchen AUpotrheFe, als achFommeEranachs 1 Der weiblıichen Ainie,
erftayer 0ß „weuen deutichen AporhbeFer-DHBuches“” 1111 Zurgermeifter. Eine Zeitlang hatte
er an Dder Zochtchule prıvAatkım Vorlejungen uber Chentie gebhalten (Sriedensburg, W.,, Be:
ichichte Der Univerfitat ıttenbera, gle 1917

$Egs bandelt I!ttch DIie beiden großen Vorlefungsfale gQuf Der Sudfeite 110 die
beiden Aanitoßenden Zimmnter Dfjtgiebel, die MeDr SDer 1L1Der reich ın Dden Sormen OLY
Ddamals beliebten „englifchen BotiE“ ausgefchmicke fı111n9, Yach außen bın E Der Weit
‘  tiebel „Aotijch“ erNeUtVEF., ZYiE für die Sid 1118 Wordfronten 1111 aleichen tıl VDOor  jebeneveiche Umrahntung Der Seniter, DIe Abhnliche Umgeftaltung OPS CTreppenturmes, DIe Aufftelung
vonHilsfgulen vVON YMannern Oer Reformationszeit zwijchen Senitern 0S Erdgefchoffes,1inS nicht ZUr Ausfubhrung geFommen, YIUur die alte bübicheTurmfpige WDE urch die
Jegige baßliche Turmbaube erfeBt; [infs W1LrDe en gotijcher rIier anagebaut, vechts, zwilchen
den Sehftern Oer Autherfitube, eine Autherbufte ur „gotifchem“ Zaldachmn g  ge  E,DIie 1n ZeMment ausgefiührte Du@QDderuna beainnt alucklLicherweife ichon Jest 311 zerfallen.
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FIiE alten 25o0hlen u10 Dielen Ww11 den jorvaralcıq gbageboben QDıelung WÜuLror
geleat; auf (te OLe Reite Dder alten neuagurgeleat. AI1E on 111 YnarıffT
Hefeitigung Oe1l en Zugenficheiben zudaunjien VOoN roßen Rathedralfcheiben L{t I910
[lenter tunde Ourch Oen Regierungsprafidenten V, ersSdOrf, Yierfeburq, verbindert ÖLE,

DQDer Rupferftich Schadows %® Aug 1825 HecFkt {ich 1il Qel gußeren
Sorn, abgefieben VON QRer Yiglerei2, wWIe 177 Qer inneren Einrichtung Qer Zutrbheritube, vollia
MLLE ÖRn eutigen Heitand

52a Meyner, M,, Berchichte Oer fa Wırtenbera Deffau 1845 „Zutbers Stube
il HNINMEr noch als e11 Heilıdes DenFmal GEZIECIAT iDrer gltertumlıchen Beitalt vVON
O11 AHeichauern 1L1E SEhrfurcht un ZHZewunderung GeGEN ibren iruberen Aewohner befucht

Auauit Morig evner, Wittenberger Kind, 1819 Hiefiger Abirurient, 1829— 1836 Dfarrer
111 Dobien bei Wittenberg, 183065 Wittenbera,

ur Ddie Platte 0OP8 T1 DHes E neuenAdefaßt; iie ZEeIAE noch heute Öie deutlichen
Spuren 08 YAlters

Schwarzalafterte Racheln (chnmücken DEeN en, Dder 111 Verbindung itebt 11880 DEl alten
Sammelbheizaniage N RKlofters auf Olefer,Der we  }  en gusjeite, ÖL€ VON bier QA119
ıbre Wäarme erbielt, S1e zeiaen ın veichen Umrvabmungen, unterbrochen durch Dermen ÖDdEelr
Saulen, DIE Evangeluten bei Der YArbeit, NLIC ihren beFannten Aetributen, Ddaneben
SEruppen wWIe Die eometria Musica, OEr Europg guf OCnı Stier, NLIE Der Untertchrift
„Weaftjer un Windt“, einmal aguch eiInNeNn Oıcken AHlumentirauß; guf Oenen des OÖbergerchofjes
iebht 08 jogenanute DeILLANDSWAPPEN, DIe Yrarterwerfzeuge Cbrifti ın CINEr (childartigen
Umvabmung. YHrgendein Brundias 111 Oer Yufeinanderfolae Oer Racheln T nicht A A
DdecFen IL iunferen eil 028 ens bılden aleicharoße Stockwerfe, AU Je vel Racheln
NLIE abichließenden Sullungen 111 Oel g änge; OIe betrgat Rachelbreite neb{t un
vahmungen ; 06 zweite Stochvert bat abgefchragte $EcFen Auf Oer vorvderen glire bauen
lich, 1Ur Je eine guf DerSeite fragend, 818 ungleichmaßig {teigender t?erit“mgg_ngDdre: weitere Strtochwertke guf, g}[eidfivin?lig Unterbau 0A8 erfte, quergeftellt Daszweite,
WIeDder gleichwinFlig 3111 Unterbau 0A6 dritte. Eine gewifje WirfungIg6t ich Oent
nicht abiprechen. I1 e rveichentwickelten Rengifanceformen weifen wohl ficher 1uber Oie e  e
Zalfte 0e$ L6, jahrbunderts hinagus.

Val Gurlitt, G Il Auther{itgdt Wittenberg, (Derlin, DEr alte Tirch
e 11n eigenavrtider Sip &an Senmnfter gehoren unverFennbar alter Ausftattung H. YMuch OIie

AHugenfenfter Oen Fleinen Scheiben in noch echt. chtMLLE Sicherheit möchte ich
Ddies Ofen behaupten, Oer fich iın fünf achelStockhwerfken (tatrlich Qufüguf. Jal: icheint
IV nicht wabhrfichemnlich, Dgß Ct, baleich e1n Wert 008 16, NHahrhunderts, VOr Autbers ToD
entitanden fen. U

on Der Steindruck 0C8 Wirtenberger Zeichenlehrers E Dietrich 49 zeiat Derartige
„Ausfchmuckungen“. Spatere Drucke u10 DoftFfartens bieten iDrer noch mebr. YAuch Bur
Litt in fie ungngeneDnr aufgefallen.

, Die Univerfitat alle Q, beı Oe1 Einladungen abtfichtlich Ubergangen.
Den run bildeten die pretifti{chen SrreitigFeiten, DdIe Ddie theofogifchen Sakultaren.beider

Aochtchule Au bitterite verfeindet Datten.
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nmeldungen ZUF Zuthber-Gefell{ichaft 1in richten an Den
Sefchaftsführer Diarrer Rnolle, Wittenbera (ADe3, glle),

ZDHeiträge DIe Se  Afrsitelle Der Zuther-Gejelicha Witten:
DErg AYez gÜeE), DoftichecFFonto Z e1ip31ig IV 19702,

e Zeitfchrift „Zutber“, Mitteilungen Der S utcher-Gefell-
Ait, WIr>d Derausgegeben VOoN f{arrer Cheodor RKRnole

31l Wittenbera (Dez und ericheint inı Derlage vVOoNn
Areitfopf Aartel 111 g eip3ig, NLIE ZAuchthmuck VDOoN Richard
Daenert-Yiaqaqdeburg,zweimonatlich 8111  z Umfangeeines Hogens,
Zie i{t m Auchbandel bezieben ZIiE YMircglieder er

Sutrber-GSefelichaft erhbalten ite unentaeltlich,
BHeiträge für die Zeitichrift (ind an 0en Gergqusgeber 211 jenden

ANUS3ZUC aus 4 Der Sapungen  $  +
Die Mitgliedfchaft berechtigr bei einen: ‘SahresbeitragonN
deffens Ö  8 UT, zUum unentgeltlichen  . Der „Uitteilungen“,
bei einem NSahresbeitrag DVOoN mindeftens NE gqußerdenı U
unentgeltlichen 25ezu0 028 „Jahrbuchs“”, e  es Einzelmitglied
bat 0a8 Recht, feine jahrliche Zeitragspflich DON CIZE, OurCchH
eine einmalige 3aDlunag OÖn nmindefltens jdele WNE,, DON vzÄR

UrCH eine einntalige3aDlung VON MLNDe(EeNS 300 abzulöfen.
er erden AeEHEN eine einntalige 3ablung Von 114818
deiiens in 0A46 Ooldene ADuch Dder Bejelichaft ein
gefr’ggen n> haben obne weitere Yitaliedsbeitrage Teil an

allen Vergünftigungen.
Vereine, KRöorperfchaften un Hehörden erwerben die YRit:
gliedfchaft Urch inen Jahresbeitrag vVoON mindejtens 20

LU von
Xreitkopf A„ärtel
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